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POLITIK 


B^n ans der „DDR“; d* 
»DD** werde roxttaÖdQristi^ nicht 
umhin können, ihren Bewohnern 
Reisemöglichkeiten „nm»h Am. 
Vorhild der Ungarn und der Polen 
zu eröffnen“, erklärt der Bundes- 
senator und Bevollmächtigte des 
-Landes Berlin in Bonn, Professor 
Rupert Scho lz, in einem Gespräch 
mit der WELT. (Sß) 


Vermimmg: Wie die 

US-Botschafterin bei den Verein- 
ten Nationen Kirkpatriek hält 
auch der ehemalige Außenmini- 
ster Kissmger die Verminung ni- 
caraguaniKcher H5fpn unter dwn 
gegebenen Umständen für richtig. 


Genscher in Argentinien: Der 
B nndesau Benmlnlster sichert der 
demokratischen Re gierung in 
Buenos Aires die Unterstützung 
der Bundesregierung zu. Bonn 

werde alles tun, um dem Land auf 

seinem demokratischen Weg zu 
helfen. Bonn wolle auch bei der 
Bewältigung der Schulden helfen. 


Einreise mir mit Pkw: Die 
»DDR“ will an ihrer Praxis fest- 
hfllten und Bundesbürgern, die 
nicht die öffentlichen Verkehrs- 
mittel benutzen, ausschließlich 
die Einreise mit dem Pkw gestat- 
ten. Dies gehl aus einer Antwort 
des Ministeriums für Innerdeut- 
sche Beziehungen auf eine Anfra- 
ge des CDU -Bundestagsabgeord- 
neten. Wilfried Böhm (Melsungen) 
hervor. (S. 4) 


Vergeblicher Protest: Etwa ein 
Dutzend Deutsche aus der 
Sowjetrepublik Litauen »wH dem 
Kaukasus haben gestern versucht, 
in die deutsche Botschaft in Mos- 
kau varzudringen. Die sowjeti- 
schen Botschafts-Wachen führten 
sie mit Gewalt ab. Sie hatten seit 
Jahren Ausreiseanträge gestellt. 


Rakriwtiikhnytim^; Der nieder- 
ländische Premierminister Lub- 
. bers schließt ein Ausemanderbre- 
chen der Koalitionsregierung von 
Christdemokraten und Liberal- 
Konservativen über den Streit um 
die Stationierung von Cruise Mis- 
siles nicht aus. (S. 6) 


Warnungen an SPD: Der Vorsit- 
zende des zweitstarksten SPD- 
Bezirks, Recklinghausen, Horst 
Niggemeier, hat seine Warnung an 
die eigene Partei erneuert, Ak- 
tionseinheiten mit Kommunisten 
einzugehen. Innerhalb der SPD 
wüchsen Kräfte nach , „die in ge- 
meinsamen Aktionen mit Kom- 
munisten fcmmm Verrat an sozial- 
demokratischen Grundsätzen zu 
erkennen vermögen“. (S. 5) 


Heute: Zweites Spitzengespräch 
von Gesamtmetall und IG Metall 
über 35-Stunden-Woche. _ Parla- 
mentswahlen auf Antigua und 
Barbuda. 


ZITAT DES TAGES 



99 Wir hoffen, daß es nicht zu 
einer Eskalation kommt, sondern 
daß man über das Spitzenge- 
sprach zu einer Verständigung 
kommt 99 


DGB-VorstandsmltgUed Siegfried Blei- 
cher zur heutigen zweiten Aussprache der 
Vorstfinde des Arbeitgeberverbandes Ge- 
samtmetall und der IG Metall über die 
festgefahrene Tarifrunde 

FOTO. H. WIESaSt/OPA 


WIRTSCHAFT 


Aufschwung: Der Bundesver- 
band der deutschst Industrie 
(BDD und andere Verbände teilen 
die Einschätzung der wirtschafts- 
wissenschafthchen Institute, daß 
sich diekonjtmkturefle Aufwärts- 
bewegung stabilisiert hat (S. 9) 


sie veraeichnete im L Quartal 1984 
plus sechs Prozent der Versiche- 
rungssumme. 


Allianz-Leben: Die Allianz Le- 
bensverächenmgs-AG profitiert 
im laufenden Geschäftsjahr vom 
neuen Vennögensbüdungsgesetz; 


Boise: Nach schwächerer Eröff- 
nung konnten sich die Aktienkur- 
se im Verlauf leicht erholen. 
WELT-Aktienindex 150,3 (151^). 
Der Rentenmarkt tendierte leich- 
ter. Doöar-Mittelkurs 2,6352 
(2,6173) Mark. Goldpreis je Fern- 
unze 380,10 (379,25) Dollar. 


An unsere Leser 


Wegen der Arbeitsniederlegungen der IG Druck und Papier 
.erschien die Reise- WELT am Freitag vergangener Woche nur 
im Norden der Bundesrepublik. Unseren Lesern im Westen 
und Süden reichen wir sie mit der heutigen WELT nach. 


KULTUR 


Benw-Sympasmm: Germanisten 
aus fünf Landern haben sich im 
Goethe-Haus von Rom zu einem 
Symposium über den Dichter 
Gottfried Benn getroffen; einer 
des: Höhepunkte: das fulminante 
Wortgefecht von Ferrucrio Masini 
und Ludani Zagari aus Neapel 
03.17) 


Sphinx: Dem Kalksteinstandbüd 
vor den Toren Kairos droht die 
lpnjspamig Zerstörung durch die 
verschmutzte und verpestete 
Luft Dr. Machmud Nasr-ARah 
vom ägyptischen Forschungszen- 
trum entdeckte außerdem, daß 
die Sphinx buchstäblich auf ei- 
nem Abwassersee „schwimmt“. 


SPORT 


Fußball: Die deutschen National- 
spieler trafen sich vor dem Län- 
derspiel pffl» Frankreich (mor- 
gen in Stoßburö *»i ein» Krisen- 
eitwiwg ohne Bundestrainer Jupp 
DerwaIL(S. 7) 


Tischtennis: Mit zwa Siegen in 
den ersten Plazierungsspielen bei 
der 14. EM wurde der drohende 
Abstieg abgewendet Damen: 3:1 
gegen Dänemark; Herten: 5:3 
über England. (S. 7) 


AI TR ALLER WELT 


Gesetxesinitbitive: Als erstes eu- 
ropäisches Land soll Schweden 
rin Gesetz bekommen, das alle 


durch künstliche Befruchtung re- 
gelt (S. 18) 


rnoligrihpn Frrnideiwerkehrsmiiu- 
gtyri yrmfi in diesem Jahr schon zu 
Palmsonntag «*u>ch Jerusalem ge- 
kommen; dies ist eine S teig e rung 
um 35 Prozent gegenüber 1983. 


itom f.y w trnm: Bund 80 000 Tou- 
risten sind nach Angaben des is- 


Wettert Wechselnd wolkig, nur in 
Bayern noch regnerisch. Hier Ins 
neun, sonst bis zwölf Grad. 


a«. «entern lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Die Kra nkhe it als 
Waffe-Uber die Folgen der revo- 
Jutionären Psychiatrie 


Fernsehen: Fühlt sich der Tradi- 
tion verpflichtet: P. Mjüowitsch- 
Vaters langer Schatten S.7 


Straßen: Königswinter-Oberkas- 


sten Stücks Autobahn 


S.3 


Großbritannien: Die Mehrheit 
der Bergleute ist für landesweiten 
Ausstand 


Bdiekka für Asylanten -Landesbe- 
riebt von Herbert Schütte 5,4 


Östankh: Da Finanzminister 
demonstriert Sparen - nur drei 
Prozent mehr für Beamte S.1I 


Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.5 


Kultur. Hoftnannfithals Jtosen« 
kavalier* 1 in Wien ohne Musik - 
Trew der Verwandlung S.17 


Gott US-Masters - Der größte Tri- 
umph für Bei Cnenshawr, Lange 

belegte Platz3l 


Ans aller Wett: Forschung am 
Amazonas - Dschungel-Stück- 
chen für die Wissenschaft S.18 


Institute: Wirtschaft erholt 


sich 1984 mit Schwun 


Für Steuerreform 1986 / Warnung vor Kürzung der Wochenarbeitszeit 


HEINZ HECK, B«m 
Mit Nachdruck plädieren die wirt- 
schaftswissenschaftlichen For- 
schungsinstitutemihra-Mehiiieitfür 
eine Steuerreform 1986 ohne Kom- 
pensation durch glpWwoHign» Steuer- 
a fafflumg en Tngiwch äußern sie in 
ihrem gestern veröffentlichten Früh- 
jahrsgutachten die Befürchtung, daß 
pjnp Verkürzung der Wochenarbeits- 
zeit mit vollem Lohnausgleich Inve- 
stitionsneigung imd Wachstumsaus- 
sichten erheblich beeinträchtigen 
könnte. 

Zusammen mit zusätzlichen finan- 


schwung erfaßt jetzt auch den Ar- 
beitsmarkL Im Verlauf des Jahres 
werde die Zahl der beschäftigten Ar- 
beitnehmer um rund 200 000 zuneh- 
men. Gegen Jahresende dürfte die 
Zahl der Arbeitslosen um ebenfalls 
etwa 200 000 niedriger liegen, so daß 
sich ein Jahresdurchschnitt von rund 
2,15 Unionen ergibt. Das bleibt nicht 
ohne Auswirkung auf die Finanzlage 
der Nürnberger Bundesanstalt für Ar- 
beit Ein Bundeszuschuß (Haushalts- 
soH 1,7 Milliarden Mark) werde in die- 


SEfTE 2: 


zielten Anforderungen aus Brüssel 

lifigm hier Dach Mrinnng der Tnotitii- 

te die größten Risiken für die weitere 
Entwicklung bei einer im übrigen 
yflir positiven Gesamteinschätzung: 
„Die wirtschaftliche Erholung in der 
Bundesrepublik Deutschland wird 
sich in riiäs»m Jahr mit haarfiHirtiwm 
Schwung fortsetzen. Die Beschäfti- 
gung wird steigen, die Arbeitslosig- 
keit weiter und der 

Preisauftrieb relativ gering bleiben.“ 
Der Institutsprognose zufolge ist 
für 1984 mit einem realen Wirtschafts- 
wachstum von „rei chlich drei Pro- 
zent“, in Industrie und Bauwirtschaft 
sogar mit fünf Prozent zu re chnen. 
Der allgemeine Konjunkturauf- 


FritttßngseiwocbM 

SEITE 9: 

Kräftige Exportzmafeee 


spm Jahr nicht mehr ] 

Es wird vielmehr mit einem 
schuß in der Arbeitslosenversiche- 
rung zwischen drei und fünf Milliar- 
den Mark gerechnet, der die Gutach- 
ter veranlaßt, der Bundesregierung 
rfnp Beitragssenkung zu empfehlen. 


Die Mehreinnahmen und Minder . 

ausgaben des Staates führen zu ninw 
weiteren Verringerung des Haus- 
haltsdefizits, das «item fQr riep Bund 
1984 auf rund 25 (1983: knapp 32) 

Milliar den Mari e ve ranschlag t wird 

und 1985 weit» zurückgehen dürfte. 


Durchbruch über flexible Arbeitszeit? 


IG Metall wiü Arbeitgeberangebot auslofen / Gewerkschaft setzt MobiKsierang fort 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Der Arbeitgebervorschlag zur ETe- 
adbiHrien ing der Arbeitszeit steht 
heute im Mittel punkt des zweiten 
Spitzengespräches, zu dem sich die 
Vorstände der IG Metall und des Ar- 
beitgeberverbandes GesamtmetaQ in 
Dusseldo rf treffen. G osamtmntaTlhat i. 
te in dem ersten dieser vertraulichen 
Gespräche am 6. April 3^ Prozent 
mehr Lohn, eine Vorruhestandsrege- 
hing mit 70 Prozent des letzten Mo- 
natsverdienstes für ausscheidende äl- 
tere Arbeitnehmer ab 58 Jahren und 
mehr Freizeit durch B Tpvibfliriwu n g 
der Arbeitszeit angeboten. 

Dieser letzte Punkt sei bei dem 
Treffen vor elf Tagen noch .rächt vdl 
ausgelotet“ worden, hieß es in der IG 
Metall Man mü ss e jetzt Klarheit 
schaffen, wie sich die Arbeitgeber ei- 
ne solche Regelung vorsteßten. 
Ppnkhar se i, daß man auch auf die- 
sem Wege eine Verkürzung der Wo- 
chenarbeitszeit herbeiführen könne, 
wie sie von der IG Metall mit der 
3feStunden-Woche gefordert werde. 

An dem Spitzengespräch nehmen 


die beiden IG Metall-Vorsitzenden 
Mayr und Steinkühler, Präsidiums- 
mttgüpd Fischer imri Tarifexperte 
Janßen sowie GesamtmetaH-Präsi- 
dent Thiele, Hauptgeschaftsfiihrer 

TCirrhnw und Vp rhanrilunprf ührpr 
Mfillpr teil- Die Gewökschaft setzt 

fr ytefiHgn Que MnhüiwmingRlrflm- 

pagne In den Betrieben fort, um die 
Kampfbereitschaft ihrer Anhän- 
gerschaft für den Fall eines eventuel- 
len Streiks zu erhöhen. Unter Funk- 
tionären werde diese Methode der 
Überzeugung in Einzelgesprächen 
„Munri-ni-Mund-R pfltmnng " ge- 
nannt, hieß es. Der IG Metall-Füh- 
rung macht die geringere Begei- 
sterung für die von den Funktionären 
gnergisch Fn ydening nach 

der 35-StundenrWoche Sorge. Man 
rechnet allerdings damit, daß im Falle 
einer Urabstimmung über einen 
Streik -feHs die Spitzenunterredung 
keine Annäherung bringen sollte - 
die Mitglieder doch noch für einen 
Arbeitskampf zu mobilisieren seien. 
Bei ein» Umfrage der Forschungs- 
gruppe Wahlen aus Mannheim, die 


veröffentlicht worden war, hatten 
sich drei Viertel der Bevölkerung ge- 
gen die Senkung der Wochenarbefts- 
zeit von 40 auf 35 Stunden ausge- 
sprochen. 


Der stellvertretende DGB-Vorsit- 
zende Gerd Muhr hat soeben auf die 
Schwierigkeit hingewiesen, die den 
Gewerkschaften die Forderung nach 
Verzicht der Arbeitsbesitzer auf einen 
Toi ihr» Arbeit und damit letztlich 
auf einen Teil ihres Emkommens- 
Zuwachses bringt „Der Appell an die 
Solidarität der Arbeitnehm», auf et- 
was zu verzichten« um die Arbeit 
wieder gleichmässiger zu verteilen, 
wird noch ein schwer» Gang sein, 
der nicht nur in diesem Jahr die Ge- 
werkschaftsarbeit beeinträchtigen 
wird.“ Früher seien die Gewerkschaf- 
ten gescholten worden, weil sie nur 
die Interessen der »Arbeitsplatzbesit- 
zer“ vertreten hätten. „Jetzt werden 
wir gerade von denen, die uns vorher 
bezichtigt haben, keine Solidarität 
mit den Arbeitslosen zu haben, wie- 
der verprügelt und diskreditiert.” 


Ceausescu sucht Rückhalt in Belgrad 

Überraschender Besuch: Raketen In Bulgarien schaffen Unruhe auf dem Balkan 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Ohne Voranmeldung, auf „eigenen 
Wunsch“ und außerhalb der Reihe 
der eingeplanten Staatsbesuche ist 
der rumänische Partei- und Staats- 
chef Nicolae Ceausescu in Jugosla- 
wien eingetroffejQ. Die Gespräche des 
Rumänen mit dm Mitgliedern d» 
koDekliven Führung in Belgrad er- 
halten besondere Aktualität, weil so- 
wohl jugoslawische wie albanische 
fifoTiim T iwiprriTngg die Meldung ver- 
breiten, daß die Sowjetunion mit d» 
Aufstellung von Raketen des 'typs SS 
22 auf dem Boden der Volksrepublik 
Bulgarien begonnen hat oder begin- 
nen wüL Bisher war dies von bulgari- 
scher Seite stets dementiert worden. 

Jetzt verbreiten politische und mi- 
litärische Kreise in Belgrad und in 
Tirana die Version, die sowjetischen 
SS-22-Raketen sollten im Pirim- 
Gebiet, also dgm bulgarischen Teil 
Mnapdfmtem, unmittelbar am Drei- 
ländereck Jugoslawfen-Griechen- 
land-Bulgarien aufgesteDt werden. 
Die taktisch-operativen Raketen sei- 
en auf den NATO-Stützpcmkl Comiso 


in Sizilien gerichtet, wo die Amerika- 
ner im Rahmen der NATO-Nach- 
rüstung rtruiM» MfesilM (Marsch- 
flugkörper) installier»!. 

Bemerkenswert ist in diesem Zu- 
sammenhang, daß der steßveztreten- 
de sowjetische Außenm'mister Geoigi 
Komijenko vor wenigen Tagen die 
Mddnngen westlich» Mudim Ob» 
die angebüchen sowjetischen Rake- 
ten in Bulgarien e inerse i ts als falsch 
beamchnete - „sie hätten keinerlei 
Ver bindung zur Wirklichkeit" — , an- 
dererseits ab» durchbltcken ließ, 
Moskau würde „die notwmidigen 
Maßnahmen“ als Antwort auf etwaige 
amerikanische Stationierungen in der 


Nachbarn Ceausescu keineswegs 
sehr glücklich leben, versuchen den- 
noch, die relative rumänische Auto- 
nomie gegenüber Moskau im eigenen 
Interesse zu stützen. So »klarte Bel- 
grad neulich, es hege „großen Re- 
spekt“ für die rumänischen Vorschlä- 
ge auf der Stockholm» Ko nferpr uz. 
Diese Vorschläge Bukarests kommen 
den Positionen der sogenannten 
N-N-Gnippe - der Neutralen und 
Nuht-Paktgebundenen^ - ziemlich na- 
he. 


Türkei treffen. Die InstaHienmg so- 
wjetisch» Raketen in Bulgarien 
müßte ab» nicht nur die strategische 
Situ ation in den NATO-Staaten Grie- 
chenland und Türkei verändern, son- 
dern auch einen erheblichen Unsi- 
cherheitsfaktor für das blockfreie Ju- 
goslawien, für Albanien und nicht zu- 
letzt für Rumänien bedeuten. 

pia ju gosla wischen Kommunisten, 
die mit d» rigiden Innenpolitik ihres 


Ceausescu will sich in Belgrad 
nicht zuletzt auch deshalb eine gewis- 
se Rückendeckung verschaffen und 
ehw synchronisierte jugoslawisch- 
rumänische Balkanpolitik abspre- 

ehen weil in w enigen Ta gen in Buda- 
pest eine Außenministerkonferenz 
Warschau» Pakts, fest gleichzei- 
tig eine Konferenz des östlichen 
Bündnisses in Prag und im Juni end- 
lich die mehrfach verschobene Gip- 
felkonferenz des Rates für gegenseiti- 
ge Wirtschaftshilfe (Comecon) in 
Moskau stattfinden soll 


Palmers-Lösegeld aufgetaucht 

Bayerische Behörden stießen auf registrierte Schrine / RAF; Rückkehr ans Nahost? 


WERNER KAHL, Bonn / ftfiraefaen 
Die deutsche Terroristenabwehr 
hat eine vermehrte Ausgabe von 
Banknoten aus dem Lösegeld des 
1977 durch die „Rote Armee Frak- 
tion“ (RAF) entführten österreichi- 
schen Industriellen Michael Palmers 
festgestellt Mitglied» der RAF ha- 
ben nach Erkenntnissen d» Sicher- 
heitsbehörden gleichzeitig Fohl» zu 
Anhängen! ausgestreckt, die sich in 
den Nahen Osten abgesetzt hatten, 
um ae zur Rückkehr zu veranlassen. 
Nach Känscfaätzung der Fahnd» 
reicht die reorganisierte RAF- 
Struktur wied» für „überschaubare 
Aktionen 11 aus. Die Bewaffnung der 
Gruppe dürfte für neue Anschläge 


erpreßten Betrag von 31 Millionen 
(ca. 4,4 Millionen Mark) auf- 
gefnTien. Das Geld war offensichtlich 
bereits zuvor in Bayern in Umlauf 
gebracht worden, ohne daß dies je- 
doch an dAn Banlrephaltpm trotz ZU- 
gesicherter Prämien von 100 Mark für 
jeden erkannten Tausend» bemerkt 
worden war. Die t ^n/lt!»g«>ntra'lhflnk 
en tdeckte sohlteBlirh hem Vergleich 
der Ito gHdri f ^mriTTMni die Gdd- 

mw der P almera -Knrtübning. 


Den bayerischen Behörden war in 
der vergangenen Woche erneut Geld 
aus dem für die Freilassung Pahnas* 


Bei dm SichfiiheitsbehöTdm gibt 
es Ansichtöi üb» 

die finanzielle Situation der RAF. 
Wahrend Fahnd» auf Gnmd von In- 
dizien atmohrngn , rfnB die Res»ven 
aufgebraucht seien, vertreten maß- 
gebliche Kreise die Meinung, die 
RAF befinde sich noch im Besitz des 
größten Teils des Losegeldes. Es 
könnte durchaus d» Fall daß 


d» heutige nur noch 6-8 Personen 
rnnfaewiAi RAF-Kem an Teübeträ- 
ge nicht haankomme, weil d» 
„Schlüssel“ nur inhaftigten Teirori- 
gten bekannt seL Die Beso rgnis, we- 
gen der teilweise registrierten Bank- 
noten d» Polizei in die zu 

fallen, könne ein and»» Grund aem, 
mit d» Ausgabe zu zögern. 

Bei einem Banküberfall in Würz- 
bure E nd e März hatten mutmaßliche 
RAF-Anhäng» 171 000 Mark erbeut 
tet 


Auf inner in te rn a tinnaWi PoHzei- 
konferenz in Newcastle, an d» BKA- 
Präsident Heinrich Boge teilnahm, 
wurde (he Problematik derTerroris- 

TnnchoVnmpfimp /tentTic^ Bei SOgO- 

nnnntim politischen Tä tern VÖZteh- 
ten einige Staaten häufig sogar auf 
die Festnahme zur Fahndung ausge- 
schrieben» Terroristen. 





Eine solche Größenordnung hafte die 
Bimdesregierung in ihrer gellenden 

mitelft istipn Tmanyplannng ^ fjjj 

1987 (22 Milliarden) erwartet 
Vor diesem Hintergr und raten vier 
d» fünf Institute zu ein«- Steuerre- 
form, bei der die Gestaltung des 
Lohn- und EmknTnTnongteiwir tarifa 
eindeutig in Rfchti i ng W achst! 1 m ^ r- 
derung gehen soIL Die Vorschläge 
decken sich nahezu vollständig mit 
denen der FDP. 


Im Mittelpunkt der Tarifkorrektur 
soll danach die Verringerung der 
Grenzbelastung (Besteuerung des zu- 
sätzlichen EmltnmmPns) gtehpn , n da- 
mit sich zusätriiehe Leistung lohnt“. 
Wegen des begrenzten finanziellen 
Spielraums sollten sich die Korrektu- 
ren auf die gegenwärtige Progres- 
sionszone beschranken, die von 
18000/36000 bis 130000/260000 
für Ledige / Verheiratete reicht Emp- 
fohlen wird grundsätzlich ein durch- 
gehend progressiv» Tarif Da die 
EmnahmeausSPe eis» «vtehor» Lo- 
sung 1986 noch nicht zu verkraften 
wären, „sollte versucht werden, ihm 
möglichst nahe zu kommen“. Das von 
Fmanrnirnistor Gerhard Stoltenberg 
favorisierte Tarifmodeü CH) zielt in 
diese Richtung. Bei einem zeitlichen 
• Fortsetzung Softe B 


DER KOMMENTAR 


Vor dem Gespräch 


GÜNTHER BADING 


O hne ülusioneQ gehe er in 
das heutige Spitzenge- 
sprach mit den Metall- 
Arbeitgebern, hat der IG 
Metall- Vorsitzende Hans Mayr 
erklärt Dies sollte ein gutes 
Vorzeichen sein; denn Nüch- 
ternheit ist jetzt gefragt da die 
Mobilisierungskampagne mit 
ihren Warnstreiks und Kundge- 
bungen für die 35-Stunden- 
Woche bei den Mitgliedern der 
immer noch stärksten Einzelge- 
werkschaft der Welt ihren Ini- 
tiatoren nicht den »hofften Er- 
folg gebracht hat Von Auf- 
bruch zu neuen Ufern von Be- 
reitschaft zu Kampf und Solida- 
rität ist nichts zu spüren. Eher 
Ernüchterung. Die Illusionen 
sind verflogen; nicht nur bei 
Hans Mayr. 


mit den Arbeitslosen gefeiert 
Nun bekomme man dafür wie- 
der Prügel, beschwert sich 
Muhr. Was jetzt gefordert wer- 
de, appelliere nicht - im Ge- 
gensatz zu d» traditionellen Ge- 
werkschaftspolitik - an den 
Egoismus jener, die die Forde- 
rung durchzusetzen, vielleicht 
durchzukämpfen hätten. Es ap- 
pelliere allein an die Solidarität 
der Arbeitnehmer. Muhrs nüch- 
terne, wenn auch nicht offen 
ausgesprochene Erkenntnis: 
Kampfgemeinschaft bildet sich 
es nur dann, wenn es etwas zu 
holen gibt 


Der stellvertretende DGB- 
Vorsitzende Gerd Muhr hat den 
Fing» deutlich auf die Wunde 
der Gewerkschaften gelegt 
Üb» die Jahre von den Genos- 
sen auf der Linken gescholten, 
sie seien nicht mehr d» Kampf- 
verband gegen das Kapital, 
nicht mehr Vorhut d» Klasse 
d» Nicht-Kapitalisten, sondern 
abgewirtschaftete Lobby der 
„Arbeitsplatz-Besitzer“ (einer 
besitzenden Klasse also), hatten 
sich die IG Metall-Funktionäre 
aufgerafft und die Forderung 
nach d» 35-Stunden-Woche als 
großen Beitrag d» Solidarität 


D em Pragmatik» Mayr von 
d» IG Metall mag diese 
Erkenntnis schon gekommen 
sein, als er sich am ersten April- 
Freitag mit den Spitzen der 
Metall-Industriellen zum ersten 
Spitzengespräch an einen Tisch 
setzte. Mit seinem Vorschlag ei- 
nes Stufenplans und d» bislang 
abgelehnten Verlängerung der 
Laufzeiten von Tarifverträgen 
hat » Nachgiebigkeit gezeigt. 
Jetzt hört man aus seiner Umge- 
bung, daß d» - bisher vehe- 
ment abgelehnte - Arbeitgeber- 
vorschlag zur Flexibilisierung 
d» Arbeitszeit ja auch eine 
Komponente zur Verkürzung 
d» Wochenarbeitszeit enthal- 
ten könne. D» Strick scheint 
gefunden; ab» noch steht die 
Kuh auf dem Eis. 


Kissinger zeigt 
Verständnis mr 
Verminungen 


Polen: „Mehr 
Rechte für 
Gefangene“ 


dpa, Washington 


DW. Warschau 


Der ehemalige amerikanische Au- 
ßenminister Henry Kissinger hält die 
Ver minung nicaraguanisch» Häfen 
durch amerikanische Stellen unter 
den gegenwärtigen Umstenden für 
richtig. In einem Interview mit der 
Fernsehgesellschaft ABC schränkte 
Kissing» am Wochenende jedoch 
ein, er wisse nicht genug über Einzel- 
heiten der Aktion. Auf jeden Fall 
müsse jedoch der Waffenstrom nach 
Nicaragua gestoppt werden. Da Ver- 
handlungen mit dem sandinistischen 


Regime gegenwärtig zu nichts führ- 
ten, sympathisiere er mit der Vermi- 
nung, sagte Kissinger. In der gleichen 
Sendung bezeichnete die amerikani- 
sche UNO-Botschafterin Jeane Kirk- 
patrick die Verminung als legale 
Maßnahme, da Nicaraguain „bewaff- 
nete Aggressionen“ gegen seine 
Nachbarn verstrickt sei 


In einem offenen Brief an den Ju- 
stizausschuß des Parlaments hat eine 
Gruppe polnisch» Intellektuell» 
und Gewerkschafter mehr Rechte für 
die politischen Gefangenen gefordert 
D» von 15 Personen verfaßte Brief 
wurde nach der Messe von dem Mit- 
unterzeichner Jacek Szymanderski 
vor 3000 Gläubigen in d» Warschau- 
er Karmeliterkirche verlesen und an- 
schließend zur Unterschrift ausge- 
legt Mehrere hundert Menschen Un- 
terzeichneten daraufhin das Doku- 
ment Noch eine Stunde später ka- 
men Personen, die offenbar von 
Freunden üb» die Initiative infor- 
miert worden waren, in die Barche, 
um ihren Namen unter das Schrift- 
stück zu setzen. 


Die gegenwärtige Kontroverse zwi- 
schen Präsident Reagan und dem 


Kongreß um die M5ttelam»ikapolitik 


gehe am Kern des Problems vorbei, 
meinte Kissing». Die entscheidende 
Frage sei nach sein» Ansicht ob Wa- 
shington es erlauben könne, daß ganz 
Mtttelamerika »ntw ko mmunis tische 
Herrschaft gerate. Nicaragua habe ei- 
ne beispiellose Rüstung betrieben, 
nnH sei da« „Hauptquartier der Gue- 
rilleros in £3 Salvador“. 


Die US-Regierung habe dem ame- 
rikanischen Volk nicht das ganze 
Ausmaß der Bedrohung klargemacht 
sagte Kissinger. Wenn jetzt nicht ge- 
nügend getan werde, die Bedrohung 
zu stoppen- »höhe sich dadurch die 
Kriegsgefahr in ganz Mittelamerika. 


In dem Aufruf heißt es: „Die Erset- 
zung all» Grundsätze der politischen 
Ethik durch Brutalität und Rache er- 
zeugt blinden Terror, d», wie wir es 
aus d» jüngsten Geschichte kennen, 
sowohl die Sieg» als auch die Besieg- 
ten trifft.“ Seit Dezember 1983 sei den 
poli t isc h en Gefangenen das Recht 
auf die Lektüre der offiziellen Zeitun- 
gen genommen. Die Zahl d» 
Famüienbesuche sei gekürzt und die 
Behandlung verschlechtert worden. 
Dies habe in den Haftans talten zu 

Hungerstreiks und Protesten gefühlt 

Die Unterzeichn» - „frühere Inter- 
nierte und politische Gefangene' - 
riefen den Ausschuß des polnischen 
Parlaments für Inneres und Justiz 
auf, die Umstände zu untersuchen, 
unter denen die politischen Gefange- 
nen ihre Haftstrafen absitzen. Nach 
offiziellen Angaben gibt es 416 politi- 
sche Häftlinge in Polen. 
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Frühlingserwachen 


Von Heinz Heck 


F ast wie im Konjunktiur-Marchenbuch klingt die Prognose 
im Frühjahrs-Gutachten der wissenschaftlichen Institute: 
Mehr Wachstum und Beschäftigung, weniger Preisauftrieb 
und Staatsverschuldung bei steigender Investitio n s ne igu ng 
und stark zunehmenden Leistungsbilanzüberschüssen. 

Diese in Richtung einer Idealkombination zielende Entwick- 
lung ist nicht nur, aber sehr wohl auch das Ergebnis einer 
veränderten Wirtschaftspolitik, „Wende“ genannt Ob es so 
kommt oder sich gar noch positiv verstärkt, ist wiederum nicht 
nur, aber auch vom Regierungshandeln a bh ä n gig. 

Da ist vor al lem die Steuerreform, die die Institute bezeich- 
nenderweise in der Rubrik „Risiken“ verbuchen. Nach der 
jüngsten Diskussion hegen sie in ihrer M ehr he it die „Besorg- 
nis, daß die Chance nur unzureichend genutzt wird, durch eine 
sachgerechte Gestaltung der Steuerreform zur grundlegenden 
Verbesserung der Wachstumsbedingungen beizutragen“. 

Liest man ihre Vorstellungen dazu, so wird deutlich, daß 
sich die FDP nicht eindeutiger bestätigt fühlen konnte. Ob das 
ihre Verhandlungsposition in der Koalition in der Runde am 3. 
Mai verbessert, ist offen. 

Noch geringer sind die Aussichten, daß die wissenschaftli- 
che Warnung zum Th ema Arbeitszeitverkürzung in den laufen- 
den Tarifverhandlungen berücksichtigt wird. Dabei hängt ge- 
rade von den Tarifabschlüssen in ihrer Gesamtheit sowie von 
der Differenzierung der Lohne nach beruflichen, sektoralen 
und regionalen Kriterien das Schicksal des weiteren Wirt- 
schaftsaufschwungs zu einem erheblichen Teil ab. 

Sicher sind zweihunderttausend neue Arbeitsplätze bei hart- 
näckiger Zwei-kGllionen-Arbeitslosigkeit noch nicht die um- 
werfend frohe Botschaft, die man sich in dieser Lage wünscht 
Aber es ist die einzige realistische Entwicklung, die man im 
ersten Aufschwung erwarten kann. Die von der SPD geforder- 
ten öffentlichen Beschäftigungsprogramme suggerieren die 
Beseitigung der Arbeitslosigkeit in einem Ruck. Doch das 
einzige, was solche Programme tatsächlich bewirken, ist ein 
ruckartiger Anstieg der öffentlichen Verschuldung, die neue 
Arbeitslosigkeit nach sich zöge. 


Zielpunkt Mittelmeer 


Von Rüdiger Moniac 


tj igentlich sollte der neue Vorschlag der Sowjetunion, über 
Uv die Beert 


Begrenzung der Rüstung auf See zu verhandeln, mit 
Beifall aufgenommen werden. Erstens ist Abrüstung immer 
gut, und zweitens sollte man sich darüber freuen, daß die 
Verhandlungsabbrecher auf dem Gebiet der Luft-Waffen doch 
an den Verhandlungstisch wollen, und sei es für See-Waffen. 

Aber die Initiative Gromykos in einem Brief an den UN- 
Generalsekretar erinnert leider daran, daß die Geschichte der 
Rüstungskontrolle bisher fest nur aus Kapiteln der Enttäu- 
schung besteht Zumal da die Sowjetunion so groß ist im 
Unterbreiten von Vorschlägen, wie sie nachher groß ist im 
Blockieren der Verhandlungen. 

Zur Illustration ein Beispiel von unzähligen: Es war die 
sowjetische Delegation bei den Vereinten Nationen, die vor 
Jahren anregte, alle Mitgliedsländer sollten ihre Militärausga- 
ben in der Weltorganisation so offenlegen, daß Absichten, 
Tendenzen, neue Entwicklungen für alle anderen verständlich 
werden und auf diese Weise zur Vertrauensbildung beigetra- 
gen würde. Erfüllt haben die Forderung inzwischen die mei- 
sten westlichen Länder und auch manche aus der Dritten Welt 
Wer aber nichts dergleichen tut, ist die Sowjetunion. Ihr kam 
es bei dem Vorschlag auf den Propaganda-Effekt an, in der 
Sache läßt sie sich nicht in ihre Militarplanung schauen. 

Wäre es anders bei der Seerüstung? Auffällig ist ohnehin, 
daß Moskau sich diesem Gebiet der Rüstungskontrolle erst in 
einem Moment nähert, da es sich offensichtlich im Vergleich 
mit den USA ebenbürtig fühlt Im übrigen macht die geo strate- 
gische Lage beider Weltmächte die sowjetische Initiative 
höchst zweifelhaft 


Die Sowjetunion als klassische Landmacht ist ohne Seever- 
bindungen lebensfähig, nicht jedoch Westeuropa als wichtig- 
ster Verbündeter der USA. Der sowjetische Vorschlag, zu 
verhindern, daß Kriegsflotten großer Machte lange weit ent- 
feint von ihren Heimatgewässem operieren, zielt auf die 6. 
US-Flotte im Mittelmeer. Ohne sie wäre die Machtbalance an 
der Südflanke zugunsten Moskaus gekippt 


Ruhiger im Dreieck 

Von Enno v. Loewenstem 


Z um Wochenende hörte man gelassenere Töne aus Kreisen 
der CSU (Strauß, Waigel) gegenüber der FDP. Ist das 
koalitionäre Kriegsbeil im Main verklappt? Wie so oft besteht 
die Antwort in einem nachdrücklichen Jaundnein. 


In einigen Steuerfragen steht man einander tatsächlich na- 
he. Aber es gibt weiterhin Punkte, wo man erstens sachlich 
auseinander ist und wo die CSU sich zweitens auch von der 
FDP vorgefuhrt fühlt Vor allem auf Kosten des Verfessungs- 
ministers Zimmermann. Aber auch außenpolitische Differen- 
zen bleiben; daß die CSU vieles davon nicht für FDP-Über- 
zeugungsfragen hält, sondern für wahltaktische Profilierun- 
gen, macht die Pillen nicht süßer. 

Der für viele Zuhörer kaum verständliche Vorwurf von 
Strauß, Bonn mache die Erblast nicht deutlich, läßt sich insbe- 
sondere mit dem europäisch-agrarpolitischen Ärger erklären, 
den der große Bauernführer des Südens auf seine Partei zu- 
kommen sieht Was Kieehle auf dem Gebiet der Müchquoten 
usw. heute nur mit Blut und Tranen ausbügeln kann, hatte 
nach Meinung von Strauß der Vorgänger Ertl 1981 mit einem 
Federstrich richten können. Warum sagt das niemand? 

Nun, Kieehle könnte es sagen. Aber Ertl hört das nicht gern. 
Dennoch ist das alles zweitrangig. Strauß spricht inzwischen 
nicht mehr — vorerst nicht mehr - von einer Bonner Allein- 
schuld am bayerischen Ko mmiinfllra hlTfi elnafli'Ing . In der 
CSU-Führung weiß man durchaus, daß er durch seine ostpoli- 
tischen SelbstdarsteUungen und seine Schüsse in Richtung 
Bonn viele Parteifreunde verstört hat Wichtiger ist, daß zwi- 
schenmenschliche Beziehungen oft auch Wunder wirken. 

Wenn Kohl weiterhin wenigstens einmal im Monat den 
dritten Koalitionspartner zur Behandlung der Hauptthemen 
einlüde - und wenn er ihn, nicht zu selten, in Bonner Auftrag 
auf Auslandsreisen entsendete - wäre das eine echte innerbun- 
desrepublikamsche Entspannungspolitik. Andernfalls kommt 
der nächste Ärger bestimmt Strauß hat sich mit der FDP 
pragmatisch abgefunden; eine Notwendigkeit derselben aner- 
kannt oder sie gar ins Herz geschlossen hat er nicht 
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Einer muß die Balance halten 


ZBQMJNG: KLAUS BÖHLE 


Die Krankheit als Waffe 


Von Peter Hofstätter 


P erugia, die Sonne scheint, es 
geht gegen Mittag; von den Sto- 
fen des Domes herab hört man laut 
und heiser die Stimme einer wüd 
gestikulierenden Frau zwischen 50 
und 60: Die Welt ist vom Teufel 
besessen, insbesondere der Papst, 
wir alle sind verflucht etc. Kaum 
jemand achtet darauf Die Alte er- 
scheine jeden Tag um diese Zeit, 
erklärt »ms jemand, gfc tue aber 
niemandem etwas zul e i de . Sie 
komme aus Arezzo, wül ein Foto- 
graf wissen; so sei das eben. 

Der resignierende Nebensatz be- 
richt sich auf das „Gesetz Nummer 
180“, durch das im Mai 1978 die 
Irr enans talten des Landes als Spe- 
zialeinheiten aufgelöst wurden. Be- 
troffen waren vor allem die Groß- 
kliniken mit bis zu 1500 Betten in 
Goxz, Parma, Arezzo und Triest 
Die Reförmbewegung begann in 
dem an der jugoslawischen Grenze 
gelegenen Städtchen Goziria, in 
dem 1961 der Venezianer Franco 
Basaglia (Jahrgang 1924) mit der 
Leitung der Psychiatrischen Abtei- 
lung betraut worden war. Sofort 
stand auch sein Entschluß fest den 
miserablen Verhältnissen ein Ende 
zu bereiten, die fest überall die Be- 
zeichnung der klassischen „Heß- 
und Pflegeanstalten“ zur bittersten 
Ironie werden ließen. 

Als Vorbild bot sich ihm zu- 
nächst die Therapiegemeinschaft 
des Engländers Maxwell Jones im 
schottischen Dingleton-Spital an. 
Da gab es den Versuch, die Patien- 
ten mit den Ärzten und dem Pfle- 
gepersonal in eine sich selbst ver- 
waltende Gemeinschaft zu integrie- 
ren, wobei allerdings die Gesamt- 
verantwortung bei den Ärzten ver- 
blieb. Die „Demokratie“ der Voll- 
versammlungen — das sogenannte 
„Patient Government“ -bezog sich 
auf kleinere Fragen des alltägli- 
chen Betriebes. Es diente wohl 
mehr der therapeutisch gewiß 
nützlichen iWwiihimg «itmIw Inter- 
aktion als der „Herrschaft“. 

Basaglia be m änge lte , daß inDin- 
gleton „die politische Komponente 
des Experiments weniger ins Ge- 
wicht“ g e fall en sei „Die polemi- 
sche Auseinandersetzung mit dem 
System der Institutionen geht über 
den Bereich der Psychiatrie hin- 
aus, um bis zu den systemtragen- 
den sozialen Strukturen vorzudrin- 
gen“, heißt es bei ihm 1968. Zu 
seinem Idol wurde daher sehr bald 
sein Jahrgangsgenosse Frantz Fa- 


non, der sich als farbiger Psychia- 
ter in Al gier während des Unab- 
hängigkeitskrieges für „Die Ver- 
dammten dieser Erde“ - so der Ti- 
tel seines 1961 erschienen Buches - 
politisch engagierte. 

Si»it damals sah Basag lia in den 
Patienten der Psychiatrie Men- 
schen, die der Kapitalismus zum 
Kolonialvolk degradiert hat Sie 
yind die „Aus gewoge nen“ einer 
Gesellschaft, auf deren Kosten die- 
se sich die Illusion ihrer eigenen 
Normalität leistet Nicht Therapie 
kann ihnen h elfen, sondern einzig 
und allein dfe Befreiun g , d enn Frei- 
heit heilt von sich aus: „Lalibextäö 
terapeutica“, schrieben die Patien- 
ten an die Wand. Mit dem „Mythos 
der Behandlung“ wollte Basaglia 
ebenso brechen wie vor ihm der 
aus Ungarn in die USA emgewan- 
derte Psychiater Thomas Szasz im 
gleichen Jahr 1961 mit dem „My- 
thos der Geisteskrankheit“. 

Revolution also auf der ganzen 
Linie von New York über Algier bis 
nach Görz, wo allerdings 1971 auf 
Veranlassung der christdemokrati- 
schen Provinzialregierung das Ex- 
periment zunächst einmal einge- 
stellt werden mußte. Dafür wurde 
Basaglia, der sich selber als „Kom- 
munist der Straße“ bezdchnete,im 
selben Jahr vom Provinzpraäden- 
ten zum Direktor der Triester An- 
stalt berufen. 

Bald gab es die ersten Vollver- 
sammlungen. Ein Jahr später traf 
man sich mit einer Gruppe des So- 
zialistischen Pa tientenkoflekti vs 
(SPK) aus Heidelberg. „Aus der 


Krankheit eine Waffe machen“, 
lautet die Devise der in den Teno- 
rismus abdriftenden Genossen. 
Dann trafen Kriegsdienstverweige- 
rer aus Deutschland «n Im Laufe 
der Jahre sollen es nach drem Be- 
richt «»in« von ihnen (Klans Har- 
tung, 1980) mehr als tausend Volon- 
täre gewesen sein, ohne deren Ein- 
satz „die Erfolge derTriestmer Pra- 
xis nicht denkbar waren“. Sie hat- 
ten „eine wichtige Funktion bei der 
Zerstörung der einzelnen Abteilun- 
gen des Krankenhause s“ 


Der Unterstützung linker Partei- 
en »nd linker Ge w erkschaften 
konnte man sicher sein; auch wenn 
diese an die „therapeutische Frei- 
heit“ nicht recht glaubten, war ih- 
nen doch jede Verunsicherung der 
bürgerlichen Gesellschaft lieb. So 
kam es schließlich im Sinne des 
„historischen Kompromisses“ zur 
Jegge 180“ von 1978, als rieh der 
PC nach der Entführung Moros die 
große Ratlosigkeit bemächtigt hat- 
te. 
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Inzwischen sind allerdings in 
Triest und anderswo ehe Staatsan- 
wälte damit beschäftigt, die Ver- 
brechen aufzulisten, die von entlas- 
sene Patienten begangen wurden. 
Dabei sind diese Gewalttaten nicht 
das einzige Problem. Fast noch tra- 
gischer ist die ij p der in ihrer 
großen Mehrheit durchaus harmlo- 
sen Patienten, die nun in der Frei- 
heit ziellos umherirren und für die 
rieh niemand mehr verantwortlich 
fühlt. Eine von den mehr als 70 000 
„Freigelassenen“ war die Frau auf 
der Piazza del Duomo in Perugia. 
Man läßt rie schreien, und kpim 
Mensch wird sich darum küm- 
mern, wenn rie eines Tages nicht 
mehr erscheint- Audi die Freiheit 

kann rmmon schlich s ein 


v 






Ideologie auf Kosten der Patien- 
ten: Basaglia foto: zouan nagy 


Jetzt häufen sich die Forderun- 
gen, das Gesetz Nummer 180 zu 
revidieren. Es blieb ein Torso, weil 
die in ihm vorgesehenen Auf fang- 
stellen für die Entlassenen wir an 
wenigen Orten eingerichtet werden 
konnten. Daß psychiatrische Pa- 
tienten einer vernünftigen Behand- 
lung bedürfen und daß die Freiheit 
allein sie überfbrdert, wußte man 
freilich schon vor Basaglias revolu- 
tionärem Wahnwitz. Hier wurde 
die Ideologisierang der Psychiatrie 
im Großversuch durchgespielt Die 
Patienten waren, wie zu erwarten, 
die Leidtragenden. 
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IM GESPRÄCH Joe Slovo 


Datscha am Baikalsee 
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Von Monika Germani 


E ine der umstrittensten Fragen bei 
den Verhandlungen zwischen 
Südafrika und dem schwarzen Nach- 
barland Mocambique war, ob Joe Slo- . 
vo, < *’ npT ' der führenden MSnnw der 
sü dafrikanischen Untergrundorgani- 
sation Afiicän National Couscfl 
(ANC), aus Maputo ausgewiesen 
wird. Einer der Hauptpunkteder Ver- 
handlungen war die Forderung der 
Mogambiquaner, daß Südafrika die 
Unterstützung der antilrninmimigti. 
sehen Widerstandsbewegung Rena- 
nio, die es """w dementierte, ein- 
stellt Dafür sollte Mocambique den 
ANC fallen lassen. Dazu gehören die 

Täti gkeiten des mflitar igchgn TKi g ri« 

des ANC, „Umkhonto we Siswe“ 
(„Speer der Nation“). Dessen Gene- 
ralstabschef heißt Joe Slovo. Er ist 
der Planer der Sabotageakte des ANC 
in Südafrika, wie des Bombenan- 
schlags in Pretoria im Mai 1983, bei 
dem 19 Menschen getötet und mehr 
als 200 verletzt worden waren. 

Slovos gehörten, zu 

Gruppe BdschewDd, die Anfang der 
zwanziger Jahre aus Litauen nach 
S üdafrika kam, um dort die 1921 ge- 
gründete Kommunistische Partei 
(SAGF) mitanfzubauen. Joe, gebaren 
1926, studierte an der Johannesbur- 
ger Wit w at e r sr and Universität Jura 
und gehörte mit seiner späteren Frau* 
Ruth First, zum äußersten linken Fffi- 
gel politischer Gruppen auf dem 
Campus. 

Nach dem Bericht von US-Senator 
Jeremiah.Denton über kommunisti- 
schen Terrorismus im südlichen 
Afrika wurde Slovo einer der Grün- 
der von „Umkhonto we Siswe“ und 
deren Che&tratege. Er reiste nach 
Mnskaii, am Waffen und Geld für die 
1961 gegründete Organisation aufeu- 
treiben. Nachdem er 1962 unter den 
Antikomm unismus-Gesetz von den 
südafrikanischen Behörden gebannt 
worden war, verließ er heimlich das 
Land. PTof Rufe First, Tochter eines 
M obejfabrikantan und überzeugten 
Kommunisten aus Johannesburg, 
folgte ihm ein Jahr später nach Lon- 
don. Nach der Mnehtfib ar tiahnw der 
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Stratege des Terrors In Südafrika: 

SIOVO FOTO: CAMERA PRESS 


FreÜrno 1975 tauchten beide in Mo- 
cambique auf Ruth First wurde Leh- 
rerin und Forscherin am Institut für 
Afr ikanisch e Studien der Eduardo- 
Mondlane-Universität in Maputo und 
galt als nxteBektuelte Kraft hinter der 
Allianz von ANC und SACP, bis sie 
im Jahre 1982 durch i emeBrirfbombe 
getötet wurde. 

Bartholomäus Hlapanae, ein ehe- 
maliges Mitglied des Zentralkomitees 
der SACP, der 1982 im Auftrag des 
ANC in Soweto erschossen wurde, 
erklärte als Zeuge vor derDenton- 
Kommission: „Keine wesentliche 
Tfatsehridimg innerhalb des ANC 
konnte ohne Zustimmung des ZK der 
SACP gefallt werden.“ Nom von 
zweiundzwanzig Mitgliedern der: Na- 
tionalen Exekutive des ANC sind 
gfeifhanitig mntgKwfer der Südafrika: . 
nischen Kommunistischen Partei K- 
nes von ihnen ist Joe Slovo. Doch 
spielt, nach Ansicht ausländischer 
Beobachter, es letztlich keine Rolfe, 
ob Slovo aus Mocambique ausgewie- 
sen wird oder nicht: Das ANC- 
Hauptquartier wurde inzwischen in 
die sambische Efauptstadt Lusaka 
verlegt Und Slovo kann notfalls auf 
seine alte Wohnung in London zu- 
rückgreifen. Oder auf seine Datscha 
am Baikal sp p in der Sowjetumop. 


des 


Stä 


fsü»» r ' 

ffhJi' 1 " 

jaUf'“;- 
brS 1 **” 
Pi»***'" 
b3ld" rl 


»r 

;Ct 


li*:? 


Yd 1 


i/ ; • i ' ( 1 


& 

0rfe* ! ‘ 

M 1 - 




DIE MEINUNG DER ANDEREN 


JranffartfrAlIarmrinr 


Du Ende tim Mythos kwMimliM t du 
Hott: 


Der Sozialrevolutionäre Mythos der 
Startbahn West beginnt zu verblas- 
sen. Auch von es am Wochenende 
am Frankftirter Flughafen noch, rin- 
mal zu schweren Ausschreitungen 

frUTfl mWi mwn AlmraTvi w- Srhnhar i 

den Starthahngegnem auf der WaB- 
dorfer Kundgebimg zurief, sie hätten 
„einer der beispielhaftesten sozialen 
Bewegungen der heutigen Zeit“ an- 
gehört Am Ende stehen Eraüchte-, 
rung und Resignation. Die Startbahn 
West ist zu einem opferreichen Lehr- 
stück dafür geworden, daß es außer- 
halb der Legalität des demokratisch 
verfaßten Rechtsstaats eine eigene 
angemaßte Legitimität nicht gibt, 
kraft deren nm» spKlfeBKnh sogar mit 
Gewalt einen MinderheitswiHen 
durchsetzen darf 


sten älterer Arbeitnehmer - da^ist 
heuer drm ( Tmrre*rhin ist es npehr ak 
in den Vorjahren. Was darüber hin», 
ausgeht, etwa das Verlangen weniger 
zu arbeiten, aber mehr zu verdienen, 
ist nicht erreichbar. 


WIESBADENERKURIER 


Zadu.Gewitltta«i um *er StartbahaWart 
he«t «tkicr. . ‘ < 


Die „Koalition von Lang- und 
Grauhaarigen“ aus den ers ten J ah re n 
des Wideiriands gibt es nicht mehr. 

Sie wurde abgelöst von ExawaDma- • 
ehern, denen es allein darum geht, 4 
Gewalt anzuwenden gegen Menschen • 
und Sachen. Es ist bedaueröcb. äafl 
die Startbahngegner dieser Okkupa- 
tion ihrer Ziele durch Chaoten nicht 
Einbatt gebieten konnten. 


FINANCIAL TIMES 




BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 


Am Ende eines jeden Tarifkampfes 
m\iB ein ü VigriimwiffhinB stehen. Da 
jedermann dies vorher weiß, ließen 
sich viel En ergie und Kosten sparen, 
wenn von vornherein das aufgrund 
der aBgemeinen Wirtschafts* und Er- 
tragslage un g e fäh r berechenbare Er- 
gebnis nüchtern ins Auge gefaßt wür- 
de. Die Marke des Verteilbaren ist in 
diesem Frühjahr bereits gesetzt wor- 
den, und zwar in der Bauindustrie 
Hnkommensv erbesser u ngun mit ei- 
ner drei vor dpffl Komma imri fTovi - 
blere Arbeitszeitregelungen zugun- 


We Londoner' 
tn Aastdomnllt au der 
BufearepahBlc 

Wenn einer der engsten Berater Dr. 
Kohls sagt, daß Bonn Ostdeutschland 
nicht „entvölkern“ wolle, erklärt« 
nicht nur das auf der Hand liegende: 
Er gibt rin Si gnal, u m Ost-Beiiin zu 
beruhigen. Nur wenn das Berufe 
dort sich ririw r genug- fühlt, fcamles. 
rinehalbw^s flexihie Politik verfol- 
gen. Wie sicher es rieb aber auch 
fühlt, es wird einen langen Weg zu- 
rüridegen müssen, bevor es das vwi 
rinigen ostdeutschen Kirehenffihrem ~ 

verflochtene Argument akzepfet, das 

untra- den Wesraeutschen aufehüge 
Sympathie stößt - daß dfe Ostdeut- 
schen, wenn sie nur frei reisen körnt 
ten, in ihrer großen Mehrheit gar 
nicht endgül ti g das Land verfassen 
wollten. 
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v 'on KUDU: 


Die Juristen der „DDR“ und ihr Territorium im Jahre 



Wundersame Einfälle zum Thema Preußischer Kulturbesitz / Von Peter Diftmar 


S chwierig würden die Verhand- 
lungen über ein Kulturabkom- 
men mit der „DDR“, die nach acht- 
jähriger Pause im Herbst letzten 
Jahres wieder aufgenommen wur- 
den, merkte der Bundeskanzler in 
seinem „Bericht zur Lage der Na- 
tion im geteilten Deutschland“ an. 
Als Bestätigung hat dte Ost berliner 
Fachzeitschrift „Neue Justiz“ jetzt 
einen Beitrag veröffentlicht, der, 
ohne es direkt auszusprechen, die 
Intzanrigenz der SED in dem 
Punkt unterstreicht, in dem die 
Verhandlungen bisher scheiterten: 
der Stiftung Preußischer Kulturbe- 
sitz. Unter dem scheinbar sachli- 
chen Ittel „Völkerrechtlicher 
Schute der Kulturgüter vor Weg- 
nahme und illegaler Verbringung 
ins Ausland“ verbirgt sich die alte 
Forderung nach Übergabe der 
Kunstschätze der Stiftung. 

Die juristische Argumentation 
der «DDR“ stritt auf tönernen Fü- 
ßen. Ost-Berlin versucht das zu 
überspielen, indem es auf eigene 
Gesetze verweist, auf die „Verord- 
nung über den Staatlichen Muse- 


umfonds der DDR“ vom 12. April 
1978, durch den „auch museale Ob- 
jekte und Samrnliing pm, die ihnen 

ursprünglichen Standort in musea- 
len Einrichtungen auf dem Gebiet 
der Deutschen Demokratischen 
Republik haben und rieh infolge 
von Verlagerung . . . gegenwärtig 
nicht auf dem Territorium der 
Deutschen Demokratischen Repu- 
blik befinden“, jüitti Volkseigen- 
tum erklärt wurden, und auf das 
„Gesetz zum Schutz des Kulturgu- 
tes der DDR“ vom 3. Juli 1980, 
nach dem „die Verlagerung im Zu- 
sammenhang mit dem Zweiten 
Weltkrieg“ den Eigentumsan- 
spruch der „DDR“ nicht mindert 
Die beiden Gesetze maßen sich 
eine Gesetzgebungsbefugnis an, 
die der „DDR“ nicht zusteht, in- 
dem sie - was allen Rechtsgrund- 
säteen widerspricht - rückwirkend 
Eigentumsansprüche postulieren, 
obwohl der angebliche Eigentümer 
zu dieser Zeit gar nicht existierte. 
Um die Fragwürdigkeit dieser Ar- 
gumentation zu kaschieren, hott 
die „Noie Justiz“ weit aus. Sie er- 


wähnt beispielsweise, daß es eine 
internationale Übereinkunft gibt, 
Kunstschatze, die in jüngster Zeit 
geraubt und ins Ausland verbracht 
wurden, an den Eigentümer zu- 
rückzuerstatten, ungeachtet des 
gutgläubigen Erwerbs in der Zwi- 
schenzeit Das funktioniert auch in 
der Praxis. So erhielt das 
Spreewald-Museum in Lübbenau 
das Meißener Porzellan zurück, das 
nach dem Diebstahl in Holland ver- 
steigert werden sollte. Nur die Ver- 
lagerung von Kunstgegenständen 
In den Westen wahrend des Krie- 
ges war kein DiebstahL 
Ein zweiter Bereich umfaßt 
Kunstwerke, die im Zweiten Welt- 
krieg als Kriegsbeute nach 
Deutschland gebracht wurden. De- 
ren Rückgate ordneten die Alitier- 
ten nach Kriegsende an. Als drittes 
zitiert die „DDR“ die Haager Kon- 
vention gym Schutz von Kulturgut 
bei bewaffneten Kffwflifcfew vom 
14. Mai 1954 (der Ost-Berlin aller- 
dings erst zwanzig Jahre später, im 
September 1974, bertrat). Indem rie 
diese Konvention als Niederschlag 


■pnlVprg P wn hrihprtsr p chtJ ifhf»T 

Grundsätze“ deklariert, tut die 
„DDR“ so, als sei rie bereits für 
1944/45 und das Verhältnis zwi- 
schen der Bundesrepublik 
Deutschland und der „DDR“ gül- 
tig. Beides ist falsch. Auch diese 
Konvention kann natmtirii Imnt» 
rückwirkende Geltung beanspru- 
chen. Viel wichtiger ab« ist, daß 
sie das Verfahren zwischen gegen- 
einander kriegführenden Staaten 
regelt Und das sind die Bundesre- 
publik und die „DDR“ nun wirk- 
lich nie gewesen. 

Diese Grundtatsachen sind auch 
nicht mit irgendwelchen Analogie- 
schlüssen aus Völkerbunds-Ent- 
würfen, Unesco-Konventionen 
oder bilateralen Verträgen aus der 
Wett zu schaffen. Deshalb hängt 
der Schlußsatz des Artikels -auch 
wenn seine Stoßrichtung unschwer 
au wkipf flny i ist— y fillig in ifer Tfltft 
Da wird behauptet „Der völker- 
rechtliche Schutz des Kulturgutes 
findet jedoch in vollem Umfang 
auch Anwendung auf Kulturgüter, 
die im letzten Kriegsjahr und in 


den Wirren der Nachkriegszeit wi- 
derrechtlich vom Thifltariinflä* 
DDR in anderen Staat yer- 

bracht worden sind.“ Da^ kann 
sich nicht auf den Prräßferibffl 
KnlturbesibLbeziehen -difflejo 1 ^ 
stischen Minimalk wintoiKse SB» 
selbst von parteilichen • Juristen zu 
erwarten weil es 1944/45 
ein „Territorium der DDR“ gsk 
noch diese Kunstschätze jn emea 
anderen Staat“ verbraeht wurden. 

Sie blieben auf dem Territoriuin, 
auf dem sie schon innter. 
dem des Deutschen Reiches, ühd 
da sind sie auch heute aoehj^ 85 
wurde von den Alliierten wKbö" 
trollratsgesetz Nr. 48 vom 25. 
bmar 1947, durch 


hielten jeweils für ihren 
zungsbereich emdeutig vg« . 

Die Bundesregierung Ibb» -“® 3 
über diese Kunstscbätzft. ebepsV 
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DIE # WELT 


Die schwere Geburt 
des teuersten 
Stücks Autobahn 


Es ist nur ein kleines Stück 
Autobahn, aber es ist das 
teuerste, das je in Deutschland 
gebaut wurde. Schon vor 35 
Jahren hatte die Planung 
begonnen. Nach einer Flut von 
Prozessen ist der Abschnitt nnn 
bald fertiggestellt. 

Von EBERHARD NITSCHKE 

J eder Kilometer der 5200-Meter- 
S trecke zwischen Königswinter 
und dem zu Bonn gehörenden 
Ortsteil Oberkassel wird mindestens 
45 Mi lli o ne n Mark gekostet haben 
(sonstiger Normaldurchscämitfc 10 
Millionen), wenn die ersten Autos 
bald hier rollen - 35 Jahre nach Be- 
ginn der Planung. 

„Früher hat man uns die Hände 
geküßt, wenn wir anrückten“, erin- 
nert sich wehmütig Hans Karbach, 
I^iter des FemstraJßen-Neubauamtes 
beim z ustä n digen Landschaftsver- 
band Rheinland in Kfihi , „früher sag- 
ten wir: So wird’s gemacht, und Kla- 
gen wurden abgeschmiert“ Doch 
hier, zu Füßen von Deutschlands 
meist bestiegenem Berg, dem Dra- 
chenfels. verlor der Straßenbau den 
alten Schwung und einen Musteroro- 
zeß. 

Mit einer Crew hochkarätiger 
Rechtsanwälte siegte in letzter In- 
stanz vordem Bundesverwaltungsge- 
richt der heute 73jährige Oberstu- 
dienrat und Religionslehrer Gerhard 
Reifferscheidt aus Kömgswinter- 
NiederdoHendorf. Statt Oberkassel 
und Dollendorf, wie ursprünglich ge- 
plant, zur Entlastung der wrmnor ver- 
stopften Hauptstraße B 42 mit einer 
vierspurigen Autobahn in normaler 
Aufschüttung zu durchqueren, muß- 
te der Straßenbau unter die Erde. Die 
Strecke verläuft in einer bisher in 
diesem Lande einmaligen Konstruk- 
tion, einer trogaitigen, tief eingegra- 
benen Wanne, die an zwei Steilen 
über 630 und 550 Meter zum fest völ- 
lig mit Beton abgedeckten Tunnel 
wird. Nur so waren die gegen künfti- 
gen Lärm und Abgase vorgehenden 
aufgebrachten Burger beider Orte zu 
besänftigen. 

Die alte Bundesstraße 42 zwischen 
Königswinter, das schon seine vier- 
spurige Umgehung auf hohen Beton- 
stehen hat, und Bonns rechtsrheini- 
schen Ortschaften war schon zu Ade- 


nauers Zeiten ein Ärgernis. Waren die 
Anwohner dieser Straße nun mit ei- 
ner Schnellstraße weg vom Rhein 
und in Richtung Siebengebirge 
durchaus ein verstanden, so formierte 
sich entlang der Linis», die von Hgn 
Straßenplanem gezogen wurde, ener- 
gischer Protest Wer hier wohnte, der 
wollte die neue Entlastungsstraße aus 
der „Tallage“, in der sie geplant war, 
in die „Hanglage“ weghaben, also 
praktisch in das Naturschutzgebiet 
Siebengebirge hinein, amtmiorf 
aber in jene schroffen Felswände, die 
von jahrhundertelangem S teinabbau 
in jener Gegend zeugen. 

Seit Ende 1958 die »Einleitung der 
2. Planfeststellung für den Strecken- 
abschnitt DoUendorf-Oberkassel“ 
der neuen B 42 erfolgte, wurden nun 
nach den Unterlagen der Straßenbau- 
verwaltung „umfangreiche Untersu- 
chungen über Vor- und Nachteile der 
Trassenvarianten“ angestellt Auf der 
Karte dieser Jahre gibt es mindestens 
sechs davon. Man konnte aber auch 
noch auf viel interessantere Modelle 
zurückgreifen, denn schon 1938 hat es 
erste Überlegungen gegeben, im en- 
gen Rhein tal künftigen „Volkswa- 
gen “-Fahrern ordentliche Pisten zu 
bauen. 

Als 1967 der Beschluß gefaßt wur- 
de, im Planfeststellungsbeschluß der 
„Tallinie“ den Vorzug zu geben, wur- 
de von mehr als 80 privaten Betroffe- 
nen Klage beim Verwaltungsgericht 
Köln eingereichL Vier Musterprozes- 
se wurden geführt, Ende 1969 wurden 
die Klagen kostenpflichtig zurückge- 
wiesen. Kurz darauf legte Gerhard 
Reifferscheidt Berufung ein. Sein 
ganzes Vermögen steckte er in den 
Kampf gegen die Straße an seinem 
Vorgarten, wurde zur Symbolfigur 
des Widerstandes. 

Der große Sieg war das Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichts Berlin 
vom 14 Februar 1975, in dpm nach 
imm erhin schon fünfjährigem 
Rechtsstreit gegen das federführende 
Ministerium für Wirtschaft, Mittel- 
stand und Verkehr des Landes Nord- 
rhemrWestfalen entschieden wurde. 
Die Leitsätze, die die obersten deut- 
schen Verwaltungslichter hier in ei- 
ner 38seitigen Urteilsbegründung 
niederschreiben ließen, sind nach An- 
sicht des Straßenbauers Hans Kar , 
bach „richtungsweisend für den gan- 



In dkl Eid* gezwungen: Antobahn-TeilstOck bei KSaignrieter 
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zen deutschen Straßenbau gewor- 
den“. 

Die Wende drückte sich etwa in 
Sätzen wie diesem aus: Es wäre 
falsrh, wenn „schon «Hein aus dem 
Umstand, Haft für Han Plan öffentli- 
che Belange sprechen und daß gegen 
firn (nur) private Belange angeführt 
werden, Folgerungen zugunsten der 
Planfeststeüung gezogen würden“. 

Im Endeffekt wurden, um die neue 
B 42 bauen zu können, 35 Gebäude 
abgerissen. Ein Pumpwerk ist einge- 
richtet, das bei Regen oder Hochwas- 
ser des Rhpins das Wasser aus den 
üefgelegenen Trögen pumpen solL 
Die Trogabdeckung aus Beton wurde 
mit einem zweiten Betondeckel und 
einer Styropor-Trennschicht und Fil- 
tervlies isoliert, darauf kam ein halber 
Meter Mutterboden, in den Bäume 
und Sträucher gepflanzt werden. Dar 
mit dieser Kunst-Garten nicht ver- 
dorrt, wurde eine sonst in Entwick- 
lungsländern arbeitende deutsche 
Firma »uni Bau eines Bewässerungs- 
systems herangezogen. Der Wasser- 
verbrauch liegt bei 1,2 Liter pro Tag 
und Quadratmeter. Das bedeutet al- 
lein für He n Trogdeckel Oberkassel 
rund 30 000 Liter am Tag. 


Um die dicht an der neuen Straße 
stehenden Häuser zu schonen, wurde 
der tiefe Gelände-Einschnitt nicht, 
wie sonst üblich, mit Spundbohlen 
aus Stahl seitlich abgestützt, die viele 
Meter tief emgerammt werden müs- 
sen, sondern mit Betonsäulen. Dabei 
werden in einem aufwendigen Ver- 
fahren Stahlrohre in dm Boden ge- 
bohrt und in 17 bis 18 Meter Tiefe mit 
flüssigem Beton gefüllt, nachdem 
man das Erdreich herausgeholt hat 

Sind nun alle zufrieden? Sicher 
nicht der Bankangestellte Paul Wen- 
de, der mit Gerhard Reifferscheidt 
znsammpn nnH aiq dessen Nachbar 
die Bürgerinitiativen der ganzen Jah- 
re gegen die Straße mitgesteuert hat 
Dabei zog er sich anonyme Morddro- 
hungen von Leuten zu, die jeden 
Verkehrsunfall unten an der überfüll- 
ten alten Straße auf das Schuldkonto 
der Verzögerer von „oben“ buchten. 
Wende heute: „Die Hang la g entrasse 
wäre richtig gewesen. Denn dies Ding 
hier ist ja nun doch aus Sparsamkeits- 
gründen oben offen, und was da an 
Lär m und Gestank herauskommen 
wird, das erleben wir erst, wenn die 
Straße voll in Betrieb ist** 


taktische Nuklearwaffen? Franz 
Josef Strauß und die SPD haben 
die Frage sehr deutlich gestellt 
Sie drängt sich auf, denn diese 
Waffen haben mir eine 
Reichweite von gut 100 
Kilometern. Plant Paris die 
Bundesrepublik als Vorfeld ein? 

Von RÜDIGER MONIAC 

E s ist genau diese Frage, die Poli- 
tiker in Regierung und Opposi- 
tion veranlaßt, eine engere mili- 
tärische Abstimmung mit Paris anzu- 
streben. Und dies um so mehr, als die 
Harmonie zwischen den USA und ih- 
ren europäischen Verbündeten ge- 
trübt ist, seit Ronald Reagan neue 
strategische VerteidigungsmÖgUch- 


keiten gegen die sowjetischen Inter- 
kontinentalraketen untersuchen läßt 

Ein europäisches Minderwertig- 
keitsgefühl, ob nun eingebildet oder 
das Ergebnis von Fakten, bricht sich 
Bahn. Der alte Kontinent, in zwei 
Weltkriegen erschüttert und schließ- 
lich geteilt, furchtet heute, zwischen 
den beiden Machtzentren Nordame- 
rika und Sowjetunion in die endgülti- 
ge Bede utun gslosig keit abzusinken. 

Nicht zuletzt das mag für einen Po- 
litiker mit .sicherem Instinkt für 
Macht und Interessen wie Strauß den 
Ausschlag gegeben haben, bei den 
Franzosen wieder einmal ein engeres 
Zusammengehen in der militärischen 
Verteidigungsplanung anzmnahnen. 
Für Strauß ist zumindest die indirek- 
te Mitsprache über Atomwaffen viel- 
leicht ein zu kleiner, doch immerhin 
ein Schritt zur Entwicklung eine s , 
wenn auch noch fernen europäischen 


Gebildes, das Kraft zur Selbstbe- 
hauptung nicht mehr von den USA 
leiht sondern selbst entwickelt 

Hier werden wieder die alten Träu- 
me de Gaulles geweckt, der sich mit 
den Amerikanern im Geiste demokra- 
tischer Ideale zwar wesensverwandt 
fühlte, die Besti mm ung über die Ge- 
schicke unseres Kontinents aber 
doch am liebsten ausschließlich dies- 
seits des Atlantiks gewußt hätte, für 
Frankreich ein entscheidender Im- 
puls zur Entwicklung der Force de 
Frappe, in die das Land auch heute 
noch erhebliche Summen investiert, 
wobei es in Kauf nimmt Haft die kon- 
ventionellen Elemente der Armee un- 
gewöhnlich stark schrumpfen müs- 
sen. 

Karsten Voigt und andere verant- 
wortliche Sozialdemokraten Hpnken 
bei ähnTlnhpn Forderungen an die 


Franzosen, wie sie Strauß eihebt 
nicht so sehr daran, selbst eine 
machtvolle Verfügungsmasse gegen 
die sowjetische Herausforderung und 
Einschüchterungspolitik in die Hand 
zu bekommen. Sie treibt eher der na- 
tionale Impuls: Deutschland als Gan- 
zes müsse rieh fad machen von Kraft- 
linien, deren Pole außerhalb hegen. 
T nHem man Mitsprache in der nuklea- 
ren Zielplanung Frankreichs gewin- 
ne, schaffe man sich auch letztlich 
den Hebel, um möglichst den Einsatz 
von Atomwaffen auf deutschem Bo- 
den ganz zu verhindern. So illuso- 
risch die Frage auch a ranntet: Könnte 
Honecker den Sowjetrussen in den 
Arm fallen? Einige SFD-Politifeer 
scheinen dies zu gla nhon. 

JedenfaUs: Selbst bei den Regie- 
rungen in Paris »mH Bonn gilt das 
Thema nicht mehr als tabu. 


De Gaulles Träume sind noch nicht ausgeträumt 


Wohin zielen Frankreichs 



Ein schwarzer Schatten 
fällt auf Jesse Jackson 


Schwarzer Rassismus ist durch 
einen prominenten Anhänger 
des Kandidaten Jesse Jackson in 
den amerikanischen 
Vorwahlkampf getragen 
worden. Jackson selbst steht im 
Verdacht, viel mehr 
amerikanischer Farbiger als 
farbiger Amerikaner zu sein. 

Von TH. KIELINGER 

W enn er seine Stimme erhebt, 
scheinen Feuerzungen aus 
ihm herauszuzischen. Seine 
Sprache ist die Sprache der religiösen 
Erweckung und der politischen Ver- 
teufelung, aber es ist das politische 
Gift, womit er in diesen Tagen 
Schlagzeilen macht. Er ist ein Vertre- 
ter der schwarzen Rasse, Prediger wie 
sein politischer Freund Jesse Jack- 
son; doch predigt er das Rassen- 
Ressentiment, geschöpft aus den tie- 
fen Komplexen der farbigen Minder- 
heit in den USA, wo sein Freund, der 
Präsidentschafts-Kandidat, von Ver- 
söhnung und Liebe unter seiner „Re- 
genbogenkoalition“ der Entrechteten 
spricht 

Sein Name ist Louis Fanakhan, 
und er steht an der Spitze einer 
selbstgegründeten Splittergruppe der 
„Schwarzen Muslims“, er nennt sich 
Führer der „Nation of Islam“, resi- 
diert in Chicago und hat nicht mehr 
als etwa 10 000 eingetragene Gefolgs- 
leute, quer durch die USA Dieses 
Häuflein freilich glaubt an ihn wie 
den kommenden schwarzen Messias 
mit der glühenden Blindheit von 
Leibwächtern, wie Fanakhan sie um 
sich schart 

„Das Weiße Amerika hat immer 
versucht Nigger gegen Nigger aufzu- 
bringen“, rief dieser Wanderprediger 
mit dem Stachel in der Stimme auf 
einer Versammlung in Philadelphia. 
„Und das macht die Presse jetzt wie- 
der mit Jesse und mir. Jedesmat 
wenn jemand — ohne Haft Thr in der 
Presse ihn gemacht habt - auf den 
Plan tritt, gerät er in Gefahr durch 
Eure Objektive. Aber Ihr seid nicht 
mehr unsere Richter. Gott hat uns 
selber zu unseren eigenen Richtern 
gemacht“ 

Sollte diese Prophezeiung stim- 
men, Hann hätte der Allerhöchste 
durch den Mund des Louis Fanakhan 
ein vernichtendes Urteil über die far- 
bige Minderheit der USA gesprochen. 
Denn was Fairakhan so vorträgt, sei 
es in seinen regelmäßigen Radioan- 


sprachen oder auf den sich häufen- 
den Wahlkundgebungen für Jesse 
Jackson, ist eine Peinlichkeit für 
Jackson und eine Beleidigung für das 
lang erkämpfte Ansehen der schwar- 
zen Amerikaner. 

„Hört her, also die Juden mögen 
nicht den Färrakhan“, intonierte die- 
ser „schwarze Muslim“ am 11. Mäiz 
über das Radio, „daher nennen sie 
ihn Hitler. Wohlan, das ist ein guter 
Name. Hitler war ein sehr großer 
Mann. Er war nicht groß für mich als 
schwarze Person, aber er war ein gro- 
ßer Deutscher, und er hob Deutsch- 
land aus der Asche der Niederlage 
durch die vereinten Kräfte Europas 
und Amerikas, nach dem Ersten 
Weltkrieg“. 

„Ich bin nicht stolz auf Hitlers Bös- 
artigkeiten gegen die Juden. Das 
weiß jeder. Hitler hob Deutschland 
aus dem Nichts hoch. Und darin, 
wenn man so will, liegt die Ähnlich- 
keit, denn auch wir erheben unser 
Volk aus dem Nichts . . . Hitler war in 
der Tat ein großer Mann , aber auch 
böse, groß auf böse Weise.“ 

Wer von solcher Rhetorik und Ver- 
wirrung noch keine Gänsehaut be- 
kommt, der mag sich zu Gemüte füh- 
ren, was Fanakhan in derselben Ra- 
dioansprache gegen einen farbigen 
Reporter der „Washington Post“ 
schleuderte, gegen Milton Coleman, 
der das „Verbrechen“ begangen hat- 
te, akkurat zu berichten, was der Kan- 
didat Jesse Jackson in einem unbeob- 
achteten Moment über die amerikani- 
schen Juden vorzutragen hatte. „Hy- 
mies“ nannte Jackson die jüdische 
Minderheit der USA und New York 
„Hymietown“. Es ist ein Spottname, 
der von dem Namen Hyman abgelei- 
tet ist Die Bemerkung hatte zu ei- 
nem Sturm der Entrüstung geführt 
und Jackson - nach anfänglichem 
Zögern - gezwungen, sich öffentlich 
zu entschuldigen. 

Darauf Louis Fanakhan, 11. März: 
„Wir werden mit Milton Coleman ein 
Exempel statuieren, diesem Verräter, 
diesem Judas, diesem Unde Tom. 
Fürs erste werden wir ihm kein en 
physischen Schaden antun, aber ei- 
nes baldigen Tages weiden wir Dich, 
Milton Coleman, mit dem Tode be- 
strafen. Du fragst, wann das sei? In 
voraussehbarer Zeit werden wir in 
diesem Land die Macht übernehmen 
- eines Tages, und zwar bald.“ 

Die Frau des bedrohten Journali- 
sten bekam ihren Teil ab: „Ich rate 
allen Gemeinden, laßt sie nur in die 
Kirche, wenn sie ihren Mann verlas- 


sen hat Wenn Du, die Frau von Mil- 
ton Coleman, Deinen Mann nicht ver- 
läßt, wirst Du mit ihm zur Hölle fah- 
ren. Wenn er ein Verräter ist und Du 
weiter mit einem Verräter Deines 
Volkes im Bett liegst, dann wirst Du 
als seine Frau die selbe Strafe erhal- 
ten wie dieser nichtsnutzige schmut- 
zige Judas." 

Inzwischen hat Fanakhan öffent- 
lich widerrufen, daß er dem von ihm 
angeschuldigten Reporter ein Leid 
zulügen wolle. Interpreten und Fach- 
leute der religiösen „Szene“ der USA 
- wie man sie wohl nennen muß - 
sind aufgetreten und haben be- 
schwichtigend erklärt, die Sprache 
Fanakhans sei nicht wörtlich zu neh- 
men, sondern stehe in der Tradition 
esc hatalogischer Wahnvorstellungen 
von Leuten, die ihre Komplexe durch 
Visionen vorgespiegelter Macht zu 
kompensieren trachten. 

In der Tat übt der amerikanische 
Staat ein erstaunliches Maß an Tole- 
ranz angesichts solcher Hetze. Es 
zeigt sich darin auch ein gerüttelt 
Maß an unbeabsichtigter Herablas- 
sung gegenüber manchen Phänome- 
nen, die die aufgewühlte schwarze 
Szene in den USA imnmer wieder 
hervorb ringt. 

Aber nicht so nachsichtig hatte 
Jesse Jackson, der immerhin Präsi- 
dent der USA werden will, mit sei- 
nem geistigen Bruder zu sein brau- 
chen. Es ist Jacksons Kampagne, die 
am meisten unter Farrakhans Äuße- 
rungen leidet, und Jackson hätte mit 
einem entscheidenden Wort dem fata- 
len Eindruck Vorbeugen können, daß 
sein Wahlkampf sich in einen rassisti- 
schen Kreuzzug verwandelt 

Doch Jackson will sich nicht von 
seinem schwarzen Schatten, von 
Louis Färrakhan, lösen. Er distanzier- 
te sich mit blassen Worten von den 
zitierten Äußerungen, nach dem Mot- 
to: Was kann ich für die Ausrutscher 
meiner Anhänger. Ansonsten predig- 
te er Vergebung und Liebe und daß 
man in dieser Kontroverse den Sün- 
der von der Sünde trennen müsse. 

Wo die Hautfarbe so in den Vorder- 
grund tritt, regt sich der Verdacht, 
daß vielleicht Jackson gar nicht als 
„Amerikaner“ in diesen Wahlkampf 
gegangen ist, sondern in erster Linie 
als „Schwarzer“. Vielleicht ist Jack- 
son im Tiefsten ein amerikanischer 
Farbiger und nicht so sehr ein farbi- 
ger Amerikaner. „Was ist das Adjek- 
tiv, was das Substantiv?“ fragte der 
Kolumnist William Safire scharfsich- 
tig. Und ein Interviewer formulierte 
die Finge an Jackson: „Sind Sie ein 
schwarzer Mann, der sich zufällig als 
A me ri kaner um die Präsidentschaft 
bewirbt, oder sind Sie ein Amerika- 
ner, der zufällig als Schwarzer die 
Präsidentschaft anstrebt?“ 

Auf den Fall Coleman ge m ünzt: 
Hatte der Reporter schweigen müs- 
sen, um seinen „schwarzen Bruder 
Jackson“ zu schützen, oder tat er das 
Richtige als Journalist, unter Hintan- 
stellung der eigenen Hautfarbe? 

Die Kontroverse um Farrakhan 
und Jacksons eigene Ausrutscher ha- 
ben deutlich gemacht, wie stark die 
amerikansiche scharze Bevölkerung 
in ihrer Mehrheit ' durch heimliche 
rassistische Appelle anzusprechen ist 
und aus dem Begriff der vielrassigen 
Nation und ihrer gesellschaftlichen 
Verantwortung herausfallen kann. 

Jackson mobilisiert die Schwarzen 
wie noch nie zuvor, aber er spaltet sie 
von der übrigen Gesellschaft um so 
mehr ab. Er und sein zweifelhafter 
Täufer Louis Färrakhan leben vom 
rassistischen Appeal - und schaden 
damit der farbigen Bevölkerung. 



Eh» Vision vom Macht: Louis Farrakbcra foto-.ap 



Wie wichtig Beratung gerade 
im Außenhandel ist, 
zeigt unsere neue Broschüre. 


Am 1. Oktober 1984 tritt eine Neufassung 
der „Einheitlichen Richtlinien und Gebräuche 
für Dokumenten-Akkredrtive“ der Inter- 
nationalen Handelskammer, Paris, in Kraft 
Wir haben den vollständigen deutschen und 
englischen Wortlaut in einer Broschüre 
zusammengefaßt und einige für Sie wichtige 
Änderungen erläutert 
Die neuen Richtlinien berücksichtigen insbe- 
sondere aktuelle Entwicklungen im Transport- 
wesen und in der Kommunikationstechnik. 


Außerdem weisen die Regeln ergänzende 
Bestimmungen auf, die im Interesse einer 
einheitlichen internationalen Akkreditivpraxis 
vornehmlich der Klarstellung dienen sollen. 

Die Broschüre erhalten Sie von unserem 
Kundenbetreuer - auch wenn Sie noch nicht 
unser Kunde sind. Er berät Sie auch gern 
umfassend in allen Geld- und Kreditfragen. 

S prechen Sie mit uns. Denn unser Service 
ist es wert. 




Deutsche Bank 
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Wohnmobile 
von der „DDR“ 
nicht akzeptiert 


Die Hansestadt gilt als 
Mekka für Asylanten 


BERND HUMMEL, Eschwege 

Die „DDR" will an ihrer Praxis 
festhatten und Bundesbürgern, die 
nicht die öffentlichen Verkehrsmittel 
hemrtmn, ausschließlich V-mTwag 
mit dem Pkw gestatten. Dies geht aus 
einer Antwort des Ministeriums für 
Innerdeutsche Beziehung»! auf eine 
Anfrage des CDU-Bundestagsabge- 
ordneten Wilfried Böhm (Melsungen) 
hervor. 


Von HERBERT SCHÜTTE 


I ch political asytenf - diesen 
Spruch haben sie alle gelernt, er ist 


Die Delegation der Bundesrepu- 
blik hatte zuvor in der Sitzung der 
gsmwiifcaTnpn V erkehrskö mmission 
Zurückweisungen von Bundesbür- 
gern beanstandet, die mit Wohnmobi- 
len in die „DDR“ fahren wollten. In 
der Antwort an den CDU-Abgeord- 
neten heißt es, die „DDR“ habe sich 
in diesem Zusammenhang zu keiner- 
lei Entgegenkommen bereit erklärt 

Vi elmehr verwiesen die „DDR“- 
Delegierten in der Verkehrskommis- 
sion darauf, Haß nach dem Verkehrs- 
vertrag vom 28. Mai 1972 „innerstaat- 
liche Rechtsvorschriften über die Be- 
nutzung bestimmter Transportmittel 
unberührt bleiben" und die „DDR“ in 
einer Anordnung vom 17. Oktober 
1972 die Einreise, abgesehen von Om- 
nibussen, nur mit Pkw vorgesehen 
habe. Danach sei die Einreise mit so- 
genannten Sonderkraftfahrzeugen 
nicht zulässig. Bei der Duldung von 
Wohnmobilen habe es sich um „ein 
Fntgp gpnknm men im Einzelfall“ ge- 
handelt 

Das Innerdeutsche Minis terium 
kündigte an, es werde sich mit die- 
sem Bescheid nicht zufriedengeben 
und in der nächsten Sitzung der Ver- 
kehrskommission die Einreisebe- 
schränkungen erneut ansprechen. 

In dem Schreiben an den Abgeord- 
neten Böhm heißt es weiter „Die Ein- 
reisebeschrankungen gelten offenbar 
nur für Besuchsreisen zu Verwandten 
und Bekannten, nicht aber für ge- 
buchte Campingreisen." Bei Cam- 
pin ga uf fonthalten in der „DDR", hat 
das Ministerium ermittelt, sei es uner- 
heblich, ob die Zulassung auf Pkw 
oder » So nd erkraft f ahrzeug-Wohn- 
mobil“ lautet 


JL Spruch haben sie alle gelernt, er ist 
das ’Sesam-öffhe-dich'“, weiß Man- 
fred Sorg, Leiter des Hamburger 
Emwohner-Zentralamtes. Der Satz 
wird jeden Monat am Schlagbaum ei- 
nige hundert Mal aufgesagt Zu- 
nächst mit Erfolg, denn es dauert 
m? nrhma] Jahre, bis ein Asylbewer- 
ber rechtskräftig abgeschoben wer- 
den kann- Knapp die Hälfte der Asy- 
lantenschwemme, die Hamborg über- 
flutet, nimmt den Weg über Ost- 
Berlin. Vom Flughafen Schöneberg 
machen sich die Anreisenden aus 
Asien und Afrika mit einem Tagesvi- 
sum auf den Weg in den Westen. 

Hamburg nimmt - so stellte die 
CDU in einer jetzt vorgelegten Doku- 
mentation fest- ein Viertel aller gha- 



Landesbericht 

Hamburg 
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naisflhAn, ein fünftel alter türkischen 
und ein Zehntel ?lter indischen Asyl- 
bewerber in der Bundesrepublik auf 
Die Hansestadt ist nur mit 2,7 Prozent 
an der Bevölkerung der Bundesrepu- 
blik beteiligt, doch sie wurde in den 
Jahren 1980 bis 1983 für acht Prozent 
aller Asylbewerber so etwas sie ein 
„Heimathafen“. 

Der Zustrom flachte im vergange- 
nen Jahr zwar ab, doch seit Novem- 
ber steigen die Zugänge wieder an. 
Während sich bundesweit die Zahl 
der Asylbewerber von 1982 auf 1983 
fest halbierte, ging sie in hamburg 
nur um etwa ein Viertel zurück. Ge- 
genwärtig leben in der Hansestadt 
rund 12000 Asylanten - mehr als 
sechmal soviel wie 1978. Zudem tau- 
schen fiarh Meinung der CDU die 
offiziellen Zahlen über die Tatsache 
hinweg, daß ein großer Teil der aus 
der Statistik gelöschten Asylbewer- 
ber nunmehr unter der Rubrik ^Aus- 
länder mit Aufenthaltsduldung“ ge- 
führt wird - das sind vor allem Polen, 
Iraner und Afghanen -, und daß sich 
der Kreis der Asylbewerber in erheb- 
lichem Umfang durch Untertauchen 
in die Illegalität vermindert hat Gera- 
de deshalb - und weil die Hafenme- 
tropole ideale Voraussetzungen für 
eine Existenz ohne am tlich e Papiere 
bietet - ist Hamburg nach den Er- 
kenntnissen des CDU-Rechtsexper- 
ten und stellvertretenden Frak- 


tionsvorsitzenden, Marti" Wlflich, in 
den Augen der Asylanten eine so at- 
traktive Adresse. 

Die Opposition hat aber auch noch 
ein drittes Motiv gefunden: Der Senat 
mhtt bar. Einpn vielfachen Betrag 
von dem Satz, wie er in anderen Bun- 
desländern gezahlt wird, rechnete 
Wülich aus. Für den Haushaltevor- 
stand sind das gegenwärtig 296 Mark, 
während es in Schleswig-Holstein 
nur ein Taschengeld von 45 Mark 
gibt Das wiederum bedeutet einen 
hohen Anreiz für Schlepper-Orga- 
nisationen und einige Anwälte, sich 
auf die Einschleusung Richtung 
Hamburg zu spezialisieren. „Eine 
Kette des Unheils“, wie Wülich diag- 
nostiziert. Bei vielen Ausländem 
wurden bei Grenzübertritt ausgefüll- 
te Asylanträge und die Adresse von 
einschlägigen Rechtsanwälten zu Ta- 
ge gefördert Mehr als 40 Mandanten 
pitipk Hamburger Anwalts worden 
vom BundesvCTfaiggjngsgericht zu 
Geldbußen verurteilt, weil sie das 
höchste Gericht offenkundig miß- 
bräuchlich in Anspruch genommen 
hatten. Gegen den Advokaten lauft 
zur Zeit ein Ehrengeridtteverfehren. 
„Von den Schlepper-Organisationen“ 
- so gesteht Amtsleiter Sorg- „konn- 
ten wir nocn krim* einzige anfftipgipn 
lassen“. 

Der Hamburger CDU geht es bei 
ihrer Dokumentation nicht nur um 
PiiiA ZuB tands h pSThm ih iing Sie will 
den SPD-Senal auch zu konsequente- 
ren MaflnahmAn zwingen, um durch 
den weitverbreiteten Mißbrauch das 
Asylrecht nicht noch stärker aushöh- 
len zu lassen. Doch die SPD tut sich 
schwer bei diesem Thema. Als Bür- 
germeister Klaus von Dohnanyi 1982 
laut über eine verstärkte Unterbrin- 
gung der Asylsuchenden in Gemein- 
schaftsunterkünften nachdachte, 
bäumte sich die Parteülirike auf, bei 
ihr kursierte das böse Wort von einer 
„KZ- Architektur". 

Noch wird in der Hans estadt abge- 
schoben. Zwar erheblich srhnplter als 
früher, doch es dauert bei „Filibu- 
stern“ durch Folge- Anträge noch bis 
zu zwei Jahren. 1983 kamen nur 58 
von 2233 Klagen von Asylanten 
durch. Die Kosten lagen 1983 bei fest 
50 Millin nen Mar k - zu 90 Prozent 
kamen sie Scheinasylanten zugute. 
Die Innenbehörde gab dabei 2,4 Mil- 
lionen Mark für den Posten „Abschie- 
ben“ aus. In diesem Jahr hat sie den 
Haushaltetitel auf 3£ Mil lione n Mar k 
erhöht 


Axel Springen 
Ein Beweis 
des Vertrauens 


DW. Berlin 

„Wie keine andere deutsche Stadt 
braucht Berlin positive, Tw yjgrute 
Zeichen. Die amerikanische Flugge- 
sellschaft PanAm hat ein solches Zei- 
chen gesetzt“ Mit diesen Sätzen wür- 
digt der Berliner Verleger Axel Sprin- 
ger in der „Berliner Morgenpoä" die 
Entscheidung der PanAm, am L Mai 
ihr Hauptquartier für Europa von 
Frankfurt nach Berlin zu verlegen. 
Springer schreibt weiten Jch wün- 
sche mir, daß dieses Beispiel, das ei- 
nen Beweis des Vertrauens in die 
Berliner Wirtschaft darstellt, mög- 
lichst oft Schule macht." 

Sodann erinnert Springer an ande- 
re Beispiele der Ermutig un g und So- 
lidarität in der Nai^kT teggg^hirfite 
Berlins: „Als Ende November 1958 
Chruschtschow u ltinmtn r die Um- 
wandlung West-Berlins in ein «* "selb- 
ständige politische Einheit? forderte, 
wurde wenig später im westfälischen 
Altena von Vertretern der Wirtschaft 
und der Bundesregierung ein Hilfs- 
programm für das bedrängte Berlin 
verabschiedet Zwei Tage vor Ablauf 
des Chruschtschow-Ultimatums, am 
25. Mai 1959, wurde der Grundstein 
zu meinem Verlagshaus in der Koch- 
straße gelegt Das war, wie es in der 
Urkunde lautet 'Ausdruck unseres 


Prominenter „ DDR “-Wissenschaß 
sagt der SED einige Wahrheiten 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 


Einw der prominentesten Wirt- 
schafte- und Gesellschaftswissen- 
schaftler der „DDR“, Professor Jür- 
gen Kuezynski, scheint bei der SED 
in Ungnade ggfaVten zu sem _ In sei- 
nem 1983 im Aufbau-Verlag (Ost- 
Berlin) erschienenen und vergriffe- 
nen Rieh „Dialog mit meinem Ur- 
enkel“ prangerte der 79jährige Au- 
tor das kritiklose Verhalten der 
„DDR^-Presse, Überreste „stalini- 
stischer“ Denkweisen in der SED, 
Bürokratie, kleinlich-dogmatisches 
Handeln und das sich „ausbreitende 
K n n R i TmTOrfoaiten, sogar bei Partei- 
funktionären“ an. Ein* geplante Fei- 
er zum 80. Geburtstag des Karl- 
Marx-Orden-Trägers und Kom- 
munisten am 17. September 1984 
soll offenbar nicht in der zun ä chs t 
vorgesehenen Form statt finde n, 
beißt es aus Ost-Berlin. Die WELT 
veröffentlicht Auszüge aus Kuczyn- 
skis Buch: 




Einheit dieser Stadt und an die ge- 
schichtliche Einheit Deutschlands*.“ 
Berlin sei die ideelle und geistige 
Hauptstadt der Deutschen geblieböl, 
es brauche patriotische Hilfestellung 
wie eh und je. Der Kommentar Sprin- 
gers endet mit einem Appell: Jch 
hoffe, daß vor allem deutsche Unter- 
nehmen im Geist der Männer von 
Altena handeln. Die große Wirt- 
schaftskonferenz im Juni, zu der 
Bundeskanzler Kohl an die Spree ein- 
geladen hat, wird zeigen, wieviel den 
Deutschen Berlin wert ist“ 


„Vermu mm u ng “ 

verbieten 


MIKROELEKTRONIK 
BIOTECHNOLOGIE 
NEUE M ATERIALIEN 


-ÄViäsIt'r 



Die größte Handelsmesse der Welt für neue Technologien 

Vom 25. Februar bis zum 3. März 1 985 - Gent - Belgien 


E jjgj J fSS Flanders Technology Intema- 
BS BG B tional ist die erste und einzige 
Ö9 Kn Handelsmesse, die alte drei 
Basistechnologien unseres Zeitalters vereinigt : 
Mikroelektronik. Biotechnologie und neue Materialien. 
Diese Messe bietet Industriellen, Händlern und Risiko- 

a i 1 Kapitalisten einzigar- 

1 | Em pn-j tige Chancen für die 

ßyj mjj Einführung, das Mar- 
keting, den Im- und 

Jfl E x P° rt 70,1 Produk- 

»f FR1 KjjlJ ten, Techniken und 
™ das Know-how. 

hinsichtlich dieser Technologien und deren Anwen- 
dungsbereiche: Telematik, Büroelektronik, Automati- 
sierung. Luft- und Raumfahrt, Neue Energietechni- 
ken. Medizinische Technologie. Agro-Industrie und 
Engineering. 


Damit diese Chancen optimal genutzt werden kön- 
nen, stellt Flanders Technology International folgen- 

__ des zur Verfügung: 

ITS rSI Ipl ■ Eine 40.000 rrr 

1^1 Ausstellungsober- 
flache. 


ffl~S 7 ^ IS] in ■ Eine 40.000 rrr 
HM f=l 1^1 Ausstellungsober- 

fläche. 

a Spezielle Abteilungen für die Forschung, Technolo- 
gieübertragung, Dienste und internationale Delega- 
tionen. 

■ Internationales Forum (1 983 : 607 Aussteller und 
1 1 7.000 Besucher aus 1 7 Ländern). 
Införmationsanfrage: _ _ 

schicken S® mir weitwe Information über 
I Fönders Technology ««natone, 85. 

Deure van Viaanderen J Name; • — — - — — 

vJlw. ICC Roralß- i StaSung: 

psieis. 8-0000 Gern. I 

Beigen. | Fnra ~ 

i Adresse; 


FemscfirstoerL 


Realer Sozialismus: „Gerade weil 
es unser Sozialismus ist, wünschen 
wir, daß er alle seine durch uns ver- 
ursachten Mangel nnH Fehler und 
Schwächen ablegt Es ist also eine 
Art ganz persönlicher Selbstkritik, 
wenn wir die realen Verhältnisse bei 
»ns kritisieren . . . meine n, 

flaB riw* Writisf-Vio TTalfnng mm reft- 

Imi Sozialismus falsch sei Sie be- 
treiben dauernd Schönfärberei oder 
richtiger: Apologetik des Sozialis- 
mus und glauben, deswegen gute 
Sozialisten zu sein. Aber sie sind in 
Wirklichkeit Pnwnglänhig » ^ die den 
Sozialismus großartig fin- 

den...“ 


gen von bürokratischen Auswüch- 
sen . . . Daß höchste Zentralisation 
für jeden militärischen Kampf und 
auch für den Weltklassenkampf er- 
forderlich ist, habe ich schon gesagt 
und auch, warum sie sich zugleich 
auf den wirtschaftlichen und kultu- 
rellen Aufbau einer sozialistischen 
Gesellschaft zum Teü negativ aus- 
wirkt Die Entwicklung da- Initiati- 
ve und Demokratie leidet darunter. 
Wer das leugnet ist entweder ein 
Ignorant oder ein Heuchler." 

Lebensstandard: „Solltest Du 
mein ? 11 , in unserer Zeit hätte es kei- 
ne Tragödien gegeben - wie unrecht 
hättest Du! Sie sind nur anderer Art 
Wieviel Unglück brachte vielen Fa- 
milien bei uns eine Wirtschaftspo- 
litik, die den Wohnungsbau zeitwei- 
se sträflich vernachlässigte,., und 
wieviel Glück anderen die Ände- 
rung... seit dem VUL Partei- 
tag... Oder denke daran, wie viele 
begabte junge Wissenschaftler die 
’Stalinzeif auch bei uns zerbrochen 
oder deformiert bat und wie stark 
und fest andere aus ihr hervorgin- 
gen... 


worden . . . Vielleicht wird raaasp&b 
ter »inmal eine Untersuchusg det ' 
Opfer dieses Kampfes madbot-tfet; 
viel zu früh an physischer Erschoß 
fi mg Gestorbenen oder vorzeitig. 
Pensionierten, zermürbt vmdsjeb* 
die diese Notwendigsten mit Eifer, 
realisieren.* * 5 . ■ 


dpa, Bonn 

Die CDU/CSU sieht sich durch die 
Krawalle an der Startbahn West in 
ihrer Forderung nach einem gesetzli- 
chen Verbot der Vermummung und 
der passiven Bewaffnung bestätigt 
Abgeordnete der CDU erklärten in 
Bonn, der Polizei müsse gegen ge- 
walttätige Störer ein rechtliches In- 
strumentarium gegeben werden. 


Presse und Medien: „Nun wirst 
Du sagen können, daß Du in unserer 
Presse wenig von solchen Kämpfen 
(Wissenschaftler gegen die Bürokra- 
tie, d. Red.) gefunden hast Leider 
hättest Du damit recht Da wird mit 
Recht von prächtigen Initiativen zu 
steigender Produktivität berichtet 
die die Grundlage für unsere Preis- 
haitepolitik bildet nicht aber von 
den besonderen Kommissionen eto, 
die in diese und jene Betriebe ge- 
schickt werten mußten, weil der 
Ausschuß skandalös war oder ande- 
res die Produktion störte. 


Einerseits bin ich in bezug auf 
yjplp materielle Lehflnsherfmgiinggn 

zu »infaeh«- Lebensweise erzogen 
worden..., andererseits sähe ich, 
wie sich das Konsumverhalten bei 
uns, sogar bei Parteifunktionären, 
ausbreitet Vielleicht erscheint mir 
manches nur bescheiden, weü ande- 
re in dieser Beziehung unbeschei- 
den leben; vielleicht erscheint mir 
manches als Luxus, wie etwa unser 
Wohnraum (sein eigener, d. Red), 
nur weil andere noch so ungenügen- 
den zur Verfügung haben.“ 


Kuezynski geriet jetzt auchjnd©* 
aktuellen Raketen-Prob^nätik % 
die Tadel-Kladde linfenfcrai» SgD^ 
Professoren. Hasso Lange (Unweit 
tat Jena) rügte in einem' Leserbrief 
an die „Neue Deutsche Literatur' fa' 
Ost-Berlin den WisxnschBfttävtte& 
er. sich nicht von Äußerungen defc 
Schriftstellerin Christa WoffcLfettoS? 
ziezt, sondern sie ohne etgenc$te£ 

hingnahm e lediglich zitiert habe; 
Der Partei-Senior batte die bedeu- 
tendste deutsche Dichterin der Ge? 
genwart mit Bemerkungen wieder- 
gegeben, bei denen sie nicht zwi- 
schen amerikanischen und sowjeti- 
schen Atomraketen unterschied. 
Professor Lange attackierte darauf- ' 
Hin Kuezynski mit der Bemerkung; v 
von ihm habe er „eine klare, über-: 
zeugende Begründung der Antwort’ 
erwartet, daß die existenzielle Be- 
drohung der Menschheit von den 
reaktionären und agg ressi vs t en 
Kreisöl des Monopolkapitals aus-: 
geht“. 


„Gestopfte Löcher": Kuezynski 
äußert sich auch zu dem Gundsatz- 
beschluß der SED, Gnmdnahrungs- 
mittel und Tarife in der „DDR“ sta- 
bil zu halten, und gibt dabei einen 
Bück hinter die Kulissen parteiin- 
terner Auseinandersetzungen über 
diese Frage frei: 


Da wird nur von Brigaden berich- 
tet, die ihren Plan übererfüllten, 
nicht aber von den großen Anstren- 
gungen moralischer, technischer 
oder organisatorischer Art, die es 
kostete, eine solche Brigade auftu- 
bauen, und erst recht nicht von den 
gescheiterten Brigaden und, was 
viel wichtiger, den Ursachen des 
Scheitems. Da wird von Fällen un- 
bürokratischer Erledigung wichti- 
ger Dinge, nicht aber von den zahl- 
reichen Erscheinungen der Büro- 
kratie berichtet Die Presse ver- 
nachlässigt einen großen Tal ihrer 
erzieherischen Aufgabe dadurch, 
daß sie völlig ungenügend kriti- 
siert." 


„Unsere GrundJebenshaltungs- 
preise sind in den letzten Jahren 
unverändert geblieben, während sie 
überall in der Welt, auch in anderen 
sozialistischen Tandem, Anstie- 
gen . . .,eine Leistung, die vor allem, 
und das kann ich Dir auf Grund 
persönlicher Erfahrungen versi- 
chern, der Festigkeit des Genossen 
Erich Honecker zuzuschrdben ist, 
diesen Beschluß mit eiserner Ent- 
schlossenheit durchzuführen- 


Am vergangenen Wochenende 
nun nahm endlich auch das Partei- 
organ „Neues Deutchland 9 von Ku-/ 
egynskis Briefen ah seinen ^ Urenkel'. 
Norbert Notiz. Unter dem Titel „Ei-; 
ne Lebensbilanz von ganz.eigeneri 
Art" reagiert Harald Weisel aus da ; 
Chefredaktion recht säuerlich, auf! 
verschiedene Textedes Autors. Wes- * 
sei verweist auf einen „re&ekfeblen . 
Philosophen", der Kuczynskis Aß- '. 
siebten gesprächsweise „viel zu ab- - 
solut formuliert" fand. Dies scheint 
auch die Denkrichtung des „ND“, 
wenngleich der Rezensent „aDent ; 
halben großes Intere sse ? : u nd „leb--; 
hafte Diskussionen“ über das längst 
vergriffene Buch ausmacht. 


Bürokratie: .... Du siehst, auch 
nach 1945 blieb das Leben für jeden 
Kommunisten voller Kämpfe ver- 
schiedenster Art Sie richteten sich 
gegen Fehler, die gemacht wurden - 
und natürlich haben wir Fehler ge- 
macht auf allen Gebieten des gesell- 
schaftlichen Lebens -, aber auch 
z. B. gegen scheußliche Erscheinun- 


Ifit der gleichen Sicherheit k ann, 
ich Dir sagen, daß es die letzten Jah- 
re hindurch intensivster Diskussio- 
nen im Politbüro, in der Regierung, 
im Zentralkomitee, in den Ministe- 
rien bis hinunter in die einzelnen 
Abteilungen und Brigaden unserer 
Betriebe bedurfte, um die erforderli- 
chen Maßnahmen zur Preisstabili- 
sderung durchzuführen. Hä u fi g wur- 
den Loche 1 gestopft, indem man 
neue aufriß. Oft prallten die Meinun- 
gen darüber aufeinander, wie man 
es am besten machen sollte. Zweifel 
wurden gehegt, oben, in der.Mitte 
\md unten, ob und wie lange n«m 
diese Preise halten könne.“ 


Man hatte sich ^wünscht, 
schreibt Wessel, daß der Autor „hier 
oder an anderer Stelle stärkerdarauf 
ein g egangen wäre, wie unser Kampf 
um friedliche Koexistenz auch der 
weiteren Entwicklung der sozialisti- 
schen Gesellschaft dienlich“ sei und 
wie die Ausstrahlungskraft" da: so- 
zialpolitischen Errungenschaften 
wachse. Auch verfechte Kuezynski 
„die kommunitischen Ideale viel- 
leicht etwas zu spröde“. Ein Geiehr- 
tendasein in ainpm mit Büchern ge- 
füllten Haus könne „nicht allge- 
meingültiger Maßstab für die Be- 

du rfaiss p derarb wtmdffn Mansr hon 

im Sozialismus sein“. 


Opfer der Bürokratie: „Auf die- 
sem wie auf benachbarten Kampf- 
feidem sind nicht wenige von uns 
gefallen oder schwer verwundet 


' Die Briefe seien im übrigen „ganz 
persönlich“ gehalten. Die „ND“-Kri- 
tik zielt anscheinend in Richtung 
Subjektivismus: „Die Briefe reflek- 
tieren individuelle Erlebnisse und 
das subjektive Engagement des Ver- 
fassers. Sie wirken auch in den Be- 
wertungen erfreulich offenherzig, 
zu gleic h aber bisweilen sehr subjek-, 
tiv." Die Kritik an der eigenen Pres- 
se, die Kuezynski formuliert, über- 
geht das Partei blatt Nur dessen 
Zensuren für Historiker und Gesell- 
schaftswissenschaftler findet der: 
Rezensent „gewiß zu streng“. 


Erst Ausbildung, dann das Studium 

Offizieren fehlt häufig die Praxis / Verteidignngsansschuß informierte sich 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Die Ausbildung zum Offizier in der 
Bundeswehr rückt wieder ins Licht 
des öffentlichen Interesses. Äußerer 
Anlaß ist das 10jährige Jubiläum der 
beiden Hochschulen der Bundeswehr 
zum letzten Jahres Jahre. 
Für die Verantwortlichen in Bonn ein 
Anlaß zur Bes tandsaiifriahTn p Tm 
Grunde hatte sie längst vor den Jubi- 
läumsfeiern begonnen, denn die Not- 
wendigkeiten zur Veränderung der 
abidwnigphm Ausbildung hatte 
schon der Amtsvorgänger des jetzi- 
gen Verteidigungsministers gesehen. 
Aber auch das Par lament nimmt ver- 
stärkt Kenntnis von den Vorgängen 
an den beiden Hochschulen der 
Streitkräfte. An der Münchener 

ntarhto der Ver teiriignngqaiiwhiTfl 

des Bundestages in der vergangenen 
Woche einen Informationsbesuch. 

Die angelaufene Bestandsaufnah- 
me hat inzwischen auch srhn n zu er- 
sten öffentlichen Reaktionen geführt 
Von einer bevorstehenden Militarisie- 
rung des Offizierstu d iu m s war pole- 
misch die Rede, geplant nach der 
„Waide“ in Bonn. Von Rückschritt 
wurde gesprochen. Es fehlte fast nur 
noch der Vorwurf gegen die „Ewig- 
Gestrigen“. 


„Am Markt vorbei“ 


Die bislang erkennbaren Verände- 
rungspläne für das Studium der Offi- 
ziere sind weit weniger dramatisch 
und haben mit Id eo logie, wenn über- 
haupt, nur sehr am Rande zu tun. Sie 
sind die Folge zweier Entwicklungen, 
auf die die Bundeswehr reagieren 
mußte, wenn sie das Konze^ der aka- 
demischen Ausbildung des Offiziers, 
das vor gut zwölf Jahren unter Hel- 
mut Schmidt entwfekett worden war, 
lebenskräftig halten will. Zinn mr tfyn 
bilden auch die Streitkräfte wie die 


zivilen BildungsPTnriohh i ngnn Di- 

plompädagogen „am Markt vorbei". 
Zum zweiten sbex ist mit den prakti- 
schen Erfahrungen der ersten in den 
Hochschulen ausgebildeten Offiziere 
in der Truppe klar geworden, daß die 
jungen Männer als Vorgesetzte zwar 
wegen ihrer geistigen Beweglichkeit 
sich schnell in neue Situationen hin- 
einfinden, ihnen aber eigene prakti- 
sche Kenntnisse vor altem in der 

Mwuptenfühning teilten 

Beide Erkenntnisse sollen nun in 
rten nnnhwten Jahren zu gewissen 
Verlagerungen in der weiterhin auf 
insgesamt auf fünf Jahre angelegten 
Aus bildung der Offiziere führen. Die 
erste ist, daß das Studium generell 
nicht mehr wie bisher nach 15 Mona- 
ten beginnen soH In Hte-w TMt. ab- 
solvieren die Anwärter bisher ihre 
nr undflnshfidnng und militärfachli- 
cbe Lehrgänge bis zur Offizierprü- 
fung. An diesem Ausbildungsgang 
wollen allem noch. Luftwaffe und Ma- 
rine festhalten. Das Heer möchte aus 
diesem Rhythmus ausscheren und 
das Stu dium me iner jungen Offiziere 
künftig auf einen spateren Zeitpunkt 
verschieben. Ein Teü soll nach 27 Mo- 
naten damit be ginnen, ein anders: 
erst nach 39 Monaten. Das hängt da- 
von ab, ob die O ffizier e ein Studium 
absolvieren, das sie in ihrer militäri- 
schen Verwendung direkt brauchen, 
zum Beispiel als technische Offiziere 
mit einem te chnischen St udium <vter 
als Informatiker auf bestimmten Po- 
sten der Datenverarbeitung in der 
Bundeswehr. 

In solchen Fallen soll das Studium 
bereits nach 27 Monaten Vorlauf be- 
ginnen, in allen anderen später. Beide 
Gruppen der jungen Offiziere kom- 
men dann an die Hprirerhnten jwten- 
falls mit der praktischen Erfahrung 
einer einjährigen Zeit als Zugführer, 


sind zudem in ihrer Persö nlichkei t 
sehr viel gefestigter und gehen das 
Studium, das viel Einsatz verlangt, 
konzentrierter an. 

Die andere Erkenntnis, daß be- 
stimmte Studiengänge wie etwa Päd- 
agogik „am Markt vorbei" ausbilden, 
führte im Veri^digiin gCTrnriiHteriiim 
zu dem Entschluß, dieses Fach zah- 
lenmäßig zu begrenzen und dafür 
neue Studiengänge oder Veränderun- 
gen in schon vorhandenen anzubie- 
ten. Ein neuer Studiengang mit dem - 
Arbeitstitel „Staatswissenschaft" st 
vorgesehen. 


Spt-rli»-* i 
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Alte Leitvorstelhingen 

Ein zweiter neuer Studierigangsoll • 
zum Diplom wirtschaftsrngeniear 
ausbilden, in einem dritten jetzt 
schon vorhandenen in der Luft- und 
Raumfahrttechnik ist eine Studien- 
richtung der Ingemeuro ianuag stechr •. 
nik vorgesehen. Die Überlegungen 
dazu gehen zurück in die Zat des 
SPD-Politikers Hans Apel als Vertei- 
digungsminister. 

Diese Tatsache altem zeigt schon,' 
daß von einer 0 konservativer Ideolo- 
gisierung“ der OffizierausUldnng : 
nicht die Rede sein. kann. DieseKritik 
trifft auch deshalb nicht, weü die ev 
ziehungs- und gesellscha ftswissen- 
schafüüchen Anteile des Offizierstu- 
diums (EGA), eine derLeitvor^eBuB- 
gen der Sozialdemokraten für dea 
Büdungseirtwurf angehender Offirie- 
re, im wesentlichen erhalten Werden 
sollen. Wie von ihren Vätern vorgesfri 
hen, sollen auch unt«- dem Christde- 
mokraten Womer diese Sfadimant^- - 
le die Offiziere Jn die Lage versetzen, 
ihr künftiges Berufsfeld in überge- 
ordnete ?. usammarib 5 ng p r «»mwinr fU 
neu und danach zaihandeln“.Sfrstdit 
es in einsn Brief des Mmisteriums ah 
dfe Präsidenten beider Hochschulat 
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Gegen SPD- Aktionen 
mit Kommunisten 

Politiker warnt seine Partei vor Taktik der DKP 

iw ® <ma DKP-Vorsfcandspapier, daß „gemein- 

v zweästaiksten sam immer mehr Sozialdemokraten 
Tyn __r^^! ™™g iaü se n , Horst und Kommunisten dazu übeigehen, 
^ 561116 Warnun € an die betriebliche Friedeisinitiativen auf- 
eigene Part« erneuert, Akfionsem- zubauen-. 

bertm mitKomtttoisten einzugehen. Die DKP sei, erinnert Niggemeier, 

S^faiS’ WÜChsen ^ ,äfle 

mrfiiwTTi seinra verrat an sei ihr auch gelungen, Jn der Frie- 
Grundsätzen densbewegung das Wort Freiheit aus 

in V S?°l? n i Schreibt dem Vokabular zu verbannen“. Die 
Wochenzeitung Geschichte der Kommunisten sei 
^önBcherMerkur ■ - Christ und schließlich eine Geschichte der Ka- 
t __ hw ^fnf 50 ^ Soz * alde ra o fcra- der und nicht der Massen. Nlggemei- 

, ^ür erstrebenswert halten, er .Wenn die Sprachregelung 

^^^ pse ^dieit mit Komm u nisten stimmt, verzichten Komnumi- 
dmchihre persönliche Betefligung sten auch gen darauf, gut erkennbar 
salonfähig zu machen“. in der ersten Reihe za rtehen.“ 

J5SE3? £?2t vor k ü rzem h®- Wer, wie Glotz, die rhetorische Fra- 
re J^ftSn? he SH? Von Bun desge- ge stelle: „Arbeiten wir etwa mit 
schaftsfuhrer Glotz einstecken müs- Knmmunigfen znggrnmf»in ?“, der sol- 

“f “ ) gemeinsam mit anderen le ein m al darüber nachderiken, „wel- 
TnrS 1 ? 0 ^ 3 ?? 1 BacIx politische Einschätzung es wohl 

dei B^ te J, n Wohin treibt die SPD ?“ gewesen sein m. £ die den DKP- 
veronentlicht und darin die Frage Vorstand veranlaßt hat, über die Eni- 
Mch der Abgrenzung gegenüber wickhing in der SPD zum NATO- 
Kommumsten gestellt hatte. In seiner Doppelbeschluß zu schreiben: Die 
Antwort sprach Glotz von „wahnhaf- Raketenbefürworter wie Schmidt 
ton Denken“. Doch Niggemeier ver- und Apel sind in dieser Frage in ihrer 
weist darauf , daß die moskauhorige Partei geradezu eine Randgruppe ge- 
DKP ihre Arbeit der kommenden Mo- worden. immw TnphrRnTiaiHpm nirm- 
nate unter die Losung „Kommuni- ten überwinden zugleich die Schran- 
sten und Sozialdemokraten heute“ kwi , die sie vom g*»irw»Tn«nTM»n Frie- 
gesteQt hat, und er zi t i ert aus «n«tp demfoamp f ab halten sollen“. 


Moskau läßt Teilnahme an 
Olympischen Spielen offen 

Sportminister Gramow: Entscheidnng erst Ende Mai 

PJL NEUMANN / DW. Moskau i gnorier te Gramow di e R toThrngnaK . 
Die Sowjetunion werde die Olym- me der US-Botschaft in Moskau, daß 
pischen Spiele in Los Angeles nicht entsprechende Anfragen vom State 
boykottieren, wolle ab» erst Department an alte Teilnehmerländer 

Mai entscheiden, ob ihre Sportler dar- gerichtet wurden. Den USA legte 
an teilnehmen. Auf diese wider- Gramow auch die hohen Kosten und 
spruchliche Formel faaspm <dd> die die „Kommerzialisiertmg“ der Olym- 
gestrigen Äußerungen des sowjeti- pischen Spiele, die langen Anfahrts- 
sehen Sportministers und NOK- wege und das aufgeteilte Olympische 
Präsidenten Marat Gramow vor der Dorf zur Last Ferner äußerte er Be- 
Presse in Moskau bringen. Seine Stet sorgnis über angebliche .physische 
lungnahme ließ beide Möglichkeiten Bedrohung“ sowjetischer Teilnehm er 
nffim, sn daß die UnsiohArhpit anhält und wandte sich gegen die Zulassung 
für die seit langem die überaus schar- des US-Senden .Radio Liberty“, der 
& Kritik der sowjetischen Medien an in die Sowjetunion ausstrahlt Trotz 
der Art der Organisation der Spiele aller aus dem Au s lan d geführter anti- 
durch die USA sorgt sowjetischer Kampagnen, so sagte 

Gramow erklärte: „Wir werden die Gramow, bereiteten sich derzeit zahl- 
Olympischen Spiele 1984 in Los An- reiche .ausgezeichnete Athleten“ auf 
gpW nicht boykottieren, wenn das die T eiln a hme an den Olympischen 
Organisationskomitee die Olymps Spielen in Los Angeles vom 28. Juh 
sehe Charta einhält imd ffij äße bis 12. August vor. 

Sportler, auch für die der UdSSR, die dpa, Seoul 

Trad it ionen und Regeln gerecht an- Nordkoreas Nationales Olympi- 
wendet“ Gleichlautend hatte vorei- - sches Komitee hat in einem Brief an 
ner Woche auch eine offizielle Eridä- das südkoreanische NOK die Fortset- 
rung des Olympischen Komitees der zung der Gespräche über die Bildung 
Sowjetunion geklungen. einer gemeinsamen Mannschaft für 

Minister Gramow sprach von der die Olympischen Spiele in Los Ange- 
Weigerung des US-Außenministe- les abg elehnt , teilte das NOK Südko- 
riums, den sowjetischen Bürger Oleg reas mit Die Initiative zu der ersten 
Jennischkin als Olympia-Attache in innerkmeanischen Sportbegegnung 
Los Angeles zuzulassen und kritisier- war von Nordkorea ausgegangen. Als 
te die Forderung der USA nach Visen Termin für das zweite Treffen hatte 
für die Sportler als .Diskriminierung Seoul den morgigen Mittwoch vorge- 
der sowjetischen Teilnehmer". Dabei schlagen. 
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Rechtsstaat und Gleichheit fahren dürften am Stwinr citran 



Personalien 


„Gesetz»- Flnt"; WELT «am 4. April 

Sehr geehrte Redaktion, 

hinter der Tatsache des „unrühmli- 
chen Rekords“ in der Verabschie- 
dung von 85 Gesetzen im Jahre 1983 
in Schwedens Parlament verbirgt 
sich mehr als nur eine Rekordlei- 
stung. Es zeigt sich hier, daß der Sozi- 
alstaaf (und hier ist Schweden weiter 
als jedes andere Land im westlichen 
Europa entwickelt) auf dem Wege aus 
der Freiheit in die Gleichheit nicht 
rite r w Mgt t M tlipte Marimi» dff T 
Gleichheit vordem Gesetz gelten läßt 
(bei der die Gesetzgebung sch auf 
wirklich notwendige Gesetze be- 
schränkt und tertdgn«w»n phnr t rani- 
ger als mehr Gesetze beschließt), son- 
dern auf Kosten der individuellen 
Freiheit mit immer mehr Gesetzen 
pitk» Gleichheit vor «ten Gesetzen an- 
strebt 

Im ersten Falle des Rechtsstaates 
bei der Gtetehhoit vor «tem Gesetz ist 
dte ji rigtis/»hAfftetehh»it gprnofnt Tm 
zweiten Falle des Sozialstaates ist mit 
dieser Gleichheit vor den immer 
mehr werdenden Gesetzen die soziale 
Gtetehhpit gemeint Qualität ist in 
Quantität nmgracfalagcD und We- 


sen S taates hat sich damit grund- 
legend geändert 

Im Falle des Rechtsstaates mit der 
Gleichheit vor dem Gesetz ging s 
noch darum, die bürgerliche Freiheit 
zu sichern: .Der Rechtsstaat ist nicht 
Auferlegung und Auäwingung der 
Form gegenüber der Gesellschaft, er 
ist vielmehr Sueben und Erfragen der 
Form an dieser, in ihr und aus ihr 
heraus“, sagte Darmstaedter. Der 
Rechtsstaat sollte die freie Sphäre der 
Staatsbürger sichern und erhalten, 
weil es, wie Montesquieu erkannt hat- 
te, immer Leute gibt, „die durch Ge- 
burt, Reichtum» oder Ehren hervor- 
ragen; wenn sie aber mit dem Volke 
gn sammenfle worfen würden und nur 
ein» Stimme hä flAn t wie die anrfpmn , 
so würde die gemeine Freiheit ihre 
TCnpphtsrhaft bedeuten und cte wür- 
den kein Interesse daran hahpn, die- 
selbe zu verteidigen, weil die meisten 
Beschlüsse gegen sie ausfaüen wür- 
den“. 

Mit fa midfchen Grüßen 
Dr.H. Steincke, 
McheHachBfa 


Chancen für die Änderung 


Die Beurteilung des Lesers Siebert 
kann ich nteht teiten, orail «ri eh mir d ie 
T>gp p olitisch and ers daTgtpnt 

Die Bundeswehr mit ihren 500 000 
Offizieren, Unteroffizieren und Wehr- 
pflichtigen (hinzu kommt ein riesiger 
Verwaltungsstab von Rpomfpn und 
Angestellten und ebensoviel Reservi- 
sten) stellt einen wert- und selbstbe- 
wußten Teü der Bevölkerung dar und 
- wie ich meine - zu Recht 

Tm Offiziers- und Unteroffiziers- 
chor bilden die MitgTipdar der SPD 
eine st arke Lobby. Diese Gruppe ist 
außerordentlich aktiv im politischen 
L eben nnd nicht so verträumt, vor- 
Twphm imd passiv wie die Anhänger 
der CDU / CSU. Der zivile Bundes- 
ve rigiriigiingsminis tgr genießt in der 
aktiven Truppe ohnehin kpin großes 
Ansehen. Man duldet und schätzt ihn 
für die Beschaffung der Finanzen. 

Wenn er aber sachkompetent wie 
Minister Warner und noch stark ge- 
nug ist, pinmnT auf die Pauke zu hau- 
en, dann wird es kritisch. Es ist 
schwer vorstellbar, daß Leser Siebert 
ach als Kommande ur jemals dafür 
interessiert hat, ob er bk seinen un- 
terstellten Snldaten Achtung oder 
Vertrauen genoß. Man hat ihn als 
Vorgesetzten respektiert. Und mehr 

dürfte auch der Minister kaum unuar. 

ten. 

Beliebter sind dagegen Verteidi- 
gungsminister wie Georg Leber und 
Hans Apel, de nen bei Amtsantritt je- 
de milit ärische Sachkompetenz fehl- 
te. Daß Minister Womer im Fall Gene- 
ral Kießling weit über das Ziel hinaus 
geschossen ist, steht außer Frage. 
Hier zeigt sich, daß er seinen unterge- 
benen Soldaten im MAD und den 


dafür zngtändig pn Staatssekretär 
HSehle zuviel Vertrauen entgegenge- 
bracht hat Diese Mitarbeiter bat er 
sich ausgesucht Sie waren vor ihm in 
Amt und Würden. 

Mit der Affäre ist ihm die Möglich- 
keit in die Hand gegeben, etwas zu 
ändern, was schon seit langem einer 

drmgpnd pfi Andpmng hpdnrf 

Hocbachtu ngxvn fl 
B. Bochmann, 
Wingst 

Beispiel Holland 

Sehr geehrte Redaktion, 
damit Menschenleben gesc hon t 
werden, muß sich jetzt jeder Autofah- 
rer anschnallen. Gut und schon. Kein 
Mensch spricht aber merkwürdiger- 
weise davon, wieviele alte Menschen, 


Wort des Tages 


99 Es gibt nichts Klügeres 
im mpnsphltehpTi Le- 
ben, als wenn man dar- 
auf verzichtet, zu dro- 
hen und mit Worten zu 
beleidigen. Denn weder 
dag eine noch das ande- 
re entzieht dem Feind 
die Kraft, Drohungen 
aber machen ihn vor- 
sichtig und Beleidigun- 
gen steigern seinen 
Haß. 99 

Niccolö MachiavelH, ital Staats- 
mann utiH Geschichtsschreiber 
(1469 - 1527) 


die eigentlich gar nicht mehr Auto 
fahren dürften, am Steuer sitzen. 

Soweit mir bekannt ist, muß in 
Holland jeder Autofahrer ab 70 Jah- 
ren noch einmal zu einer Prüfung, ob 
er noch fahrtüchtig ist Nur dann be- 
kommt er für weitere fünf Jahre die 
Fahrerlaubnis. Dann muß er wieder 
zur Prüftmg. Das halte ich für außer- 
ordentlich wichtig. 

Mit freundlichem Gmß 
TSla föesJer, 
Berlin 46 

Auch gute Seiten 

Jb Geoprtch: Adln Nyerere"; WELT 
«mbS. April 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Monika Germani ist mit Nyerere 
hart ins Gericht gp g nn gpn, ich meine 
zu hart Der unbestreitbare wirt- 
schaftliche Niedergang wiegt schwer, 
aber gibt es nicht drei Aktivposten, 
die nicht weniger schwer wiegen? Mit 
seiner tanzanischen Armee beseitigte 
er Idi Amin (von M. Germani als Ge- 
ste, die gut eine Milliarde Mark koste- 
te, abgetan). Tanzania frmschlipBlirh 
Zanzibar ) hptraVirte gpinp TiSnhpit imd 
den inneren Frieden. Nyerere gab sei- 
nem Volk einen geistigen Hak nnd 
bewahrte es vor sowjetischem Ein- 
fluß. Ist dag alle« nichts für Afrika im 
Umbruch der 60er und 70er Jahre? 

MR freundlichen Grüßen 
Günter Wümer, 
Rheinbreitbacb 

Zeitverschiebung 

„Veribud |i|ca die Zelt**; WEIT na 9 l 
April 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der französische Kinderarzt Sand- 
ler, der zu einem „Feldzug“ gegen 
den Unsinn der Sommerzeit aufgeru- 
fen hat, sollte unterstützt werden. 
Nach der Wiedereinführung der Som- 
merzeit bei uns am 25. 3. zeigen sich 
nun, wie erwartet, gerade bei Kindern 

in TCindprgartpn und fZmndgf-hnte 

vermehrte nervöse Störungen und 
Schwierigkeiten der Konzentrierung 
in der Schule. Kinder haben bekannt- 
lich kpmp Lobby, dpuhaih spielen sol- 
che Sch wierigkeiten in Her öffentli- 
chen Diskussion »nd im Bewußtsein 
der Öffentlichk eit keine Rolle. 

Nachdem das Arg ument des Ener- 
giesparens, mit dem man seinerzeit 
der Bevölkerung die Sommerzeit 
schmackhaft gemacht hat, nicht mehr 
.stichhaltig ist (eher im Gegenteil), 
bleibt als Begründung der Sommer- 
zeit nur noch der recht fragwürdige 
„Gewinn“ einer längeren Abendzeit 
bei Helligkeit Daß wir einen nicht 

unbeträchtlichen Ted unserer Kinder 
dadurch m pgy chischeund p hysische 

Störungen hin ei nm a nö vriere n , wird 
großzügig ignoriert Man darf ja 
schon froh sein, daß nicht die soge- 
nannte doppelte Sommerzeit disku- 
tiert wird, wie sie (mit zweistündiger 
Vorsteihing der Uhr) kurze Zeit nach 
dem Krieg eingeführt war; eifrige Be- 
fürworter eines solchen „Fort- 
schritts* gäbe es gewiß. 

Mit vorzügbeber Hochachtung 
Pn£ Dr. £ Hermann, 
Pettendorf 


AUSZEICHNUNG 

Berlins Wissenschaftssenator Pro- 
fessor Dr. Wilhelm Kewenig über- 
reichte gestern dem früheren Profes- 
sor an der Kirchlichen Hochschule, 
Otto A. Düschneider, das von Bun- 
despräsident Kail Carstens verlie- 
hene Verdienstkreuz Erster Klasse 
des Verdienstordens der Bundesre- 
publik Deutschland. Dil Schneider 
erhielt diese Auszeichnung für sein 

tt riggengchaftlteheg Schaffen auf dem 

Gebiet der systematischen Theolo- 
gie. Er gehört zu den Gründungsmit- 
gliedern der Kirchlichen Hochschu- 
le in West-Berlin. Zuletzt arbeitete er 
als Pfarrer in Berlin-Zehlendorf. 

* 

Pfarrer Fran&Josef Jaeger von 
der größten Katholischen Gemeinde 
in Frankfurt am Main , ist mit dem 
Verdienstkreuz am Bande des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland geehrt worden. Der 
heute 70jährige Geistliche wird da- 
mit für sein vielfältiges Engagement 
im sozialen, caritativen und kirchli- 
chen Bereich ausgezeichnet Pfarrer 
Jaeger steht seit 25 Jahren der Pfarr- 
gemeinde St Antonius vor. 

VERANSTALTUNG 

Um Führungspositioiien müssen 
Frauen in der Bundesrepublik 
Deutschland auch heute hart kämp- 
fen. „Wo sind zum Beispiel die Frau- 
en bei uns in den Vorständen einer 
Aktiengesellschaft oder im Vorstand 
einer Großbank?“ Niemand konnte 
einen Namen nennen, als Dr. Helga 
Henselder-Bareel zur Diskussion 
dieses Themas einen sehr arrivierten 
Damenkreis um sich versammelte. 
Immerhin, die Gäste von Frau 
Hen selder-Barzd, Geschäftsführerin 
des Bundesverbandes des Deut- 
schen Groß- und Außenhandels in 
Bonn und Rau des Bundestagsprä- 
sidenten, hatten sich andere bedeu- 
tende Positionen erkämpft Am mei- 
sten Beachtung fanden drei Profes- 
sorinnen, die in der Bundesrepublik 
Deutschland immpr nnch zu don 
Exemplaren“ gehören. Für 
einen ausgesprochenen Hoffnungs- 
schimmer bei den Emanzipationsbe- 
strebungen der Frauen sorgte Dr. Il- 
se Hesse, die Professorin für Anato- 
mie an der Universität Ulm. Eben- 
falls gme Aiuaiahm rarsch mtuiTig - 


Dr. Barbara Aland, Professorin für 
Kirchengeschichte und Neutesta- 
mentliche Textforschung an der Uni 
Münster. Die dritte im Bunde: Dr. 
Dorothea Ader, Professorin für 
deutsche Sprache und ihre Didaktik, 
Uni Bonn. Und auch sie kamen: 
FDP-Generalsekretarin Dr. Irmgard 
Adam-Schwaetzer, LQo Berger, 
Vorsitzende des Petitionsausschus- 
ses im Bundestag, die Staatssekretä- 
rin beim Minister für Soziales und 
Gesundheit in Rheinland-Pfalz Dr. 
Maria Herr-Beck, die baden-würt- 
tembergische Landesbeauftragte für 
Datenschutz Dr. Ruth Lentze, die 
beiden Bonner Lobbyistinnen, 
Diplom-Volkswirtin Vera Seier, die 
dem Verbindungsbüro von Klock- 
ner-Humboldt-Deutz in Bonn vor- 
steht, und die Chefin des AEG- 
Verbindungsbüros Karin Mischok 
sowie Olympiasiegerin Ulrike Mey- 
farth. 

ERNENNUNG 

Der Leiter des Frankfurter Stadt- 
archivs, Professor Dr. Wolfeang 
Klötzer ist zum Vorsitzenden des 
Frankfurter Denkmalbeirates ge- 
wählt worden. Der aufgrund des hes- 
sischen De nkmal s chi itj gpsptras ein- 
gerichtete Denkmalbeirat wird vom 
Magistrat der Stadt Frankfurt am 
Main berufen. Er unterstützt das 
städtische Referat für Denkmalpfle- 
ge bei der Durchführung seiner Auf- 
gaben. 

GEBURTSTAG 

Der Berliner Kirchenmusiker und 
Komponist Professor Josef Ahrens 
feiert heute seinen 80. Geburtstag. 
Ahrens ist mit einer größeren Zahl 
kirchenmusikalischer Kompositi- 
onen hervorgetreten und als Orgel- 
viituose weit über die Stadt hinaus 
bekannt geworden. Mit seinen Kom- 
positionen gilt er besonders in der 
katholischen Kirche als Erneuerer 
der Kirchenmusik. Ahrens wurde in 
Westfalen geboren und lebt seit sei- 
ner Studienzeit in Berlin. Von 1928 
bis 1968 lehrte er an der Berliner 
Musikhochschule, wo er zahlreiche 
Organisten ausbildete. Von 1934 bis 
1943 war er Domorganist an der St 
Hedwigs-Kathedrale, seit 1945 Orga- 
nist und Kantor an der St Salva- 
tor-Kirche in Berlin-Schmargendorf 
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n mit 
zieren? 


Weil wir der erfahrene Bankpartner für die 
Baufinanzierung sind. Rund 700.000 
Wohnungen in Ein-, Zwei- und Mehrfami- 
lienhäusern haben wir schon mitfinanziert. 

DePfa -Hypotheken bieten jedem Bau- 
herrn viele Vorteile: 

Günstige Zinsen, die für einen bestimm- 
ten Zeitraum, z B. bis zu zehn Jahren, fest 
vereinbart werden können. Damit haben 
Sie die Gewähr, daß in dieser Zeit Ihre 
Zinsbelastung nicht steigen kann. 

Niedrige Tilgung, in der Regel von 1% 
jährlich, die Ihre monatliche Belastung 
gering hält 

Lange Laufzeiten, die bei etwa 25 bis 30 
Jahren liegen. In dieser Zeit können nur 
Sie das Darlehen kündigen, und zwar 
jeweils zum Ablauf des vereinbarten Zins- 
zeitraumes. 

Unbürokratische Abmeldung, die 
durch einfaches Zusageverfahren, flexible 
Anpassung an Ihren Finanzierungsbedarf 
und rasche Teiiauszahlungen nach dem 
Baufortschritt Ihnen die Zusammenarbeit 
mit uns leicht macht. 

Sprechen Sie mit uns übereine vorteilhaf- 
te Finanzierung, wenn Sie bauen, kaufen 
oder modernisieren wollen. 


||| Deutsche 
“ Pfandbriefanstalt 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 


Hauptverwaltung: Rautinenstr. 15 
6200 Wiesbaden, Tel. (061 21) 34 80 
Niederlassungen: Berlin, Essen, Hamburg, 
Hannover, Kiel, München, Stuttgart 
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Stürzt Hollands 
Regierung über 
Raketen-Frage? 


BODO RADKE, Brussel 

Die seit Monaten andauernde Dis. 
kussion in den Niederlanden über das 
Für und Wider der Nachrüstung ent- 
sprechend dem NATO-Doppelbe- 
srhlnR hat sich weiter verschärft. In 
einem Interview mit der Rotterdamer 
Zeitung „NRC Handelsblad" räumte 
der christlich-demokratische Pre- 
mierminister Ruud Lubbers ein, daß 
er .sehr ernsthaft" mit der Möglich- 
keit rechnet, daß die Koaliti onsr egie- 
rung seiner Partei mit den Liberal 
Konservativen den näherrückenden 
Entscheidungstermm für eine Statio- 
nierung von maximal 48 Marschflug- 
körpern (Cruise Missilgs) nicht über- 
leben werde. 

Im Dezember 1979 hatten die Nie- 
derlande den NATO-Doppelbeschluß 
zwar im Prinzip mitgetragen, sich 
aber eine Bedenkfrist von zwei Jah- 
ren für ihre eventuelle Be teiligung an 
der Nachrüstung im Falle eines 
Scheitems der Genfer Verhandlun- 
gen ausbedungen. Aus innenpoliti- 
schen Gründen ist diese Frist immer 
wieder verlängert worden. Die Ent- 
scheidung soll im Juni falten. 


Mehrheit fraglich 

AHe Linksparteien Hollands mit 
den Sozialisten als wichtigster Grup- 
pe lehnen pirw> Stationierung von 
Cruise Migrilps auf niederländischem 
Territorium kompromißlos ab. Ge- 
schlossen dafür sind nur die Li- 
beral-Konservativen, während in die- 
ser - mit moralischen und weltan- 
schaulichen Argumenten überfrach- 
teten - Streitfrage ein tiefer Riß durch 
das Lager der Christdemokraten 
läuft. Im Laufe der letzten Wochen ist 
es immer unwahrscheinlicher gewor- 
den, daß sich in der Abgeordneten- 
kammer eine Mehrheit für die Statio- 
nierung finrten läßt. 

Die Zusatzbemerkung des Pre- 
miers, daß ihm „die Sache ein Aus- 
einanderbrechen der Koalition auch 
Wert erscheint“, wurde unterschied- 
lich interpretiert Einige christdemo- 
kratische Politiker betrachten sie als 
Aufforderung von Lubbers an die li- 
beral-konservativen Koalitionspart- 
ner, sich für Kompromißlösungen 
aufgeschlossen zu zeigen. Von deren 
Seite dagegen ist zu hören, daß der 
Regierungschef die Abrüstungsgeg- 
ner unter seinen Parteifreunden auf 
den Emst der Situation hin weisen 
wollte. 

Ein Sturz des Mitte-Hechts-Ka- 
binetts würde wahrscheinlich vorge- 
zogene Pariamentswahlen zur Folge 
haben, die den Sozialisten nach den 
meisten Meinungsumfragen erhebli- 
che Stimmengewinne bescheren 
dürften. Die Bemühungen der seit 
eineinhalh Jahren amtierenden 
Mitte-Rechts-Regierung um die Sa- 
nierung der Staatsfinanzen und eine 
Gesundung der Wirtschaft hätten 
dann ein abruptes Ende gef unden. 


Abenteuerliche Pläne 


Angesichts der verworrenen Lage 
blühen in Holland Gerüchte über an- 
gebliche Kompromißpläne, die viel- 
leicht zu einem Stimmungsum- 
schwung im Lager der Christdemo- 
kraten führen könnten. So will das 
seriöse „Algemeen Dagblad“ erfah- 
ren haben, daß Lubbers an einpm 
wahrhaft abenteuerlich anmutenden 
Vorschlag arbeiten solL Danach soll 
sich eine Parlamentsmehrheit damit 
einverstanden erklären, daß auf dem 
als Raketenbasis vorgesehenen frühe- 
ren Flugplatz Woensdrecht Abschuß- 
rampen für 48 Cruise Missiles bis En- 
de 1986 angelegt werden. Die Marsch- 
flugkörper selbst aber müßten bis 
zum Eintreten eines eventuellen 
Ernstfalles in benachbarten NATO- 
Ländern gelagert werden. 

Allerdings glaubt in Holland kaum 
jemand, daß die Spitzengrämen der 
atlantischen Vertpiriigiin gsanianT 
und die betroffenen NATO-Partner 
mit Rücksicht auf die innenpoliti- 
schen Verhältnisse Hollands einer 
solchen Lösung zustimmen könnten. 

(SAD) 


Eine europäische Atomstreitmacht als zweite Säule 


In jüngster Zeit haben 
Spitzenpolitiker der 
Ko&litionsparteien und der SPD 
in die Diskussion am eine 
europäische Sicherheitspolitik 
ewgegrifiTen. Dabei ist auch die 
Forderung nach einer engeren 
Abstimmung zwischen Bonn, 
Paris und London in diesem 
Bereich erhoben worden. Im 
folgenden Aufsatz, der die 
persönliche Meinung des Autors 
widerspiegelt, plädiert Jürgen 
Todenhöfer für eine deutsche 
Mitbestimmung bei der 
Einsatzentscheidung 
europäischer Atomwaffen. 


Von JÜRGEN TODENHÖFER 


U ngewißheit und Ratlosigkeit 
kennzeichnen die gegenwärti- 
ge Lage in der nuklearen Rü- 
stungskontrolle. Der Westen hat bis- 
her noch kein tragfähiges Konzept 
für die zukünftige Abrüstungspolitik 
entwickelt, nachdem die Sowjetuni- 
on Ende 1983 die Genfer Mittelstrek- 
kenverhandlungen (INF) und die Ver- 
handlungen über die Reduzierung in- 
terkontinen talstrategischer Waffen 
(START) abgebrochen hatte. Die Un- 
gewißheit über die zukünftige Abrü- 
stungspolitik wird ferner durch die 
Unsicherheit des Westens darüber 
verstärkt in welcher Weise die 
NATO-Strategie sinnvoll weiterent- 
wickelt werden soll Abwarten heißt 
zur Zeit die Devise des Westens. 


Nuklearwaffen müssen 
reduziert werden 


Abwarten allein ist jedoch keine 
Strategie. Es ist dringend an der Zeit 
daß der Westen sich endlich Klarheit 
darüber verschafft, erstens auf der 
Basis welcher konkreten Militär- 
strategie und zweitens auf der Basis 
welcher konkreten Abrüstungsstrate- 
gie er in Zukunft Rüstungskontroll- 
verhandlungen führen will 
Es gibt heute ohne jeden Zweifel 
mehr Nuklearwaffen auf der Welt als 
zur Gewährleistung von Stabilität 
und Sicherheit notwendig sind, und 
ihre Zahl wächst weiter. Alle An- 
strengungen müssen dahin gehen, 

diese Entwicklung umzudrehen und 
die Nuklearwaffen auf das für die 
Friedens- und Freiheitssicherung er- 
forderliche Maß zu reduzieren. Dabei 
müssen die Nuklearwaffen aller Staa- 
ten, d. h. auch die der sogenannten 
Drittstaaten rüstungskontroDpoli- 
tisch eingebunden weiden. 

Diesen Überlegungen können sich 
auf lange Sicht auch unsere Nach- 
barn und Bündnispartner Frankreich 
und England nicht entziehen. Zwar 
umfaßt zur Zeit ihr raketengestütztes 
Mittelstrecken- und interkontinental- 
strategisches Nuklearpotential nur 
162 Gefechtsköpfe, die theoretisch 
die Sowjetunion erreichen könnten, 
während die Sowjetunion über mehr 
als 8800 Atomgefechtsköpfe verfügt. 


die auf Mittelstrecken- und Interkon- 
tinentalraketen Frankreich und 
Großbritannien erreichen könnten. 
Das bedeutet, daß die Sowjetunion in 
diesem strategisch zut Zeit entschei- 
denden Bereich gegenüber Frank- 
reich und Großbritannien »ine Über- 
legenheit von jeweils rund 100:1 be- 
sitzt Es gibt jedoch konkrete Planun- 
gen, die vorhandenen französischen 
und britischen Trägerraketen in den 
90er Jahren mit Mehrfachgefechts- 
köpfen auszustatten. Wird das ver- 
wirklicht werden beide Länder zu- 
sammen über etwa 1200 nukleare Ge- 
fechtsköpfe mit strategischer Reich- 
weite verfügen. Die Sicherheftslage 
in Europa wird dann anders bewertet 
werden müssen als heute. 

Das gilt ganz besonders für uns 
Deutsche, denn Frankreich und Eng- 
land sind unsere militärisch bedeut- 
samsten europäischen Freunde Wir 
haben zwar das feste Vertrauen, daß 
sie von ihren Nuktearwaffen, über de- 
ren Einsatz sie zur Zeit völlig allein 
entscheiden, stets den richtigen Ge- 
brauch machen werden. Wegen der 
geographischen Nähe dieser beiden 
Länder zur Bundesrepublik Deutsch- 
land wird jedoch jede Entscheidung 
über den möglichen Einsatz ihrer 
Waffen auch Auswirkungen auf das 
Gebiet der Bundesrepublik Deutsch- 
land haben, die über Sein oder Nicht- 
sein unseres Landes entscheiden. 

Nach der jetzigen Lage werden wir 
in Krisensituationen an Einsatzent- 
scheidungen vielleicht beteiligt, viel- 
leicht aber auch nicht Es gibt keine 
echte Garantie, daß bei einer französi- 
schen nuklearen Einsatzvorbereituiig 
die deutschen Interessai auch ausrei- 
chend berücksichtigt werden.Unser 
Land verfügt heute daher nur über 
eine drittklassige Sicherheit In den 
60er Jahren mag das aus geschichtli- 
chen Gründen noch verstädnlich ge- 
wesen sein. Für meine Generationjür 
die die Freundschaft zu Frankreich 
und zu Großbritannien selbstver- 
ständlich ist, ist das nicht hinnehm- 
bar. Ein Europa, in dem die Bundes- 
republik Deutschland immer dann, 
wenn es um finanzielle Opfer geht, an 
erster Stelle steht während sie, wenn 
es um ihre Sicherheit geht an letzter 
Stelle steht ist für uns keine akzepta- 
ble Perspektive. 

Großbritannien und Frankreich ha- 
ben bisher wenig unternommen, um 
uns aus diesem Dilemma zu befreien. 
Die Zeit ist reit hier eine neue Ent- 
wicklung in Gang zu setzen, die in 
enger Absprache mit unseren franzö- 
sischen und britischen Freunden im 
Bündnis zu einer Neubewertung der 
b ritiseh- ft anrnsisehan Systeme fühlt, 
die unter voller Wahrung der französi- 
schen und britischen Verteidigungs- 
erfordemisse auch den deutschen Si- 
cherbeitsinteressen gerecht wird. 

Der Beginn der Nachrüstung hat 
die europäische Sicherheitslage 
grundsätzlich verändert Europa hat 
durch die Nachrüstung politisch und 
strategisch an Gewicht gewonnen. 
Europa, das bisher nuklearstrate- 
gis c h gesehen im Verhältnis aim 


Kemland USA immer so etwas wie 
die Rolle des verarmten Verwandten 
spielte, der um die Glaubwürdigkeit 
da« amerikanischen Nuktearsphntegs 
bangte, wird in absehbarer Zeit mit 
572 Pershing- II und Cruise Mireflcc 
Nuklearstreitkräfte von bedeutender 
Abschreckungswirkung auf seinem 
Territorium haben. 

Sollte es langfristig gdingen, diese 
572 amerikanischen Systeme mit den 
modernisierten französischen and 
britischen Systemen mit Ihren etwa 
1200 Gefechtsköpfen aisammenzu- 
fuhren,ergäbe sich zusätzlich zu den 
interkontinentalstrategischen Ab- 
schreckungswaffen auf dem amerika- 
nischen Kontinent hier in Europa ei- 
ne leistungsfähige Nuklearstreitkraft 
mit rund 1800 Gefechtsköpfen mit 
strategischer Qualität Diese Größen- 
ordnung in ihrer Mischung aus see- 
und landgestützten Systemen könnte 
Kernstück einer regionalstrategi- 
schen europäischen Atomstreitmacht 
werden, deren Schirm groß genug 


den. Der Nkhtverbreitungsvertrag 
von 1968 läßt ein solches Verfahren 
jii«drüp]rH<*h zu. 

Diese Organisationsform hätte 
mehrere Vorzüge: 

Erstens bliebe die Beteiligung der 
USA an der Verteidigung Europas so- 
wohl mit nuklearen Mittdstrek- 
ken waffen als auch über die An- 
koppelungswirkung der neuen Mit- 
telstreckenraketen mit den ameri- 
kanischen interkontinentalstrategi- 
schen Waffen sicht nur gewahrt, sie 
würde sogar verstärkt Die uneinge- 
schränkte Beteiligung der USA an 
der Verteidigung Europas ist unver- 
zichtbar. 


Zweitens würde die Sicherheit al- 
ler europäischen NATO-Staaten 
durch die zu schaffende airostrate- 
gische Nuklearstreitmacht auf das 
gleiche Niveau gestellt Europa wird 
nur entstehen, wenn alle euro- 
päischen Staaten bereit sind, für die 
Verteidigung ihrer Nachbarn densel- 
ben Einsatz zu erbringen wir für sich 
selbst 



i Todenhöfer ,45, ist : 

Eber Sprecher der CDÖA 
I-Fraktion foto: nordmann 


wäre, allen europäischen NATO- 
Mitgliedern den erforderlichen Min- 
destschutz vor Krieg und atomarer 
Erpressung zu gewähren. 

Das am schwersten zu lösende Pro- 
blem einer europäischen Atomstreit- 
macht wird die Frage der Einsatzkon- 
trolle sein. Wer würde berechtigt sein, 
für diese Waffen den Einsatzbefehl zu 
geben? Bereits Mitte der 60er Jahre 
war die damals geplante MLF (Multi- 
lateral Force) an dieser Frage geschei- 
tert Heute sollte man die damals ge- 
machten negativen Erfahrungen nut- 
zen und statt einer perfekten Lösung 
zunächs t schrittweise vorgehen. 

Für die Vorbereitung der Einsatz- 
planungen könnte ein Exeku- 
tivgremium der europäischen 
NATO-Mitglieder geschaffen werden, 
in dem auch die USA Sitz und Stim- 
me hätten In einer Übergangszeit 
bliebe die Einsatzverantwortung - 
nach Beratung mit allen Mitgliedern 
des Exekutivgremiums - zunächst 
bei Frankreich, Großbritannien und 
den USA und zwar jeweils für ihre 
eigenen Waffensysteme. In einer 
zweiten Phase könnte dann entspre- 
chend dem Fortschritt des politi- 
schen Einigungsprozesses die Em- 
satzkontrofle auf das Exekutiv- 
gremium als Ganzes übertragen wer- 


Drittens eröffnet die Bildung einer 
europäischen Atomstreitmacht der 
Rüstungskontrolle völlig neue Per- 
spektiven. Durch die Verschmelzung 
gmpriiraniw'hpr , britischer und fran- 
zösischer Systeme unter rein europäi- 
schen Vorzeichen entstünde eine eu- 
ropäische Atomstreitmacht, die auch 
rflstungskontroUpolitisch mit den eu- 
rostrategischen sowjetischen Sy- 
stemen, d. h. insbesondere mit den 
SS- 20 verglichen werden und rü- 
stungskontzollpolitisch durch Ver- 
handlungen nnd Begrenzungen unter 
Kontrolle gehalten werden könnte. 

Die Planungen für eine europäi- 
sche Atomstreitmacht sollten von An- 
fang an mit. MFipw Rüstungs- 
kontrollangebot an die Sowjetunion 
verbunden werden. Dabei sollte der 
zentrale Ansatz der bisherigen westli- 
chen INF- Verhandlungsposition, der 
die Sowjetunion mit der Forderung 
nach einer beiderseitigen Nuß- 
Lösung konfrontierte, aus politi- 
schen, aber auch aus abrüstungspoli- 
tischen Gründen nicht aufrechterhal- 
ten werden. Die Sowjetunion fühlt 
sich offenbar, unabhängig davon, was 
auf der anderen Seite steht, als Be- 
sitzerin von eurostrategischen Nu- 
klearwaffen sicherer als ohne. 


sie für substantielle Reduzierungen 
nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Die Bildung einer integrierten eu 
ropäischen Atomstreitmacht mit^ei- 
nwn rigpnen Exekutrvfi re n uuni hätte 
nicht nur rüstungskontrollpohtische 
Vorteile. Sie würde auch die Europä- 
er in ripn kom m<>n ö pn 10 bis 20 Jah- 
ren vor dem Abgleiten in eine immer 
größere militärische Abhängigkeit 
von den Supermächten bewahren. 
Dies gilt insbesondere angesichts der 
bevorstehenden militärstrategischen 
Entw icklungen in da 1 UdSSR und 
den USA 

Die Supermächte haben heute be- 
reits dpn Weltraum mit Satelliten und 
inn w sitpnüwi in ihre Vertei- 
d toungmlanungen einbezogen und 
arbeiten zur Zeit daran, durch den 
Weltraum anfliegende ballistische In- 
terkontinentalraketen durch La- 
serwaffen abzufang en. Damit gerät 
das gesamte gegenwärtige Ab- 
schreckungssystem ins Wanken. Es 
erscheint durehaiis möglich, rieh 
die Nuklearstrategie der USA auf ein 
weltraumg e stütz te s Defensivsystem 
konzentrieren wird, und nicht mehr 
wie heute auf die Drohung mit nu- 
klearen Gegenschlägen see- und 
landgestützter T ntAr ko nthwntnlrakp . 
ten. 


Keine Landgrenzen mit 
potentiellem Angreifer 


Erreichen läßt rieh allerdings, daß 
die Zahl der Nuklearwaffen auf bei- 
den Seiten klar begrenzt wird. 

Vor dem Hintergrund dieser vertei- 
digungspolitischen und abrü- 
stungspolitischen Überlegungen 
muß geprüft werden, ob der Westen 
sein bisheriges Angebot, die begon- 
nene Fershing-II- und Cruise- 
Missile-Stationierung im Falle deutli- 
cher SS-20-Reduzierung zu stoppen 
oder sogar rückgängig zu machen, 
sinnvollerweise noch aufrechterhal- 
ten kann. Eine Neubewertung der eu- 
ropäischen Sicherheitslage könnte 
durchaus zu dem Ergebnis führen, 
daß diese Waffen aus verteidi- 
gungspolitischen Gründen für Eu- 
ropa so wichtig geworden sind, daß 


Für das NATO-Bündnis hätte eine 
solche Entwicklung weitreichende 
Folgen. Denn die USA könnten aus 
einer derartigen Defensivstrategie 
deutlich größeren Nutzen ziehen als 
die Europäer. Die USA leben geostra- 
tegisch in einer bevorzugten Lage, 
weil sie keine Landgrenzen mit einem 
po tentiellen Angreifer haben und auf 

eigenem Temtorium nur durch Rake- 
te und Flugzeuge gefahrdert werden 
können. Für die USA könnte ein writ- 
raumgestütztes Defensivsystem da- 
her unter Umständen viele Verteidi- 
gungsprobleme lösen. 

Ganz anders sieht die Lage für die 
Westeuropäer aus. Wir leben mit dem 
Warschauer Pakt auf demselben en- 
gen Kontinent und sind durch we- 
sentlich mehr Konfliktformal gefähr- 
det, angefangen vom subversiven 
Kam pf, konventionellen Angriffen 
bis hin zu nuklearen Pressionen und 
Überfällen. Auch wenn die USA den 
Westeuropäern eine Beteiligung an 
ihrem Defensivsystem anbieten wür- 
den, könnte das unsere Sicherheit un- 
ter den gegebenen geostiategischen 
Bedingungen nur begrenzt erhöhen. 

Die europäischen NATO-Mitglie- 
der werden daher selbst Tpsntdiche 
Maßnahmen ergreifen müssen, um 
ihre eigene Sicherheit unter den sich 
abzeichnenden technologischen Ver- 
änderungen zu gewährleisten. Es ist 
daher an der Zeit, durch die Schaf- 
fung einer integrierten europäischen 
Atomstreitxnacht das westliche 
Bündnis auf zwei tragfähige Säulen, 
eine europäische und eine amerikani- 
sche, zu stellen. 


Putschgerüchte 
vor den Wahlen 
in Panama 


Streitbarer Haudegen 


Der charismatische Populist, der 
sich ideologisch schwer einordnen 
läßt wie einst Argentiniens Peron, 
mit dem ihn seine Parteifreunde gern 
ver gleichen, vertritt die „Allianz der 
demokratischen Opposition“ - 

(AODE^der auch die Christdemokra- 
ten angeboren. Er wirkt, abgesehen 
von einem Augenleiden und einer 
Herroperation, noch recht rüstig. Er 
ist ein streitbarer Haudegen geblie- 
ben. Of fen kündigte Arias an, daß er 
nach seiner Wahl die Führung der 
Verteidigungskräfte sofort verändern 
werde. Das war eine Kampfansage an 
Am marhtigpn f VnAr al Manu»! Ante . 

nio Noriega, der den Militärapparat 
(12 000 Soldaten) seit S omm er letzten 
Jahres kommandiert 
Noriegas Kandidat heißt Nicolas 
(„Nicky") Ardxto Barietta, der die re- 
gierende Demokratische Revolu- 
tionspartei (PRD) an der Macht hal- 
ten soll. Ardito Barietta, einst Pla- 
nungsminister während der Torrijos- 
Ära und bis vor wenigen Wochen ei- 
ner da- Vizepräsidenten der Welt- 
bank, steht an der Spitze der Demo- 
kratischen Nationalunion (Unade), 
die sich aus insgesamt vier Gruppen 
zuammensetzt. Interne Rivalitäten 
und die Behauptungen der Opposi- 
tion, daß er nur eine Strohmann-RoDe 
für Noriega spielt, haben seine Posi- 
tion ständig geschwächt Nach jüng- 
sten Meinungsumfragen hat Barietta 
einen Vorsprung von vier Prozent vor 
Arias. 


Bahr gegen neue 
Waffensysteme 


AP, Bonn / Moskau 


S PD-Präsktiumsmitglied Egon 
Bahr hat gestern in Moskau einen 
neuen Einstieg in die Bemühungen 
um Ents pannung und Abrüstung vor- 
ges chlag en. Auf Einladung der sowje- 
tischen Akademie der W issenschaf. 
ten regte er eine Vereinbarung zwi- 
schen den Supermächten an, keine 
neuen Waffensysteme zu entwickeln 
- auch keine Strahlenwaffen im Welt- 
raum. Außerdem sollten Überwa- 
chungsstationen mit g emisc hten Be- 
satzungen und technisch gleicher 
Ausrüstung eingerichtet werden, die 
somit gleiche Information erhielten 
und helfen könnten, einen Konflikt 
wegen menschlichen oder techni- 
schen Versagens auszuschließen. 


Gewaltsam 

entfernt 


dpa, Moskau 

Etwa ein Dutzend Deutsche aus 
der Sowjetrepublik Litauen und dem 
Kaukasus haben gestern versucht, in 
die Deutsche Botschaft in Moskau 
vorzudringen. „Ich will zu meiner 
Mutti", rief eine Frau mit einem klei- 
nen Kind auf dem Arm. Die sowjeti- 
schen Botschafts-Wachen führten die 
Frau, die sich schreiend an einem 
Zaun festhielt, mit Gewalt ab. Auch 
die anderen Mitglieder der Gruppe 
wurden gewaltsam aufjgehalten und 
aiMmmwi mit ihren weinenden Kin- 
dern in Personenwagen gestoßen und 
abtransportiert. 


Die betroffenen F amili en versu- 
chen teilweise schon seit Jahren aus 
der Sowjetunion auszusiedeln. 


Kairo spricht 
mit Moskau 


rtr, Kairo 

Der ägyptische Außenminister Bu- 
tros Ghali und der für den Nahen 
Osten zuständige Abteilungsleiter im 
sowjetischen Außenministerium Wla- 
dimier Poljakow haben gestern in 
Moskau über die M öglichkeiten zur 
Verbesserung der beiderseitigen Be- 
ziehungen gesprochen. Dies teilte das 
ägyptische a i i ßenminist erium mit. 

Bei dem Treffern Ghalis mit Polja- 
kow kamen nach Angaben Kairos un- 
ter anderem die Entwicklung im Na- 
hen Osten, die Situation in Libanon 
und andere internationale Probleme 
zur Sprache. Beobachter vermuten, 
daß auch über Möglichkeiten zu einer 
Beendigung des Golf-Krieges gespro- 
chen wurde. 


„Bonn wird 
Argentinien helfen“ 

dpa, Buenos Aires 


Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher hat gestern die po- 
litischen Gespräche mit der neuen 
demokratischen Regierung Argenti- 
niens aufgenommen. Nach da ersten 
Unterredung mit Außenminister 
Dante Caputo sagte Genscher „Die 
Bundesrepublik Deutschland wird 
das in ihren Kräften stehende tun, um 
Argentinien auf seinem künftigen 
Weg zu unterstützen.". Genscher kün- 
digte an, daß die Bundesregierung 
Argentinien auch bei der multilatera- 
len Regelung da öffentlichen Schul- 
den helfen werde. Genscher wird von 
«nur Gruppe deutscher Industrieller 
begleite t, d ie Inw^it mngiiwglirHlrw- 
ten prüft. 


Kristin Beck in 
der Bundesrepublik 

AP, Islamabad 


Unter strenger Geheimhaltung ist 
die aus da „DDR“ stammende und 
unter abenteuerlichen Umständen 
aus Kabul nach Pakistan g efloh ene 
25jährige Studentin Kristin Beck in 
die Bundesrepublik Deutschland ge- 
flogen worden. In TalamaK^d hieß es, 
da jungen Frau sei versichert wor- 
den, ihr werde in da Bundesrepublik 
politisches Asyl gewährt Sie ist die 
erste Bewohnerin aus einem Ost 
blockland, die seit da sowjetischen 
Besetzung Afghanistans aus diesem 
Land geflohen ist Informierte diplo- 
matische Kreise in Islamabad beton- 


ten, Ost-Berlin habe Druck auf die 
pakistanische Regierung ausgeübt, 
um ihre A usliefer ung zu erreichen. 


Für den Torrtfismo 

Unter den sieben Be we rbern kann 
sich allenfalls noch ein dritter Mann 
gewisse Chancen ausrechnen: Rüben 
Dario Paedes, da ehemalig e Be- 
fehlshaber da Vertektigungskrafte. 
Er wollte ursprünglich Bannerträger 
des „Torrijismo“ werden, da von 
dem langjährigen Militär- 
Kommandeur General Oma Torrijos 
gegründeten politischen Bewegung, 
aus der die Demokratische Revolu- 
tionspartei hervorging. Noriega konn- 
te seinen Vorgänger jedoch mit Ardi- 
to Barietta ausmanövrieren. Ruhen 
Dario Paredes fand dann doch noch 
eine neue politische Heimat, die win- 
zige liberale Nationalistische Volks- 
partei (PNPX 

Die Politik dieses kleinen (75 000 
Quadratkilometer, zwei MiTH/won 
Einwohner), aber strategisch (Pana- 
makanal) und wirtschaftlich (Ban- 
kenzentrum) wichtigen T-andes ist 
seit dem Tod von Oma Torrfjo unbe- 
rechenbar geworden. Da General, 
da sich 1968 mit einem Patsch gegen 
Präsident Arias an die Macht ge- 
bracht hatte und dann Panama 23 
Jahre lang beherrschte, war bei ei- 
nem Flugzeugabsturz um« Leben ge- 
kommen. Jffi t Tonlos wurde auch 
eine Phase da Stabilität zu Grabe 
getragen“, urteilte ein diplomatischer 
Beobachter in Panama-Stadt (SAD) 




i ■ * 


WERNER THOMAS, Miami 

Der alte Herr ist siegessicher. „Wir 
haben gewonnen“, verkündet er bei 
seinen Kundgebungen in Panama- 
Stadt und appelliert an die Anhänger: 
„Diesmal müssen wir den Triumpf 
verteidigen - auf der Straße, falls not- 
wendig.“ Amulfb Arias Madrid, 82, 
gilt tatsächlich als Favorit der Präsi- 
dentschaftswahlen am 6. Mal Aus 
diesem Grund bangt jedoch ein dü- 
steres Damoklesschwert über dem 
Ereignis. Permanent kursieren 
Putschgerüchte. Viele Beobachter 
un terhalten sich lediglich über die 
Frage, wann wohl da Staatsstreich 
stattfinden wird, schon vor oder erst 
nach dem Umengang. 

Arias, von Beruf Arzt, hat während 
seina langen und ereignisreichen po- 
litischen Laufbahn einschlägige Er- 
fahrungen mit den Sicherheitskräf- 
ten swnpg Landes sammeln können. 
Er war bisher dreimal (1941, 1951, 
1968) zum Präsi de nten Panamas ge- 
wählt worden und dreimal folgte ein 
Putsch der Militärs. 1968 dauerte sei- 
ne Amtszeit nur elf Tage. 
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COiUkommen . . . 


flSaraugfadjc Zddjtn guter (ßaftlidjkcU gibt e# 
in unfeter ffleü: Das rinfadjftt, ocrftiiiiMUbJte unö 
3uglrid) ijttglidjftc t|t bas Etort »ffliUkomraai«! Hnö 
öiefes bebeutnngercidie, fdjöne Btart, in fran3äfifdjtt 
SpnuJje, ftatnor etuajuieUiunbfrtBaJittn rin begabte! 
(ßenfet SotDat im fianton Zürifl an Den öiebel rinea 
Sftxtabaufea gemalt, mit bei Bacfteliung bea BWrtc* 
in Dienltbereiter ßaitung «nO feines ßnniiea, her in 
kluger ffladjfamkeit jeglidjt tötfabi für fiaua unö 


ßof, aud) für öen beherbergten 6 aft, (jurtig erfpürt 
EBeim aud) öas fdjöne »EBiOkommen« aon Damals 
in Diefem falle nur Den Berten geboten umrDe, ift es 
Dorf) ooUenbs fidjer. Daß bereite in jener Zeit (unb 
fdion lange 3110 « 0 Die Damen ebenfo gemeint martn - 
alle Damen, Die feil 3 bams tagen Die liebenaioertejle 
Beg Leitung Der Berten unö Deshalb ebenfo uriUkommen 
fmD, unö Darauf folUe man bei guter Gelegenheit 
gemeinfam ein GlSadjen Sabad) llralt trinken... 
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Fühlt sich der Tradition verpflichtet: P. MiUowitsch 

Vaters langer Schatten 


T\f Name Mfflowitsch ist seit mfo- 
J^destens anderthalb Jahrhunder- 
ten für Köln und das Rheinland zu 
einem Synonym für deftigen Froh- 
sinn und kernigem Volkstheater ge- 
worden. Ein Theater, das wie kein 
zweites in Deutschland mit der Tradi- 
tion, dem Optimismus und der Spiel- 
freude einer Familie verbunden ist 
Willy Mfflowitsch ist mit 75 
Jahren von dieser Bühne einfach 
nicht wegzudenken. Seine Vitalität 
wffl sein Publikum nicht, mi ^ry 

Aber gerade diese geb ündel te Le- 
benskraft und Spielfreude macht es 
den Kind e rn des Kölschen TfWy 
nicht immer leicht Sohn Peter 
scheint sich damit abgefunden zu ha- 
ben, daß man in den Archiven kilo- 
schwere Ordner mit Kritiken und Ge- 
schichten über seinen Vater findet 

DtoMootagemalor- ARD. 20.15 Uhr 

Über ihn steht immur nur der «n» 
Satz geschrieben: „Er soll nach dem 
Willen des Vaters einmal di» Tjitung 
des Th e a ter s übernehmen." 

Peter MiUowitsch, Jah rg an g 194 Q t 
meint dazu: „Das ist richtig. Ich wer- 
de eines Tages das Theater überneh- 
men, das bin ich schon der Tradition 
schuldig. Aber zu welchem Zeitpunkt 
steht noch nicht fest Und daß man 
über mich so wenig weiß, liegt doch 
auf der Hand. Wenn man pinon so 
sehr in der Öffentlichkeit stehenden 
Vater hat, dann interessiert sich für 
den Sohn zunächst niemand.“ Genau 
das meint auch Mutter Gerda Mil ln - 
witsch, wenn sie sagt: „Der Vater hat 
wnen sehr langen Schatten. . 

In der Vergangenheit scheint es die 
Mfflowitschs auch wenig interessiert 
zu haben, ob die Kinder überhaupt 
auf die Bühne wollten. Willy wollte 
eigentlich Ingenieur werden. Doch 
sein Vater Peter, der Namensgeber 
seines Sohnes, beschäftigte ihn von 
frühester Jugend an als .Mädchen für 
aües a : Kostüme reinigen, Kulissen 


bauen, Plakate kleben und Kinderrol- 
len spielen. 

Bei s ei nem Sohn Peter war das 
dann genauso: „Ich bin zum Theater 
ge kom m e n, wie alles Mfflowitschs 
ztun Theater kamen. Achtjährig stand 
ich 1957 als Ekel in einer Baden dDe 
auf der Bühne, und »flg fnT ggwdpn 
Rollen, in denen ein kleiner Junge 
gebraucht wurde, wurden mit mir be- 
setzt Das war völlig normal.“ Und 
um dies zu bekräftigen, fügt er hinzu: 
„Ist man der Sohn eines Bäckers, so 
fangt man Hamit an, die Brötchen 
auszutragen. Später einmal hat er 
dann den Bäckeriaden!“ Es hört sich 
ein wenig trotzig an, wie er dies sagt 

Doch eines steht für Beter Mfflo- 
witsch und seine Frau Barbie unum- 
stößlich fest: S ollten sie pmmai Kin- 
der haben, so würden diese selbst 
ob sie in die famfiiaren 
Fußstapfen treten. .Ich habe daslfce- 
aterdasein nie als Härte gm p-flnvtew. 
Daß ich Schauspieler auf unserer 
Bühne werden wurde, das war für 
mich so sicher wie das Amen in der 
K irc he! Wenn meine Kinder eines Th- 
ges auch so dächten, wäre es schön. 

Wenn nicht, Hann manhpn da phgn 

etwas anderes. Bestes Beispiel dafür 
ist meine Schwester Mariek. In unse- 
ren letzten beiden Stücken hat sie 
mitgespielt Außerdem ist säe auch 
am Düsseldorfer KammMpten enga- 
giert, und Hann hat sie noch ihren 
Doktor in der Ttaraoedizm gemacht 
Demnach steht noch gar nicht fest, 
wofür sie sich im Endeffekt entschei- 
det fürs Theater oder für die Tierme- 
dizin.“ 

Peter Mfflowitsch spielte sich 
durch alle möglichen Ende-- und Ju- 
gendrollen der elterlichen Bühne. 
Worunter die schulischen T^Hghmgan 
häufig litten. .Das ist doch klar. Be- 
sonders fleißig war ich sowieso nie. 
Wenn man sechs Wochen wegen ei- 
nes neuen Stückes vom Unterricht 
fernblieb, entstanden solche laichen, 
die ein so feuler Kol wie ich nicht 



ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

MS foMMMtrate 12.10 New Yoffc, Not» Yo* 

1046 Tagossdrau Von Werner Boedwr 

IMS Der GHkfaritaev 124« Piwweh» 

11J® tchwaiwcdd - ad*? ISjOQ Tagend» 


IfcOOTagenchae 
16.10 Weedepnkte 

Gottseidank Ist wieder Leben da 
Rim von Petro Haffter 
Sibylle Daufenbach war herolnab- 
hängto. Bf Jahre lang hat sie .auf 
dar Nadel gehangen", zahfloee 
EntzOge begonnen und wieder 
abgebrochen. Sie bat sich ver- 
kauft auf dem Autostrich, hat ge- 
logen, betrogen und gestohlen, 
um an Stoff tu kommen, ln dieser 
Sendung erzählt de, wie sie es 
geschafft hat, aus diesem Teu- 
felskreis horainzukommea. 


iMOheete 
um MnsrJr 

Zum Beispiel Celle 
anschl. heute-Schlagzellen 
MJS Ravioli 

8. Toll: Heimweh 
17JW heefte 1 Am d— Uadem 
17.1B Te l e I B edrieite 

Zu Gast: Hans Hartz 
ttAVaUMaat 

Bne lederne Ster/Bne Winter- 
nacht auf dem Berg 
dazw. heute-Schtagzelton 
19 J0 beete 


UM SpaS am Dleastag 
1740 Tagesschaa 

dazw. Rogtonalpragramme 
20J0O Tagesscbaa 
Mit Ute MnetnmeiTiler 

Unterhaftungsspiel mH SIgf Har- 

reis 

2140 Keport 

Resignieren oder weitermachen: 
Friedensbewegung wohin? / 
Friedensbewegung In der „DDR" 
- neue Verhaftungen / Die Wende 
in der auswärtigen Kulturpolitik - 
Die Arbeit der Goethe-Institute / 
Menschliche Föten zur Herstellung 
von Arzneimitteln und Kosmetika? 
Moderator Franz Alt 
2UI Dallas 

Vor dem Sturm 
mOTagestbernee 
23LB0 «k bestoooMl 

Von Dieter Zitfigen 
Themen der heutigen Sendung 
sind die Biografie de« Sängers 
und Schauspielers Yves Montand, 
der sich vor kurzem vom Kommu- 
nismus lostagte, das Buch -DönJitz. 
Des Teufels Generar des briti- 
schen Htelorlkers Peter Padfiekl 
sowie ein Interview mit dem Autor 
Anthony Burgess zu seinem Ro- 
man „Der FOret der Phantome . 

088 Tag esschau 


1940 Dar Zae b erfaetg 

Film von Hans W. GeiBendörfer 
Nach dem Roman von Thomas 
Mann 
2140 WISO 

Spitzengespräch bei Metall - Ar- 
beitszeitverkürzung oder Arbeits- 
kampf? /Firmensanlenmg durch 
Brandstiftung? / Tips: Hochpro- 
zentiges für GeWan leger 
Moderator: FHecfaelm Ost 


Aeslädhi - Das Haas aa der Gna- 

Poinischer Spielfilm (1982) 

Erzählt wird da* Schicksal einer 
Gruppe von chassidlschen X*den 
in Galizien, die zu Beginn des Er- 
sten Weltkriegs vor den Kosaken 
fliehen. „Wir wollten, daß dieser 
Film eine Metapher sein sollte, ein 
leidenschaftliches BIM, das eine 
Weh der Juden kurz vor dem tragi- 
schen Holocaust zeigen sollte. 
Deshalb wühlten wir ab Grundla- 
ge JuHusz Stryjkowskis Roman 
Austeria*, der wegen seiner orlgj- 



FERNSEHEN $ SPORT 


TISCHTENNIS / Deutsche Teams kämpfen in Moskau gegen den Abstieg 

Präsident: Keine Sache von Glück 
oder Unglück - sie sind nicht besser 


Begann seine Karriere ah JEkaTi 
Peter MfHowftsdi FOTOrKOVESW 

mehr füllen konnte. Resultat: Ich 
hlieh joHeemal hangen und dr ahte ei- 
lte schulische Ehrenrunde. Erst ab 
der Untertertia horte ich mit Ham 

Thnafer g pialan hi« Bim AbitUT auf.“ 

Semen Beruf hat er nicht nur beim 
Papa gelernt, obwohl dieser ihm das 
Wichtigste beigebracht hat, sondern 
auch in den drei Jahren, in denen er 
die Hamburger Rphai n^i jAignhni» ab- 
solvierte. Anfang der 70er dreht er 
ring Reihe von Mneifrfilmen; es 
folgten einige FeznsehraQen »nH die 
Phase, in der er renitente Lehrlinge 
und resozialisierte jugendliche Straf- 
täter darsteüte. Zwischendurch zog 
es ihn immer wieder an den heimatli- 
chen Mfflowitsch-Herd y»riirir_ Was 
ihn heute besonders freut und glück- 
lich macht, ist die Tatsache, Haß vor 
allem junge Menschen das Mfflo- 
witsch-Theater besuchen. Jn Prozen- 
ten ausgedrückt Wmnte man sa gan | 

HnR wir 60 P rfwant. jigandüaha imtf 

40 Prozent ältere Zuschauer haben. 
Wir hab en «la« boina Angst, daß die 
Generation, die sich fürs volks- 
tümliche Theater interessiert, lang- 
sam ausstirbt* Der 450 Personen fas- 
sende Zuschauenaum ist also fast im- 
mer ausgebucht, was für die nicht 
subventionierten Mfflowitschs le- 
bensnotwendig ist Und für die Zu- 
kunft wünscht m*»b Peter Mfflowitsch 
nur eines: „Daß es meiner Kau und 
mir gelingt, unser Theater so populär 

zu halten, wie es ist“ 

ROLF PETERS 


in. 


WEST 

Umt Toflanrhrnr 

20.15 Amfcmdbmpafter 

2MB Mcfcblaeda 

2140 Feneel Bat 

214« KaWeeaat» aed Kue |» ahte r 

22.1 E D ae fcb ar ABtoa 

gJ0 Be p h Hk > p k*l »rb e » M a ge Bed 

ZS4S LatneNachrkbtea 

NORD 

2040 Togesscbau 
10.1« A — a i l eeoief 
21.1« Alcabaz 
224« Icheed De 


HESSEN 


2140 Drei aktseU 
214« KeHeri nrfew 
22.1« Datuegewi 


2S40 Vor viealg Tahrea 

sOdwest 

I tf OTelefcolieg 

Nur für Baden-Württemberg 

1940 AbaadMhaa 

Nur für Rheinland-Pfalz 

1940 Abeedscbae 

Nur für das Saarland 

1940 Oaar S region al 


19JB MachrftchteB 
1940 Sprechende 

Nur für Baden-Württemberg 

20.1« K h e ha lee der 


Nur für Rheinland-Piate 

20.1« Mork(t) md P f e n n i g 
2140 laedeuplegel 
Nur für das Saarland 
20.11 O e b rOder Haneoeg 
2140 KeestgUser dos Jeg« 


erläuterte Regbseur Jerzy Kawal- 
erawicz. 

2S4S«taibllaMglea 

Bilder und Gedanken 


BAYERN 
1940 id gedeoe • 


sid/dpa, Moskau 

^Nein, nein, wir steigen nicht ab. 
Das verspreche ich,“ sagt Hans- 
Wilhelm Gab, der Präsident des 
D eutsc hen Tischtennis-Bundes 
(DTTB). Doch sowohl die Damen als 
auch die Hteren h^han gi^h bei den 
14. Europameisterschaften in Moskau 
meine Lage manövriert, die nur noch 
aus Abstiegskampf besteht Die Her- 
ren gewannen zwar ihr letztes Grup- 
penspiel gegen Hah™ mit 5:3, doch 
sie kämpfen damit mir u m die 

Plätze neun bis zwölf wie die Damen, 
die vor einem Jahr noch Zweite der 
Europameisterschaft waren. Gegen 
Rumänien unterlagen sie mit 1:3. 

Zum 5:3 gegen Italien trugen Peter 
Steüwag (Reutlingen) und Engelbert 
Hü g in g (Jülich) jeweils zwei Punkte 
bei. Dem früheren deutschen Meister 
Georg Böhm (Saarbrücken) gelang 24 
Stunden vor seinem 22. Geburtstag 
nur ein Sieg. Doch das nützt nach vier 
vorausgegangenen Niederlagen ge- 
gen Jugoslawien (3:5), die CSSR (4£), 
die UdSSR (1:5) und Polen (2:5) 
nichts mehr. Mit 2:8 Punkten mußte 
das deutsche Team vor d^n gänzlich 
erfolglosen Italienern mit Rang fünf 
vorliebnehmen. Noch nie in der 
25jährigen Geschichte der Europa- 
meisterschaften war eine deutsche 


Qerren-Mannschaft so schlecht Prä- 
sident Gab hatte wohl d iese Bilanz 
nach den Gruppenspielen erwartet 
Denn et sagt „Ich sehe das Ganze 
nicht im Bereich von Glück oder Un- 
glück. Unsere Herren können im Mo- 
ment eben keine Spitzenleistungen 
bringen.“ 

Die deutsche Meisterin Susanne 
Wenzel (Kronshagen) und Kirsten 
Krüger (Kiel) verdarben sich mit ei- 
nem 1:3 gegen die junge rumänische 
Mannschaft die Chance auf eine Me- 
daille. „Das sind ja gpwz schlechte 
Nachrichten, 1 * entführ es in der 
Fr ankf urter Verbandszentrale dem 
Jugendsekretär Günther Köcher, frü- 
her selbst ein deutscher Spitzenspie- 
ler. Dabei war Rumänien mit der erst 
14 Jahre alten OtüiaBadescu angetre- 
ten, die zwar gegen Kirsten Krüger 
mit 2(h22, 19:21 verlor, aber an der 
Seite der 21jährigen Maria Alboiu 
beim Stande von 1:1 das vorentschei- 
dende Doppel gegen Krüger/Wenzel 
mit 15:21, 21:8, 21:18 gewann. 

Bundestrainer Istvan Korpa hatte 
zuvor H«s ZM für die Damen ml» den 
Spielen um Platz fünf bis acht ange- 
geben. Er glaubte, auch gegen Rumä- 
nien schon deshalb gewinnen zu kön- 
nen, weil deren Mannq«Tmft in Mos- 
kau ohne die in die Bundesrepublik 


Deutschland geflüchteten Olp Ne- 
mes und EvaFerenczy antreten muß- 
te. „Noch können wir unser Ziel mit 
eigenen Kräften erreichen,“ batte 
Korpa am Sonntagabend gesagt, als 
seine Damen sich einen Video-Film 
über die Rumäninnen beim Abendes- 
sen ansahen. Aber wahrscheinlich 
hatte der Trainer außer acht gelassen, 
daß Rumänien in Moskau mit zwei 
unerwarteten Siegen überrascht hat- 
te: Mit dem 3:1 gegen die CSSR und 
dem mit 3:2 über Polen. 

Für Titelverteidiger Ungarn gab es 
bei den Herren einen tiefen Sturz. Der 
Weltmeister von 1979 belegte in der 
Gruppe A nur den dritten Platz und 
spielt damit um die Plätze fünf bis 
acht. Um die Medaillen kämpfen die 
favorisierten Schweden als Sieger 
dieser Gruppe gegen Polen sowie 
überraschend auch Frankreich, das 
aus der Europaliga abgestiegen ist 

Für Deutschland bleibt nur die 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
mit den 14- und 15jährigen, die laut 
Präsident Gab „mit einer ganz ande- 
ren Mentalität“ ausgestattet seien, 
„kämpferisch hoch motiviert, *utti 
Q uälen bereit“. Bundestrainer Ro- 
esch dazu: „Hoffentlich werden sie 
durch die Bundesliga nicht verdor- 
ben.“ 


GOLF / US-Masters LÄNDERSPIEL / Krisensitzung, große Worte 


Langer auf 
Platz 31 

dpa, Angnsta 

Der Texaner Bei Crenshaw (31) fei- 
erte den ersten großen Sieg seiner 
zweijährigen Laufbahn als GolfprofL 
In Augusta (Bundesstaat Georgia) ge- 
wann er das 48. US-Masters-Turaier 
mit 277 (67 + 72+ 70+ 68) Schlägen vor 
»inwn amerikanischen Landsmann 
Tom Watson, dem Champion von 
1979 und 1981, der zwei Schläge (74 + 
67 + 69 + 69) mehr benötigte. Cren- 
shaw kassierte für seinen Erfolg 
108000 der ins gesamt ausgesetzten 
650 000 Dollar. 

Bernhard lang er (28), der beste 
deutsche Golftirofi, hatte nie fine 
Chance, in den Kampf an der Spitze 
einzugreifen. Dennoch war er bei 289 
(73 + 70 + 74 + 72) Schlägen mit seinem 
31. Rang noch zufrieden, immerhin 
war er hinter dem Engländer Nick 
Faldo (Platz IQ zweitbester Europä- 
er, immherhin hatte Titelverteidiger 
Severiano Ballesteros aus Spanien 
nicht einmal die Qualifikation für die 
beiden letzten Runden geschafft 
Langer, dm- mit sieben Bogeys (ein 
Schlag über par) und ebenso vielen 
Birdies (ein SHihg unter par) nach 
eigenen Aussagen .eine verrückte 
letzte Runde" spielte, sagte: „Ich ha- 
be jetzt zehn Wodien lang jeden Thg 
ge spielt Tffh fühl«» mi ch sehr müde.“ 
Langer kassierte für den 3L Platz 
noch 4000 Dollar, umgerechnet etwa 
10 500 Mark. 


Kapitän Rummenigge: „Es 
liegt jetzt allein an uns“ 


DW. Straßbmg 

Die großen Worte sind gesprochen 

- folgen jetzt im Länderspiel gegen 
Frankreich (morgen, ab 20.15 Ufo: live 
im ZDF) auch die großen Taten? 40 
Minutenlang diskutiertim am Sonn- 
tagabend die deutschen FußbaD- 
N ationalspieler ohne Bundestrainer 
Jupp DerwaU über Probleme inner- 
halb der Mannschaft, noch einmal 40 
Minuten traf sich der sogenannte 
Spielozat mit Kapitän Kari-Heinz 
Rummenigge, KarlhginiE Förster, Har 
rald Schumacher und Dieter Bur- 

Zuvor hatte DerwaU an den 
„Korpsgeist der Truppe“ appelliert 
und für die Öffentlichkeit noch ein 
paar patriotische Worte hinzugesetzt: 
„Wenn wir als Deutsche den Erfolg 
wollen, dürfen wir uns gegenseitig 
nicht niedermachen, sondern müssen 
der Mammrfmft eine Ghanry gehen.“ 

Was intern diskutiert wurde, bleibe 

- so DerwaU - „unser Mannschafts- 
geheimnis“. Dennoch ist aus den Äu- 
ßerungen der Beteiligten ahzulesen, 
daß alle Themen zur Sprache kamen, 
die in letzter Zeit zum schlechten 


tragen haben: Fällende Harmonie, 

per sfinüghq imH n ffontllrh h gfcimde te 

Animositäten, Grüppchenbüdung, 
fehlendes En g a gement Das Fazit der 
Krisensitzung, an der die beiden in 
Spanien spielenden Profis Schuster 
und Stieüke oicM tefinAhmun konn- 


ten, zog Rummenigge so: „Aussicht 
auf Besserung besteht nur, wenn wir 
alle an einem Strang ziehen. Unab- 
hängig vom Trainer liegt es allem an 
uns, ob wir wieder eine Einheit wer- 
den.“ Schumacher ergänzte: „Der 
Jupp hat langsam genug aufs Haupt 
gekriegt“ 

Wie sehr die Situation der National- 
mannschaft auch zu überzogenen 1 
Worten führte, zeigen die Äußerun- 
gen von Derwaüs Assistenten Horst 
Koppel: „Wer jetzt noch nicht weiß, 
was die Stunde geschlagen hat, dem 
ist nicht zu helfen. Mit dem kann man 
keinen Krieg gewinnen.“ (Sie sollen 
ja nur gut spielen und möglichst ge- 
winnen - ein Spiel nämlich.) Die 
Mannschaft müsse -so Koppel -auch 
deshalb als Einheit auftreten, weil ihr 
eine ausgesprochene Leitfigur fehle: 
^ Riimmerng go ist zwar ein Weltklas- 
se-Spieler, aber aufgrund seiner Men- 
talität verfügt er nicht über die 
Führungs-Qualitäten eines Franz 

RffClreghaiiPT * 

Auch auf dem Spielfeld soll jetzt 
mehr Klarheit herrschen. Die Experi- 
mente mit der Raumdeckung hat 
Derwaü beendet JDie Manndeckung 
hat uns stark gemacht Und im Grun- 
de habe ich gewußt, daß wir früher 
oder später zu ihr zurückkehren.“ Au- 
ßerdem gelte ab sofort das Spiel mit 
mir zwei Sturmspitzen „als Normal- 
&H“. 


Deutsche Treffer 

Barcelona /Mailand (sid) - Uli 
Stielike erzielte in der 89. Minute des 
Spiels von Real Madrid in Gijon das 
Siegtor zum 2:1 für Real Hansi Mül- 
ler traf beim 3:0-Erfolg von Inter Mai- 
land gegen den AC Avellino in der 
elften Minute zum 1:0. 

Smith 9,99 Sekunden 

Knoxville (dpa) - Der Amerikaner 
Calvin Smith erreichte bei einem 
Sportfest in Knoxville über 100 Meter 
9,99 Sekunden. Smith hält den Welt- 
rekord über diese Strecke mit 9,93 
Sekunden. 

Mannheim Dritter 

Mannhe im (sid) - Der Mannheimer 
ERC ist Dritter der deutschen 
Eishockey-Meisterschaft. Im Rück- 
spiel der Play-Off-Runde kam Mann- 
heim im eigenen Stadion zu einem 
6:4-Sieg über Kaufbeuren (Hinspiel 
4:2). 

Barcelona sagt ja 

Barcelona (dpa) - Der FC Barcelo- 
na gibt den deutschen Handball- 
Nationalspieler Erhard Wunderlich 
frei. Wunderlich, der zu Beginn der 
laufenden Saison in Spanien einen 
mit 2J> Millionen Mark dotierten Drei- 
jahresvertrag unterschrieben hatte, 
will sich dem Zweitliga-Klub TSV 
Milbertshofen anschließen. Es heißt, 
Barcelonas Handball-Abteilung stek- 
ke in finanziellen Schwierigkeiten 
und sei auch mit den Leistungen von 
Wunderlich nicht zufrieden. 

Freiwilliger Abstieg 

Kiel (sid) - Der TSV Kronshagen, 
zweimaliger deutscher Tischtennis- 
Meister der Damen, zieht sein Team 
aus der Bundesliga zurück. Grund für 
die Aufgabe: Andrea Gutknecht (zum 
Kieler TTK), Eva Ferenczi (ATSV 
Saarbrücken) und Freia Runge (Bre- 
merhaven) haben den Dritten der 
diesjährigen Meisterschaft verlassen. 
Die 20 Jahre alte deutsche Meisterin 
Susanne Wenzel will folgen. 



’^OMvA U wM i a 


MOTORSPORT 

Großer Preis von Italien in Misano. 
zweiter Lauf zur Motorrad- WM: Klas- 
se bis 250 ccm: 1. Ricci (Italien) Yama- 
ha 47:05,59 Min. (14S.SS1 km/Std.), 2. 
Wimmer (Deutschland) Yamaha 
47:14,54, 3. Rainey (USA) Yamaha 
47:1942. 4. MatteoU (Frankreich) Ya- 
maha 47:2049, 5. McCIoud (England) 
Yamaha 47:20.57, 6. Cornu (Schweiz) 
Yamaha 47:43,44, ... 9. Herweh Real 
47:5543, 10. Mang Yamaha 47:5543. 
... 13. Grassel (alle Deutschland) Ya- 
maha 48:1340. 

VOLLEYBALL 

Spring-Cup der Damen in Deutsch- 
land, Vorrunde, erster Spieltag, Grup- 
pe A in Braunschweig: Deutschland - 
E n gland 3:0, Italien -Griechenland 3:1. 
- Gruppe B in Rheine/Schüttdorf: Spa- 
nien - Deutschland Juniorinnen 1:3, 
Holland - Österreich 3:1. -Gruppe C in 
Flensburg: Dänemark - Frankreich 
03, Schweiz - Israel 3:0. - Gruppe D in 
Rüsselsheim: Luxemburg - Norwegen 
0:3, Finnland - Schweden 3:L 

GEWINNZAHLEN 

Answahlwette 6 aus 45: 9, 16, 24. 26, 
30, 37, Zusatzspiel: 7. - Rennqidntett: 
Rennen A: 13, 3, 8. - Rennen B: 28, 30, 
27. (Ohne Gewähr). 


stand • Punkt / Kampfrichter, Trainer und in vino veritas 


MJ0 0— dir 
2MCZ.E.N. 
2140 WoifdM 


E s gibt unter Turnern ein geflügel- 
tes Wort: „Geh im Finale nie all- 
zu Hirht gm Tisch der Kampfrichter 
vorbei, du könntest sonst betrunken 
werden.“ Der sich verflüchtigende 
Restalkohol im Atem der hohen Ju- 
roren verursache diesen Zustand. 
Daß Trainer, weinselig und mit, wak- 
lroligwi Knien, unter H em Gerät — ja, 
wem? - Hilfestellung leisten wollen, 
auch das ist nicht neu. 

Jürgen Geiger, der beste deutsche 
Kunstturner und Aktivensprecher, 


hat bei der Olympia-Qualifikation in 
Pforzheim nach Absprache mit der 
Riege gehandelt Er hat sich über den 
an get r u nkenep Bundestrainer Ulli 
Ott (Hannover) in aller Form bei 
Bundeskunsttumwart Herwig Mat- 
thes beschwert Und der hat verspro- 
chen, Abhilfe zu schaffen, im Wieder- 
holungsfälle notfalls in Form einer 
fristlosen Kündigung. Geiger berich- 
tet, Matthes sei über sein Vorgehen 
kein bißchen erstaunt gewesen. War- 
um auch? Der Mann lwnnt sich 


schließlich aus in Tumerkreisen, und 
das nicht erst seit gestern. 

Ab und an seien solche Dinge 
schon vorgekommen, erzählt Geiger, 
nur habe man sich früher stets mit 
dem Betroffenen direkt auseinander- 
gesetzt Ein anderer Turner sagt: „Es 
gibt da genügend Fälle, vor allem im 
Kampfrichtexbereich. “ 

Jürgen Geiger sagt: „Man muß 
jetzt mal einen Riegel vorschieben.“ 
Sicher, denn den Turnern geht es bei 
ihren Wettkämpfen um die turneri- 


sche Existenz und um die Gesund- 
heit. Man kann nicht j ahrelang trai- 
nieren, um dann ausgerechnet in ei- 
nem wichtigen Wettkampf zaghaft 
ans Gerät zu gehen, nur, weil der 
Trainer zu tief ins Glas geschaut hat 
Man kann nicht jahrelang halsbre- 
cherische Übungsteile austüfteln, die 
dann der eine oder andere Kampf- 
richter - in vino veritas - nicht wahr- 
nimmt- Das ist nicht nur leichtfertig 
und fahrlässig, es ist auch unfair. 

KLAUS BLUME 


DEUA FUECT NONSTOP VON HUNKHMT NACH 

nUUira UND KUBIER NACH 80 US 41 HDTENH 


Nehmen Sie Deltas Wide-Ride <tm) 
TriStar von Frankfurt nach Atlanta, und ohne 
die Fluggesellschaft zu wechseln, erreichen Sie 
Ihr Reiseziel an der Ost- oder Westküste. Delta 
fliegt nonstop von Frankfurt nach Atlanta. 

Nonstop fliegen Deltas Wide-Ride 
Lockheed L-1011 TriStars, die von Rolls-Royce- 
Motoren angetrieben werden, nach Atlanta. 
Genießen Sie die ausgezeichnete internationale 
Feinschmeckerküche und Unterhaltung an Bord. 


Die MedalHon-Business-Klasse ist Deltas 
spezielle Klasse für Geschäftsleute. Sie genießen 
Luxus zum Sparpreis. , 

Für Informationen und Buchungen wenden 
Sie sich an Ihr Reisebüro oder rufen Delta Air 
Lines in Frankfurt unter der N umm er 06 11/ 

23 30 24, Tblex 4 16 233, an. Das Delta-Buchungs- > 

büro ist in der Friedensstraße 7, 6000 Frankfurt/Main. 

A® DELTA 

Tarife und Flugpläne können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 
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WELT # NACHRICHTEN 


DIE WELT - Nr. 92 - Dienstag, 17* 


SPD fordert Änderungen 
im Datenschutzgesetz 


Aktivitäten der Sozialdemokraten auch zum Ausiäuderrecht 


EBERHARD NJTSCHKE, Bonn 
.Die Archive der Medien* die zu- 
nehmend auf automatisierte Ver- 
fahren umgestellt werden, enthalten 
so brisantes Material, daß besondere 
rechtliche Sghyi tzhpcHmTnHng gn er- 
forderlich sind.“ Mit dieser Begrün- 
dung fordert die SFD-Bundestags- 
fraktion eine Änderung des Bundes- 
datenschutzgesetzes. Der Entwurf 
des Gesetzs (Bundestagsdrucksache 
10/1180} nimmt Novellierungsbestre- 
bungen der wyiallilwaTon Rpgjpnmg 
von 1980 und Sätze des mit ihr unter- 
gegangenen geplanten Presserechts- 
Rahmengesetzes auf. 

Die Neufassung des Bundesdatei- 
schutzgesetzes ist nach Auffassung 
der SPD-Bundestagsfraktion schon 
deswegen dringend geboten, weil das 
Bundesverfassungsgericht in seinem 
g nin/UpggriHpn Urteil zur Volkszäh- 
lung vom 15. Dezember 1983 die ver- 
fassungsrechtlichen Grenzen der Da- 
tenverarbeitung aufgezeigt haben. 
Hervorgehoben werden darum in der 
Begründung für den Entwurf einige 
Leitsätze aus dem Urteil: „Das 
Grundrecht gewährleistet (...) die 
Befugnisse der Einzelnen, grundsätz- 
lich selbst über die Preisgabe und 
Verwendung seiner persönlichen Da- 
ten zu bestimmen“ und: „Einschrän- 
kungen dieses Rechts auf 'informatio- 
nelle Selbstbestimmung* «md nur im 
überwiegenden Allgemeininteresse 
zulässig*. 

Die Kritik an dem geltenden Da- 
tenschutzgesetz beginnt für die SH) 
in Bonn schon bei der Überschrift. 
Der Begriff „Bundesdatenschutzge- 
setz* sei „zu eng und mißverständ- 
lich“. Es entstehe hier der Eindruck, 
als handele es sich um den Schutz 
von Daten vor Mißbrauch bei der Da- 
tenverarbeitung. Es gehe aber viel- 
mehr um den Schutz des Bürgere vor 
Gefahren und den Ausgleich von 


Schäden, die bei unangemessenem 
Umgang mit Informationen bestün- 
den. Vorgeschlagen wird daher der 
Titel: .Aufgaben des Datenschutzes 
und Regetungsbereich dieses Geset- 


Dem besonderen „Schutz von A r- 
beitnehmerdaten“ soll ein Passus die- 
nen, den die SPD in den Paragraphen 
25 a des bestehenden Gesetzes ein- 
schieben möchte. Danach dürfte der 
Arbeitgeber personenbezogene Da- 
ten im Rahmen eines Arbeitsvertra- 
ges nur im engsten Rahmen auf die 
von dem Arbeitnehmer zu lastende 
Tätigkeit erheben. 

f ZTfiET.A TEETNkKS^ «ah» 


Mit einer Großen Anfrage zum The- 
ma Ausländer recht will die SFD- 
Opposition nach den Worten des frü- 
heren J uatizmfaüater s Jür gen Schmu- 
de die Regierung „zwingen, »ns dem 
Zwielicht bedrohlicher Absichten 
herauszutreten.* Sie habe einen Ge- 
setzentwurf angekündigt, aber noch 
nicht vorgelegt. Inzwischen verbreite 

Sie AnHinrfffmngpn ein K?»rnn 

der Unsicherheit unter den Auslän- 
dem in der Bundesrepublik. Dadurch 
mache sie es vielen schwer, die Ange- 
bote zur Integration zu nutzen. 

Als Grund für das bisherige Fehlen 
des a ngririmriigten Gesetzentwurfes 
vermutet Schmude .koahtkmsmter- 
ne Probleme“. Er spielte darauf an, 
daß sich die Einstellung von Bundes- 
mnenminister Friedrich Zimmer- 
mann (CSU) und der Ausländerbe- 
auftragten der Bundesregtening Lise- 
lotte Funcke (FDP) unvereinbar ge- 
genüberstehen. Während der Innemi- 
nister darauf beharrt, daß das Nach- 
zugsalter VOn AnslaTiilwthiHwn auf 
sechs Jahre begrenzt werden müßte, 
lehnt Frau Funcke dies ebenso wie 
ein Verbot des Ehegattennachzugs 
ab. 


„DDR wird Ausreise erleichtern müssen“ 

WELT-Gespräch mit dem Bnndessenator und Bevollmächtigten des Landes Berlin in Bonn, Professor Rupert Scholz 


MANFRED SCHELL, Bonn 


Die „DDR“ werde mittelfristig 
nicht umhin können, ihren Bewoh- 
nern Reisp^ngliphlcpttpn „nach dem 
Vorbild der Ungarn und der Polen zu 
eröffaen“. Diese Auffassung vertritt 
der Bundessenator und Bevollmäch- 
tigte des Landes Berlin in Bonn, Pro- 
fessor Rupert S cholz, in einem Ge- 
spräch mit der WELT. Die jetzige 
Ausreisewelle werde „den inneren 
Druck“ in der „DDR“ nicht auflösen - 
können. Scholz: „Gleich, wo die 
Grenze der A u^iqpfynehmigiingpT i 
liegen wird, die Masse der Ausreise- 
anträge ist nicht befriedigt Die An- 
träge werden immw wieder gestellt.* 


T tojqprenglirhlrpfam ** Dies gelte 
selbst für die Generation, die nach 
dem Mauerbau drüben geboren wor- 
den sei Diesem Umstand müsse die 
SED Rechnung tragen. 


Scholz glaubt, daß die Verantwort- 
lichen in Osrt-Beiiin üb«- die Öffnung 
des Reiseverkehrs nanhdonirpn müs- 
sen, wollen, sie ein „gewisses Maß an 
Stabilisierung erreichen*. Dieses set- 
ze aber voraus, daß das SED-Regime 
Vertrauen zur eigenen Bevölkerung 
gewinne und dieser sage: „Ihr dürft 
reisen und dürft auch wieder reisen.* 
Die Kirchen in der „DDR“ wurden 
aus der „klaren Erkenntnis der Ver- 
hältnisse* die se s Thema jetzt «n<*h 
öffentlich ansprechen. Auch die Tat- 
sache, daß die SED Artikel zulasse, in 
ripnpn kritisch die ’Rgfcgm n gftphlra. 
ten für „DDR“-Bewohner angespro- 
chen werden, zeige in diese Richtung. 
Scholz: „Ich glaube, daß die SED die- 
se Frage bereits diskutiert, wahr- 
scheinlich kontrovers, weü viele das 
Risiko siche r noch zu hoch einschät- 
zen. Dies sind die Leute, die nach wie 
vor fÜT dm ftr uimphipR or pipii auf 
Flüchtlinge verantwortlich sind, die 
aber dennoch nichts an der auch für 
die SED längst klaren Erkenntnis än- 


Scholz rät zu ober „Deutschland- 
politik mit langem Atem“. Die For- 
mel von SED-Generalsekretär Ho- 
necker, „Machbares machen", und 
die Aussage von Bundeskanzler 
Kohl, „Vertrauen gegen Vertrauen*, 
sollten die Gr undlage für *htia prag- 
matische Deutschlandpolitik sein. Zu 
den Ausgangspositionen gehöre je- 
doch auch, das es nicht zu mw „ein- 
seitigen oder allzu ausschließlichen 
Verwendung der Zielfonnel von den 

men dürfe. MpnsrMidtv» Erföchte- 


»INTERVIEW 


dem können, daß selbst 20 Jahre 
nach dem Manerhan die totale Ab- 
schottung nicht gelungen ist Denn 
die Menschen schauen nach Westen, 
sie messen ihre Verhältnisse am west- 
lichen T und an den 


rangen hätten gewiß sehr großes Ge- 
wicht und sie bildeten „einen“, aber 
nicht d en „einzigen“ Maßstab für 
Vereinbarungen mit der „DDR“, 
mpint Scholz. Die iihrigpn Maßstäbe 

fand An sich im aTigAmÄmAn Wieder- 

vereinigungsgebot imd u im damit 
verbundenen Verbot alte Maßnah- 
m e n oder flimh Vereinbarungen, die 
die Wiedererreichung der staatlichen 

und nationalen Einhalt Deutschlands 

gefährden oder in Frage stellen kön- 
nen*. Scholz, Mi giaiah Staatsrechtler, 
lehnt in diesem Z usammenhang «mw 

Anarkannnng oder Tn larianing einer 

JDDR“-5taatsangehörigkeit strikt ab. 
Abgesehen davon, daß konkrete 
menschliche Eriaiahtanmg gn hier- 
von nicht ahhangan, wäre damit ein 
„rechtlich wie politisch kaum zu revi- 
dierender Schritt zur Verfestigung 
der deutschen Teilung und damit 



ff Finanzieren Sie Ihren Bau mit uns. 
Dann haben Sie bereits beim Richtfest 
gute Gründe, stolz zu sein.99 


ihr persönlicher Geldberater empfiehlt: 

Der wichtigste Grundstein Ihres Bauvorhabens ist die richtige Finanzierung. 

Deshalb sollten Sie rechtzeitig die Vorteile des s-Baukredit-Programms und der 
»Finanzierung aus einer Hand« nutzen. Mit günstigen Konditionen und optimaler Nutzung 
von Steuervorteilen bieten Sparkassen und LBS einen kompletten Service. 


Wenn’s um Geld geht -Sparkasse 



auch zur Teilung der Menschen in Ost 
und West getan*. 


Die „DDR“, so schätzt Scholz die 
Situation ein, habe von der Sowjet- 
union „Spielraum“ für die weitere 
Gestaltung cteinnsdeutsehen Bezie- 
hungen «halten. Eine JBinnenste- 
bibsteuQg“ der „DDR“ liege schließ- 
lich auch im Interesse Moskaus. Dies 
gelte auch in wirtschaftlich- 
finanzieller Hinsicht Der erste Müli- 
ardenkredit Bonns sei von Bundes- 
kanzler TMmiit Kohl bewußt in den 
KftntOTt des Prinzips „Vertrauen ge- 
gen Vertrauen“ gestellt worden. Da- 
mit sei der Horizont berech- 

tigter Gegenerwartungen“ abge- 
grenzt worden. Er sei gegen die „allzu 
formale und zu sehr in quantitativen 

lUaflc^ähAw ah g mnmnHg Rglation von 
„Leistung und Gegenleistung“, sagt 
Schote Es komme ihm weniger auf 
die Ausgewogenheit spezieller Lei- 
stungen als auf die des gesamten 
wechselseitigen Leistungsgefüges an. 
„Ein buchhalterischer Ausgleich zu 
jeder Stunde und in jeder konkret 
getroffenen Vereinbarung* wäre 
nicht sinnvoll, g»mal es um die Be- 
gründung eines lang fristigen Ver- 
trauensverhältnisses, um Verläßlich- 
keit und um Kooperation* gehe, 
meint Scholz. Dies gelte zumindest 
solange die Erwartung begründet sei, 
„daß Vertrauen mit Vertrauen vergol- 
ten wird*. 


bereich, aber auch bei laufenden Ver. 
Handlung en zum B ei spiel über ein 
Kulturabkommen unter Einbezie- 
hung Berlins. Speziell Berlin erwarte 
Investitionen der JDDR" in der Ver- 
kehispolitik Schote „Wir wollen 
mphr Grenzübergänge, vor alten im 
rüHati daß Staaken offengehalten 
wird »nd daß wir den Berliner Bing 
henytam können.“ Das „Aufmachen 
von Straßen“ wäre ei n Zeichen des 
lüntgAgAnknimnAn^ der „DDR“, dem 
aiiaH A?n npupy Ent ge g enkommen un- 
sererseits entspr echen könnte. Die 
VAriumdinngAin über ein Kulturab- 
kommen werden Gelegenheit geben, 
zu sehen, wie weit sich d» «DDR" 
bewege. Es gehe um eine „wirklich 
wffh pfiaWßyAi Hnbeziiefa qpg Beriins“ 

m das Ahhwnmpn. 


Auf die Frage, wie er zu neuen Kre- 
ditei für die „DDR" stehe, antwortet 
der Berliner Senator „Wir sollten uns 
nicht scheuen, neue Kredite zu ge- 
ben. Ein Kredit ist immer eine Vorlei- 
stung imd die andere Seite n»»iB dann 
Bereitschaft zeigen, unseren Interes- 
senbereichen entsprechend entge- 
gAnn »jrnmnnan , ** Htor gebe es Berei- 
che wie den Zwangsumtausch, der 

nnrnitt-gTh ar mit GaIH msamnnAnhän- 

ge. Interessen Bonns und Berlins ge- 
be es im Umweltschutz, im Verkehrs- 


Die Umweltschutzverhandlungen, 
die ja bereits positive Ergebnisse ge- 
bracht hätten, seien, ein weiteres Fdd, 

auf dA7n die „DDR" ihren guten Wü- 
ten unter Beweis steten könne. Vor- 
dringlich «wn Anstrengungen zur 
Luftreinhaltung. Da die „DDR“ auf- 
grund ihrer starten Energieorientie- 
rung zur Braunkohle nur begrenzt 
manövrierfähig sei, sollte sie sich we- 
nigstens bereiterklären, „anhand von 
Aim-Alnen Kraftwerken zu beginnen“, 
fordert Scholz. Sie könnte Umwelt- 
schutz mit Einzelprojekten an ge ben . 
Bisher profitiere sie von den Aufwen- 
dungen im Weste. West-Berlin zum 
Beispiel investiere in die Luftreinhal- 
tung Milliarde Mark. Bei alfam 
Entg eg enkommen in der einen oder 
anderen Frage gelte ab« 1 auch gegen- 
über der JDDR" das Verursacher- 
prinzip. Es sei ein „international an- 
erkanntes Prinzip", meint Scholz. Die 
Gewässerreinhaltung auf der Elbe 
lmrmp unabhängig von der Streitfra- 
ge über den Grenzverlauf angegan- 
gen werden. „Das Wasser fließt auf 
beiden Seiten", sagte Scholz. 


Abgeordnete wollen mehr 
Einfluß und Mitsprache 


Fünfseitiger Fordemngskatalog für Parlamentsreform 


STEFAN HEYDECK, Bonn 
Die Bundestagsabgeordneten sind 
quer durch alte Fraktionen hindurch 
mit ihren Arbeitsbedingungen unzu- 
frieden. Nachdem schon vor einiger 
Zeit Bundestagspräsident Raim»r 
Barapl (CDU) und Vizep räsidentin 
Annemarie Renger (SPD) Anregun- 
gen für eine Neugestaltung des Ab- 
läufe der Debatte unterbreitet hat- 
ten, meldet sich jetzt eine Gruppe von 
Abgeordneten mit konkreten Vor- 
schlägen, dem Parlament insgesamt , 
aber a«ch aititaItiat» Volksvertretern 
zu mehr Einfluß und Mitsprache zu 
verhelfen, zu Wort 
In ihrem fünfeeztigem Forderungs- 
katalog, da bereits von 57 der 520 
Parlamentarier aus alte Fraktionen 
unterstützt wird, trete sie für eine 

P fariamAntgrAftiTm atti, Tnit der unter 

anderem das Kontrollrecht des Parla- 
ments und die Transparenz des Ge- 
setzgebungsverfahrens verbessert, 
die Position der Legislative gestärkt 
und der Ablauf der Debatte neugest- 
altet werden sollen. Die Abgeordne- 
te bitte deshalb Ba rr el, noch vor 
der Sommerpause eine Pteardebatte 
über das Selbst verständnis der parla- 
mentarischen Arbeit anzusetzen. Un- 
ter Berufung auf Artikel 38,1 des 
Grundgesetzes, nach dem Abgeord- 
nete „nur ihrem Gewissen unterwor- 
fen“ sind, weisen sie besonders auf 
ihre „persönlich e M i t v er an t wo rt u ng 
bei Tteden und Handlungen, Wahlen 
und Abstimmungen* " hin Die Ver- 
fassungsväter hätte mehr als „eine 
gAte gpnttirhp Freistellung* des ein - 
zelnen Abgeordnete vom sogenann- 
ten- Fraktionszwang beabsichtigt 
Deshalb sollte bei den Ptearde- 
batten zwischen den formellen, von 
den Fraktionen geplante Rederun- 
den „offene" Debattenranden. einge- 
führt werden, Er die mindestes ein 
Drittel der Gesamtzeit freigehalten 


und Hip ItedAXpitb i s m auhn Minuten 
betragen soll. Außerdem soDen zur 
Belebung der Aussprachen Redner 

gm vergangen werden können. Dar- 
über hinan» *>n das bisher uneinge- 
schränkte Redeecht der Exekutiven 
mm Beispiel bei Haushaltsdebatten 
anteilmäßig begrenzt werden. 

Emma? rm Mirmat SQÜ Anw» Frage- 
stunde mit Kabmettsmitgliedem 
stattfinden, wobei «nm Tag vorher 
nur die Themen genannt und über 
Auswahl sowie Reihenfolge der Fra- 
gen per Los entschieden werden soll. 
Daneben sollen in Sitzungswochen 
auf Antrag von fünf Prozent der Ab- 
geordneten „politische Stunden“ 
stattfinden können, in denen die Bun- 
desregierung kurz über aktuelle Ka- 
binettsbeschlüsse informiert. Aus- 
künfte der Regtemg sollen außer bei 
Fragen der S faafagapterhat „ nicht 
aus subjektivem Ermessen" von Ka- 
hinettsmitgtieriern gegenüber dem 
„am Kontrollrecht beteiligten Abge- 
ordneten geheimgehalten“ werden. 
Staatssekretäre und politische Beam» 
te « piton vor ihrer Eknennunginden 
zuständigen Ausschüssen in einer 

_ Anhörung* hAfragt watHati kfimrev 

Unter dem Stichwort „persönli- 
ches Initiativrecht“ schlagen die Ab- 
geordneten ein Emzelantragsrecht in 
bestimmte Fallen und te Anfbrde- 
rungsreebt von als Drucksache zu 
verö ff e nt li chen d en „Kurzberichten“ 
vor. 

Um die Gesetzgebungsverfahren 
transparenter zu machen, sollen die 
Anhfi nmgCTiifiglirhlrAiton der Aus- 
schüsse erweitert werden. So sollen 
auf Antrag eines Viertels der Mitglie- 
dern dieser Gremien Bürger oder 
Gruppen ähnlich wie in den USA be- 
teiligt werden können. Für ein so er- 
weitertes Hearing könnte Bürge: 
durch Los ausgewählt werden. 


Institute: Wirtschaft erholt 
sich 1984 mit Schwung 


»FortutoBflwsSdtol 

Hinausschieben der Reform 
die Institute die Gefahr, „daß neue 
Begehrlichkeiten geweckt werden". 
Die Verbesserung des Famütela- 
stenausglekhs sollte „weder großes 
Gewicht haben, noch z ei t li ch vorge- 
zGgea werden". Auch von teer Fi- 
nanzierung der Reform durch Erhö- 
hung anderer Steuern wird vor allem 
aus zwei Gründen abgerate Ihre 
Überwälzung sei keineswegs sicher. 
Außerdem fördere auch eine Erhö- 
hung indirekter Steuern te Auswei- 
chen in die Schattewirtschaft. Ke 
Institute raten stattdessen, staa t l ic he 
Auf- und Ausgaben weiterhin zu 
durchforsten und Steuervergünsti- 
gungen abzubatten. 


Schließlich halten sie, voraBem an- 
gesichts der Konsohdtemffleriblfle, 
attia Zunahme der Sta a ts ve r s chul- 
d q u g für d urchaus vertretbar, zumal 
da sich das Defizit durch wachstmns- 
hpriingte MAhminnahmgn ja über- 
schaubarer %Ait ym yclrhiMATi las» 
Auch dürfte bei teer solchen Politik 
„das gerade eist zurückgewonnene 
Vertrauen in die Solidität der Staats- 


finanzen keinen Schaden nehmen“. 
Mit große 1 Sorge beobachte die In- 
stitute die Gefahren für den Auf- 
schwung, die aus einer Arbeitszeit- 
veäuxzuog resultieren würden.' Die 
negativen Effekte auf Wachstum, Be- 
schäftigung und Einkommen werden 
noch höher veranschlagt, wenn die 
Verkürzung der Wochenaibeftszeit 
mit teer SSnschrSnining von Über- 
stunden und der Vonuhestand mit 
teer Begrenzung des Zuverdtestes 
verbunden würden. Beeinträchtigt 
würde auch die internationale Wett- 
bewerbsfähigkeit. 

Die Institute rate stattdessen zu 
teer stärkeren Flexibilisierung der 
Arbeitszeit sowie maßvollen Forde- 
rungen in da Lohnpolitik mit stärke- 
re: Differenzierung der Löhne nach 
beruflichen, sektoräfen and regiona- 
len Rrifpriwi 

Ein Institut (DIW, Berlin) äußert zu 
Steuerreform und Arbeitszeitverkür- 
zung in teigen Punkte eine andere 
Au f fa ssu ng. Ke von teer stärkeren 
FamiKenfpiderung erwartete 

Wachstumswirkungen werden 
gleichrangig neben die aus einer 
Tarifrefonn gesetzt 


Todesautomateu 
auf 71 Kfiomefer 
Länge abgebaut 


BERNTCONRäD,Bobb 
D ie „DDR“-Bä»räea laben d»“ 
Selbstschußanlagen, die anf43ffKfle^ 
metem entlang, der Zonsogrenreio^ . 
stalliert warm, bisher aus einaa 
Grenzbereich von 71 Käknoetel^ 
ge entfernt Dies teilte Regierung 
Sprecher Peter Bbeuiscb gestern ® 
Bonn mit Die Abban-Arbeäten geben 
nach seinen Worten weite. Dies' sei 
begrüßenswert aber dre. Veratee- ’ 
rang mache die unnatürliche Gredjäe. 
nicht durchläffiiger, denn in dteto- 
troffenen Betechen sei te zwd lEb-- 
ter hoher Schutzstreifenzaun imHh- 

teriand der Grenze ohöbt oder durch 

einen neuen Tjrp snisätdicfaer Sipwt 
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Boenisch wandte sich ferner gegen 
die „irrtümliche* Annahme, die Buh, 
desregieruiig rechne mit efaiemBada 
der Ausreisen aus da ^DDR“. Diese 
Schlußfolgerung war teilweise aos ei- 
nem Interview des Staatäninistes im 
Bu n de sk anzleramt , Philipp Jennizt 
ger, gezogen worden. Tatsächlich 8& 

Bonn von einem bevorstehend«! ge- 1 
nerellen Ausreisestopp da „DDR" 
nichts bekannt verricherte der Re- 

gieningssprecher dazu. Jenningerha- ^>4 
Vu> lariialirli rlaraiif KinaMnMAn lliK ' 
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be ledteidi darauf hingewiesen, daß 
die seit Januar erhöhten Ausreisezab- 
len zum größten Teü sogenannte 
^AltSDe“ beträte, das bäfe 
JDDR“ -Bewohner, die schon te vie- 
len Jahren ihre Ausreise betrieben 
hätten. Dabei handele es sich maxi 
mal um 20 000 fiiDe. „Wenn man die- 
se Tahton zugrundelegt dann kaon 
man etwa sagen, daß bis Mitte Mai 
diese Aktion abgeschlossen sein 
wird.“ 

Auch der stellvertretende Vorsit- 
zende der FDP-Bundestagsfiaktion, 
Uwe Ronnehuiger, erwartet m die- 
sem Zusammenhang keinen absobir 
te Aasreisestopp. Für die „DDR“ 
würde es außerordentlich schwierig 
«mw von der in öaw WatAw Mntwtop 
geübten Praxis wieder ahmgfrhfri, 
sagte er in einem Interview der „Iteo- 
enOsnabrücker Zeitung“. 
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Mauroy: Kooperation 
mit KPF „klären“ 


AFP.PSte 

Der französische Premierminister 
Mauroy hat eine Gärung“ der Zu- 
sammenarfaot mit dem konumm^ 
stisohen Regifrangspflitt^angdam- 
digt Die „systematische Kritik* der 
KPF an der Regierungspolitik sö un- 
annehmbar, erUarte Mauroy ' im 


Rundfunksender ^Europel". Der so- 
zialistische Regierungschrf würdigte 
gleichzeitig die „gute Arbeit" derter : 

lmwiTmimstiaeVw n m «tofftv 

gteri in g und ihiyBite 

lute Loyalität 

Hingegen betonte der sozialistische 
Parteichef Lionel Jospin gestern ge- 
genüber der Zeifting ^Liberation*, 
daß die Sözialiste , altern regtem 
könnte". Eine solche Lösung fetflei- 
neß Worten zufolge jedotfo j^dht 
wünschenswert*. Sollte die Soziali- 


sten aber gezwungen werden, aBte 
zu regieren, so „werden sie es tun“, 
erklärte Jospin. ■■'•'i. " 
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Luftzwischenfall 

heruntergespielt 


AIF.ftrit 

Die französische Regierung hatte 
Utetag eme » LuftzwisduM^xr 
dem militärischen Sperrgebiet um 
den Marinestütipunkt Toulon lugte 


fast einstimmig in Sdilagzeflen ab 
sowjetischer Spionageversuch inte 
pretiert worden war. Nach offfcrMkr 
Mittpünng haben die E nh ft Ü ung si- 
der MDitSrbehßrden ergeben, daß <fie 
Kursabweichung etn» Afiroflot-_ 
Passagjermaschme am vogangmen 
Freitag „nicht beabsichtigt wart Die 
Maschine habe die Sperrzone kmpp 
zwei Minuten überflogen, wurde ja 

tont ®*® ßrun te°® mi te | p* 

„Franc-Soir“ mteete jedoch. ge- 
stem, die „Tupolow 134* sei mitdek- 
tronischen Geräten ausgerüstet .te 
wesen, „die mit der zivilen Luftfahrt 
nichts zu tun haben“. Expertenbät- ; 
ten aber festgertellt, daß Äe tete 
baute Kameras nichts wesentliches 


photographiert und keine JfiKtärge- 
heimnisse entdeckt hätte. Dauerte 
mühe sich die französfeefae Ragte* 
rang, „den Spionageversuch zn baga- 
tdlisieren“. 


Spenden an SH) von 
IG Metall bestritten 


AE,Bm*S at 


schaft Metall hat gestern Beneidete 
ruckgewiesen, deute ans . 

Gewericschaftskasse Spenden te*!® 
SPD geflossen sen soDen. Jn einer ^ fa 
FranÖurt v erbr e i tete 
hieß es, private Partefapenkri, $te 
von Beschäftigtend» IG Metallge^ 


der IG Metall als Organisation* 0 
tun. Die Gewerkschaft reagierte -te 
mit auf einen Beridjt da: „WEKPte 
SONNTAG“ über eine teste* 
schaftliche Wahlhilfe zugunsten ’d®' 
SPD im BundestagswahlkampOi^- 
Die Zeitung berief sich aaf 
Bchnftlidae Vermoke dt» . SED* 
Schätzmasters Friedrich - 
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Mühsame 

Fortschritte 

Hä {Brüssel! — Erfolgsroeldungen 
aus der EG finden gemeinhin ein 
schwächeres Echo als Krisenbe- 
richte. Auf Skepsis treffen beson- 
ders Fortschritte bei der techni- 
schen Rechtsangleichung. Was da 
m jahrelangen Verhandlungen zum 
Konsens gediehen ist, erscheint 
dem Laien oft als Ausgeburt tech- 
nokratischen Perfektionismus. In 
Wirklichkeit ermöglichen jedoch 
erst diese Regeln, die Vorteile des 
europäischen Binnenmarktes zu 
nutzen. 

15 Richtlinien, die über Jahre von 
Fr ank rach blockiert worden wä- 
ret, hat der Ministerrat unlängst 
endlich verabschiedet Der Preis 
dafür war ein Kompromiß über das 
sog en a nnte „Neue handelspoliti- 
sche Instrument“, von dem sich Pa- 
ris einen besseren Schutz gegen un- 
faire Praktiken der Handelsp a rtner 
erhofft Jede einzelne dieser Richtli- 
nien wiegt nicht schwer, gemein- 
sam stellen sie aber doch einen 
Fortschritt dar. 200 ähnlich e Direk- 
tiven sind bereits in früheren Jah- 
ren beschlossen worden. 

Die neuen Richtlinien betreffen 
„nahtlose Gasflaschen aus Stahl“ 
und .gemeinsame Vorschriften für 
Hebezeuge und Fördergeräte“. An- 
dere regeln den „zulässigen Geräu- 
schemissionspegel von Turmdreh- 
kranen“ und die Konstruktion gas- 
beheizter „Warm wasserbereiter". 
Früher einmal wären solche Vor- 


schriften nötig gew esen, heute ver- 
langen Sicherheit?- und Verbrau- 
cherinteressen einen höheren Preis. 
Nationale Vorschriften bedeuten 
stets technische Handels- 
hemmnisse. Deshalb müssen sie 
Schritt für Schritt an g A g^ / * h wi wer- 
den. 

Nur ein Zehntel 

Cd (London) - Uber den Anstieg 
eines Zehntel Prozentpunktes in 
der Jahres Jnflatinngrafr» wild man 
kaum ernsthaft diskutieren können. 
Doch genau dies geschieht in Groß- 
britannien. Für die einen ist die Ver- 
änderung von 5,1 auf 5,2 Prozent im 
letzten Mnim». ein Hinweis dafür, 
daß es der Regierung nie und nim- 
mer gelingen werde, die Inflations- 
rate wie angekündigt bis Ende die- 
ses Jahres auf 4,5 Prozent zu drük- 
ken. Für das Thatcher-Kabinett 
sind die 0,1 Prozent fedigifrh Aus- 
druck höherer Gas- und Ge- 
müsepreise. Bereits der April werde 
einen deutlichen R ückgang brin- 
gen, nachdem die Hypotheken- 
zinsen gesenkt wurden. Nicht, das 
dieses Feilschen um Zehntel- 
Punkte rauf oder runter und Speku- 
lationen um deren Auswirkungen 
auf die Inflation bis zum Jahresen- 
de vergebene Liebesmühe wären. 
Aber sie bergen die Gefahr, den 
Blick für den gr undsätzlichen 
Trend und wichtige Einfluß- 
Faktoren wie überproportional stei- 
gende I-Ahn» zu verlieren. Im- 
merhin liegen die Raten in Japan 
(2, 9 Prozent) oder Deutschland (3,1 
Proz e n t ) deutlich niedriger. 


Schiffahrt in schwerer See 

Von WILHELM FURLER, London 


D ie Lage in der internationalen 
Schiffahrt und im Welt-Schiff- 
bau hat sich endlich entspannt Die- 
sen Trugschluß könnte man «fehim, 
wenn Lloyd’s Register of Shipping 
konstatiert, daß das Volumen neuer 
Schiffbau-Aufträge bis Ende vergan- 
genen Jahres gegenüber 1982 von 1^2 
MiIKnn<*n Bruttoregistertonnen 
(BRT) auf 19,9 MüBionen BRT gestie- 
gen ist 

Lloyd’s Register dämpft aBenflmg s 
jeden aufkommenden Optimismus 
umgehend mit dem Hinweis, daß ein 
erheblicher Teil der Auftragszunah- 
me auf die Entscheidung des japani- 
schen Reedereikonzems Sanko zu- 
rückgeht, mehr als 100 Massenguts 
schiffe der „handy size“ von 20000 
bis 40 000 Tonnen in Auftrag zu ge- 
ben. Und daß einige weitere Reeder 
durch massive Subventionen ermu- 
tigt wurden, billig neue Tonnage zu 
ordern anstatt, wie im Jahr zuvor, auf 
GebrauchLSchiffe zurückzugreifen. 

Wohl am klarsten wird die Situa- 
tion dadurch gekennzeichnet, daß die 
Welt-Handelsflotte im letzten Jahr 
zum ersten Mal nach dem Krieg ge- 
schrumpft ist, nämlich von ihrem 
Höchststand 1982 mit insgesamt 424,7 
Millionen BRT auf 422,6 Millionen 
BRT. Lloyd's Register läßt denn auch 
keiner lei Zweifel aufkommen: Die 
Realität der Welt-Schiffbauszene ha- 
be sich in Wdnw Weise verändert; 
weiterhin bes tehen hohe Uberkapa- 
zitäten bei den Werften, und die gro- 
ße 7j»M verhältnismäßig neuer Schif- 
fe, die beschäftigungslos aufgelegt 
sind , sa ugen jede Verbesserung am 
Schifbhrtsmarkt aut 

E s ist ein Teufelskreis, in dem 
Werften und Reeder stecken. Aus 
ihm gibt es, im Moment jedenfalls, 
kein Entrinnen. Der Schrumpfprozeß 
nach dm Ölkrisen hat zu einem Ver- 
dran gt i ngsfcnm pf in beiden Berei- 
chen geführt. Daraufhin ist weltweit 
ein Subventions-Wettlauf in Gang ge- 
setzt worden, um aus politischen und 
sozialen (häufig auch militärischen) 
Gründen jeweils eigene Schiffbau- 
Kapazität und eigene Tonnage am Le- 
ben zu erhalten. 

T-angat sin d renommierte Reede- 
reien »nH einstmals lukrative Fahrt- 
Gebiete in den Strudel dieser Sub- 
ventionspolitik gerissen worden. 
Schiffteig DBr, geblendet durch ver- 
lockende, erheblich subventionierte 


Fmanripnin gglfnnHrtinnon | ordern 
völlig am Markt vorbei Hans Jakob 
Kruse, Vorstandssprecher der wie so 
viele andere westliche Reedereien in 
höchste Seenot geratenen und vorerst 
geretteten Hapag-Lloyd AG, rechnet 
entsprechend „auch im kommenden 
Jahnsehnt“ mit erheblichen Überka- 
pazitäten in der T. inten wbiffahr t Na- 
türlich werden diese Uberkapazitäten 
das extrem niedrige Ratenniveau wei- 
ter drücken. 

Die Fehlentwicklung geht zu ei- 
nem großen Teil auf die Anstrengun- 
gen fernöstlicher Länder zurück, den 
Weltschiffbaumarkt zu beherrschen. 
Das haben sie inzwischen in beein- 
druckender Manter geschafft Nicht 
weniger als 79 Prozent aller Neubau- 
Aufträge gingen im vergangenen 
Jahr nach Femost, davon 57,4 an ja- 
panische Werften, 19 Prozent an süd- 
koreanische und Prozent an Waf- 
fen der Volksrepublik China und Tai- 
wans. Westeuropa verblieben le- 
diglich 11,6 Prozent 

Ä hnlich sieht Schiffahrtsexperten 
zufolge die Lage an den See- 
transportmärkten aus, wo ohne 
Rücksicht auf tatsächlichen Trans- 
poitbedarf der größte Expansions- 
druck zur Zeit von Taiwan ausgebt 
Aber au ch chinesische u m? wfe bighw 
schon russische und polnische Schiff- 
fahrtsunternehmen bauen ihre Han- 
delsflotten massiv aus - und Japan, 
wie das in Europa fassungslos zur 
Kenntnis genommene Sanko- 
BebpM zeigt macht künftig mit 

Einer Herausforderung derartiger 
Men ggndimensumen, die es nach An- 
sicht von Kruse in der Geschichte der 
internationalen Schiffahrt außer bei 
Tankern bisher nicht gegeben hat 
kann mit Selbsthilfe längst nicht 
mehr begegnet werden. Hier sind 
dringend die Politiker gefordert, 
wenn nur irgend m öglich im Rahmen 
der EG. 

Völlig zu Recht fordern die deut- 
schen Reeder eine verschärfte Au- 
ßenwirtschaftsverordnung, eine här- 
tere Gangart gegenüber dem Ost- 
block, Antt-Dum p i n g-Ma Bnahmen 
wie in der Industrie auch im Seever- 
kehr sowie die umgehende Aufnah- 
me bilateraler Verhandlungen mit al- 
len Schwellen- und Entwicklungslän- 
dern, um einen angemessenen eige- 
nen Transportanteü sicherzustellen. 


FRÜHJAHRSGUTACHTEN / Belebung der Weltkonjunktur stützt den Aufschwung - Überwiegend positive Reaktionen bei den Verbänden 


Kräftige Exportzunahme stärkt die 
Investitionsneigung der Wirtschaft 


HEINZ HECK, Bonn 
Das Fundament des Konjunkturanstiegs in der Bundesrepublik ist 
breiter geworden, seitdem die Beleb ung der Weltkonjunktur zu einer 
kräftigen Ausweitung der deutschen A usfuhr geführt hat, schreiben die 
fünf wirtschaftswissenschaftüchen Forschungsinstitute in ihrem Früh- 
jahrsgutachten. Sie schätzen die Exportzunahme 1984 auf real nahezu 
zehn Prozent gegenüber 1983. 


Die Exportentwickhmg wird als ei- 
ne Ursache für die weiterhin zuneh- 
mende Investi tionsmeig un g in der 
deutschen Wirtschaft Die 

Institute erwarten für 1984 e me nomi- 
nale Zunahme der Anlagein vesütio- 
nen um 8,5 (1983: 4,6) Prozent, im 

eirwsplnpn hoi Angnlsbin gwi um nmin 

(8,1) und bei Bauten um 8£ (2,5) Pro- 


Die Auftriebskräfte seien s tark ge- 
nug, um eine Fortsetzung des An- 
stiegs der gpgwn ttPiT tgpKaf Hi r-hpn 
Produktion zu gewährleisten. Mit ei- 
ner „deutlich“ weiter wachsenden 
Auslastung wird gerechnet Auch die 
Institute sprechen - wie das Bundes- 
wir tschafteminlste rii nn — von pmgm 
sich selbst tragenden Aufschwung 
(wenn darunter eine Aufwärtsbewe- 
gung verstanden wird, die auch nach 
Hem Abkling en geld- und finanzpoli- 
tischer Impulse anhalle). 

Die Investitionsneigun g der Wirt- 
schaft ( ggmeggf»n an der Entw icklung 
der inländischen Aufträge für Inve- 
stitionsgüter) ist nach Auslaufen der 
Investitionszulage weiter gretfegwi 
Die Institute rechnen mit einerweite- 
ren Kräftigung. 


AUF EIN WORT 



99 Die Gründung 

internationaler Partner- 
schaften ist ein ausge- 
zeichneter Weg, wirt- 
schaftliche Größenord- 
nungen Zugang zur 
Technologie und Markt- 
präsenz in der ganzen 
Welt zu erreichen. 
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Harry J. Gray, Vorsitzender der Uni- 
ted Technologies Corporation. Hart- 
ford (USA). FOTO; CHE WHJ 

Rechtsprechung 
gegen Broker 

VWD, Washington 

Em Berufungsgericht in San Fran- 
cisco hat in der Rechtsprechung der 
USA Neuland betreten. Das Gericht 
befand, daß Broker, die Aktientips 
auf Basis falscher Insider-In- 
formationen ihren Klienten geben, 
von diesen wegen daraus entstande- 
ner Verluste belangt werden können. 
Es befand des weiteröl, daß sich 
Broker nicht hinter der Behauptung 
verschanzen könnten, riaR ihre Klien- 
ten um den Inside-Status der ihw>n 

yygnnglteh gemachten Inftwmatinmm 


gewußt hätten und deshalb selbst 
schuldig geworden seien. In seinem 
Urteil kommt das Gericht zu dem 
gfhinfi, daß mit derartiger Argumen- 
tation den Brokern eine ij»ng mm 
Betrug am Anleger ermöglicht werde 


Angesichts der zunehmen den Er- 
holung der Nachfrage würden die Ab- 
satzaussichten deutlich optimisti- 
scher eingeschätzt Im Außenhandel 
dürfte die ausgeprägte Exportzunah- 
me in die USA „erheblich an 
Schwung* verlieren (weil dort der 
Konjunkturaufschwung nachlaßt). 
Jedoch werde die Exportsteigerung 
nach Westeuropa bei der anhaltenden 

K/w^j nnlrb ^re , ^ ,|n ^ IITI g ,,w Raum 

weiter zunehmen, da sich die Wettbe- 
werbsposition deutscher Lieferanten 
zunächst noch verbessern dürfte. Au- 
ßerdem werden die Absatzmöglich- 
keiten in den Entw i cklungsländ ern 
( einschließlich Opec) besser einge- 
schätzt, da deren Ausfuhrerlöse vor 
altem Hank steigender Nachfrage der 
Industrieländer nach Rohstoffen wie- 
der mnehman- Schließlich profitiert 
die deutsche Ausfuhr auch vom ho- 
hen Anteil der Investitionsgüter am 
Exportsortiment bei steigender In- 
vestitionstätigkeit im Ausland. 

Auch die verbesserten Ertragsaus- 
richten in diesem Jahr dürften die 
TnwpstitinnsnAig nn g positiv beein- 
flussen. Die Institute erwarten für 
1984 weder für importierte Vorpro- 


ZINSEN 


US-Konjunkturdaten haben 
Optimisten verunsichert 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Gestern früh hat das Bundesfinanz- 
ministerium. noch den Zinsrückgang 
während der vpra t>g»»gangBn«»n zehn 
Tage znm Anlaß genommen, durch 
eine Anhebung des Vericaufakurses 
von 99,80 auf 100,40 Prozent die Ren- 
dite der 7%prozentigen Bundesobli- 
gation mit fünfjähriger Laufzeit von 
7,80 auf 7,85 Prozent zu drücken. Zur 
gleichen Zeit sprachen die aus New 
York kommenden Signale bereits 
wieder für stagende Zinsen. Denn in 
den USA erlebte der Renten markt am 
Freitag einen überraschend starken 
Kurseinbruch. Die Rendite der als 
Maiktindikator geltenden 12prozenti- 


im Jahre 2013 kletterte von 12^8 auf 
12,60 Prozent 

Der Grund: Die in der Vorwoche 
nach dem kräftigen Rückgang der 
FmHhpnririBnmsa t» a iiflcpimenden 


GROSSBRITANNIEN 


Hnffming pn auf eine Beruhigung an 
der Konjunktur- und Zinsfront zer- 
stoben nach Veröffentlichung der 
neuesten Statistiken. Der Anstieg der 
Produzentenpreise und der Industrie- 
produktion im März fiel etwas höher 
aus als erwartet Außerdem stellten 
sich Marktteilnehmer mit Glattstel- 
hingen auf ein hohes Angebot neuer 
Emissionen in dieser Woche ein 

Der Zinsanstieg am amerikani- 
schen Geld- und Kapitalmarkt strahl- 
te gestern auch auf den Euromarkt 
aus, WO rieh n reimnnatednnar um 
5/16 und Dreimonats-D-Mark um % 
Prozent verteuerten, sowie auf den 
Devisenmarkt, wo der amtliche Dot 
larkurs von 2J>173 auf 2,6352 DM 
stieg. Der Deutsche Rentenmarkt rea- 
gierte darauf mit einer Kursabschwä- 
ehnng der Bundesanleihen bis um 35 
Pfennig und einem Renditeanstieg 
von 7,84 auf 7,87 Prozent 


Mehrheit der Bergleute ist 
für landesweiten Ausstand 


WHJHELM FURLER, London 

Die Aussichten für eine rasche Bei- 
legung der schon seit fünf Wochen 
andauernden Streikaktionöl im briti- 
schen Kohle bergbau hahen sieh er- 
heblich verschlechtert. Aus Mei- 
nungsumfragen bei den Bergleuten 
geht hervor, daß die Mehrheit für ei- 
nen offiziellen landesweiten Aus- 
Stand stimmen würde, wenn es - wie 
zu erwarten — zu einer Urabstimmung 
in aßen Bohlerevieren Großbritan- 
niens kommt Die Arbeitgeberseite 

unter rfpm f Tharrman der Staatlichen 
Kohlegesellschaft, Ian MacGregor, ist 
nicht bereit, Konzessionen an ihrem 
Progr am m zur Santenmg des briti- 
schen Kohlebergbaus zu machen. 

Nachdem am Wochenende zwei 
Memungsumfr agm ergaben, daß 55 
Prozent bzw. sogar 68 Prozent da 
britischen Bergleute für einen landes- 
weiten A u sst and gegen das S c h ru m p- 


fimgs-Programm zur Schließung von 
nmd 20 unrentablen Zechen s timmen 
würden, hat MacGregor in aller Ein- 
dringlichkeit vor den negativen Aus- 
wirkungen eines lang andauernden 
Kohle-Streiks gewarnt 

S<»iiw Ansicht naeh re fehen die g**- 
genwärtigen Kohlevorräte (sie wer- 
den auf ins gesamt 36 Millionen Ton- 
nen geschätzt, die bei den Kraftwer- 
ken »nri de» Zechen lagern) bis in 
(toi Oktober hinein aus. Doch gleich- 
zeitig betonte er, daß ein derart langer 
Streik die Schließung von bis zu ei- 
nem Viertel der 175 Zechen des Lan- 
des zur Folge haben würde, weil ihr 
dann desolater Zustand mbht mehr 
reparabel wäre. 

Trotz der Zuspitzung der Situation 
wurde gestern in 45 Zechen normal 
gearbeitet, mehr als je zuvor seit Aus- 
bruch der Streikaktionen. 


Selbsttragender Aufschwung 
wird allgemein bestätigt 


dukte noch bei den Lohnkosten je 
Produkteinheit einen „nennenswer- 
ten“ Anstieg. Die steuerlichen Entla- 
stungen der Unternehmen, die 1983 
und 1984 wirksam geworden sind, 
dürften die Ertragserwartungen imrt 
die Investitionsneigung ebenfalls 
stärken. Die Erwartung steigender 
Eigenkapitalrenditen pinprswts und 

l ei cht sinkender Zinsen andererseits 
begünstige Sachinvestitionen gegen- 
über Wnan7iinlap>n , 

Risiken werden vor altem in der 
Arbeitszeitverkürzung mit vollem 
Ti ph n auog teich, in wachsenden finan- 
ziellen Anforderungen aus Rrfi«pl 
und in pinpr nicht sachgerechten Ge- 
staltung der Steuerreform gesehen. 

Der private Krmsnm, der bereits 
1983 entscheidend zur Konjunkturbe- 
lebung beigetragen hat, dürfte 1984 
weiter steigen. Die Institute rechnen 
mit rinw Zunahme der verf ügba ren 
Einkommen der privaten Haushalte 
gegenüber dem Vorjahr von 4 (2,5) 
Prozent. 1983 sei die Konsumbele- 
bung in erheblichem Umfang zu La- 
sten der Ersparnis gegangen; nun- 
mehr werde sie in erster Link von der 
Expansion der Kinknmmpn getragen, 
nicht zuletzt durch den erwarteten 
Anstieg der Beschäftigung. Bei ver- 
besserter Gewinnsituation dürften 
auch die Entnahman der Selbständi- 
gen stärker steigen. Wenig wahr- 
scheinlich erscheint den Instituten ei- 
ne Z unahme der 1983 stark gesunke- 
nen Sparquote. 


DW, Bonn 

Der deutsche Sparkassen- und Gi- 
roverband, Bonn, stimmt den Gut- 
achtern zu, von der Bundesregierung 
sowohl ein konsequentes Festhalten 
an der eingeschlagenen Haushalts* 
konsolidierung als auch eine rasche 
und klare Entscheidung über eine 
Korrektur der Einkommensteuer zu 
fordern. 

Als sachgerechte Mahnung an die 
Finanz- und Arbeitsmarktpolitik, das 
Fundament des Konjunkturerho- 
lungsprozesses insbesondere durch 
eine leistungsforderode Korrektur 
des Lohn- und Einkorn mensteuerta- 
rife weiter zu festigen, hat der Bun- 
desverband des Deutschen Groß- und 
Außenhandels, Bonn (BGA) das 
Frühjahrsgutachten gewertet. 

Der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) bekräftigt die von 
der Mehrheit der Institute vertretene 
Aussage, daß vor allem in der Steuer- 
politik möglichst bald durch die fälli- 
ge Tarifkorrektur bei der Lohn- und 
Einkommensteuer voigenommen 
werden müssen. Die Bundesvereini- 
gung der deutschen Arbeitgeberver- 
bände, Köln, meint, aus dem Gutach- 
ten der wirtschaftswissen- 
schaftlichen Forschungsinstitute 
werde deutlich, daß die ersten Schrit- 
te zur Konsolidierung der öffentli- 
chen Haushalte und zur Kosten- und 
Preisstabüisierung bereits eine kräfti- 
ge Belebung der Investitionstätigkeit 
bewirkt haben. Damit sei der Start in 
einen sich selbst tragenden Wirt- 
schaftsaufschwung gelunge n. 

Als kritische Mahnung an die Wirt- 
schaftspolitik, die Chancen des deut- 
lichen Konjunkturaufschwungs nicht 
zu verspielen, wertet der Deu tsche 
Industrie- und Handelstag (DIHT) 


das Frühjahrsgutachten der For- 
schungsinstitute. Falsche Wei- 
chenstellungen bedrohten die Grund- 
lagen für mehr Wachstum und Be- 
schäftigung. 

Die Beurteilung der konjunkturel- 
len Situation durch das Frühjahrs- 
gutachten der Forschungsinstitute 
entspricht weitgehend der Einschät- 
zung der Hauptgemeinschaft des 
Deutschen Einzelhandels (HDE). Sie 
weist ausdrücklich auf die verbesser- 
te Annahme über das Wachstum des 
Bruttosozialprodukts hin. Damit ist 
wohl endgültig die Einmündung in 
einen rieh selbst tragenden Auf- 
schwung gelungen. 

Wie die anderen Verbände stimmt 
auch der Bundesverband Deutscher 
Banken, Köln, der Ansicht der For- 
schungsinstitute zu, daß die kon- 
junkturelle Aufwärtsentwicklung in- 
zwischen die Merkmale eines „selbst- 
tragenden Aufschwungs“ erkennen 
lasseJUs nützliches Kursbuch für die 
Wirtschaftspolitik und als eindrucks- 
volle Bestätigung des konjunkturel- 
len Aufschwungs wertet auch der 
Bundesverband der deutschen V olks- 
banken und Raiffeisenbanken, Bonn, 
(BVR) das Frühjahrsgutachten. 

Der Bundesverband der deutschen 
Industrie (BDI) teilt die Einschätzung 
der wirtschaftswissenschaftlichen In- 
stitute, daß sich die konjunkturelle 
Aufwärtsbewegung stabilisiert hat. 
Ob die Entwicklung in einen sich 
selbst tragenden Aufschwung ein- 
mündet, erscheint jedoch angesichts 
bestehender akuter Risiken nicht ge- 
sichert Das gilt insbesondere für die 
sich verschärfenden Auseinanderset- 
zungen um die 35-Stunden-Woche 
mit vollem Lohnausgleich. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Gezielte japanische 
Importforderung gefordert 

Tokio (dpa/VWD) - Eine Delega- 
tion der EG-Kommission hat gestern 
viertägige Handelsgespräche mit der 
japanischen Regierung aufgenom- 
mpn Dabei soll eine erweiterte Liste 
von europäischen Forderungen zur 
Liberalisierung des japanischen Im- 
port- und Kapitalmarktes sowie zur 
Erleichterung von Investitionen erör- 
tert werden. Die Gespräche stehen im 
Vorfeld des Besuchs von Kommis- 
sionspräsident Gaston Thora am 9. 
Mai in Tokio und dem japanisch- 
europäischen Mmistertreffen, das am 
15. Mai in Brüssel stattfinden wird. 

Fünf Prozent Wachstum 

New York (VWD) - Das reale US- 
Brutto Sozialprodukt wird in diesem 
Jahr um 4,8 Prozent und 1985 um 3,7 
Prozent wachsen. Zu diesem Schluß 
kam ein aus 38 Top-Managern beste- 
hendes Forum des Wirtschafte for- 
schungrinsütuts Conference Board. 
Die Manager vertraten ferner die An- 
sicht, daß die Inflationsrate in den 
USA über die nächsten fünf Jahre 
durchschnittlich 5,9 Prozent pro Jahr 
betragen wird. Bei den kurzfristigen 
Zinsen rechnen sie mit einem leich- 
ten Anstieg. 

Notierung ausgesetzt 

Frankfurt (VWD) - Die amtliche 
Notierung für die Aktien der Elektri- 
sche Licht- und Kraftanlagen AG, 
Frankfurt, an den deutschen Wertpa- 
pierbörsen wird auf Antrag des Emis- 
sionshauses von Montag bis Mitt- 
woch einschließlich ausgesetzL 
Grund hierfür ist nach Angaben der 
Frankfurter Wertpapierbörse eine für 
den 18. April angekündigte Presseer- 
klärung, von der ein Einfluß auf die 
Kursbildung zu erwarten sei 

Kiechle schafft Ausgleich 

Bonn (VWD) - Für die Preissen- 
kung von fünf Prozent, die die deut- 
sche Landwirtschaft ab 1. Januar 
1985 durch den Abbau des Währungs- 


ausgleichs innerhalb der EG hinneh- 
men muß, wird sie bereits ab 1. Sep- 
tember 1984 einen Umsatzsteuerli- 
chen Emkommensausgleich erhalten. 
Mit dem vorgezogenen Elmkommens- 
ausgleich über die Umsatzsteuer von 
drei Prozent der landwirtschaftlichen 
Nettoumsätze sollen mögliche Wir- 
kungen des Abbaus des Währungs- 
ausgleichs auf die Preise einzelner Er- 
zeugnisse der Ernte 1984 kompen- 
siert werden. 

Einstweilige Verfügung 

Hamborg (VWD) - Mit einer einst- 
weiligen Verfügung hat das Landge- 
richt Hamburg der Reuter GmbH un- 
tersagt, ihr internationales Geld- und 
Devisenprogramm sowie den deut- 
schen Wirtschaftedtenst für einen 
Zeitraum von sechs Monaten kosten- 
los zur Verfügung zu stehen. Die 
VWD- Vereinigte Wirtschaftsdienste 
GmbH bestätigte, der Beschluß gehe 
auf ihren Antrag zurück. 

Baugene hmig un g gilt 

Koblenz (VWD) - Eine entgegen 
dem geltenden Hecht erteilte Bauge- 
nehmigung kann von der Behörde 
grundsätzlich nicht mehr zu- 
rückgezogen werden, wenn der Bau- 
herr innerhalb von zwei Jahren mit 
den wesentlichen Bauarbeiten begon- 
nen hat Wer diesen zeitlichen Rah- 
men überschreitet, ohne von der Ge- 
nehmigung Gebrauch gemacht zu ha- 
ben, muß damit rechnen, daß die Be- 
hörde nach dieser Frist anders ent- 
scheidet, heißt es in einem Urteil des 
Koblenzer Verwaltungsgerichts. 

Zinsen gesenkt 

Frankfurt (AP) - Die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) hat zum Wo- 
chenbeginn den Zinssatz ihres Eigen- 
mittelprogramms für kleine und mitt- 
lere Unternehmen von 7,5 auf sieben 
Prozent gesenkt Wie die KfW gestern 
mitteilte, bleiben der Auszahlungs- 
satz von 95 Prozent und die Laufzeit 
von zehn Jahren einschließlich zwei- 
er Freijahre unverändert 


Durch das doppelte Abrechnungssystem 
der American Express Karte habe 
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ÖSTERREICH / Budgetdefizit soü gedrückt werden 

Nur drei Prozent für Beamte 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Kommission legt Wettbeweifasbericht vor | ITALIEN / Autohersteller. Erstes Quartal verlief gut ;':; 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Spargesnmung demonstriert der- 
zeit Österreichs Finanzminister Her- 
bert Saldier. Nach seinen Angaben 
soll das Nettodefizit des Staatshaus- 
halts 1985 von derzeit 4$ auf 4,4 Pro- 
zent Anteil am Bruttoinlandsprodukt 
gedrückt werden, was einer Senkung 
um 62j> MnL Schilling entsprechen 
würde. Unter Berücksichtigung des 
Schuldendienstes soll das Bruttodefi- 
zit zwischen 95 und 99 Mrd. Schilling 
liegen. 


Diesen Planzielen legt der Finanz- 
minister eine Steigerung der Einnah- 
men um 6 Prozent zugrunde. Auf der 
Ausgabenseite sei mit einer Steige- 
rung des Sozialaufwands um 15 und 
des Zinsendienstes um 11 bis 12 Pro- 
zent zu rechnen. Bei allen anderen 
Ausgaben müßte daher die Expan- 
sion auf etwa 4,5 Prozent begrenzt 
werden. Eine Pensionsreform soll das 
Budget um 7 Mrd. Schilling entlasten, 
den Beamten will Salcher nur Lohn- 
erhöhungen von rund 3 Prozent zuge- 
stehen. Keine gute Hand bewies der 
Österreichische FinanTminislw bei 


den Vo ranschläg en sowohl für 1983 
als auch 1981 Irrige Annahmen führ- 
ten letztlich dazu, daß das Bruttodefi- 
zit im vergangenen Jahr mit 91 Mrd. 
S chniing gleich um 16,8 Mrd. Schil- 
ling über dem Voranschlag lag. Sal- 
dier hatte dabei die Wirtschaftsent- 
wicklung viel zu optimistisch einge- 
schatzL Die schlechte Entwicklung 
der Konjunktur bedingte höhere Zu- 
schüsse für Pen sions- und Arbeitslo- 
senversicherung sowie fehlende Ein- 
nahmen bei Lohnsteuer und Sozial- 
abgaben. 


Subventions-Dschungel wird dichter Ausfuhr kräftig gestiegen 

O sWVxTniuvo TMTJ A C Un<lan>I nah* vohn nn 91 Piro unt spfh 


Ebenfalls von falschen Vorausset- 
zungen ging Herbert Salcher bei der 
Budgeterstfühing für 1984 aus. Doch 
diesmal kommen die Konsequenzen 
nicht ungelegen, denn statt eines an- 
genommenen Wachstums von nur 0,5 
Prozent durfte die österreichische 
Wirtschaft um 'mindestens 2,5 Pro- 
zent Zulagen. Das bringt unerwartete 
MphrwwnahTTion wie sich schon in 
den ersten Monaten feststellen ließ. 
Das Budgetdefizit dürfte somit deut- 
lich geringer ansfallpp als ursprüng- 
lich erwartet 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Die EG-Kommission hat immer 
mehr Muhe, das Dickicht der nationa- 
len Subventionen zu durchforsten. 
Wie aus ihrem gestern veröffentlich- 
ten Jahresbericht über die Wettbe- 
werbspolitik hervorgeht, mußte sie 
1983 insgesamt 201 Stellungnahmen 
zu staatlichen Beihüfieregekmgen ab- 
geben. 

Die seit einigen Jahren stark an- 
steigende Zahl der Prüfungen belegt 
nach dem Bericht, „daß die Neigung 
zur Vergabe von Beihilfen riiw stär- 
ker geworden ist*. Die Intervention 
der Mitgliedstaaten werde „offenbar 
noch nicht durch Haushaltszwänge 
gebremst". 


len. Das sind weit mehr als in 
früheren Jahren. 


Komplexer und schwerer zu kon- 
trollieren werden auch die Formen 
und die administrativen Wege bei dg 
Gewährung von Beihilfen. So hat die 
EG-Behörde festgestelit, daß die Be- 
fugnisse zur Gewährung von Finanz- 
hilfen j mragr häufiger delegiert oder 

unterhalb der nfltirytalpp TThppft auS- 

geübt werden (beispielsweise in 
Frankreich, Italien, Belgien und den 
Niederlanden). Dort, wo regionale Be- 
hörden die Zuständigkeit besitzen 
(wie in den deutschen Bundeslän- 
dern), würden mittlerweile rocH nur 
regionale, sondern auch allgemeine 
BeihOfe vorhaben g>n g*»fi»hr t 


Die Hälfte der im vergangenen 
Jahr abgegebenen Stellungnahmen 
fiel positiv aus, weü gegen das jeweili- 
ge Vorhaben keine Bedenken bestan- 
den. In 21 Fällen sah sich die Kom- 
mission dagegen genötigt, die Unver- 
einbarkeit mit den Wettbewerbsre- 
geln der Gemeinschaft durch eine 
för mliche Entscheidung festzustel- 


Ähniiche Sorgen bereitet die staat- 
liche Beteiligung am Unternehmens- 
kapitaL Sie gewinnt nach dem Wett- 
bewerbsbericht als Spielart der Öf- 
fentlichen Intervention ""mw größe- 
re Bedeutung. In einigen Schlüssel- 
bereichen - so beim Stahl - sei davon 
auszugehen, Haß staatliche Beteili- 
gungen auch Beihilfe-Elemente ent- 


hielten. Die Kommission prüft gegen- 
wärtig die in diesem Bereich aufge- 
worfenen Probleme und will künftig 
eine striktere Anwendung der Wett- 
bewerbsvorschriften durchsetzen. 

gmhATtiirhg Beurteilungsmaßstä- 
be softe» demnächst auch für Sub- 
ventionen im Bereich der Energie 

und der Energieeinsparung vorgelegt 

werden. Vorbereitet werden außer- 
dem eine Änderung de- (hundsätze 
über die Koordinierung der Regional- 
hwhflfen sowie die Einführung einer 
Meldepflicht und einer besonderen 
Kontrolle für bestimmte kumulierte 
Beihilfen mit unterschiedlicher Ziel- 
setzung. 

Zur Ahndung van Verstößen gegen 
das Kartell verbot erließ die Kommis- 
sion im vergangenen Jahr zwanzig 
Entscheidungen. Nur wenn ein laute- 
rer und wirksamer Wettbewerb gesi- 
chert werde - so heißt es in ihrem 
Bericht könne aus dem freien Han- 
del in der Gemeinschaft Nutzen gezo- 
gen werden. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die iteitenisehen Autoraobüher- 
steiler haben in den ersten drei Mona- 
ten 1984 ihre Stellung auf d e m ein h ei - 
mischen Markt weiter konsolidiert. 
An den gegenüber der gleichen Vor- 
jahreszeit um 8^ Prozent gestiegenen 
Absatz waren die Mandsmarkipn mit 
64,0 Prozent beteiligt gegenüber 63,4 
Prozent im Jahre 1983. Von den im 
ersten Quartal verkauften 482046 
Pkw entfielen 308 449 Stuck auf die 
italienischen Hersteller, wobei die 
Kat-Gruppe (Rat, Lande und Auto- 
biandu) mit 54,6 Prozent gegenüber 
d»m Jahresdurchschnitt 1983 um 0,7 
Prozentpuokte leicht zurücksteckte, 
der zweitgrößte, das staatliche Auto- 
mobflimternehmen Alfa Romeo sei- 
nen Anteil dagegen von 6,6 auf 7,8 
Prozent weiter verbesserte Unter den 
Ausländem ebenfalls Fortschritte ge- 
macht haben neben Peugeot und 
BMW vor allem Opel und Volvo. 

Rückschläge erlitten hingegen Re- 
nault, VW und Ford Stärkster aus- 
ländischer Anbieter Kliph in iten 
osten drei Monatei Renault mit bei- 


nahe zehn (10,2) Prozent, gefolgt vsa - 
Cäroto, Ford und VW. Die. beiden . 
deutschen Nobelkarossen BMW ural - 
Mercedes, denen das verstärkte Steifer . . 
nische Angebot in der 2-Lite-Kferat' 
und darüber in den nächsten MbneP 
teo besonders harte Konkurrenz lie - 
fern wird, kamen im ersta Quärt&r 
auf Marktanteile von 1,62 (1,76) und' 
0^1 (0^4) Prozent 

Die stärkere, durch vermehrte Ty- 
penvielfalt gestützte Aggressivität" 
der italienischen Hersteller machte 
rieh auch auf den Auslandsmärkten 
bemerkbar. In den ersten zweiMon» . 
ten stieg die Ausfuhr watmäßig um. 
50 Prozent auf 730 Mrd. Lire (848$ 
MiD. DM), die Einfuhr nur um l5 Pro- 
zent auf 932 Mrd. Lire. 


Im Jahre 1983 produzierte die it* 
torisc he Automobilindustrie 
1 396 013 Pkw, 7,6 Prozent weniger 
als im Vorjahr. Davon wurden 491 514 
TOniwiten exportiert, 12,4 Prozeat- 
mehr als im Jahr vorher, was die Aus- 
fuhrquote von 33,7 auf 35,2 Prozent 
erhöhte. Italienische Hauptabsatz- 
märkte waren die EG-Länder. 


ROSENTHAL / Dividende auf sieben Mark gesenkt LLOYD’S LIST / Ältestes Fachblatt für die Schiffahrt feiert 250 jähriges Bestehen 


UdSSR / Erdöl- und Methanförderung wird schwieriger ' 



Akzente auf Konsolidierung Gründung im Londoner Kaffeehaus Mehr Kernenergie geplant 

T Titw\ *<i « i i i i i wß WW A 'L’O lf aaItmi hvi m imnoKMiVian 


VWD.Selb 

„Zeichen setzen für die Konsolidie- 
rung und die darauf auf bauende, zu- 
kunftsorientierte Markt- und Marken- 
politik“ wül die Rosenthal AG, Selb, 
mit dem Vorschlag an die Hauptver- 
sammlung, die Dividende für das Ge- 
schäftsjahr 1983 auf 7 (8,50) DM je 
50-DM-Aktie (Grundkapitel 30 Mffl- 
DM ) zu senken, obwohl sich der Ge- 
winn je Aktie auf 14,70 (12,70) DM 
erhöhte. Doch wurden im Jahresab- 
schluß für das letzte Geschäftsjahr 
Risiken, die insbesondere bei der 
Rosenthal Te chnik North America 
entstanden seien, durch Rückstellun- 
gen und Wertberichtigungen aufge- 
fangen, heißt es in «npr Mit teilung 

ln den Sitzungen von Aufsichtsrat 
und Vorstand seien mit dem Ab- 
schluß 1983 und der Knuz prnp lflnnng 
für 1984 und die folgenden Jahre 
deutliche Akzente gesetzt worden. 
Die Planung gehe primär von der 
Förderung des Wachstums im Wohn- 
bereich aus. Für die Rosenthal Tech- 
nik sei eine Konzentration auf zu- 
kunftsträchtige Produkte vorgese- 
hen, ohne dabei die Finanzmittel zu 


überforden!. Der Wohnberdch habe 
1983 mit 424 MDL DM 68 Prozent zu 
dem um vier Prozent auf 626 Mill. DM 
gestiegenen Gruppenumsatz beige- 
trageiL Die ersten Monate 1984 hatten 
ebenfalls einpn deutlich positiven 
Trend gezeigt Nachdem die Ergeb- 
nisse im technischen Bereich 1982 
„noch unbefriedigend“ gewesen sei- 
en, habe sich 1983 *»i np nachhaltige 
Verbesserung ergeben, die allerdings 
nicht das Ergebnis des Wohnberdchs 
erreich ta 


Die Auftragseingänge in der Tech- 
nik seien allerdings stark gewachsen. 
In den ersten drei Monaten 1984 hät- 
ten die Zuwachsraten bei mehr als 30 
Prozent gelegen. Schwerpunkte la- 
gen in Zulieferungen für die Elektro- 
industrie, bei Substraten und bei me- 
tallisierter Ke ramik, Tn der Gruppe 
habe der Auftragseingang in diesem 
Zeitraum die Votjahreswerte um 16 
Prozent übextroffen. Damit seien die 
Kapazit äten im Wohn- und im techni- 
schen Bereich ausgelastet- Die gute 
Beschäftigung lasse für 1984 ein wei- 
te: steigendes Gruppenergebnis er- 
warten. 


WILHELM FÜHLER, London 

Der Name JUoyd’s List" sagt den 
Uneingeweihten nichts. Höchstens 
deutet er auf eine mögliche Bezie- 
hung zur mplthpTramiten Ti Pn dO TKT 

Versicherungsbörse Lloyd's of Lon- 
don hin, fiphant man im Xi Q Il d ftn PT 

Telefonbuch unter Lloyd’s nach, wird 
man „Lloyd’s List" hinm fmrfpn Le- 
diglich ein winziger Hinweis nntpr 
dem fettgedruckten Lloyd's of Lon- 
don lautet: „andere Abtpihmgpn ) ein- 
schließlich Lloyd’s . . .“ 

Dabei kennt jeder Reeder, jeder 
Befrachte, jeder Werftmanager und 
jeder Transport versicherer überall 
auf der Welt diese Fachzeitung, die 
heute offiziell ihr 25Qjähriges Beste- 
hen feiert. Emp knapp 300 spitpn um- 
fassende Sonderausgabe der „Lloyd’s 
List“ markiert den Geburtstag der äl- 
testen myi mit. Abstand bekanntesten 
SrhrFffah r baritung 

Gegründet wurde das Fachblatt im 
April 1734 - die älteste noch existie- 
rende Ausgabe datiert allerdings von 
Anfang Janur 2740 - im berühmten 
Kaffeehaus von Lloyd’s in der Londo- 
ner Lombard Street Dorthin hatte 


bereits gegen Endp des 17. Jahrhun- 
derts Edward Lloyd sein Kaffeehaus 
aus der Tower Street verlegt, wo der 
Platz für die hwr treffenden 
Kaufleute. Reeder, Kapftanp und rei- 
chen Börsianer mohr ausreich- 
te. Damit begann die Geschichte der 
Institution Lloyd’s of London, dieses 


rüg später die der „Lloyd’s List and 
Khip pm g Gazette“. 


Denn aus dem Austausch wichtiger 
Welthandels-Nachrichten, wie er dort 
beim Kaffeetrinken gepflogen wurde, 
entw ickelte sirh am Rande des ei- 
gentlichen maritimen Versicherungs- 
marirte s ein Nachrichtenblatt für die 
Schiffahrt, das heute eine der ältesten 
Tageszeitung der Welt ist. Inzwischen 
sfcrt di e ftipWnindigp 'Rpdaktinn unter 

Chefredakteur Roy Famdon zu der 
Artüleiy Lane und berichtet nicht nur 
über Wissenswertes aus dem Schif- 
fahitsbereich aus aller Herren Län- 
der, sondern mit der gleichen Präzi- 
sion und Sachkenntnis auch über 
tpchnisrhe Entwicklungen in der 
Of&hore-Industrie, über Werften- 


probleme und - wrtürftgh -über Neu- 
es aus der maritime« Versicherung. 

Tü« iafc dSfege faoKKehe und ftaphVtin- 

di'gp Angrirhhmg , die „Iloyd’s List“ 
pw?t fhw Entstehung m einem unent- 
behrlichen Informanten für alle am 
Seetransport Beteiligten und im ma- 
ritimen Geschäft Arbeitenden ge- 
macht hat Das Blatt hat eine seit 
langem unveränderte Auflage von 
rund 15 000 Exemplaren. Nahezu die 
Hälft e der Auflage wird weltweitver- 
breitet 

Dafür sorgt ganz erheblich da- für 
viele wohl wichtig ste Teü von 
„Lloyd’s List“: die Schiflsbewegun- 

gpn Sie gehen ta gftrfi Auskunft über 
TTprinmft tmd Ti^lhäfen p raktisch at- 
l^ r Wanddssehiffe der Weilt, ein nüch- 
terner, aber wertvoller Service. Wie 
hoch die Engländer selbst ihre 
„Lloyd's List“ gphätren. wird nicht 
nur daran deutlich, daB im Londoner 
National Maritime Museum eine Son- 
der- Ausstellung läuft, in der die Ge- 
schichte d ies es einmalig en Blattes 
und damit die Geschichte der See- 
fehrt seit dem frühen 18. Jahrhundert 
überhaupt nachgBMkhnBt wird. 


AFP, Moskau 

Nachdem die Erdöl- und Methan- 
forderung schrittweise immer 
schwieriger und kostspielig» wird, 
ist die UdSSR gezwungen, skh stär- 
ker Mv jprm Energiequellen, haupt- 
sächlich der Kernenergie, zuzu- 
wenden. Gegenüber dem sowjeti- 
schen Regierungsorgan „Iswesfija“ 
vertrat Energieminister Piotr Nepo- 
rojni die Auffassung, die Energie des 
2L Jahrhunderts werde hauptsäch- 
lich von Kerokraft- und Wasserkraft- 
werken geliefert, weil sich die tradi- 
tionellen Energieressourcen „lang- 
sam, aber sicher erschöpfen“. 

So ist das Don-Kohlenbecken in 
der Ukraine, dessen Produktion frü- 
her für den gesamten europäischen 
Teü der UdSSR nicht 

mehr in da f-ag». das ei gen e Elektri- 
zitätswerk zu versorgen, so daß Kohle 
aus westsibirischen Vorkommen und 
ans Karaganda bezogen werden muß. 
Die Kohlenförderung im Donbecken 
wird nach den Angaben des Ministers 
immer- teurer. Dies gehe ebenso ost- 
wärts des Urals für Erdöl «nd Me- 
than. 80 Prozent der Energie werden 


im europäischen Teil der UdSSR und 
im Ural verbraucht, wo die großen 
Städte und die Industrie konzentriert 
sind und der größte Teil der Bevölke- 
rung lebt Die kürzlich entdeckten 
neuen Vorkommen liegen jedoch im- 
mer weiter östlich, so daß die Produk- 
tionskosten ständig zunehmen. 

En von den Behörden ausgearbei- 
tetes Energieprogramm für das Jahr 
2000 sieht eine schrittweise Reduzie- 
rung des Erdöl- und später des Gas- 
anteils am Bmranenergjeverbratich 
vor. Dafür wird die Bedeutung der 
Atomenergie, der Sonnenenergie, da 
Wind- und Gezeitenkraftwerke stark 
zunehmen. 

Bis dahin müsse jedoch mit Eät- 
gie sparsam umgegangen und dte vor- 
handenen Installationen moderni- 
siert werden, erklärte der sowjetische 
Energieminister, Nach spinen Anga- 
ben muß der Verbrauch der traditio- 
npUon B rennstoff e in d»n nächs te^ 30 
Jahren um rund eine Mrd. Tonnen 
reduziert werden. Die Hälfte davon 
soll von der Energieindustrie, der 
Rest von der übrigen Industrie einge- 
spart werden. w • 
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WENN DIE GÜTERBAHN DAS HOLZ GEDRACHT HAT, 
KANN SIE SICH GLEICH DIE PAPIERE ABHOLEN. 



Die Papiere, von denen hier die 
Rede ist, sind durchweg vom 
Feinsten. Denn sie kommen von 
einem der erfolgreichsten Her- 
steller Europas: der Papier- 
fabrik Albbmck am Hochrhein. 
Dort geht die Güterbahn seit gut 
hundert Jahren buchstäblich 
ein und aus. Sie bringt tonnen- 
weise Kohle und Heizöl für die 
Energieversorgung, kommt mit 
Spezialwagen voll Kaolin direkt 
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Bevor das Holz zum feinen Papier wird, bekommt es bei Albbmck den notigen Schliff. 


terbahn bringt nun schon lange 
nicht mehr nur Grundstoffe. Sie 
holt sich auch die Papiere ab. 


WARUM JILBBRUQQER PAPST 
BEI DER GÜfHSAHM Ui BESTEN 
HAUBEN IST 


Gerhard Neumann. Versandleiter bei Alb- 
bruck. hat die besten Verbindungen zur 
Güterbahn. 


zu den Silos und schafft bei 
Bedarf auch einen Teil des 
benötigten Holzes ins Werk. 
Das alles macht sie über einen 
Gleisanschluß, für den Alb- 
bmck sofort nach der Grün- 
dung sorgte. Eine weitsichtige 
Entscheidung, wie sich im Lauf 
der Jahre zeigte. Denn die Gü- 


Die großen Papierrollen sind 
ausgesprochen empfindlich. 
Besonders, wenn sie liegend 
verladen werden. 

Dann genügt ein 
relativ kleinerStoß, 
um den Kem der 
Bolle zu beschädi- 
gen; sie muß zu- 
rück zur Fabrik 
und neu gewickelt 


löst dieses Problem mit speziel- 
len KJammerstaplem, die Papier 
stehend verladen können. Und 
wenn das nicht möglich ist, 
weil der Empfänger keinen sol- 
chen Staplerzum Entladen hat 
dann springt dieGüterbahn ein: 
mit sehr bewährten Transport- 
sicherungen. Die sind vor allem 


deshalb gut weil sie von Alb- 
bruck und der Güterbahn ent- 
wickelt wunden. 


rei ihr Papier bekommt wenn 
sie es braucht Im Binnenver- 
sand nutzt Albbruck übrigens 
auch die Vorteile des Großcon- 
tainers. Hier hat sich die Güter- 
bahn etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Wagen, die 
durch nichts zu erschüttern 
sind. Denn bei jedem Stoß wird 
eine starke Feder zusammen- 
gedrückt damit die Ladung 
nichts zu spüren bekommt 
Schäden sind so gut wie ausge- 
schlossen. Nun macht Alb- 
bmck aber nicht nur in der 
Bundesrepublik, sondern welt- 
weit gute Geschäfte Und auch 
da ist dieGüterbahn mit von der 
Partie. Hauptsächlich, was den 
Export nach Frankreich und 
Großbritannien betrifft, an dem 
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WAS INE GUTERBAHN M Hl- UND 
AUSLAND FÜR ALBDRUCK TUT 


3c 

iiltiii 





Innerhalb Deutschlands nutzt die Papierfabrik Albbruck auch 
werden, Albbruck gerne den DB-Brnnen Container, 


Einen Teil ihrer Arbeit für die 
Papierfabrik macht die Güter- 
bahn im Rhein-Mai n-Gebiet Da 
hat sie ein Verteileriager einge- 
richtet das alle großen Kunden 
in der Umgebung mit Papier 
versorgt Für diese Kunden pro- 
duziert Albbruck nämlich immer 
möglichst große Mengen auf 
einmal. Das hilft, die Papierma- 
schinen optimal auszufasten. 
Und die Güterbahn achtet na- 
türlich darauf, daß jede Drucke- 



Kaum eine deutsche Illustrierte, die auf 
Albbnjcker Papier verzichtet 


auch das ein Grund, warum 
Albbruck gerne mit der Güter- 
bahn fährt. 


wr DER GOTBKMN FMHBiUKB 
SEVHLBCRIBESSBl 


Vom Verteileriager der GQterbahn kommt das 
Papier per Lkw zur Druckerei 


die Güterbahn regelmäßig be- 
teiligt ist Klare Sache, daß sie 
dabei auch die Verzollung der 
Sendung übernimmt Sicher ist 


Wenn Sie wollen, holen wir 
uns auch Ihre Papiere ab. Oder 
helfen Ihnen/ein anderes Trans- 
portproblem zu lösen. Rufen 
Sie doch einfach einmal die 
Generalvertretung in Ihrer Nähe 
an. Sie werden sehen, 
sich lohnt, mit uns zu spreöieri* 


Gut auf der Schiene. Gut auf der Straße. GÜÖ Die Bahn 
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Dienstag. 17. Anril 1934 _ Nr. i 


Am 12. 4. 1984 entschlief nach schwerer tapfer ertragener Krankheit Herr 


DIE WELT 


t" 

'[r- 

t K 


fri 




Viktor Jakobi 


Prokurist 


im Alter von 63 Jahren. 


Wir trauern um einen hervorragenden Mann, der durch seine fachlichen Qualifi- 
kationen großes Ansehen genoß. 

Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit und Vertrauenswürdigkeit IcennTafchnfiten sei- 
nen Charakter. 

Wir werden ihn vermissen und ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

STÄHLROHR-IMPORT GMBH 

Düsseldorf 

Gesellschafter, Beirat, 
C gsehäft si nhmng fjX ¥) Mitarbeiter 


Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu der am 

Freitag, dem 25. Mai 1984, 10.00 Uhr, 


in Stuttgart, Liederhalte, Berliner Platz 1, 
stattfindenden 


Dr. rer. nat. Siegbert Luckat 


Diplomchemiker 
Oberregierungsrat a. D. 


* 3. 12. 1934 
in Königsberg/Pr. 


1 12. 4. 1984 
in Essen 


Gott nahm mein Letztes, mein einziges Kind, nach langem, 
schwerem Leiden zn sich in die Ewigkeit. 


Herta Luckat geb. Kräft 


4300 Essen 1, Halbe Höhe 18 


Famlltenanzeigefl 
nd Nachrufe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben weiden 
Telefon: 

Hamburg 
<0 40) 3 47—43 80, 
-39 42 oder -42 30 
Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 

Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Will W l f.Hl-H in K nmltgntiaiioom gut, rinpffiKrtim unH fachkundigen VERTRETER mit speziellem 
Interesse für mB4hm iB-iv. whni«piw Inst r ument e für Nordrhein-Westfalen pinig» weitere Bun- 
desländer. 

WIR END ein Unternehmen, das mwfUa^nfee Ti- toehniarfw Instrumente für den Einmalgebranch im 
Bereich der IntenrivToedlzm, Chirurgie imd Innere Mmätefn herstellt und vertreibt zum Verbraucher. 
Die Produkt e werden durch viele Referenzen hexansgehoben. 

WM METEN DAFÜR beste lCnnditimign mit höchsten Provisionsanteilen and Unterstützung bei der 

KIw B l t r u n gPHltflf 

Das bestellende Vertretungsgebiet ist bearbeitet tmri kann bei intensiver Tätigkeit eine sehr schnelle 
Erweiterung und höchste Verdienstanteile erzielen. 

Zu s chriften mit bisherigem Tätigkeitsbericht mit ihm unter B 5656 an WELT-Veriag, Postfach 


Die Beisetzung der Urne findet im ogsten Kiese statt. 

Au Mn* H e von Blumen und Kniirwfi bitte ich un dv S prn4f !»«"■ ■« *« (Irr 
Deutschen GeseSscfaaft mr Rettung SdriffljcOchipr, 1092 89- 

508, beim Postscheckamt Köln. 


Heilem können und über entspze- 
chende Betriebsearfahrtmg verfS- 
gen. 

FAB 

NiHfcsBnrirei 
lgtHowld, L ozeml mrz 

KoRkuft unabwendbar? 

Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem 
neuen Geschäftsführer auf. 
Zuschr. u. T 5621 an WELT-Ver- 
lag,-Fostf. 10 08 64.4300 Essen 


Expandierendes Exportunter- 
nehmen sucht 

Kontaktperson 

m. guten Geschäftsverbindungen 
zu den Golfstaaten und Saudi- 
Arabien. 

Zuschr. u. D 5755 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 

Jim yt TTwIp rtwihmp TT mit 

wM. lodHitliiBu KeBaftHoa 

Dekor-Spiegel. -HnehgUat, so. Hnn- 
debvertreter (CD H). me in Gtee/Par- 

exkL Buumfirkte u, Gescbenkbouti- 
quen bestens efagef. sind. Ans. «. B 
WTC an WELT-Veria* Postt. 100664, 
4300Bsaen. 


Wir sind ein S chweize r TTIrnrtVil 

■t aiigii iitornhw und mphgn für 

T»r<a»h;»wW>^ TmiMmw in der 
BRD s uw e rlä arige Verpackungs- 

Ulld Vp mmrigpnilkrhiifljn die 

eventuell andi MHHhncii*«i*«i. 

ten übernehmen können. 
Zuschriften an Chiffre 44-62868, 
Pnhhdtas, Postt, CH-8021 Zürich. 


Freier Hondelsveftrotar 

GroBhandelskEnx, 3S X, seit 2 J. selbst, 
sacht solide H.-Vertr„&Bch mit AusBe- 
tetmgstager, PLZ-Ber. 4, aus der sich 
eine iangfr GucUfimäiiadint eat- 
wickeln soll 

Ang. n. B 5775 an WELT- Vertag, Poet- 
fach 10 06 64. 4300 Asien 



m 


Deutsche Bank 

Aktiengesellschaft 
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Bezugsangebot 

I und Ausstattung d 

m ■ a ■ « der die Optionsanl 

an unsere Aktionäre festzulegen. 

b) Das Grundkapital c 

Aufgrund der in der ordentlichen Hauptversammlung vom ia Mai 1 983 erteilten Ermächti- 

gung (genehmigtes Kapital) hat der Vorstand mitZustimmung des Aufsichtsrat« beschlos- SSSlSlShunod 

Sen. das Grundkapital von DM 1.356.13aSOO.- um DM 113.mi.200,- auf KSSfdSoSS 

DM 1.469-145.100.- durch Ausgabe von 2.260.224 neuen Aktien zu DM 50,- mit wjler baren oc^mS 

Dividendenberechtigung für das Geschäftsjahr 1984 zum Ausgabepreis von DM 250.- 

je 60-Mark-Aktie zu erhöhen. de ^ Dresdner Bai 

Die neuen Aktien sind von Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen worden, sie den Optionsanleih 

den Aktionären der Deutschen Bank AG im Verhältnis 12 : 1 zum Ausgabepreis von DM 250.- 
je 50-Mark-Aktie zum Bezug anzubieten. 

Nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen worden 

Bitten wir unsere Aktionäre, ihr Bezugsrecht zur Vermeidung des Ausschlusses in der Zeit 

vom 26. April bis ia Mai 1984 einschließlich 

bei einer Bezugsstelle während der üblichen Schalterstunden auszuüben. 

Bezugsstellen in der Bundesrepublik Deutschland und Beriin (West) sind sämtliche Nieder- 
lassungen der 

Deutschen Bank Afctfengese/techsft^^ Kurtardkm^to 

Deutschen Bank Berfin AktiengeseUs^ft 

Deutschen Bank Saar Aktiengesellschaft S^SagSwenortderwaLstreng«* 

Handelsbank in Lübeck AktienflesöHschaft 

Auf .0 zwölf alte Aktien im Nennbetrag von DM 50.- kann gegen Einreichung der Gewinn- ^r-veriw.fwtfchioas ct^iteen | 

anteiischeifieNr.41 eine neue Aktie zu DM 50.- zum Ausgabepreis von DM 250,- börsen- — 

umsatzsteuerfrei bezogen werden. Der Bezugspreis ist am 17. Mai 1984 zu entrichten. BIllfflME wett om/i sb« 

Dia Bezuosreehte in Gewinnanteilscheinen Nt 41 werden vom 26. April bis 8. Mai 1984 ein- 

Seßlich an allen deutschen Wertpapierbörsen gehandelt und amtlich notiert. Die Bezugs- — — 

stellen sind bereit den börsenmäßigen An- und Varkauf von Bezugsrechten zu vermitteln. Wb Bm Ihr Tr owp o rt p reb h u a 

J . -jjojn , Mab- und E rrmitnz üge. Europa, Ostr 

Fürden Bezug wird die übliche Bankenprovision berechnet es sei denn, daß der Bezug unter block, über ew,. w cmraiapqrte Kn- 

BrtSS«%r obengenannten BazugsrechtuuMdM i durch den Bezraher wahrend der ÄsEÄÄS 

wSSSn Geschäftsstunden am Schalt« einer BezugssteHe vorgenommen wird und ein 

weiterer Schriftwechsel damit nicht verbunden ist 44, Uch teww d M - Steic 

nie n« wn Aktien sind in einer Globalurkunde verbrieft die bei der Frankfurter Kassenverein — — 

die Wörtpapier-Kenn-Nummer 804 010. 

Die Bezieher er hatten über ihre neuen Aktien «ne Gutschrift auf Giro^m^depotkon». 

uuTmSi stehen Einzelurkunden zur Verfügung, die mit Gewinnanteilscheinen Nr. 43 bis 50 sd»eibeaSieimsmrt.ss«25iuitraLT- 

yndänem Erneuerungsschein ausgestattet sind. vertag, PortLiooga^isMEHen ., 

nieZutassunq der neuen Aktien zum Handel undzur amtlichen Notierung an allen deutschen " “ 

wtortr^erbörsen ist beantragt worden. An den Wertpapierbörsoi zu Amsterdam, Antwer- mach mit 

Genf. Zürich. London. Luxemburg. Paris und Wien erfolgt dieBörsen- Uict^Xl IIU L . . . 

efoführung gemäß den jeweiligen Regelungen an diesen Plätzen. 

nie Ootionspreise zur Ausübung der Option auf Aktien der Deutschen Bank AG aus den 

KSiraSSSSten zu den von der Deutschen Bank Compagnie Financiäre Luxembourg SA. \ 

mH 

W M | 

Frankfurt am Main, im April1984 UU/ / y 

Der VofStand Aktion Saubere Landschaft e. V. 

Godesberger Straße 17, 5300 Bonn 


ordentlichen Hauptversammlung 


Tagesordnung 

1. Vorlage des Geschäftsberichts und des festgesteiften Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 1983 mit dem Bericht des Aufsichtsrats. 

Vorlage des Konzemabschlusses und des Konzemgeschiftsberichti 
für 198a 

2. BeschluÖfassung Über cfie Verwendung des Bilanzgewinns. 

Vonstand und Auf sichte rat schlagen vor, den im Jahresabschluß ausge- 
wiesenen Bilanzgewinn von DM 118559562,- zur Zahlung einer Dividende 
von DM 6,- je Aktie im Nennbetrag von DM 50,- auf das Grundkapital vom 
31. Dezember 1983 von DM 987996350,-, zahlbar am 28. Mai 1984, zu 
verwenden. 

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstands und des Aufsichts- 
rats für das Geschäftsjahr 1983. 

Vorstand und Aufsich ts rat schlagen Entlastung vor. 

4. Beschlußfassung über Satzungsänderungen (§ 15 Abs. 3 und 4 - Verwal- 
tungsbeirat; § 17 Abs. 2 - Ort der Hauptversammlung). 

a) Der Wortlaut von § 15 Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

„Die Mitglieder des Verwaltungsbeirats werden durch den Vorsitzen- 
den des Aufsfchtsrats auf Vorschlag des Vorstands berufen.“ 

b) Der Wortlaut von § 15 Abs. 4 wird wie folgt geändert 

„Den Vorsitz im Verwaltungsbeirat führt der Vorsitzende des Aufsichts- 
rate. Der Verwaltungsbeirat kann einen oder mehrere stellvertretende 
Vorsitzende wählen.“ 

c) Der Wortlaut von § 17 Abs. 2 wird wie folgt geändert 

»Die Hauptversammlungen finden am Sitz der Gesellschaft, an einem 
deutschen Börsenplatz oder in einer deutschen Großstadt mit 
mehr als 250000 Einwohnern statt“ 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen voi; die vorgenannten Satzungs- 
änderungen zu beschließen. 

5. Beschlußfassung über eine Ermächtigung zur Eoiraumung von Options- 
rechten auf Aktien der Dresdner Bank AG sowie über ein bedingtes 
Kapital und eine Satzungsänderung: 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen: 

a) Der Vorstand wird ermächtigt den Inhabern von Optionsanleihen, die von 
unmittelbaren oder mittelbaren 100%igen ausländischen Beteilig ungs- 
gesellsc haften der Dresdner Bank AG oder der Compagnie Luxem- 
bourgeoise de ia Dresdner Bank AG - Dresdner Bank International - bis 
zum 25. Mai 1989 in der gesetzlichen Währung eines Mitgliedsstaates der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft in Schweizer Franken, US-Dollar 
oder Yen begeben werden, Optionsrechte auf Aktien der Dresdner 
Bank AG im Gesamtnennbetrag von bis zu DM 100000000,- zu gewäh- 
ren. Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre der Dresdner Bank AG 
wird ausgeschlossen. 

Die Opttonsan leihen sollen in jeweils unter sich gleichberechtigte, 
auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen eingeteilt werden. 
Jeder Teilschuldverschreibung im Gegenwert von ca. DM 1 000,- werden 
von der Dresdner Bank AG ausgestellte Optionsscheine beigefügt, 
die den Inhaber berechtigen, nach näherer Maßgabe der Options- 
bedingungen bis zu sechs Aktferrder Dresdner Bank AG im Nennbetrag 
von je DM 50,- zu beziehen. 

Der Optionspreis für^ine Aktie der Dresdner Bank AG zu DM 50.- 
wird in Deutscher Mark festgeiegt Er soll mindestens dem Durchschnitt 
des an der Frankfurter Wertpapierbörse festgestellten amtlichen Einheits- 
kurses für Aktien der Dresdner Bank AG - aufgerundet auf volle 
Deutsche Mark - an den der Beschlußfassung über die Begebung der 
Optionsanleihe vorausgehenden zehn Börsentagen entsprechen; 

§ 9 Abs. 1 Aktiengesetz bleibt unberührt 
Sofern während der Laufzeit der Optionsanleihe unter Einräumung 
eines Bezugsrechts an die Aktionäre das Grundkapital der Dresdner 
Bank AG durch Ausgabe neuer Aktien erhöht wird oder neue Schuld- 
verschreibungen mit Wandel- oder Optionsrecht begeben werden, wird 
der Optionspreis um den Betrag ermäßigt der sich aus dem Durch- 
schnittskurs des den Aktionären zustehenden Bezugsrechts an allen 
Handelstagen an der Frankfurter Wertpapierbörse - aufgerundet auf 
volle Deutsche Mark - errechnet Eine Ermäßigung des Optionspreises 
entfällt wenn den Inhabern der Optionsscheine ein Bezugsrecht ein- 
geräumt wird, welches dem Bezugsrecht der Aktionäre entspricht 

Der Vorstand wird ermächtigt die weiteren Einzelheiten der Ausgabe 
und Ausstattung der Optionsanleihen im Einvernehmen mit den Organen 
der die Optionsanleihen begebenden Beteiligungsgesellschaften 
festzulegen. 

b) Das Grundkapital der Dresdner Bank AG wird um bis zu DM 100000000,- 
durch Ausgabe von bis zu Stück 2000000 auf den Inhaber lautenden 
Aktien im Nennbetrag von je DM 50,- bedingt erhöht Die bedingte 
Kapitalerhöhung dient der Gewährung von Optionsrechten an die 
Inhaber der Optionsscheine aus den bis zum 25. Mai 1989 von unmittel- 
baren oder mittelbaren lOOWgen ausländischen Beteiligungsgesell- 
schaften der Dresdner Bank AG oder der Compagnie Luxem bourgeoise 
de ia Dresdner Bank AG - Dresdner Bank International - zu begeben- 
den Optionsanleihen. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur Im Falle der 
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Dresdner Bank 
Aktiengesellschaft 
Frankfurt am Main 

Wärtpapier-Kenn-Nc 804610 


Begebung von Optionsanleihen und nur insoweit durchzuführen, wie die 
Inhaber der Optionsscheine von ihren Optionsrechten Gebrauch 
machen. Die aus der Ausübung des Optionsrechts hervorgehenden 
Aktien sind für das gesamte Geschäftsjahr der Dresdner Bank AG, in 
dem die Optionserklärung wirksam wird, dividendenberechtigt 

Der Vorstand wird ermächtigt die weiteren Einzelheiten der Durch- 
führung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen, 
c) Änderung des § 4 der Satzung: 

aa) Der bisherige Absatz 2 entfällt Absatz 3 wird zu Absatz 2. 
bb) Nach Absatz 2 wird ein neuer Absatz 3 mit dem folgenden Wortlaut 
eingefügt: 

.Das Grundkapital ist um weitere DM 100000000,- bedingt 
erhöht Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur soweit durch- 
geführt wie die Inhaber von Optionsscheinen aus bis zum 25. Mai 
1989 zu begebenden Optionsanleihen ausländischer unmittel- 
barer oder mittelbarer l00%iger BeteiügungsgeseJIschaften der 
Dresdner Bank AG oder der Compagnie Luxem bourgeoise de Ia 
Dresdner Bank AG - Dresdner Bank International - von ihrem 
Optionsrecht Gebrauch machen.“ 

6. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1984. 

Der Aufsichtsrat schlägt die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steuerberatung sgesellschaft, Frankfurt 
am Main, vor. 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung ist jeder Aktionär berechtigt der 
in der Hauptversammlung eine Aktie vorweist oder sich als Aktionär In der im 
folgenden beschriebenen Weise legitimiert. Zur Ausübung des Stimmrechts 
und zur Stellung von Anträgen in der Hauptversammlung sind diejenigen 
Aktionäre berechtigt die ihre Aktien spätestens am 18. Mai 1984 bis zum Ende 
der Schalterstunden bei einer der nachstehend genannten Hinterlegungssteilen, 
bei einem deutschen Notar oder bei einer Wertpapiersammelbank hinterlegt 
haben und bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort belassen. 

HintertegungssteUen : 

Bundesrepublik Deutschland einschließlich Beriin (West): 

Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main, 
mit sämtlichen Niederlassungen 
Bank für Handel und Industrie AG, Berlin 
sowie 

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG. München 
Deutsche Länderbank AG, Frankfurt am Main - Berlin 
Bankhaus Beuschel & Co., München 
Belgien: 

Banque Bruxelles Lambert SA. Brüssel 
Rankreich: 

Banque Nationale de Paris, Paris 
Banque Veuve Morin-Pons, Lyon und Paris 
Großbritannien: 

Bardays Bank PLC, London 

Dresdner Bank AG London Branch, London 

Kalten: 

Ban ca Narionale del Lavoro, Rom 
Dresdner Bank AG Sede di Milano, Mailand 
Luxemburg: 

Banque Internationale ä Luxembourg SA, Luxemburg 
Compagnie Luxembourgeoise de Ia Dresdner Bank AG 
- Dresdner Bank International Luxemburg 

Niederlande: 

Algemene Bank Nederland N.Y, Amsterdam 
Österreich: 

österreichische Länderbank AG, Wien 
Schweiz: 

Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich 
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich 
Schweizerischer Bankverein. Basel 
Dresdner Bank (Schweiz) AG, Zürich 

Spanien: 

Dresdner Bank AG Sucursal de Madrid, Madrid 
und Barcelona 

Im Falle der Hinterlegung bei einem deutschen Notar oder einer Wertpapier- 
sammelbank ist die Bescheinigung über die Hinterlegung spätestens am 
21. Mai 1984 bei unserer Bank in Frankfurt am Main einzureichen. 

Der Hinterlegung bei einer Hinterlegungsstelle wird dadurch genügt daß die 
Aktien mit Zustimmung der Hinterlegungsstelle für sie bei einem Kreditinstitut 
bis zur Beendigung der Hauptversammlung gesperrt werden. 


Frankfurt am Main, im April 1984 


Dresdner Bank 
Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 
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Wh HteM Nv TranpoftpfoblM 

Nab- QDd TfezamnzOge. Europa, Ost- 
block, Übersee, Werttransporte, Ku- 
xteRbenste, preisgünstig i™ scfanelL 
Vgtr men Sw Jahrelanger Erfahrung. 

Wertem ZmUafGaabH 
INO Bcsflo 44, LMIcwader Str. U 


BARGELD Ws DM 100 OWV- 
anf dem Postweg ohne Bürgen, Trotz 
bestehender Verpflichtungen Wir fi- 
nanzieren B&eMmd helfen 

SchrelbeaSte ans nnt.S 5825 ao wEiJ- 

Vertag. Postt 10 0004.4300 Essen 


mach mit . . . 


Axel 8f»ta*er. MatUilu WaUen 
Derüa 

Cbefndahlam«: WOfriad Berts-Bebenn»- 

da.Hr. Oe t b ttt Kkcnp 

Stc&v. Ctafredakuvn: Peter GUtta, Bnmo 

WUteR. Dr, Guter Zehn 

Berater der Cha&rriikUiM«; Bmha Bdrth 

Himburg- Aufgabe: Kettelt Ce« 

Chef» vom Dlantfc Klma JOroen Fritache. 
Mrir. W. Hmtat Hetaz Xtase-Ulbhe. 
Jen-Kufen UkhMce (WELT-BeporU. 
Hoiur. Eont Hmettettn. Hamboxi 
VeranrworUfch ntr Seite i, pottfeedw Made- 
ifchten: Gern* Fados D rt i Urh l md: Nor- 
bert Koch, Bfldlger v. Wdköwfecy Itttßv.K 
InicnMtirawle PnEtUe Manfred Xenber; 

Mraf WeManMi. 
kx Uten*-* seile 3; Burkhard MflOer. Dr. 
Manfred Humid mefhr.l; M rtmmgmi: Brno 
von loewenttm fveznntw.X Hom SLdn: 
Bundesweite Knute; B a n d e » e - 

ddde/Xurapa: Xlhkh Ulke; Osteuropa; Dr. 
Ob! Gustaf BttMmZsn yhlrhtr Wlter 
Cdtfite Wirtschaft: Gerd BrOaenuun. Dr. 
Lea nseber UtoUu.fc indu B ri epoBUlc Hans 
Bmuasn n ; Gold und Kredit: dem Derdo- 
rar.renfflrtnn:Dr, Beier Dtt tnar; Bafahaid 
Beuth <stafi*.>; Geistlos Watt/WELTtte Bu- 
che«: Alfred SUi to nana , Frier MMris 
(stell*.); Fonwe b en: De Bristtu Helfer, 
tnsseratfean und Technik: De. Dtearllter^ 
bade Sport Frank Qwdnen; Ans aller Wefc 
Ulrich Keffer, Kaut Tcskc (st e&rA Belse- 
WHJ und Aate-WEX/T; Hain Bram*™, 
Bfartl CreBen-SeUeBann {stell v. für Hd- 
n-WCLTK WBXT-Heprat: Hefea-HndoK 
Scheite {steDoJ; AuclsodsbeCaseo: Hsns- 
Herben Hntra m e r ; Le s erbriefe : Henk Ob- 
nencoe; DokwnenieUon: HefabMd Berger; 

Werner Schmidt 
■Wettere leitende RedaJcteure: Peter 
r— Werner Kahl, weher HL Bneb. Lo- 

«li»r Mwf^.iHKlIrli 

rotraedaktlon: Betfena fialUe: 
Sehhifiradukttet: Annhi Hack 
Bonner Xmesp«ndcnla>-&edakUoo; Kan- 
fred Schell (Letten, Hdfi» Heck (teO* J, 
COntber Hadtnft Stefan c. Eqrdeek. Hut 
Bett Hane-JBi*en Mehnke. Dr. Xberhard 
Bttachkr.BearPbmpphGbdaBelneB 
DfaionteharKsrr en e o defl ti BerhtCaa- 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Hnmtrah o n n em cnt bei aislrikmg durch 
die Port oder durch Trdger DK 3»au eta- 
JEbHefiBcn7W HefanKrtstciwe. Audend»- 
a hram c m e Bt DK Stt- rinyhltoflllrh Praia. 
Der Prell des Lnfiroitaboimaiweht« wM 
aal Anfrage raksfeeilt. Die AbatmcmcaU- 
ffebahrca «faxt Ud voran zaUber. 


für Tedmnlocie Adalbert 


Hana-B&älffr Kann. Xteu Gehet Peter 
Weerte DOweMorf: Dr. Wtte Herfm 
Joaehhn OehlhoH. Harald Pony. Frank- 
fiat; Dr. Dukwt Gurausch (melrich 
Kanrapondeat für Sfekliebaa/ArchlieWur). 
taffe Adham. Jnorhlm Weiler; Hanteirg: 
Serben Schotte, Jan Breeh. BUre Wancfc- 
ke HA; Haa 0 O*cr/Kk± Ouialonh Graf 
Schwerin ra» Stfewaaenfeld (Mtfi« 


London: Fritz Wtetfc, Wlfceto Futter. Mas- 

lrau> M Mi I bK T7 Wb— um* Bfi rf g An ud 

Graf K afrietk Joachim Sc tenft tB; fitu 


Andande-Biocrespondenten WELT/SAD: 
AUnc X. A. Anlunarns; Beirut Peter M. 
Ranke; Baffote PreL Dr. Gtoler Friedttn- 
dar, BrfisMh Cay 0s»fv, Bredrterif-AUe- 
feldt, Bodo Radke; Jcnmkra ^brelra 
Lihir. Htti m. sebm: LflBfag fohmH 
VQ88. Ctetefcm Fecbrr. Cbn Ccinar. 
Steifried Helm. Peter mrfeaWri. Joachim 
Zwlldrsch: Uw Angeles: Kari-Hebn Ko- 
teenU; Madrid; ä£ GBrw MaiW: Dr. 
Ganter Dopa«, Dr. Uooite *00 ZÜzewiiz- 
Loomon; Merten Ctty. Werner Tteorac 
New Vtarte Alfred von Knuennlera. Gttu 
Bauer, Ernst Hanbnxk. Hins-Jürceo 
Stück, WoXgang WIU; Parte Hefau Weta- 
scobet a t ft O a mtance Knitter. Joachim 
LAeh TbldK Dr. Prad de La Trohe, Sdwfa 
Karmfal; Waridnpon: Dtetrieh Schute Zfl- 


Zentralrodakltei: 5M0 Bonn S. Codesberger 
Alte». 

Tlel. (DZ 2B> 3Q 41, Tehui S H 7U 


UH0 Berlin 91, Kochnxafle 50. Badahtliw 
TeI (030) 3» 10. Telex 1H01L Anrrtren: 
TÖ. (0 Ml 26 »1 » 31/tt Täea 1 M 011 


2000 Hamborg 30, ffeierr WBtela-Strafle U 
TeL (048) M 71. Telsot Radaktimi nnd Ver- 
trieb 1 170010. AjcariBni: Tot (040) 
3 4» 43 m. Tete» 2 17 ooi m 


«300 Besen u, im Teetanafe HM. Tel 
n»Mi io il Anaritmc TeL (020M) 
M 15 2«. Telex 8 ms UH 
Perakapiertr (0 20 M) 8 27 S und 8 S1 18 


3000 Hannover L Laoffe Laubo 2. TeL (U II) 
1 79 11. Telex. 92291S 
Anaelffac Tel (05 11) 849 00 » 

Telex 92 X UM 


4000 Dfisseldort Graf-Adolf- Pktiz li, TeL 
»a848rtt Anzeigen: TeL (0211) 

37 50 81. Telex 8 S8T KO 


8000 ftinkfun Otein). WcstHrtstnSe 8. ToL 
(88 >1) 71 73 1 1, Telex 4 12 449 
Auctetc TtaL (08 111 77 M ll-u 
Telex 4 IBS 533 


7000 SWUfftrt, °Ti(r 1 )flhlrihtT 38a. Tri. 
Amadjaen: TeL (07 II) 7 54 BO 71 


*600, riteehen M. 8dieUnruefie 3B-43,TeL 
(089) 238 1301, Telex 5238» 

Anraten: TeL (0 B0> 8 E0 SO » / 39 


Bel H lchl b e Ucfrarata ohne Vmd nU ni des 
Verlage* oder Urige van SWraugen des 
Aibettsfriadens besuhen keine AnrnrOcbe 
ragen den Vertag. Abonaeaocntratabeatri- 
hmgtn Unoen nur zum Honstende ansfo- 
■proeben wete und mflram bla am Ml 
de* hnrf— »«— ■ iimmi« bn Verlag aehsiftUeh 
verbeten. 

Gflhlge Ao Mteiwre lallfeatedleDrtttach- 
InmteMffSb e; ltr a» m»i KatebhsKlansiartt 
DIS WBLT/WKU- am SONKTAG Kr. 12 
und BrDfauxmpbbrtt 5 nDJrii ab L L UM. 
fQr<Ha Nr. 4S. 

A m tflcht Pn b H kJü o tim i i—1 der Bertt&er 
B&ne. der Bremer Wertpapierbörse, der 
Rhrin he^-W ea tflltaehrai B8oe » DOmel 
dorL der Frankfurter Wertpapierbörse. (! -< 
H a nsra l tehen WertpapteMne, Hamburg, 
der Wedt mich a te feen Birae bi Hannbvee; 
der Raperisclian BBraa. Kflnehen, und dar 
Baden-Wüniembtsstaheu WertpapbnMP- 
so xu Stuttgart. 

F0r unverianfft dngesandles HatttUtefim 
Gewaht 

Die WELT essc haini viermal 

JOrtfeh mit der Vcdagsbdlage WSLT- 
RKPOKT. 


Veriag: Axel 
3880 Hamb» 


dag AG, 

WUhahn-Strafle L 


Hadviditenledmlta Rrinfaard Predmtt 

HcrateBunK Wraara Koriak 

Anarigan; Dietrich madbcsK 

Vartriah: Grad Dtoter r^ntrf. 

Veriaptelar: De. Rtnct-DMriefa Adtar 

Brock tat 4300 EMte 18, Im Tttitench u» 
MU Hamburg 38, Kate^WUhS^B 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 92 - Dienstag, 17 . April 1984 


Aktien im Verlaufe erholt 

Befürchteter Abgabedruck aus Optionsgeschäften blieb aus 

DW. - Noch Eröffnung tm Kursen, di« rate Uttt te hertw» werde mhmnmfomit du B»wy- 
denon dwr FraitagbSrte legsa, setzten später «atwicklmg 1» Nee YoHt MMh* 
Ma imi ngslrtivte oOn. die oftmals aktit n« dte Zins— «m Woc h e— w ie tekhtcngozpw hg- 
anfangs elngotrotenofl Bnbatsn wtln acfc- tnn,ab«rancfc«HdnniAbfn^nnnflslMfa«r 

Optio my aicMHte, Bn spMxmr Abgabe 
dradTnanridwUn sich daRMs ab« nicht 


te«, sondera an Teil sogen zv nvm Kongs- 
Winnen führten. Die anrangfleh b es teh en de 


Die regen Umsätze in Siemens- 
und den Aktien der Deutschen 
Bank deuten wieder auf Kaufauf- 
träge aus dem Ausland hin. Bei der 
Deutschen Bank kommt aber hin- 
zu, daß diese Papiere von ver- 
schiedenen Seiten massiv 
Kauf empfohlen werden, unge- 
achtet der möglichen Belastung, 
die aus der bevorstehenden Kapi- 
talerhöhung entstehen könnte. 
Von den Papieren der Großchemie 
wurden Hoechst bevorzugt. Unsi- 
cher tendierten immer noch 
Auto- Aktien, von denen jetzt auch 
BMW etwas an Boden verloren. 
Möglicherweise spiegelt ach hier 
die Sorge vor einem länger anhal- 
tenden Arbeitskampf wider. Un- 
ter Druck lagen auch die in der 

Vorwoche favorisierten Waru- 
bausaktiea 

Düsseldorf; Keramag erhöhten 
um 3 DM und Kochs Adler stock- 
ten um 4 DM auf 394 DM auf. 


Schiess verbesserten ach um 3^0 
DM. Nachgeben mußten Bilßnger 
um 150 DM, Gildemeister um 2JS0 
DM Rhenas um 4 DM. Stinnes 
verloren 5 DM. Bei den Versiche- 
rungen Stockten Allianz Leben um 

135DM aut , . 

FrankfnrtzNeu eingeführt im 
Freiverkehr wurden NCS bei ei- 
i|om p,t« tccifit^clnir s von 185 mit 305 
und 3000 Stück Umsatz. Bremer 
Vulkan-Bezugsrecbte wurden mit 
Ajnom Pfennig taxiert, Allianz Le- 
ben konnten sich um 110 DM auf 
3510 DM verbessern. 

Hamburg: Phoenix Gummi er- 
litten mit 135 DM bis 137,50 DM 
(minus 3 DM) und Reicheft mit 128 
DM (minus 4 DM) größere Verlu- 
ste, anderseits wurden Triton mit 
134 DM und Bremer Vulkan mit 
64,80 DM gehandelt Beiersdorf 
kamen auf 340 DU. Markt und 
büchen bei 302£0 DM 
unverändert. Vereins- und West- 


bank konnten »fch ex 10 DM Divi- 
dende mit 300 DM behaupten. 

MBi Agrob St erhöhten 
um 1 DM und Augsburger Kamm- 
garn nm 4 DM. Brau AG Nürnberg 
gaben um 5 DM auf 183 DM nach. 
Flachglas stockten um 3 DM und 
Hatscbenreuther um 3 DM aut 
Krauss Maffei verloren 20 DM und 
Leonische Draht 6^0 DM. NAK 
Stoffe verbesserten sich um L50 
DM auf 82 DM. Süd Chemie legten 
3 DU und Wanderer AG 4 DM zu. 

Beiöu Spinnstoffabrik Zehlen- 
dorf lagen um 50 DM besser. Bert- 
hold waren um 2£0 DM, Herlitz 
Vorzüge um 2 DM und Orenstein 

n«n USO DM freundlicher. Gering- 
fügig höher lagen um 1 DM Beni- 
ner Kindl und DUB-Schulthelss. 

NachhOne: leichter 


3 KSS 


AEG 

BASF 

tow 

■ 8 =:!£r 

BMW 

Comnerzb. 

CretiGumau 

Datale* 

Dl Bank 
DnufemSk. 
DIA 
GHH 

H on r 


Kafl + Sab 
Kantadi 
KaottioJ 
BHD 

ÖScWf-W. 

Und* 

Latten» Sl 
L attasoVA 

MAN 

MiadM-M 

MMW 

Preureag- 

flWESL 

RWE VA 

SdMÄtg 

Stom e m 

Thyuan 

VtoW 

VEW 

VW 

Weite 

PMBpa“ 

ftäwiD.” 

UnW' 


Fortlaufende Dotierungen und Umsätze 

Frankfurt 1 »tenbörg I München 


16.4. 

M.S-54-5* 

1«2*.Z3-S-i 

JM^S-7-TG 

%£££ 

110 y- 20 . 7 - 1 .s- 1 . 2 G 

54W-1-W6 

K2-1.HU 

17Sl5-M>7J 

2S3&8-5G 

9U-S44G 
W*74*4 
1164*-?*. 7G 
«XiSSG 
194-ASJG 

95 % 

SUHJS 

245J S-AWG 
IHI -*-«G 
37V4-6G 
1SMHJO 

1&6*G 

UlM-H 

1S2&490 

H2G 

279G4-4G 

1MHJG 

snjs-u-tfo 

SS3-5A-7-46 

171*-1,2-Z*-JG 

1MA-1-I-2G 

205-7>j»>9G 

hß-vi 


ii.4. 

WA 

IMG 

in 

27» 

«AG 

SP 

t» 

SA1 

WJS 

i7«*bG 

KJ*G 

WS6 

SOG 

in» 

«>* 

«SOG 

1WSG 

197JSG 

27H5 

2WS 

247 

4SC 

37 AG 

1SBJG 

1S7JG 

VMJ 

1SW 

49» 

24 2G 

1«J° 

IMtaB 

3S4G 

i<m 

86* 

177G 

12TJG 

S»W 

IÖ.IG 

138 

I22SG 


l ( ua— 1 ln 1000 OM 


36S47 

ZW 

um 

V50 

U57 

1529 

12577 

9599 

«49 

ZSOBS 

1724 

IIS 

510 

1421 

25757 

nm 

w 

Ol 

917 

MB 

IIS 

ISO 

4547 

09 

790 

810 

19047 

>14 

112 

400 

1717 

Mi 

839 

29714 

40091 

18473 

74» 

11799 


4200 

IM 


W.4. 


1MJ-1C ^ 

541-2- SJ-S 
UU-VH 
174*bG-5-7-8 
2570 

U72-74541 

174^4^94.1 

11A6-AA57 

19H 

1994-80 

*RW-4*3* 

253 

2474-7-7G 

G-*A 

OHHM 

15MH 

154.1-44^6 

144-3H4J4A 

146*7-8 

m-saunj 

M 

2794JW4J 

1W5-M4 

W2*-5*-y.« 

rh55h*g 

170>03.24 

i20*-i-fl*i.5G 

207,64*. IW»* 

92934 

434.14 

U7>7^4bG 

727^5 


13.4. 

« A 

USA 

171JG 

2715 

344bG 

4015 

in’ 5 

544 

BU 

174l7 

W* 

SB* 

177* 

w; 

WAS 

199 

771 _ 

257 
247 
44 * 

376 

IS 

157* 

U« 

15«* 

5M* 

242 
m 5 
148 
16« 

35\SbG 

«09 

WO 

171,9 

121 * 

210 

43 

134 

22U 


14 4. 

S*.«!* 

ZS5W 

49175 

47440 

2Z17 

2*54 

3009 

2295« 

20200 

2*25 

28970 

«0113 

40 

52M 

120 

MW,« 

13830 

1230 

236 

2440 

2155 

3430 

5MZ 

»33 

1309a 

19597 

643 

309t 

242 

3913 

2*01 

190« 

29M5 

11401 

460 

17200 


144. 

W*-S*-5*-5 

U2>-1*-2*-3 

1705-07-1*1.3 

200*0-01-2 

«01-4&0 

17S-S>#*-9 

1W*-1-1*-1.2 

582 

300*00*4*« 

174-4>7>7*G 

176*7-94* 

1115 

194* 

197 

244 

251* 

2*44*4 

6MHHJ 


155*4.5*5* 
UJ* 2*44* 

«99 
2 «0G 

Ü*A 

143*3* . 

Bi* 

397*0-*00*399.1 


170*1-1*2 

119-20-1-1 

200*4-9*10 

43.1*3 

137*-B-7*-34 

227* 


13.4 

»7 

14« 

171 

279 

S44.SG 

403* 

177* 

152 

546 

382 

174* 

251T 

149.1 

300 

in* 

117 

is* 

700 

270 

256 

244* 

45 

SOI 

138 

144* 

üo ^ 

23? 

146 

144* 

334 

«00* 

478 

m 

120 

209 

ät 

726 


14.4 

StOefa» 

2778 

27519 

20*15 

1110 

25 

312 

18*46 

«785 

170 

6140 

6380 

479 

125 

90*0 

650 

315 

110 

199 

355 

350 

1798 

20 

1560 

«901 

14» 

sr 

580 

470 

515 

16817 

5290 

3150 

1592 

4599 

27SÖ 

2313 

300 


29408 


16.«. 

94-6-4*4 

141-2*1-42* 

170*71* 

281-3*83 

544*7-4*46 

40148481 

176-3-8*4.78* 

12*51*31* 

565-6-2-66 

301-4*««* 

SölS - 5 . 

148*Wu6tlG 
307-07-30« 
174*&4*-78* 
113*17-17 
425G*S25G 
196+4-MbG 
1970-7*95*00 
249*G-9**45 
257-7*53 
245G-6-*46bG 
45.1-5.9-4*44* 
375-4-3- 74G 
157G-8-7-5JUG 
156-7-656 
U2-5-2-44* 
H4 G4 46& 3 
4988-300 
2*10*1-42 
77a*P-S*79 
WO 4*616 6 
MSO-3*-t43*bG 
SSG-SAiäO 
S9W-400* 
05*0*87 
170*2*71* 
1210-1-1-21 
208*10-00-210 

4Z9-Z9-U 


13.4. 

97&G 

143* 

172 

277*bG 

344* 

4DtbG 

177* 

U1*bG 

566 

382 

MM 

30500 

177* 

117 

425 

194*bO 

193 

249* 

237 

24SbO 

45 

375bG 

157G 

1S7 

1«* 

144 


MlbG 

2MbG 

165 

16* 

K3*bG 

«01 

56*bG 

■iTibO 

121 

219 

43* 

137* 

224*C 


14.4. 

Swdc# 

49» 

4H9 

7556 

44» 

1093 

2491 

2999 

3390 

243 

4051 

2012 

10 

174 

320 

5*44 

3171 

79 

79 

130 

455 

70 

1139 

100 

55 

*50 

4847 

14 

1*6 

M 

331 

598 

25« 

40 

SB 

5227 

»74 

55 

*364 

sü 

485 


Aktien- Umsätze 


ABOUV4«. 

ÜÜ$ 2 U 

tasr-Lapar 

MMlUA 

WA 

awo—a» 

Sudownw 


60* QQ 
6M Ö3M 



144. 

13.4. 

H AochM Batate 9 

950 

«1 


SOSbG 

S10G 

0 AÖrö. RÖete 9 

11» 


0 Aseog *4 

M Ack-G&gg 0 

190.1G 

130 

190.1G 

17« 

h AdooO 

174G 



300G 

»OG 


114 

115* 



9TJ 

D AEG-Kobei 7* 

2650 

2650 


JTObß 

322bG 


in 


D Agrlpplna *7 

A30B 

6306 


298bG 


M dgl Vx. *0 

2S«G 



299* 

2W^ 


1JOQTG 


H Agfv» 

WU 

509* 


550 



90bB 

19* 

Hn Alton hol '0 

1B4G 

IMG 


1430TB 

«50TB 

S dgL NA ”AJ*iyS 

101 0G 


S dgL3S«E*A*«1te 
D Abteil Lab. 9 

!5i5bB 

1*90 

SIÄ* 

□ ACanz V. 10 

762 

761 


302G 

M2G 

S dgl Vl 9 

240G 

740G 


313 



1 66 

170* 

H AudlNSUO 

1JOO 

27BG 

M Augib Kg. 0 

109bB 

105G 

S aodenurerfc A 

IMG 

136G 

F BcL-WiHIL Bt ?+1 

«27G 

427 

D Botate-DOrrO 

190 


F Ban kg. v 1899 -10 

«350 

«35 

D Banrurig **20 

»50T 


H BASF S 

1617 


H Bavaria i 

187.1 

182* 

D Bayer« 

in 

172* 

F B. Br. Sdl.-J. 6 

2«0G 

260 

M Bayer. Hdlb. 10 

336 

326bG 


17800 

17806 

M Bayer. Hypo» 

281 bG 

277* 

M Bauer. Lloyd 0 

H BMW 10 

280B 

«00 

2B0bB 

404 

M Beyer. Vbk. 10 

H Breoiudorf 8 

3«5bG 

*45bG 

MObG 

339* 

F BHF. Bank 9 

287* 

284 

B Bert. Kindl« 

129* 

128* 

B BakulaS-i 

M* 

H* 

B BunttoklO 

248 

«5* 

S BHf. ♦ Beig. 10 

IBTbG 

1900 

F Btndinq 7 

- 

270 

M Bkrtlmotall 9* 

1100TB 

I130TB 

0 BocK-GefaSir.O 

760G 

76DG 

D Bann. Zem. 2 

21 SB 

2158 

F Brau AG J 

191B 

I9IB 

M Brtn. Amb. *S 

7606 

7606 

F Braun VZ. 15* 

«6SG 

465G 

H Br. H. Hypo 9 

335 

335G 

Hn Broch. Jute *0 

100 

ID1G 


H BniUmU-C. *28 
H Br. StroBb. -0 
H Br. Vulkan 0 
H Br. WeOk. 4* « 1* 
F BBC* 

S BSUTMctn%28 
D Buckau- W. 0 

iD Budann *12 
IM Bol Br- '"fl. *11*1 
s BgL BA. Bov. *D 

S CotwD. -18 
F CoMalla *7 
F Caog 0 
|F C8om.Vw.-0 
D CatcnaS 
D CommontjL 0 
IO CMBbk.RomKM 
D Cant Chomlo *5 
8 Cone. Sp. *a 
D ConUgm 7* 

D Cond Ginne* 0 
O Oo8tL Sl 6JBS 
D dgL Vt 12* 

S Doimtor 1Q*«1 
M OadnlAGO 
D DL Ad. T«. 9 

0 DL%bcack8L0 

D dgl Vk.0 

|F Di- Bank 11 

D DLCantrb.il 
D DtCondRSdcO 
D dal na a 
F Dl EH. + WbL 8 
F DHimat 
H DLHypiH.-Bln.9t1 
H DLHvp-F.-Br.10t2*; 
S DIW10 | 

Kn DL SpazUgL & 

F DLSMtnz.-* 

H DaTaWaB 
F Dl Tbxoco 1J 
8 DiBmAll 
M Dtandl 0 
D DhBarS* 

DJ* Qual Ion 7* 
Diarig HoldO 
DWm. A N ”40 
DAB3 

Dm. Binar 7J 
, DUS-Schufch. 7 
O Do «wog 5 
D DiwdA Bank 4 
D Dyckafh.Z5 
D dgLVi.5 
F Dywldag 8 
D EdabLWIn. *0 
F BchbOuasBr. 5 
D Etab.Verk.10 
M Bcadl-Hed. 5 
H BbMhlaftS* 

M En.Obarir.6 


>14.4. 13.4. 


S*0G 

**ar 

65 

12*0 

220 

1300G 

149 

1«25G 

7708 

I360G 

710&B 

45B 

Jl 2 

296 
301 bG 

707G 

IS9SI 

278 

131.4 

564 

130bB 

1392 

310* 

1*** 

165 

4SS0G 

lllMG 

1337 

^G 

|41BG 

2B8 

215 

228G 

385 

2*0G 

173G 

101 

162 

|770G 

in 

|?9g 

MS 

1357 

1176 

i«zr 

244 

|186 

2208 

10* 

I252G 

1T*M 

394G 

300TB 


WOG 

«30T 

53 

124G 

223 

1300G 

151 

425G 

780B 

5600 

71 0G 

|«a 

,112* 

,1775 

707 

395T 

284* 

131* 

29SG 

|*S5T 

,560 

,129* 

39ZbG 

305 

144* 

,144* 

I2S0G 

11600 

3257 

406 

253G 

415G 

289 

210 

22SbG 

389 

240G 

173G 
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Pocfflo-Votorsfr. 
Pbonnaton ds sfr. 
W onaar Fund f 
dgl IIS* 

SdiwafteraWlen sfr. 
Stat-bnm. sfr. . 

SM 63 sfr. 

Swbslmnab. MS. sfr. 
Swtedmmob. 1941 «fr. 
MsswiarsfL 
Tidnelegy S* 
Te mp totan Grawdi S» 
IMvarsol BA sfr . 
Untoarsot Fund sfr. 
Unac 


1491.75 
MIA» 

«4*0 

42S^ 

745*0 
«AD 
95*5 
12*9 
35*0 

17*1 liA® 

Tm*z 

132*5 
122*0 
4*5, 

9.94' 


168*0 

72*0 

783*0 

13,42 

7.95 

163*1 

212*0 

21*2 

1A3S 

333*5 

16558 

12458 

2440*0 

1530*0 

268.75 

1JL49 

55 S 

%So 


442*5 

142*1 

Sff 

87*5 

32*2 

Ist 

14A42 

123*5 

116*0- 

». 


?5S 

& 

12*0 

7.25 

2*4 

150*0 

194*0 

19*2 

M*« 

311*5 

M50G 

1255G 

2455*0 

«45*0 

25S*Q 

11/41 

Ä. 

«A90 

«3*0 


'VorUge-Kun UJJn Kuraangnben ohne Ge- 
w&hr für iTbrzrmitLlim^sfchJcrJ 


Ausland 

New York 


Aicen Ahimlnlim 
AKtod Chetrieol 
Alcoa 
AMRCOrp 
Am. Cyonamfa 
Amen. 

Am. Ex p ress 
Air. Mol Ort 
An Tel 4 Taiagr. 
Asarw 

Attomie RkhTiekf 
Av«n Products 

Baflv 

BlLdf America 
B tHh to ham Steel 
Block 4 Decker 
Boeing 
Brunswick 

Burrougtn 

Coiarpallar 

Cebmase 

Giy irnresitog 

Oicra» Manhattan 

Oirystor 

Qdeorp 

dann 

Coca Cola 

Colgate 

Conen. Editor 

Caaim. SataNta 
ConUnaMOl Group 

Control DOW 

crcim 

Curitas WrigW 


Dada Alrlnes 
&gho* Equlpm 
Dow Chemical 
Du Pont 

Eartam Got-Fuel 
Eastman Kodak 
Exstto 
Federe» 

Hmione 

Fluor 

Ford 

Fottar Whaalar 
Fniahoul 
GAFCorp 
Cranaral Dyranfa 
General Etoctite 


15« 

30*75 

MAO 

36.425 

51*5 

«AH 

25J75 

Z8J75 

«*S 

15.975 

31*75 

«4*te 

Kl 

14.75 

i»*a 

2A2S 

22*5 

38*71 

27 

49*5 

«5A0 

71.75 
36*25 
47*75 
25,125 
34 

26*75 

54*25 

22*75 

25.75 
25*5 
33A0 

32.75 

U» 

»,26 

32.75 
3« 

91*5 

31*0 

47*26 

23*75 

41 

«0*S 

MUS 

17*0 

21.875 

15 

1S.IS 

U 

14*75 

«7*5 

S4*7S 


iS.«. 

39.75 
50*5 
3S*7S 

33*75 

Sff 

4.75 
T5*te 

«4*te 

20.121 

1A7S 

19*15 

24*5 

22*75 

38*75 

27.125 

50.1 25 
44 

”*te 

Mao 

47*25 

24*2S 

33*25 

26*S 

54*5 

22.125 

%s 

p 

n*25 

S950 

33A0 

»Ute 

31J7S 

*7.76 

23.75 

61 

40.125 
S0JS 
17*0 
22 

34*75 

12 

32*25 

14*5 

47*25 

53*75 


General Foods 
General Meten 
Gen. T. AE 

GoodyeorzJre 
Goodrich 
Graea 
Gurt OB 
KaMbunon 


Heamn eba 

Honeywal 

IBM 

InL Horvastar 
Irl Oapar 
im. TaL A Tal 
InL North. Inc 
Sm Wolter 
2 . P. Morgan 
LTVCorp. 

Linon todusuiei 
Loe kheed Corp. 
LoeWs Corp. 

tone Sur 
Loutakma Land 
McDoamn 
Mc Dom! Dana. 
Merck 4Ca 
Matt« Lynch 
Mosa Pnuatoum 
MGM(Htoi) 
Mmesota M. 

Metall Oll 
Monsanto 
Nadanol Gypsum 
NaL Somlconductar 
Nadanal Seel 
NCR 

Nawmont 
PanAm World 
Pflser 
n»bfo 

wanp» Petratoum 

FhOp Morrta 

Httston 
Oolarald 
Prime Carapuzmr 

Procter AGombte 
RCA 

Oevtan 

Reynolds Ind. 
Roekwe» Im. 

Rarer Group 
Schhrmbexgar 

Sho8 OB 

Anger 


IAA 

49*5 

4**75 

38*25 

25.125 
34 

41*75 

78*75 

43*S 

34*75 

30425 

55 AO 

11W2S 

8*25 

SL42S 

38 

»*S 

27*5 

47*0 

14*75 

65*5 

S«A0 

710*0 

27*25 

3050 

29*25 

49*0 

94*75 

25.125 

7E2S 

31*5 

89*25 

35*5 

14 

15 

34*78 

3050 

41*75 

45 

14 

7A12S 

15375 

48 

32*75 

34*0 

5025 

25*0 

SS 

V 

2A12S 


13. A 

49*5 

44 

37*25 

SS 5 

42*75 

35*8 

30*5 

Sf* 

38*0 

40375 

8 » 

27 

30425 

30 

«9 

95*75 

24*75 

1A50 

15*5 

71*25 

31*5 

19*75 

SA 175 
14 

27*75 

98 

BP 

54*25 

3050 

«1*0 

4A1Z5 

14*5 

27,125 

«*S 

48*0 

52*75 

54*75 

57.75 

2S 

50875 

54 

50*5 

67*0 

24 


IStttOH &fff. 
Stoncl OR Indtona 
Sloraga Teduz. 

Superior Oll 
Tandy 
T sledyne 
Tete» Corp. 

Tesoro 
Texaco 
Texas (nswmi 

Traraamartea 
Twrualsri 
Trat« World Corp, 
UAL 

Unton Carbide 
Union OflafCotf. 
Unhed Technologtos 
US Steel 
Warner Comtn. 



IAA 

37*5 

39*0 

«CSC 

10 

41.75 
54 

149.75 
21*5 

IT 5 

135.125 

4.125 
23*23 
34 

20575 

32.125 
54 

S'* 

43*75 
29*75 
20*76 
10*5 
30*7A 
«0.1 25 
27*75 

w 


13. A 

37 

JP 

55*5 

20*75 

m 

4 . 12 s 

23*75 

33*5 

28*75 

51*75 

SAM 

43,125 

30 
23 

20*75 

1050 

31 

«075 

3£ii 

157*1 


Na NbrrR Lynch (Kg.) 


Toronto 


AbMbl Price 
AicanAfa. 

Bkof Mantnd 
Bte et Neun Scotlo 
Bei Cda Enrerpr. 
Bluesky Ofl 
BaurVaSey Ind. 
BrandaMna« 
Brunswldc M. A 9m. 
Cd«. Imperial Bte 

Gdit fladfle tRL 
Cdn Poeff. Entarpr. 
Cotninca 

CoMkaSes. 

Denfaon Mnss 
Dana P et r oleum 
Dormor 

Fotounbddga Ltd. 
Great lakas Forest 
GtilfCaMda 
Gutfstracun Ras. 


25*0 

Uff 

4/40 

23*75 

14*5 

21*5 

2A50 


w 

iff 8 

SS 

18 

1JB 


Hudson Boy Mng-Sp^ 
Husky Oll 1 

Imperial OR -A» 
Inland NoL Gas 
toco 

toter City Oos Ud. 
Interprav. PCpeflne 


IocMIb 
M assey Ferguson 
Moore Cotol 
N o ran doMtoes 


Northgate ExpL 
N or thern T ele co m. 


Oakrraod Petrol 
Banger Ol 
Reuenue Pn» -Ar 
Rta Algom Mnes 
Royd^TolCan. 
Seaaram 
Shell Conodo 
Shentn Garden 


TraraQfcv FlpeUoes 
WnsteooH Tnomra. 
fades: TSC MO 



London 


Al. Lyons 


Arg k> Ara. Corp. * 
Angio Abl Gala S 

Baboocfctot- 


EAT. ladutoriw 
Br. Uytand 
Brfüsij Pevefawr 
BumebOfl 
Cadbwy Schwappes 
Charter Cora. 
Cera. GoM. Neide 

Cara. Munddson 

CrxntauMs 

DeBeenl 

Ouinem 

MafemafnS 

ftbitop 


IAA 

15» 

122*5 

154 

«82 

321 

321 

24S 

54 

493 

ISA 

131 

251 

584 

870 

147 

£ 

3*87 

59 


IAA 

144 

Wh 

142 

«99 

331 

325 

251 

64 

SOS 

1» 

134 

253 

599 

150 

äff 

39.12 

«1 


Free 9L Geduld 3 


Gsi hbie« » . 

ta 

taizd. 

teraarfai Group 
Uoyds Bank 




ßeddn A Cataran 
BkjTtoto^Onc 
Rustenburg PUL 8 
SheflTransp. 

Thom Erd 
D Group 


MS 

«10 

S94 

«7 

144 

422 

MS 

249 

344 

657 

ZS4 

495 


445 

4SI 

7b* 

9ZS 

143 

504 

874* 


SP 

144 

416 


149 

429 

144 

254 

344 

472 


447 

446 


894* 




BastogJ 

Breda 


FaroVttÄ» c BtJO 

Hot ‘ 

Hat Vz. 




Mognetl Mar 

Medtotaanta 


Mentadfaun 
OBuetdVx. 
61 
SPA 


tstfi 


RAS . 

S.A.L 
SB* _ 

SNa Vtacaso 
STET 


141* 


4164 
S3i n 
S? 


4700 

990 

1IS0 

59400 

1840 

214 

4050 

4409 

1505 

44« 

5300A 

11800 


213.14 . 


1790 

WO 


3140 

37 


3490 

47700 


6omo 

1840 

2D9 

«049 

4385 

nn.sn 

444 

11920 

1910 

1541 

2087 

219,09 I 


Amsterdam 


ACF Holdtag 


Alg. Bte Nadart 
Aznew 


CrecULyormofaBtera 
Lucta Bote 


Oc4-w. d. Grfcnan 

H egauay er 
HatoafcanBa 


Wattes ula Nad. 
NaaUoydGraap 


^Sdulda 


Roura Durch 

tlMO¥V 
Var. Mosch. 

Votaar Stauln 
Westkmd UK. Hyp. 


128*0 


11A 

SP 

a? 

V 

3* 

56 

» 

S J 

60* 

IS 

237* 

44 

155* 

174* 

48.1 

217* 

121 * 

8 

h 

154* 


in* 


Widn 


Get&zsstoMkviV 
GÖtsaT-Brooaral 
Lände rbonk Vz. 
Ostvrr. Brau AG 


R eli Un gho us 

SdiwactetarOr. 

Sen^jeril 

SteyrriJalmlenP. 

UmrentdeHndiltof 


213 

329 

205 

300 

352 

380 

157 

149 

211 

ROS 


215 

328 

204 

500 

351 

301 

157 

150 

711 

RI 


Tokio 


Bankaf Tokyo 

Banyu Phaano 
Bridgenone Tire 
Canon 

DaMnKogyo 




Iran 
Kanal & P. 
KaoSoap 
Hrta D ra wray 


Kuboso Iran 
Motsuehito a Jrto. 
Meuushba B. Wb. 


NfkkoSoc 

»PP»"?- 


Ricoh 
B onk y o 
Sanyo EtoOWc 
Sharp 

i u miuauBraik 




Tokyo El Power 
Toroy 

iS? 1 


IAA 13. A 


41 Ö 
1580 
479 
425 
475 
1120 
1040 
1BS0 
990 
1110 
298 
1290 


SOS 

512 

1950 

784 

440 


1480 

17» 

873 

2470 

1110 

744 

532 

1230 

3480 

1170 

520 

714 

413 

450 

1290 

«48 

1370 


407 

5*9 

1390 

471 

425 

475 

1120 

1050 

1870 

1000 

1120 


420 

sen 

321 

1950 

784 

419 

248 

541 

USO 

177 

«05 

27» 

1150 

7SS 

SS7 

1250 

3750 

1170 

535 

714 

4SI 

4h 

UM 

472 

1370 

844*7 


Kopenhaan 


MO parat* Book 

Mw Borte 

Kopenti. I 


Don. 

Far. BryggeriarSL 
KgL PotuFbbt 


B0 

221 

«58 

«45 

756 

229 

2370 

23» 

255 

248 

174 

1/0 

OS 

630 

640 

9» 

3» 

SW 


Optionshandel 

Pkufcltact: 16 . A 84: 863 Optionen a 42250 (32600) 
Aletien. davon 178 Verkanfsoptionen a 9650 Aktien. 
Ksufoptioaesto AEG 7-85/1 8L 7-100/5. 7-2 IQ/S*. 7-120/ 
2, BASF 7-160/12. 7-170/7, 7-190/3, 10-160/18*. 10-170/ 
10Ä 1-170/15. Bayer 7-160/17,4, 7-170/10,4. 7-160«, 10- 
170/14,6, 10-180/7*5, 10-190/4^, Bay. Bypo 7-270/16, 
Beknla 7-950, 10-8SOA BMW iO-mg/ba Com- 
merzbk. 7-180/7, 7-190/3*>S, 10-I70m, 10-18Q/13*, 10- 
190/5.6. 10-200R5, 1-1BQ/1M. 1-200K, Coa« 7-140^5, 
7-130ÄA 10-130/VA Daimler 1G-57Ö/40, 10-S8IW22, 
Deutsche Bk. 7-360/16,4. 10-400/14,4. Dresdner Bk 
7-170/9*5, 7-19005. 10-180^, 10-190MA GHH St 10- 
160/5,7, Hoechst 7-180/6*. 7-190/3, 10-170rt7A 10-180/ 
lli 10-190/8, Boesefa 7-120R5. 7-130/2,4. 10-120/8. 
1-120/12. KUeki»er7-65/4,4, 7-70/24. 10-65«, 10-70/3*. 

Ti-to"."» St 7-160/3, Mntbllgre. 7-230/14A Manoes- 
roann 7-140/9,5, 7-150/5. 10-150/7,6, 10-160/4*. 1-140/ 
16*5, 1-150/1 2 t FrcunOÄ 7-270/ IS, RWE St 7-170/3, 
10-170/5, RWE Vz. 10-170/4, Schering 7-380/7A Kahri 
Sali 7-210/5,2 Sjemen» 7-400/15*. 1-430/15. Thyssen 
7-00/27. 10-90/8,1, ltMteH.1, l-OOm.15. 1-950* V*a 
7-170/6*. 7-180/3. 10-170/10, 10-180/5,2 10-1W3.4, 
1-18IW. VW 7-210/11,7, 7-220/6, 10-200/30, 10-2J0W 
10-220/13. 10-340/S. 1-200/8,4. 1-2W25. Chrysler 7-60/ 
22 7-70/4, 10-65/8. 10-70/5*. 1-6500, 10-70/9, EU 7-80/ 
3*. 10-65/14.1. General Motor* 1-180/121, IBM 7-310/ 
23. Philips 7-45/27. 10-HV7A 1-30/2 Royal Outcfa 


7-130/18*. 10-140/6*, 1-140/10, Sperry 10- 100/13,2 
Xerox 10-110/8,7. TRhateH— AEG 7-05/3,4. 
10-00/3, 10-100/8, 1-85/3,1, 1-8 0/5, 1-1WV10, BASF 10- 
MM. 1-180/ 7. BKjer7-Zra0Ä 10-1704,4. BMW 7-430/ 
19, 10-390/8 A Bay. Vereinsbk. 7-340/6. Commenhk. 
10-170/5, Conti 10-130/3,7, 1-130«, Daimler 7-550/10. 
Deutsche Bk. 7-380/7A 7-3780«*, 10-370M*. 1-37019. 
Sresdner Bk. 1O-170R5, Hoechst 1-17W7A Boescb 
7-110/28. KKtdmer 7-65R 10-65/4*, 10-/70/7, Lnft- 
hanea SL 7-180/6, Linde 1O-370/8A Mercedes 10-51/20, 
Manngsmaim 1-140/5, Siemens 10-380/5*. 1-38MW, 
1-380/12*, Veba 10-170«*, 1-160«*, VW 7-210^*, 10- 
aOOrt, 10-220/125, 1-2WW8Ä Chryaier 7-6S«, 7-76/ 
10*5, 7-80/14. 10-60/4. 10-65A, IBM 7-890«*, 7-SBFMte 
10-280/10.7, Xerox 7-110/7. fl, Zahl VertBÖsmonat 
UewcOs der 12). 2 Zahl Batispreis. 2 Zahl Optkws- 
preis). 

Euro-Geldmarktsätze 

Btedrigft- and EBchstlnirae lm Handel unter Ban- 
kenam 12 44 fiedaktlonaachhiS 1420 Ulm 


Goldmünzen 


Devisen and Sorten 


1 Zürich 


IAA 

13 . A 


80 

849 

dgl NA 

2 » 

291 


3800 

3880 


1510 

1515 

ObaGeiBytate. 

2275 

2280 

GbaGefgy Part. 



Bekir. Wob 

2680 

2690 

Krater tob. 

685 

690 

Gtobw* AorL 

530 

540 

H. La Recte 1/10 

10050 

imoo 


Hl 

750 


66 D 0 

66 » 

ItaloSutee 

162 

167 


1850 

1860 


1415 

M 30 

Mflvenpick Inh. 

3810 

238 

SOU 

740 

Nrettofaft. 

5B7S 

5 CW 

OerSfara-BLButo 

13 » 

1295 

SooctarNA 

«20 

«20 

Sandoxbfa. 

6725 

6825 


UDO 



195 

193 

Btorac Baefcgee. 

3<30 

WS 

Scter. Ooninrereln 

337 

332 

Ston». Kredk 



Sttmr. BOcky. Ml 

8000 

7925 


1430 

1440 

Sfaa- 6 - 

2840 

2830 

SutaortanUp 

281 

283 

Sxrfreafr 

1090 

1090 

dgl NA 

850 

5340 

850 

3340 


3010 

5 X 0 

Z 0 r.Vtoro.tah. 

17850 

17850 

fafclSctaUM 

310*0 

511 * 

Brüssel . 


1680 

1495 

Bmttembert 

2420 

2420 

CocfanOuste 

301 

3 » 

aee 




3300 

3290 

tec&bank 

9 - 

7150 


7880 

7890 

Säe. GAO-d. Belg. 

1870 

1870 

Soflna 

59 » 

5870 


4 oe 

4170 

ua 

5440 

5440 

Mn 

154*3 

154*2 


Paris 


Boneoda BOboo 

WsPlAb. 


Banoo da Vtaoaya 
Crat 

Dragade« 
BAguOa 
Eps. ataZMc 
&p- P at ra lao « 


UM. 

Sa*4fanadaa 


8 * — 1 - — ■ — 

uwon OKinco 

Union Exptoafwat RT 
Llrbb 


« 

o 

JC 

V 

B) 

o 

O 


ILA 


324 

357 

227 

301 

297 

375 

33 

MB 

180 

220L5 

SP 

SS 

SZS 

<A5 

Sk 


11A» 


Honakong 


CNnaUghi + P. 


Hangle. »8h. Bk. 
HongteTntopA 
Hutäv Whampoa 


& 

«tete 

1»*0 

ilS 

2» 


1X70 

V2 


«Bte 

17*0 


Ute 


A 

NoL baa 


A2* 

ÜU9 

4*0 

A*S 

1V0 


V5 


Air Liquida 

Atathonr AthwL 

SaS^Jonan. 

Conafour 
Club Mid fr ar rau Aa 
Cf.F 
Bf-AqubobM 
Gel leteayita a 


Mo*» H a n na isy 

MuuBaan 

1 ‘Orteof 

P s n or r ayo 

famp d - wa d 

Panfar CSouna) 



2655 

17«0 

29* 

241 

181 

1471 

*M. 

*11 


14M 

% 

557 

ZM* 

152 

292 

1205 

IM* 

40* 

321 

11(17 


12 A 

545 

718 

281 

aus 

1725 

884 

23** 

243 

|S2s 

319 

» 

1501 


«4 

73» 

599 

255* 

IS 

322 

1200 

118 

SM 

322* 

1W.1 


Sydney 


4° 
at?2Ä£ 

Bt Pi®W ■*, ml 

BrfdgaOfl 

Brote HL Piep. 

Gofai 

atA 

(Ihaira) 


North Brok«« HN 
Oflkbridg« 

PaJco Wrdbaori 


Thomas NoL fr. 


ite 

UJ5 

5te 

ts 

Djtä 
ste 
2*0 . 
W» 

0L94 

5** 

5*0 

1*4 

0*9 

1.19 

7*4*0 


FlrenkbsL SevtoB WacbiAaakfiA. Sartaa*) 


Aztefi- 


1 Monat 
3 Monate 
6 Monate 
12 Monate 


us-s 

lOK-10% 
10«b— 11 
11 -UM 
UYz-UH. 


SU ab 

314-8% Slb-SÄ 

SVz-SV. 3H-S« 
SM 3H-4 

6M-M 4 


HiueteDt von: Dentac&e Bank Compagnie FSnan- 
cUrelritxemhourg, Lnarm bo ur g. 


Gesetzlidie Zahfensmitttel 9 ) 

Ankauf 

20 DS-DoBar 

10 US-Dollar (Ind ian)"* ) • 

5 US-Dollar CUherty) 

lOBahelTNÄerwonex 
2 südafrikanische Baad 

9 Baad, am 

.Ire« 1017* 

i Kohle Mas U56* 

An«re Kurs gWtZtf llllBMB”) 
20 Goldmark 353 , C 

20 fChwei* Pranken .Vrentf" WO* 

20 ftanr- Franken ^topotosa“ WO* 

MO Crtar. Kronen gi cnprijg ang) »* 

20 estec. Kronen (Neuprägung) 187* 

10 hte.Bw(8 MW. 

4 flatera. Porten (Hieuprtang} 444* 

1 Beten. Dukaten (Nei^rigucg) 104* 

-1 Verkauf tnkL 14 % Mehrwertsteuer 
*• ) vokauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 




Geld 

Brief 

Sun«) 

Antamf Vericsaf 


Hew Yoxtel) 

2*3 12 

£*302 

2*012 

2*9 

«JB8 


London 1 ) 

0,74« 

3,700 

3,734 

3*8 

3*4 


DobünO 

3*66 

3*70 

3*09 

2*6 

3.U 


MontreeP} 

Mta 

2*619 

2*334 

2*3 

8*1 


Anwteid. 

08*00 

98,720 

88*05 

97,75 

89,75 


Zfateh 

130,490 

120*90 

120*9 

119*8 

122*0 


BrQrod 

4*81 

4*01 

4*21 

4*6 

4*6 


Jtete 

32,410 

32*70 

31*8 

31.73 

33*0 


Sc^esh. 

27*B 

27*85 

teräg 

28*5 

28te 


Oslo 

34,7« 

24*20 

34*8 

33.73 



Stockh.**) 

30*00 

33,780 

31*6 

33.75 

34*0 

USD *8 

1 fieöaad»)“) 

1*10 

1,620 

1*64 

1*7 

1*7 

1199*8 

Wien 

14*31 

14*31 

14,194 

14*1 

14*3 

1242*0 

MA*äd“> 

1*73 

1,782 

1,707 

L73 

1*5 


ZJOmboO^l 

1*0$ 

1*75 

1*75 

L*S 

2*5 


Toto 

1*885 

1*715 


1*3 

1*9 



46*90 

4£*M 

«5*0 

46*0 

«7,75 


Bb«n Air. 

— 

— 

■re 

te. 

11*0 

240*4 

mo 

_ 

— 

— 

0*0 

0*3 

1133.16 

Athen*)") 

2,4890 

1*420 

— 

2*5 

2*6 

235,98 

Ptw*L 

— 

— 

— 



129*6 

Sydacr*) 

2,4006 

2,4» 

— 

2*0 

*47 

546,06 

Jotenoetba*) 

2*075 

2*285 

- 

1*8 

2*2 

141*6 

Alks ln BUndeit: i» 1 Pfand; 3) 10» Ltte; ») 3 Pollan 



Devisen 
Der US-DoQar notierte mit Z*3S2 zum bis- 
her höchsten Kurs des lauf en d e n Monats in 
Reaktion auf die letzten Koajunkturdaten 
von Freitag, die weiterhin eine robuste Wirt- 
schaft and wenig Hoffnung auf sinkende 
Zinssätze vermittelte. Die Bundesbank trat 
am 16. 4. nicht in Erscheinung. Die Tages- 
höchstpreise wurden mit 2,6390 erzielt. Die 
D-Mark wurde intornaHrma i a uch unter dem 

Gesichtspunkt der noch nicht entschiedenen 
Tarifauseinandersetziingen in der Druck- 
und MetaOindnstrie eher vemacÜBssto. Pa- 
durch konnten sich außer dem holländisdaen 
Golden, der spanischen Pesete und dem Es- 
cudo die Fremdwährungen verbessern. U5- 
Doilar in: Amsterdam 2^745; Brüssel 53^0623; 
Paris 8,1140; Mailand 1631^5; Wen 1&5400; 
Zürich 2.1853; Ir. Pfund/DM 3,063; pfund/Dol- 
lar 1,4242; Pfund 3,753. 


Devlsenteminmarkt 

ßfc tqmge PotesUgimg der Donar-Depots mh 


Earomarkt fährt« sm 16. 
&vettenmg am Donar-: 

1 Wtaaf 

DoOar/DM 
Pfnod/Doflar 
Pfund/Dlt 
FF/DM 


zu einer kriUtigen 


1 WmwI» ‘ 

6*7/6,67- 

1*1/1,63 

6,60/5*6 

138/122 


S Monate 
3*4/3*4 
0,75*1,77 
3*0/3*0 
68/S3 


1.19/1*9 
0*4/0*« • 

1,70/0*0 
28/10 

Geldmarktsätze 

Q e HiM k rlrtaBtT e im Handel unter Banken am tS.b 
rragcsgeld s*0-s*5 Ft nxcnt; M onatagekl 3*0-5,78 
Prozent; Dr rtmnnatig dd 3,70-3*5 Prozent. •' 
rawMMwttte am 16. 4^ IO Ma 29 Tage uKh 
3*0B Prozent; und 30 bta 90 Tage 3*»G-3,40B^Pn»- 
neat. M ih— ins der BnndetfaBnk am 16 . 4^ .4 &<>t~ 
zect; G om h ar dsnht 3* ProxetfL 
BnerWihi imgate CBodwit vom L April WM Stf! 
Tte mtafgel in Present Jibrifah. in lOamaent Zw*- 


I *1 niete MrrtSrh nottoft. 


i am 16. 4. Qe 100 Mark Ost) -~BerHn; 
Ankauf 19*0; Verkauf 22*0 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 18*0; Verkauf 21*0 DM wesL 


QO he ngc ndit eainftoMMtfQrdieieweiHReL^-.— , 
«k Ausgabe U84A tlyp A)5*0<5*0)^M(M7)-8*8: 
ff*4)-B*5f7*O-8*Q(7.«a)-»*0(7*6).AuagabeWBW 
ttV B) 3*0 (3*0)— 7*0 <6*0)-IM» (W -CJ5 {?*!)- 

des Bandes {RendttanfaiFrazent?: 1 Jahr 3*5,2 Jshre 
6.78. Bcb 
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G^LDEMEISTER / Neue Aktien bei Bank cnkonsortium - Noch ein Großaktionär? 
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Aussichten haben sich verbessert 


DOMINIK SCHMIDT, Bielefeld 

2 *S? fdder ^erkzeugmaschi- 
nen-Herstelkr GQdem^ajl^^A 

tetertrh*®“ “gekündigte Kapi- 
taterhohung vornehmen. Nach Anga- 

j des Y orstan ds werden 8 MULDM 
des genehmigten Kapitals van insge- 

[“?? -OMilLpM genutzt DerAusS 

Sh-DM-Aktie be^t 
52,5° DM Neben der Stärkung der 
SK““* 50 VorstandsÄer 

Horst Gonrm e«n . . 


Sc h aefe r deuteten an, daB sich im 
Zusammenhang mit HprKnpitnlpr hft. 
hung ein neuer Großaktionär bei Gil- 
demeister herausbilden wird. Dabei 
handele es sich aber nicht um das in 
den letzten Wochen immer wieder ge- 
rannte US-Unlemehmen Litton. Die 
Gespräche mit Litton würden sich 
vielmehr auf eine Zusammenarbeit 
im Produktbereich beziehen. 



r’ Ä * & * LU1 a «ei eogenKJ 
Mionen im Konzern dienen 

Wie es heißt, werden die neuen Ak- 
tien von einem Banfeenkonsortium 
übernommen. Im Rahmen der Ab- 
wicklung der Kapitalerhöhung werde 
die Beteiligungsquote der beiden 
Großaktionäre, der Westdeutschen 
Landesbank und der Sauer Getriebe 
AG, Neumünster, unter 25 Prozent 
sinken. Eine Börsenzulassung der 
neuen Aktien soll vorerst nicht bean- 
tragt werden. Die Großaktionäre ha- 
ben sich aber bereit erklärt, die von 
anderen Aktionären bezogenen neu- 
en Aktien nach Ablauf der Hauptver- 
sammlung am 22. August in börsen- 
mäßig lieferbare alte Aktien aus ih- 
rem Besitz umzutauschen. 

Göhren und Finanzchef ran« 


Zuversichtlicher als noch zu Be- 
ginn des Jahres 1984 beurteilt Göhren 
die werteren Geschäftsaussichten. 
Gerade in jüngster Zeit habe sich der 
Werkzeugmas±iDen-Markt deutlich 
belebt Die Ergebnisse im ersten 
Quartal würden dafür sprechen, daß 
die allerdings vorsichtig angesetzten 
Planzahlen für 1884 erheblich über- 
troffen werden. 


im Konzern zumindest mit pmAm 
nnggpgMphonpn Ergebnis. Für die 
Wiederaufnahme der Dividendenzah- 
lung gebe es allerdings derzeit noch 
keine Anhaltspunkte. 

Unbefriedigend verlief für Güde- 
meister das Geschäftsjahr 1983. In be- 
sonderem Mag» güt dies für die Er- 
tragslage. Zwar stehen nach denWor- 
ten Schacfers die endgültigen Zahlen 
noch nicht fest Immerhin ist aber ein 
Forderungsverzicht der Westdeut- 
schen Landesbank in Höhe von 20 
Mill DM gegen einen Besserungs- 
Schein von 10 MUL DM vorgesehen. 
Darüber hinaus werde die Auflösung 
von Rücklagen notwendig. Der grö- 
ßere Teil der Verluste sei auf die 
strukturelle 

wiriifbnfiihTMi . 


So sei der Auftragseingang in den 
ersten drei Monaten gegenüber der 
gleichen Vorjahreszeit um 36 Prozent 
und der Auftragsbestand um 9 Pro- 
zent gestiegen. Der Konzernumsatz, 
der 1983 rund 480 Min. DM erreichte 
(davon entfiel auf Pittier 93 Miß. DM), 
dürfte 1984 eher über als unter 520 
MOL DM liegen. Die nunmehr abge- 
schlossene Umstrukturierung werfe 
sich auch in der Ertragsentwicklung 
niederschlagen. Güdezneister rechnet 


Bereinigt um die neidenreich & 
Harbeck We rtrraigma^hiTipnfahr ilr 
GmbH, Hamburg, an der die japani- 
sche Malrinn Mfflmg Manhin Co Ltd. 

jetzt mit 50 Prozent beteiligt ist, er- 
rechnet sieb für Gildemeister 1983 
beim Umsatz ein Zuwachs um 3 Pro- 
zent auf 390 Mill. DM un d beim Auf, 
tragseingang ein Plus von 4 Prozent 
auf 402 Mül DM. Zn Hamburg, so 
Schaefer, werde 1983 nur noch ein 
geringer Verlust wirksam. 


HOECHST / Preise für Chemiefaser n steigen 

Sehr gutes Geschäft in USA 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Nur „peu ä peu“ sei es bisher ge- 
lungen, nach den im vergangenen 
Jahr vom Wettbewerb erzwungenen 
Preisrückgängen die Kostener- 
höhungen des Vorjahres im Preis 
weiterzugeben, skizziert Justus Mi- 
sche die Preissituation im Chemie- 
fasergeschäft der Hoechst AG. In den 
beiden ersten Quartalen dieses Jahres 
habe man die Preise um 5 bis 10 Pro- 
zent angehoben, weitere Anhebungen 
^ seien geplant 

Die Chancen, daß sich solche Erhö- 
hungen durchsetzen lassen, schpmpn 
günstig zu stehen. Im Zeichen drasti- 
scher, zum Teü Dollar-bedingter Ver- 
teuerung bei anderen textilen Fasern 
hat die Chemiefaser bei den Textil- 
produzenten wieder mehr Gefallen 
gefunden: Mischgewebe machen es 
möglich, bei immer noch äußerst 
preissensiblen Abnehmern Preis- 
schwellen zu halten. Die deutlich ge- 
stiegene Chemiefasemachfrage hat 
dazu geführt, daß bei der Hoechst AG 
die Kapazitäten derzeit mit 93 bis 95 
Prozent praktisch voll ausgelastet 
sind. Auch die Läger sind stark ge- 
sunken. 


Eine Verschiebung zugunsten der 
Chemifasem im Welt-Tfextüfeser- 
verbrauch hat sich bereits im vergan- 
genen Jahr angekündigt: Während 
der gesamte Textflfaserverbrauch um 
3,5 Prozent zunahm, stieg der Ver- 
brauch an Synthesefasern um knapp 
8 Prozent Diese Entwicklung be- 
scherte Hoechst weltweit 3,4 (3,16) 
MW. DM Faserumsatz, das sind 7 Pro- 
zent mehr als im Vorjahr. Daran ist 
Westeuropa, das von den Shserprodu- 
rpntpn als B innenmar kt awpKphwn 
wird, mit 65 (66) Prozent beteiligt, 30 
(27) Prozent entfallen auf die USA, wo 
man, so Mische, ein .sehr gutes Ge- 
schäft“ fipmacht habe. 


Platz rechnet mit 
höherem Absatz 


nl, Stuttgart 


Zur Ertragssituation wollte sich 
Mische nicht äußern, wies aber dar- 
auf hin, dafl Hoechst .bis auf den 
Ausrutscher 1980“ seit 1979 im Faser- 
geschäft Gewinne mache. Dazu bei- 
getragen hat auch prnp steigende Un- 
abhängigkeit vom faitilm Paserver- 
brauch. Im vergangenen Jahr entfie- 
len bereits 43 Prozent des Hoechst- 
Faserumsatzes auf nicht textile Ein- 
satzzwecke. Dieser Anteil soll in den 
nächsten Jahren bis auf 50 Prozent 
gesteigert werden.. 


NENO / Vollbeschäftigung für Monate gesichert 


Gründe zur Vorsicht 


INGE ADHAM, Frankfurt 
• Bei der Nino AG, Nordhorn, geht 

es weiter aufwärts: Eine „ganz auf die 

Markte und ihre Trends zugeschnitte- 
ne Produktpolitik“ sorgte für Markt- 
anteilsgewinne, die sich bei Nino in 
einem Umsatzplus von 15 Prozent auf 
469 (424) MUL DM im Geschäftsjahr 
1983/84 (3L 3.) niederschlugen. Zwar 
nannte Vorstandsvorsitzender Walter 
Fenier bei yfriam ersten Überblick 
über das Jahr anläßlich der Frankfur- 
ter Interstoff noch keine Gewinnzah- 
len; das Ergebnis habe sich aber über- 
proportional verbessert Für das Vor- 
jahr hatte die AG 6,5 MUL DM Jahres- 
übersdhuß ausgewiesen und daraus 6 
Prozent Dividende gezahlt und auch 
die Rücklagen mit 3,2 M3L DM kräfti- 
ger als in den Vorjahren dotiert 
Die Umsatzentwicklung deutlich 
über dem Branchendurchschnitt 
(plus 1,5 Prozent) bei Nino resultiert 
aus dem um 23 Prozent .gestiegenen 
Inlandsgeschäfts, im Export legte Ni- 
no 8 Prozent zu, so daß sich die Ex- 
portquote auf 48 (51) Prozent ermä- 
ßigte. Mit „Investitionen in den 
Markt“ (Weihung in Publikumszeit- 


schriften) und auf 30 (20) MUL DM 
gesteigerten Sachinvestitionen vor al- 
lem zur Modernisierung des Maschi- 
nenparks wffl Nino in diesem Jahr die 

Aufwärtsentwicklung stutzen. Dazu 
werden auch weitere Mitarbeiter be- 
nötigt, nachdem im Vorjahr die Be- 
schäftigtenzahl erstmals wieder um 
zwei Prozent auf 3743 angestiegen ist; 
die Ausbildungsplätze wurden um 
ein Drittel auf 200 gesteigert 

Gestutzt auf den zu Beginn des 

neuen Geschäftsjahres um 12 Prozent 
über dem Voijahresstand lie g en d en 
Auftragsbestand ist Ferner für dieses 
Jahr optimistisch: Für mehrere Mo- 
nate ist die Vollbeschäftigung bereits 
gesichert Er scheut jedoch vor einer 
Prognose für das ganze Jahr zurück. 
Das schlechte Ab schneiden des Tex- 
til- und Bekleidungshandels im Milz 
ist für Um Grund zur Vorächt Die 
Interstoff wird nach seiner Einschät- 
zung «pi gpn, ob der positive Trend in 
Sachen Textil anhält und auch, ob die 
für Nino „eigentlich nötigen“ 5 bis 6 
Prozent Preiserhöhung durchsetzbar 
grfd; im Vorjahr stiegen die Preise 
bä Nino um 3 bis 4 Prozent 


Beim Fertj ghamlwTgtoiw Carl 
Platz GmbH & Co., Saulgau, der sich 
in der Größenskala der Branche an 
zwölfter Stelle einordnet, ist das Jahr 
1984 nach eigener Rrnsehaframg gut 
angelaufen. Die Geschäftsführer Ger- 
harf Drescher und Hans Theo Müller 
rechnen für das laufende Jahr mit 
einem Absatzplus von 10 Prozent Da- 
bei werden aufgrund von Kosten- 
steigerungen die Preise vermutlich 
um 2 bis 3 Prozent angehoben wer- 
den. 


Mit Hptti Verlauf des Geschäftsjah- 
res 1983 sei man „recht zufrieden“. Es 
wurden 274 Fertighäuser verkauft; 
das sind 16 Prozent mehr als im Vor- 
jahr. Gebaut hat Platz 236 (216) Ein- 
heiten. Der Umsatz stieg um 19 Pro- 
zent auf 72 MUL DM, worin 8,7 (5,3) 
MÜL DM Unsätze des Sägewerks, der 
Handelssparte und des Raiimarfc ts 
enthalten sind. Investiert hat das Un- 
ternehmen, das 320 @00) Mitarbeiter 
beschäftigt 4,8 Mi TI DM. Produziert 
wird im Werk Saulgau sowie in einem 
Lizenz-Werk in Düren, an dem Platz 
seit 1981 auch kapitalmäßig beteiligt 
ist 


KONKURSE 


Konknrs eröffnet: A n gaborg: TfA 
Tennis für Alle GmbH & Co. Sportan- 
lagen KG, Friedberg-Derching; Berg- 
heim/Krft: Hermann Schlevenbusch 
Tief- ul Straßenbau, Asphaltmiscb- 
werk GmbH & Co. KG, BedburgHer- 
mann Schlevenbusch GmbH, Bedburg; 
Berlin Charlottenbnrg: Michael Lion; 
Bielefeld: Jtema* Fleischwaren Im- 
port-, Vertriebs- u. Vermittkmgsges- 
mbH; Gelle: Wassertechnische Anla- 
gen Produktion«- u. Vertriebsges. Cel- 
le mbH; Essen: NachL d. Hugo Weing- 
arten, Rechtsanwalt; Fnmkfnrt/Main: 
Foto-Koch Hans Koch GmbH & Co. 
KG; Heinz Peter Streb; Wurzel Indu- 
striebau- u. Entwickhmgsges. mbH & 
Co. Anlagen-Montage KG; Fftrth: 
NachL d. Hannelore Dietrich geh. Bi- 
stau, Dietersbelm; H a nnel o r e Evasco, 
Herzogenaurach; Hamburg: Norbert 
Kindt Seevetal; AHeintnh dL Norbert 
Kindt Grafische Erze ugnisse, Ham- 
burg; Iserlohn: KHS Gaststätten- 
verwaltungs- u. RmrichtuagBges. 
mbH; I tzeh o e : Bauges. No rd mbH, 
Looft; Kaiserslautern: HWM GmbH, 
Einbruch- U. W»mr Ty»t»4«>«nI»g»»n; 
Karlsruhe: Nac hL cL Roland Nie- 
thammer; Köln: HEIKO Kranverleib 


GmbH. 

Vergleich eröffnet: Berlin: tcmb 
Kabel-Maschinen-Beiim GmbH. 

Vergleich beantragt: Brasnschwelg: 
Mederer Verwaltungsges. mbH; 
Mederer-Motoren-Wezk Alfred Mede- 
rer GmbH & Co. KG; Borgwedel: HG 
Sport-Haus Wedemark GmbH, Wede- 
maric 2; Celle: Glaserei Hein KG Glas 
xl Aluminium. 


PROFILWERK B ERG / Vom Mini-Betrieb zur kompletten Untemehmensgnippe 

Mittelständler auf Wachstumskurs 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 
Das dreizehnte Geschäftsjahr wirf 
mit einer für 1984 geplanten Steige- 
rang des Gruppenuin^tzes um em 
Viertel und erstmals knapp über die 
Schwelle von 100 MD. DMbesoralere 
schön. Der 1971 mit sechs Mitarbei- 
tern in einer ehemaligen Schremerei 
gestartete Selfinade-Untoehmö 

Günther Berg (44) dokumentiert mit 
solcher Urasatzprognose das ^ stetige 
Wachstum mit und rund um die Pro- 
duktidee, als Mantelprofil-ZuHefenrot 
für die Möbelindustrie aus hoörs^ 

aalisierter Fertigung 
vormontierte Möbetompo«nto 
preiswerter als der Möbelfabitoit 
selbst in seiner Eigenfertigung berzu- 
stelten. _ 

Auch 1983 blieb Berg mit da ihm 
allein gehörenden MantdproSwerä 

Berg GmbH, Rietberg, der weiteus 
größte unter den etwa 40 
Produzenten von nmm antetten Fron- 
ten, für die der Heimatmarkt woter- 

Setwa 140Mm. DMUm^tzabw^t 

Nebst 2,1 Mill DM Export seltetge- 

fertigter Ummantehrngsma^men 
das Rietberger 

teu? 1883 mit 380 075) Beschäftig- 


te! seinen Umsatz um 14,5 Prozent 
auf 64 Mül DM und 28 (25) Prozent 
Exportanteü. Zusammen mit nun- 
mphr drei produzierenden Auslands- 
ly»t«4li piTigen ön Spanien, Frank- 
reich und seit 1983 in den USA) kam 
die Gruppe auf 80 (65) MDL DM Um- 
satz. 

Kräftig im Aufblühen ist der in Pa- 
ritätspartnerschaft mit einem einhei- 
mischen Produzenten aufgebaute 
US-Betrieb in Mamstown/Tennessee. 
Dem Anlaufiahr (4 MDL DM Umsatz 
mit 35 Mitarbeitern) soll bis Frühjahr 
1985 der VbUbetrieb mit 100 Leuten 
und 15 MDL DM Umsatz felgen. Sehr 
pinctig entwickelt rieh auch die 
Spanien-Beteiligung 0,7 MDL DM 
Umsatz), schwierig dagegen das 
Frankreich-Engagement (4 MDL DM). 

En wichtiger Schritt in verwandte 
Fertigung gelang Berg Ende 1983 mit 
der Übernahme der Produktion von 
gefassten Massivholz- und Gießhart- 
Möbelteüen aus der an Quer 
MasrivhoIz-MÖbelproduktion ge- 
scheiterten ehemaligen Helmsorig 
GmbH, Gütersloh. Me für diese 
Übernahme neu gegründete „Borg 
Multiferm GmbH“ hat inzwischen 98 


der Helsorig-Mitarbeiter übernom- 
men und erwartet für 1984 mit guter 
Rendite 15 MDL DM Umsatz. 

„Noch zufrieden“ zeigt rieh Berg, 
wenngleich man wegen des harten 
Wettbewerbs in der Branche immer 
noch zu den Preisen von 1981 verkau- 
fen müsse, mit dem 1983er Ertrag sei- 
ner Stammftrma. Der verschwiegene 
Gewinn reichte aus, um nach drei 
KniTsoKdiening^ ahren auch die für 
1984 geplante Invesütionssteigennig 
auf 3 MDL DM bei 2 MDL DM Ab- 
schreibungen intern zu frnanriprwi 
In 1983 wurden erat wieder LS (0,9) 
MDL DM investiert Die Steigerung 
für 1984 kommt insbesondere aus der 
ATOM-haffimg BngnÜfaopF PZeSB QTge- 
steuerten Auftrennsäge (35 m lang 
und 1 MDL DM teuer) und program- 
mierbaren Schleifmaschinen. Ratio- 
nahgero ngs- und zu g lei ch Ekweite- 
rungsziel ist dabri eine erbeWiche 
Senkung der Ma«anhiTy n- RiirtT*»?fon 

Berg sieht in solchem Investittens- 
eatscbhiß die Antwort auf einen M3- 
brimmkt, der zwar ab Hebst 1984 
wohl wieder Belebung zeige, doch 
von hartem Wetfbewerbsdiuck bei] 

den Zuheferanten geprägt bleibe. 





ALLIANZ LEBEN / Wieder glänzendes Ergebnis - Unveränderte Dividende von 18 Prozent 


Weiter gute Entwicklung beim Neugeschäft 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 


Eine „gute Entwicklung“ läßt für 
die Allianz Lebensversichemngs-AG, 
Stuttgart, der bisherige Geschäftsver- 
lauf in 1984 erhoffen. Vorstandsvor- 
sitzender Arno Paul Baumer gibt rieh 
zuversichtlich, daß die in Gang ge- 
kommene Kcmjimktirrverbesseruiig 
die Vorsorge bereitschaft und Vorsor- 
gefahigkeit der Bevölkerung eher 
noch stärke. In den ersten drei Mona- 
ten des laufenden Jahres kam das 
Institut beim beantragten Neuge- 
schäft in der Stückzahl auf ein Plus 
von 41 Prozent, der Versicherungs- 
summe nach belief sich der Zuw achs 
auf 6 Prozent Beeinflußt waren diese 
Zahlen durch die gute Entwicklung 
bei den vermögensbildenden Verträ- 
gen. Mit Genugtuung registriert Bau- 
mer, daß sich auch über die gesamte 
Breite des Firmengeschäfts eine 
Trendwende abzeichne. 


wieder beträchtliche Kursgewinne 
realisiert. 


Im Hinblick auf die materiellen 
Probleme, denen sch die gesetzliche 
Rentenversicherung ausgesetzt sieht, 
gab Baumer zu bedenken, daß die 
Bedeutung der privatwirtschaftlich 
organisierten Altersvorsorge nicht 
hoch genug eingeschätzt werden kön- 
ne. Den finanziellen Nutzen eines ge- 
nerellen Ausbaus der Eigenvorsorge 
hätte ganz unmittelbar auch der 
Staat 


Auf der Basis eines verstärkten 
Einsatzes der elektronischen Daten- 
verarbeitung vnR die Allianz Leben 
ihre Vertriebsanstrengungen weiter 
intensivieren. Auch für 1984 zeichne- 
te sich - so Baumer -ein gutes wirt- 
schaftliches Ergebnis ab. Das Kosten- 
bild bleibe erfreulich. Man habe bei 
Wertpapieren in den ersten Monaten 


Beinahe wie gewohnt war das Er- 
gebnis des Branchenführers in der 
Lebensversicherung auch in 1983 
wiederum glanzend. Dar Gesamt- 
überschuß betrug 2*32 Mrd. DM und 
lag damit um 22 Prozent höher als im 
Vorjahr. Der Grundstein hierfür ist in 
dem parallel zu den Kapitalanlagen 
ges tiegen en Zinsergebnis sowie in 
den verbesserten Kosten- und Risiko- 
relationen zu suchen. Ein kräftiger 
Schub kam außerdem von den reali- 
sierten Kursgewinnen aus Wert- 
papieren, die auf 168 (71) MÜL DM 
Zunahmen. Aufgrund der anhaltend 
guten Ertragslage hat die Allianz Le- 
ben im Zusammenhang mit der Ein- 
führung der Direktgutschrift die lau- 
fende Gewinnbeteili g un g ihrer Versi- 


cherungsnehmer erhöht. Ab 1984 er- 
hält der Kunde zusätzlich zur garan- 
tierten Verzinsung seines Guthabens 
von 3 Prozent eine um einen halben 
Prozentpunkt auf in der Regel 3,5 
Prozent Dir alle kapitalbildenden Ver- 
sicherungen angehobene Zinsge- 
winnbeteiligung. 

Der am 23. Mai stattfindenden 
Hauptversammlung wird die Aus- 
schüttung einer Dividende von un- 
verändert 18 Prozent vorgeschlagen, 
7 (4l MilL DM werfen den Rücklagen 
zugefuhrt- Aus genehmigtem Kapital 
wtürie in diesem Frühjahr das Ak- 
tienkapital um 11 ML DM im Ver- 
hältnis 9:1 zum Ausgabekurs von 150 
Prozent auf 1 10 Mill. DM aufgestockt. 
Überdies sollen der freien Rücklage 
20 MüL DM entnommen und in Ak- 
tienkapital umgewandelt werden. 

Beim Wachstum des Neugeschäfts 
hatte die Allianz Leben im Berichts- 
jahr 1983 mit 17,8 Prozent besser als 
der Markt (plus 14,4 Prozent) ab ge- 
schnitten. Hier wirkte sich der über- 
proportional hohe Marktanteil bei 
den Zuwachsverträgen, bei denen 
sich die vertraglichen Anpassungen 
kräftig erhöhten, spürbar aus. Daß 
sich die Stomoquote auf 4,3 (3,7) Pro- 
zent erhöhte, wird in erster Linie auf 


den Jlnsteckungsefiekt" zurückge- 
führt, den der Fristablauf bei der ver- 
mögensbildenden Lebensversi- 
cherung mit sich brachte. 

Bei den Beitragseinnahmen hat das 
Institut seinen Marktanteil der etwas 
über 14 Prozent liegt, weiter gefestigt 
Mit berechtigtem Stolz kann man dar- 
auf verweisen, mit der bei unverän- 
dert 7,7 Prozent betragenden Durch- 
schnittsrendite bei den Kapitalanla- 
gen um 02 Prozentpunkte über den 
Markt (rechnet man die Allianz Leben 
heraus) zu rangieren. Die erfolgrei- 
chen Rationalisierungsbemühungen 
schlugen sich in der Verringerung der 
Abschlußkostenquote (siehe Tabelle) 
nieder. 


Allianz Leben 

1983 

±r. 

Ver&Bestnnd (MQLDM) 

116289 

♦ 5.9 

Nengescbält 

12560 

+ 173 

Beitragseinnahmen 

5247 

+ 10,0 

Aufw. f. Vers. Fälle 

20S0 

4 44,0 

Kapitaleinlagen 

37 252 

+ 

Kapitalerträge 

ZuL z. Rückst I. 

312S 

* 15,0 

Be itragsrüclce rsd ttung 
Rückst. L Beitrags- 

2 266 

* 22.4 

rückerstattung 

6333 

* 16.6 


1983 

1982 

Stornoquotc (%) 

4J 

3.7 

Verw. Kostenquote (%) 

4,4 

L9 

AbschL Kostcnquoleff») 

4W 

53J5 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Bosch-ABS für Japan 
Stuttgart (nO - Die Robert Bosch 
GmbH, Stuttgart, und die japanische 
Firma Nippon Air Brake Co. Ltd. 
(Nabco), Kobe, haben unter der Ar- 
mierung Nippon ABS LtxL, Tokio, ein 
gemeinsames Unternehmen (Bosch- 
Anteil 35 Prozent) gegründet Ziel 
diftqftr Zusammenarbeit soll den 
japanischen Markt für Antiblodrier- 
Systeme (ABS), für die Bosch an Nab- 
co bereits 1973 Lizenzrechte vergeben 
hatte, gemeinsam zu erschließen. 


EB V- Aufsichtsratsvorsitzender. Als 
Vorritzender der Untemehmensver- 
bände des Aachener Steinkohlen- 
bergbaus und des Ruhrbergbaus setz- 
te er sich in den 50er und 60er Jahren 
gegen viele Widerstände für einen an- 
gemessenen Anteil der heimischen 
Steinkohle an der Engrgifwers orgnTig 
der Bundesrepublik ein. 1976 wurde 
er Ehrenpräsident der Wirtschafts- 
Vereinigung Bergbau, nachdem er 
das Amt des Präsidenten dieser Spit- 
zenorganisation neun Jahre bekleidet 
hatte. 


H. Borckhardt gestorben 
Bonn (DW.) - Der langjährige Vor- 
stands- und Auftdchtsratsvorritzende 
des Eschweüer Bergwerks-Vereins 
(EBV), Bergassessor Helmuth Burck- 
harft, ist am Samstag im Alter von 80 
Jahren gestorben. Der am 5. Novem- 
ber 1903 in Berlin geborene Burck- 
harft war 1933 zum EBV gekommen. 
Seit 1938 im Vorstand dieses Unter- 
nehmens, würfe er 1851 Generaldi- 
rektor und war von 1965 bis 1979 


Belebung bei VDM 


Schädigung. Für 1982/83 mußte die 
MptaUgpspllwliaft nach dem VDM- 
Geschäftsbericht nochmals einen 
Verlust ihrer Tochter von 19,9 MDL 
DM abdecken. Der Vertust hat sich 
jedoch gegenüber dem Vorjahresfehl- 
betrag von 772 Miß DM - damals 
wirkte sich vor allem die Schließung 
des Werks Heddernheim aus - deut- 
lich reduziert Im einzelnen wird der 
Rückgang des Umsatzes mit 6,8 Pro- 
zent auf 782 Mm. DM, des Rohertrags 
mit 19,9 Prozent auf 177 Miß- DM und 
der Beschäftigtenzahl mit 18,3 Pro- 
zent auf 2365 Mitarbeiter angegeben. 


Frankfurt (dpa/VWD>- Eine leich- 
te Verbesserung der Marktsituation 
in den ersten Monaten des Geschäfts- 
jahres 1983/84 @0. 9.) meldet die Ver- 
einigte Deutsche MetaBwerke AG 
(VDM), Frankfurt, in der wichtige 
Teile der Metallverarbeitung des 
Mptan gecAllsphflft - KnTtTem g zusam- 
mengB&ß t sind. Der Vorstand erwar- 
tet pire» «limähM s teigende Be- 


Bayer glänzt in USA 

Düsseldorf (J.G.) - Die USA- 
Töchter des Chemiekonzems Bayer 
AG, Leverkusen, haben 1983 ihren 
konsolidierten Nettoumsatz auf 3,5 
(32) Mrd. Dollar (fast ein Viertel des 
Bayer-Weltumsatzes) gesteigert und 
den Gewinn vor Steuern auf 132 (14) 
MflL Dollar verbessert. Die Ausrich- 
ten für 1984 werden günstig beurteilt. 


Gefa festigt 
Marktposition 


cd.Frankftrrt 
Über eine weitere Festigung ihrer 
Marktposition berichtet die zur Deut- 
schen Bank gehörende Gefa -Gesell- 
schaft für Absatzfinanrierung, Wup- 
pertal. Die Gefa und ihre Tochter 
Gefa-Leasing weiteten ihr Neuge- 
schäft um acht Prozent aus. Der Zu- 
wachs wurde im Investitionskredit- 
geschäft erzielt, während die 
Leasing-Zusagen nur knapp das Vor- 
jahresniveau erreichten. Befriedi- 
gend war die Entwicklung im Facto- 
ring und im Konsumentenkreditge- 
schäft der Tochter EFGEE (Kredit- 
volumen 250 nach 246 MilL DM). Das 
größere Neugeschäft ließ die addierte 
Bilanzsumme der drei Gefa-Gesefl- 
schaften um 108 MDL DM auf 2J> Mrd. 
DM steigen. Stärker als das Ge- 
schäftsvolumen hat das Betriebs- 
ergebnis zu genommen, aus dem nach 
umfassender Vorsorge je 5 AGIL DM 
in die offenen Rücklagen eingestellt 
und 11,1 MDL DM an die Deutsche 
Bank abgeführt wurden. 


Unsere Leistung 


für Ihr Vertrauen: 


Was Sie jetzt mehr 


von einer 


Allianz fürs Leben 


haben. 


Vorteil Nummer 1: Wir haben die Gewinnbeteiligung Ihrer 
LebensYersichenmg erhöht 

Schlicht gesagt: Ihre Vorsorge für die Zukunft gewinnt 
weiter an Wert und Sicherheit. Wieviel das für Sie aus- 
machen kann, sagt Ihnen gern Ihr Allianz-Fachmann. 


Vnteil Nummer 2: Ihre Gewinnbeteiligung wird Ihnen 
direkt gutgeschrieben. 

Heißt: Von 1984 an werden wir unseren Kunden einen 
großen Teil der laufenden Gewinnbeteiligung zeitnäher 
(direkt) gutschreiben. 


\brteil für Neuknnden: 

Höhere Gewinnbeteiligung und Direktgutschrift wirken 
sich in vollem Umfang zu Ihren Gunsten aus. Was dieser 
Zugewinn bringen kann, zeigt ein Beispiel: 


Bleibt in Zukunft die Ertragslage unverändert, dann 
kann sich zum Beispiel eine heute abgeschlossene 
100.000 DM Lebensversicherung in 28 Jahren durch die 
Gewinnbeteiligung nicht nur wie bisher verdoppeln, sondern 
es werden bei Ablauf noch ca. 16.000 DM zusätzlich 
ausgezahlt. 


Eine Allianz Lebensversicherung: 
Mehr als nur Sicherheit - 
mit Sicherheit mehr Geld. 


Allianz 


hoffentlich Allianz versichprt 






i 



Der deutsche Bergbau trauert um 


Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. 


Helmuth Burckhardt 


Ehrenpräsident der Wirtschaftsveremigung Bergbau 


Wir haben mit ihm eine integrierende Persönlichkeit, einen Mann mit reicher Er fahru n g und 
Tatkraft, der sich um den gesamten deutschen Bergbau große Verdienste erworben hat, 
verloren. Er war bis zuletzt ein unermüdlicher Rufer nach einer langfristig gesicherten 
Versorgung der Wirtschaft mit Energie und mineralischen Rohstoffen. 


Helmuth Burckhardt war in schweren Jahren des Steinkohlenbergbaus der Sprecher dieses 
Bergbauzweiges. Von 1968 bis 1976 leitete er als Präsident der Wirtschaftsveremigung Bergbau 
die bergbauliche Gemeinschaftsarbeit. Sein Wissen kam weiten Bereichen der deutschen 
Wirtschaft zugute; sein Ansehen ging über die Grenzen unseres Landes hinaus. 


Mit Hingebung hat Helmuth Burckhardt dem deutschen Bergbau gedient, und sein Leben und 
Wirken werden uns Vorbild bleiben. 


WIRTSCHAFTSVEREINIGUNG BERGBAU 


Bonn, den 16- April 1984 


Der deutsche Steinkohlenbergbau trauert um 


Bergassessor a. D. 


Dr.-Ing. E. h. Helmuth Burckhardt 


Als Vorsitzender des Vorstandes des Untemehmensvezbandes Ruhrbergbau von 1958 bis 1967 
und als Mitglied und stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes des Gesamtverbandes des 
Deutschen Steinkohlenbergbaus von 1969 bis 1976 hat Dr. Burckhardt in für unseren 
Wirtschaftszweig entscheidenden Jahren an führender Stelle gewirkt. Er war Ehrenmitglied 
unserer Verbände. 


ln schwieriger Zeit hat er sich mit klarem Blick für die weltweiten energiewirtschaftlichen 
Zusammenhänge unbeirrt und zielstrebig sowohl auf nationaler als auch auf europäischer 
Ebene für die Sicherung des Versorgungsbeitrags der deutschen Steinkohle eingesetzt. 


Mit seinem Engagement für den technischen, wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt hat 
Dr. Burckhardt das Bild des deutschen Steinkohlenbergbaus maßgeblich geprägt 


Die Persönlichkeit und das Schaffen von Helmuth Burckhardt werden im deutschen 
Steinkohlenbergbau unvergessen bleiben. 


Unteroehmensverband 


Gesamt verband des deutschen 


Ruhrbergban 


Steinkohlenbergbaus 


Am 14. April 1984 verstarb der langjährige Ehrenvorsitzende unseres Verbandes, Herr 


Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. 


Helmuth Burckhardt 


Seit der Gründung unseres Verbandes hat Herr Burckhardt als Vorsitzender des Vorstandes 
und später als Ehrenvorsitzender die Geschicke des Aachener Reviers in den Zeiten des 
Wiederaufbaus und der Krise mit großer Verantwortung und Weitsicht gesteuert. 


Seit Bestehen der Montanunion setzte er sich mit ganzer Kraft für den Gedanken eines 
geeinten Europas ein. 


Helmuth Burckhardt war ein Bergmann und Unternehmer von vorausschauender Tatkraft. 
Seine Persönlichkeit und sein Wirken bleiben im deutschen Bergbau unvergessen. 


U ntemehmensverband 
des Aachener Steinkohlenbergbaus e. V. 


Aachen, den 14. April 1984 


DIE WELT 







Nr. 92 - Dienstag, 17. April; 


Der Eschweiler Bergwerks-Verein trauert um den Ehrenvorsitzenden 
seines Aufsichtsrates, Herrn 


Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. 

Helmuth Burckhardt 


Träger des Großen Verdienstkreuzes mit Stern 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 


der am 14. April 1984 im Alter von 80 Jahren verstorben ist. 


Herr Dr. Burckhardt war mit unserem Unternehmen über 50 Jahre 
verbunden. Von 1951 bis 1965 stand er als Generaldirektor an der 
Spitze des Eschweiler Bergwerks-Vereins, übernahm dann bis 1979 
den Vorsitz im Aufsichtsrat und gehörte diesem Gremium bis zu 
seinem Tode an. 


Wir nehmen in Ehrfurcht und Dankbarkeit Abschied von einem 
Mann, der unser Unternehmen in den schweren Jahren des Wieder- 
aufbaus und der Kohlenkrise sicher geführt hat. Herr Dr. Burck- 
hardt war eine verantwortungsbewußte unternehmerische Persön- 
lichkeit, die neben großen bergmännischen Fähigkeiten ein hohes 
Maß an wirtschaftlichem Sachverstand auszeichnete. Sein Handeln 
war stets begleitet von großem Verständnis für die sozialen Belange 
unserer Mitarbeiter. 


Der Eschweiler Bergwerks-Verein, den er so entscheidend geprägt 
hat, verdankt ihm viel. Wir werden ihn nicht vergessen. 


Eschweiler Bergwerks-Verein AG 


Aufsichtsrat Vorstand Gesamtbetriebsrat 


Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 19. 4. 1984, 12.00 Uhr, 
Friedhof auf der Hüls, Aachen, Ortsteil Haaren. 


Am 14. April 1984 verstarb im 80. Lebensjahr das Mitglied unseres 
obersten Organs und stellvertretender Vorsitzender des Aufsichts- 
rats, Herr 


Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. 


Helmuth Burckhardt 


Beinahe drei Jahrzehnte war der Verstorbene uns eng verbunden. 
Sein umfassendes Wissen und sein stets ausgewogenes Urteil haben 
ihn in besonderer Weise ausgezeichnet. Wir verlieren nicht nur einen 
klugen und kompetenten Ratgeber, sondern zugleich einen Freund 
unseres Hauses. 


Wir nehmen in tiefer Dankbarkeit von einer großen Persönlichkeit 
Abschied. 


Aiifsfchtsrat, Vorstand und Mitarbeiter 


Alte Leipziger 


Lebensversicherungsgesellschaft 
auf Gegenseitigkeit 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 
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Banks chuldversch reib. 


Renten verunsichert 

Dm ReadfeKmatieg bei den US-Bond. and der befestigte Dallar fttrtea ob Wotbej.- 
begimi an ReatMmtavkt zu einer veriwettl an Wnricheriielt . Dia Kwm derfitfantH- 
chaii Anleihen wurden bb zu einen halben Punkt zuvSckgenommen. Kaufaufträge 
aus dem Ausland tagen kau« vor, ObenascM : hat. daS in Siniatlen derBMnd 

die RendHea für sehn «nfiaiaig^ BundeseWigationen voaWO avIf&PmMd 
zufQckaenonnen hat. D-Mark-Amtaadaanteihea lagen nur knapp behauptet. Bei 
den Pfandbriefen bBeben Kunvefänderuagen noch weitgehend aus. 


Wandelanleihen 





U 5b BMrittt» P1 14 
6 « PI 20 
SK« « 2 
7«H3 
7« Pf 27 
Btt « KS 14 
7tt « VS 27 
MS Bq«. Hypo Pf 33 
5» ««« 

6 «. PT 34 

8« KD PI SO 
Stt « PMO 
6«J61 

MSUtt.Mb.Bi5 
6«. 616 
6 « S 17 
Btt « KD« 

Btt « XD 48 

Btt« Wlffi 
10«KS307 
Btt «IS 726 

M5Bqw.VMK.PM1 
Stt «Pf 28 

6 «-Pf 4 
Gtt « PI3 
616 « Pf 12 
7« PJ2D 

S 5 BttL Pttodö. Pf 7 ; 

7 dgL PI 31 
G« Pf 34 
6h « PI 37 
8 « Pf 51 

Ha5 ftttnn. Hypo. PM 
7«PI80 
7tt « Pf 87 
6« US 29 
7« TS 30 

0 5 DLCaUnd. Pf 44 
5« PI 54 

8 dgl. Pf 109 

Gtt « P1 123 

Stt « Pf 141 
7« P1 143 
7« HO 113 
9« HO 217 
0 « HO 215 
Btt « JO ZU 

H 516 DG-Hypot*. PI 21 
5tt « PI 50 
8 « Pf 84 
9«I6139 

f 8 DLÖaaJ*. Pf 21G 
S « Pf 239 
H 516 DG-Hypabk. KS 9 
7« HS 35 
f 5% OlGmM. B JO 

e«sn 

Gtt « 673 
Gtt « IS 80 

F w np nuftm msü 4 
6 « 10) 46 
7« KD 97 
7tt « KD IBS 
9« K0 129 
10« KO 125 
KdGDl Hyp. Hub. PI9i 
7 «KS 101 
10 dgl. IS 134 
Btt «KS 140 101 & 1101 je, 


Br 5 DU« MB Pf 41 
4« Ff 57 
5« Pf 87 
7«Pf123 
Br Stt Du^p-F-Bf KS 74 
B«fE« 

Gtt« KS 259 

F 5 Dt Püafcr. Pf 82 
5K « Pf 59 
6« PI1B2 
B 9 DLFT.WI. 84 482 
Br 8 DL ScUBik. Pf 48 
5tt « Pf 62 
Stt « Pf GS 
Btt « Pf ED 
Stt «Pf 74 
Gtt « Pf 78 
Br 6h «Pf 77 
8« Pf 42 
816 « Pf 47 
F Sn.HvoLk.PfBG 
5tt«PtS3 
6« Pf 79 
8« Pf 130 
Stt « Pf 133 


|v : > * 7 ->*r> ; 


' ; ■ r" 




SMiwiHiann 50 

GNWKG 1 


6 ObOon. Knut bi 


h Rh.-U.-Om. 62 
Btt «68 
SScNBMg?l 
5SIHG5B 

Ttt Ihnen 71 


F 5 WifaB Pf 8 
8« Pf 80 
B« Pf 73 
4«KD5 


6« KD 30 
Stt « K 84 

F 4tt Lt*. San Pf 5 
5V. « Pf 11 
7« Pt 12 
4tt « 10) B 
716« KO BO 
856 « XD 81 

G Btt LÖ* Bads. PI B 
6« Pf iS 
8« Pf 49 


H 8 LHLS-HaSLPI 89 
7 « Pf 97 
10« Pf 33 
Stt « ks rs 
10« IS» 

11h «IS 96 

U Gtt MtadLflnaJI 100 


0 5RWBukncr.PfC 
5tt«K 
4« PI IS 
G«. Pf 2B 

616 « Pf 67 
5h « KO J-tE 
9h«K058 
7h « KO 77 

& 5 fftHyp. Mamat. Pf 59 


7 « Pf 125 
7« Pf 128 
B« PI 177 
6« KS 77 
Gh dgl. KS BO/1 
Stt « IG HD 

Br5 SL Kr, OFBr Pf 17 
516 «.Pf 24 
5 « Pf 3G 
5tt « Pf 43 

6« Pf 56 
7« Pin 
8« Pf 70 
9« PTG8 

H B ScUflfiMl. Pf 23 
7tt«W45 

U 6 Sadndm Pf 41 
5h« Pf 57 
Btt « PI 143 
7« Pt 87 
7tt « Pf 104 

7 « KS 48 
Ttt « KS 81 
8«KS 133 
816 « IS 132 
B«IS1U 
9tt « KS 171 


- 




F 4tt AX2DG& 
f 5 Ases Corp- 83 
F 3ttMNb»7B 
F 3h AsM« . 78 
F 4V.CawkK.77 
F 3tt CB. CO« 78 

F 5tt DKi tac. 80 
F 4tt FofBu LOB. 78 
F 5« 78 
F Gtt HooQMSOS 68 
F 3tt ttartfi Co 78 
F SHMBDCo.n 



Ausländische Aktien in DM 


Optionsscheine 


Optionsanleihen 



Industrieanleihen 
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DEINE STARTYPE 



Die Tasten der neuen Stanype dürften zum passendsten gehören, 
was Ihrer Sekretärin jemals unter die Finger gekommen ist: Sie 
sind flach, blendfrei und so richtig was zum Gasgeben (Höchstge- 
schwindigkeit 900 Anscht/min.). Das Drumherum aber auch: 
Es ist kompakt, leise und schön. V&s wir mit leise meinen, hören 
Sie sicii am besten mal in Ihrem eigenen Vorzimmer an. Von der 
Maschine werden Sie weniger vernehmen. (Da arbeiten 80 Jahre 


Erfahrung und ein extraleises Druckwerk.) Daftir aber u m so mehr 
von Ihrer Mitarbeiterin, die sich über die neue Siartype freuL 
Die Maschine gibt’s bei Ihrem Fffchhändler. Die Informationen 
aber auch gern von der Olympia Vertriebsgesellschaft mbH, 

S OLYMPIAÜ 
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Warenpreise - Termine 


I. 


sin 
ifai 
o. i 

imfc 


Schwächer zeigten rieh die Geld- and Slbemotienwgen an 
Montag an der New Yorker Comex kurz vor Bänenscfalirfi. Fester lag 
dagegen Kupfer. Während Kaffee deetfich wiegen tonnte, w er d e 
Kakao bis zur Bericfttsstunde Überwiegend btaarteUlg schwächer 
bewertet 

Afcsafc toftm'iarea a& USA i«; tem ttnaw as wa EnBswq der Sonnest« 122- a l «gmrtkrt ^ner, 
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Getreide und Getreideprodukte 

Weite CtwasolMwh) 


IS. 4. 13. 4. 

368.00 372» 


<M 348.75 352.75 


Sc«.. 


350.50 352.25 


Welte Wimpeg (an. M) 
Wen Board at. 

SLümencelCW 

AnftBfOuiwn 


16.4. 13.4. 

JCJ0 243.72 
231.70 236.05 


ÜW0irmn(Kg(6»i. tt) 


Juli 

Ott 


134.00 135JJ0 

138.10 138.70 

Ml J0 >423X7 


Ster Wimm (wn. M) 

Kai 

Jut 

Ott. 


ISO JO 130 JO 
123.80 124 J0 

117 J0 117 J0 


Mar CWraun (crtwsli) 

ttu 

Ju» 

Sepf 

Matt Daogo (ctadffl 

Ma 

Jot 

to 


16. 4. 
17GJ5 
176.75 
I77J0 


13. 4. 
181,75 
180 J0 

178 J0 


352.50 

350.25 

318.75 


354 J0 
352.00 
320 JS 


H Aa 
N Aa 
D Ae 
D Av 
M Ae 
H Ae 
D Ac 
F Ac 
F AE 
O Af 
S Al 
F M 
O Af 
M Af 
Md, 
M Aa 
M AI 


Ifaj 

Juü .... 

o«. ...; 


WoAveg (an. 11) 


(6.4. 
128. B0 
129,40 
123.60 


13.4. 

128.10 

128.60 

m» 


Genußmittel 


RaRn 

New Vaifc (oHrt 
Tem*4nntr Mai , 

JuS 

&»* 


16.4. 

149.10 

143.40 

141.06 


13.4. 
147.10 
141,50 
139 JS 


NewVnkßff] 
TenwuaitT Kai 

Jul 

Sam- - 

Umsatz 


16. 4. 
2414 
2455 
2460 


d.4. 

2402 

3453 

3*65 


toter 

New Vbrt (CB) 
tattirfr.il Kai.. 

Jul - 

Sn*. 

Ott. 
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Umsatz - 


6 » 
6 J0 
6J1 
7,16 
7.85 
11465 


6 JO 
6.69 
7» 
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8.09 
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13.4. 
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Sn*. — 

Umsaz: 


16. 4. 
2051-2053 
308-2040 
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13. 4. 
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4567 


Um 
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1797-1796 
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17 JO 
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:N*wYort 
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MH 
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416-419 

439-441 

442-443 

76 
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8 

Tater - 


16.4. 

57SJ-OTJ 

589J-589J 

882J-333J 

19 


114. 

575» 

557J-589J 

560J-S6ZJ 

67 


16.4. 
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640» 


13.4. 
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13 696 
13837 


114. 

13889 
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SK» 


a. i. 
512» 
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Erfdirtenmpeo - Rohstoffpreise 
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Westdeatsthe Metalieottevuiigen 


B5M(1100»5) 

BtatBHttUnte. 


«ttUO-MMBT..-.. 
2]te Basa London 
tntaod. Mant~... 

onajag . pbqgb 

Prodoi-Ptais . — ... 
99 J% — 
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13.4. 
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]-) 413J0-415.4B 41131-412,19 
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Ug,S5 — 
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Hl 
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tadotantpr. 
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i»-u *+ - — ww- 
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771,70 
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te» 
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A4 
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H AI 
D A 
HnA 
9 A 
S d 
5 d 
D A 
O A 
S A 
S d 
F A 
F fl 
H A 
M t 


Festtage sind Genießertage - richtige Buttertage. Verwöhnen Sie 
am Ostersonntag sich und Ihre Liehen mit diesen Buttertags-Hörnchen. 
Die gelingen butterieicht und Schmecken butterfein. 


F E 
D E 
F I 
D ! 
H I 
H I 
D I 
F 1 
M I 
M : 
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VIELE 

REDEN 

VOM 

FRIEDEN. 



WIR 

ARBEITEN 
FÜR IHN. 
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Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Wemer-H ilpert-Straße 2 
3500 Kassel 
Postscheckkonto 
Hannover 1 033 60 -301 


Die WEIT ist in 8.000 Orten der gesamten Bundesrepublik einschließlich 
West-Berlin verbreitet, sowie mit etwa 5% ihrer Auflage in 137 Ländern 
aller Erdteile. 


W 3617 




NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 


Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft — Inhaber 
von Stamm- und Vbn:up>ak(ien — zu der 

am Dienstag, dem 2*7. Mai 1984. 10.00 Uhr 
im Congrev« Cent rum Hamburg. Saal 2. Am Dammtor. 2000 Ham- 
burg .V*. vi.it (findenden 

ordentlichen Hauptversammlung 

ein. 


Tagesordnung 

1 . Vorlage der fcstgestelllen Jahresabschlüsse für das Geschäfts- 
fahr 1982 AS 3 und das Rumpfgeschäfrsjahr 1983 mif den jeweili- 
gen Berichten des Vorstands und des Aufsichtsrais. 

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns des 
Geschäftsjahres 1*782/83. 

3. Entlasiung des Vorsiand> für das Geschäftsjahr 1982/83. 

4. Entlastung des Aufsichtsrais für das Geschäftsjahr 1982/83. 

3. Bevehlußlasvung über die Verwendung des Bilanzgewinns des 
RumpfgcvchafUijahres 1953. 

iv Eni 1 um u ne des \'on*lands für das Rumpfgcschäftsjahr 1983. 

7. Entiusiung dev Aufsichtsnits für das Rumpfgeschäftsjahr 1983. 

8. Ersni/wahl zum Aufsichten». 

y. Wahl des Alrichlußprüfers für das Geschäftsjahr 1984. 


Dresdner Bank AG. 

Hamburg, Frankftin/Mam, Hannover 

Bank für Handel und Industrie AG. Berlin 

Berliner Bank AG. Berlin 

Berliner Commerzbank AG. Berlin 

Bremer Bank, Bremen 

Niederlassung der Dresdner Bank AG 

Bremer Landesbank Kreditanstalt Oldenburg -Girozentrale • 

Bremen 

Commerzbank AG, 

Hamburg. Bremen. Frankfurt/Main. Hannover 

Deutsche Bank Berlin AG, Berlin 

Deutsche Bank Saar AG. Saarbrücken 

Deutsche Girozentrale - Deutsche Kornimtnalbank-, 

Frankfurt/Main 

Conrad Hinrich Donner, Hamburg 

Hessische Landesbank - Girozentrale Frankfurt/Main 

Landesbank Schleswig-Holstein - Girozentrale Kiel 

Maffei & Co. GmbH. München 

Norddeutsche Landesbank -Girozentrale-, Hannover 

Vereins- und Westbank AG, Hamburg 

M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz & Co-, Hamburg 

Westdeutsche Landesbank Girozentrale. Düsseldorf 


Anträge und Wahhnrschläge von Aktionären 

Der Vorstand wird etwaige Anträge und Wahlvonschläge von 
Aktionären sematt SS 125 ff AklG nur mitieilen, wenn die Aktio- 
nürociucnvchafi nachgevt ie.se n wird. 


sowie 

Schweizerischer Bankverein, Basel 


Teilnahme an der Hauptversammlung 

ten Hauptversammlung sind dieje- 


Zur Teilnahme an der ordentlichen 
nigen Aktionäre und zur Ausiibung des Stimmrechts diejenigen 
Siammtikiionare berechtigt, die ihre Aktien spätestens am Mitt- 
woch, dem 23. Mai )*»84. bei unserer Gesellschaft in Hamburg 
oder bei einer der folgenden Banken an den dort genannten Plät- 
zen während der üblichen Geschäft stunden hinierlegen und don 
bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung belassen: 

Hamhuigischc Landesbank - Girozentrale-, Hamburg 
Deutsche Bank AG. 

Hamburg. Bremen, Fninkfurt/Main. Hannover 


Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt, wenn die 
Stammaktien und Vorzugsaktien mit Zustimmung einer Hinterle- 
gungsstelle für sic bei einer anderen deutschen Bank bis zur Been- 
digung der ordentlichen Hauptversammlung gesperrt werden. Die 
Hinterlegung kann auch bei jedem deutschen Notar oder einer 
Wertpapiersammelbank erfolgen. Die von einem deutschen Notar 
oder einer Wenpapiemammelbank über die Hinterlegung ausge- 
stellte Bescheinigung ist in Urschrift oder beglaubigter Abschrift 
spätestens am Donnerstag, dem 24. Mai 1 984. unserer Gesellschaft 
einzureichen. 


Hamburg, den 17. April 1984 


Nordwesideuische Kraftwerke 
Aktiengesellschaft 
Der Vorstand 


Auslosung 

BASF Aktiengesellschaft 


te 


8i4% Optionsanleihe von 1974/86 
WKN 352411/14 (mit Optionsscheinen) 
WKN 352415/18 (ohne Optionsscheine) 


Bei der am 5. April 1984 unter notarieller Aufsicht durchgeführten 
Auslosung sind die Teiischuidverschreibungen 

c . 9 - WKN 352412- 

-WKN 352416- 

mrt den Stücknummem 


000002 zu DM 100,- 
062513 -125020 zu je DM 300,- 
289202 - 328366 zu je DM 1500,- 
414197 - 421 696 zu je DM 3000,- 


im Gesamtbetrag von DM 100000000,- zur Rückzahlung zum 
1. Juni 1984 gezogen worden. 


Die verlosten Teiischuidverschreibungen werden vom 1 . Juni 1 984 an 
zum Nennbetrag gegen Einreichung der Mäntel und Zinsscheine per 
1. Juni 1985 uff. bei den nachstehend genannten deutschen Banken 
und deren Niederlassungen sowie am Hauptsilz der nachstehenden 
ausländischen Banken kostenfrei eingelöst: 


Deutsche Bank AktiengeseJlscftaft 
Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft . . 
Algemene Bank Ned erfand N.V., Amsterdam 
Amsterdam-Rotterdam Bank N.V., Amsterdam 
Bankhaus H. Aufhäuser 

Baden-Württembergische Bank Aktiengesellschaft 

Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale - 

Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft 

Banque de Paris et des Pays-Bas Beigique S. A, Brüssel 

Banque Partoas, Paris 

Bayerische Hypotheken- und 

Wechsef-Bank Aktiengesellschaft 

Bayerische Landesbank Girozentrale 

Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft 

Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft 

Berliner Handels- und Frankfurter Bank 

Bankhaus Gebrüder Bethmann 

Commerzbank Aktiengesellschaft 

Delbrück & Co. 

DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank 
Deutsche Bank Saar Aktiengesellschaft 
Dresdner Bank Aktiengesellschaft 
Hamburg ische Landesbank - Girozentrale - 
Georg Hauck & Sohn Bankiers Kommanditgesellschaft 
auf Aktien 


Hessische Landesbank — Girozentrale - 
Kleinwort, Bensqn Limfted 1 .London __ .... 

Kretfietbank N.V., Antwerpen 
Landesbank Rheinland-Pfalz Girozentrale 
Landesbank Schleswig-Holstein - Girozentrale - 
Merck, Rnck & Co. 

Metallbank GmbH 
B. Metzler seeL Sohn & Co. 

Norddeutsche Landasbank Girozentrale 
Sal. Oppenheim jr. & Cie. 

Schweizerische Bankgeseöschaft, Zürich 
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich 
Schweizerische Voiksbank, Bern 
Schweizerischer Bankverein, Basel 
Sociöte Gänerale. Paris 
Trinkaus & Burkhardt 
Vereins- und Westbank Aktiengesellschaft 
M.M. Warburg-Brinckmann, Wutz & Co. 

S.G. Waröurg & Co., Ud^ London 
Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Westfalenbank Aktiengesellschaft 
Württembergische Kommunale Landesbank Girozentrale 


Die Verzinsung der ausgeiosten Stöcke endet am 31. Mai 1984. 


Die zum 1. Juni 1984 fälligen Zinsscbeine werden gesondert in der 
üblichen Weise eingelöst 


Von den im Vorjahr ausgelosten Teiischuidverschreibungen der Serie 3 
sind bisher noch nicht alle Stücke zur Einlösung eingereicht worden. 


Die Optionsscheine zu den ausgelosten Teilschuldverschreibungen 
werden getrennt Das Optionsrecht aus diesen Scheinen kann un- 
beschadet der Auslosung gern, den Optionsbedingungen bis zum 
31. Mai 1986 ausgeübt werden. 


D-6700 Ludwigshafen, im April 1984 
BASF Aktiengesellschaft 


PE 


(’ 


I nwh- 


Wien: il 


BASF 


Heimstation> 
Endstation ? 


Der wunde Punkt! 
Heime können - trotz aller 
Mühe - nie die Geborgenheit 
eines Kindes in der 
Familie ersözeni Aber 
es gibt Möglichkeiten, 
durch Patenschaften 


und individuelle Böreuung 


dete Kinder vor don Abgleiten 
m bewahren. Vifer in unserem 
Land tfwas für Kinder tut tut 
das Beste für die Zukunft 



Frage a Stt dos - wir bdfen mit». Helfen 
aoeb Sie out - durch Ihre Spende PSchArat 
München. Kte-Nr. 440 809. 

Oeutgcfee Kiflderftilfsweris e. V. 

Langwied« Hauptstr. 4. 

8000 Müncbn 60. 



Das Dwtscbe Kwlerhilfnnrk a. V. dankt für die tounlite Enschdtnng diasar Anzeige. 



Goldenes Armband und passender Ring, mit Brillanten besefat 

Der 9?*?. Ruf eines Juweliers 
veipflKiitel. [ins liegt daran, 
ihn zu behalten. 


Fiiiaii.-! ! in Duishnry und Macjcr}' 



"Dorimimn W^s5-:'n?u' 
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Mainz, wie 
es trauert 


HvL - Da hat die moderne Oper 
vom Publikum mit 
Mutung gestraft, endlich ein- 
mal einen Daiererfolg, doch schon 

Trauer tragen. Ih- 
rem ptel „Die BYatnachtsbeichte 
zum Trotz. 

Sechzehnmal ist Gisdher Klebes 
0| Hts nach Zu dem ayer seit ihrer Ur- 
aufführung im letzten Dezember 

am Staatetheater Daimstadt gege- 
ben worden, und jedesmal vor aus- 
verkauftem Haus. Ein Erfolg, wie 
sonst nicht einmal der Jtigoletto“ 
resümieren die Dannstädter. Aber 
mm ist Schluß. „Die Fastnachts- 
beichte“ hatte dieser Ifcge ihre Der- 
niere. Überleben wird nur ein 

RiinriflTTTifrT^ftg ehnitt , Qgg 

konnte sich nicht für eine Aufzeich- 
nung erwärmen. Hoffentlich nicht 
deshalb, weil das Stück in ifafr.» 
spielt und die Mainzer sich darin 
ei n iges anhören müssen. 

Asc hennitt wo ehsgHTYifflT Hn g 
der Opernfastnacht In dieser Spid- 
zeit ist für weitere Auffüh r un gen 
kein Platz mehr; neue Prod uktio- 
oen drängen nach, die Abonnenten 
sind bedient An eine Wiederauf- 
nahme spater ist nicht zu Amk»Tr 
Intendant Kurt Hanes verläßt 
Darmstadt, und mit ihm zerstiebt 
das Hebe-Ensemble in alle Winde. 
Eine Wiederau fan hma mit 
Leuten käme einer totalen Neu- 
inszenierung gleich und würde 
doch nur halhgn Ruhm eiribringen; 
man würde die neue Fassung im- 
mer an der alten messen, n n d die 
war in ihrer Art eben unübertreff- 
lich. 

Aber es fehlt in Darmstadt auch 
an Platz, die opulente Ausstattung 
von Andreas Reinhardt zu magazi- 
nieren. Der hatte einen veritablen 
Mainzer Dom auf die Bühne ge- 
wuchtet und darin wechselweise 
noch ein Bordell, ein Untersu- 
ch ungsg efängni s, zwei Säle bei Pa- 
triziern, eine bischöfliche Biblio- 
thek, ein Leichenschauhaus und ei- 
ne komplette Mainzer Fastnacht an- 
no 1913 untergebracht. Wenn k«n 
anderes Theater den Darmstädtem 
ihren modernen Serienerfolg ab- 
kauft, und danach «rieht es ni cht 
aus, dann wandert das alles auf den 
Sperrmüll. 

Arme Theater? Nein, arme Thea- 
ter! Mit Krisen und Pleiten werden 
sie fertig. Aber einen Erfolg zu mei- 
stern, und einen unverhofften aBe- 
mai, das haben sie verlernt 


Nach Jünger jetzt Benn: Symposion über den Dichter im Goethe-Haus Rom 


Die Blaue Stunde belauscht 


G ermanisten aus fünf Ländern tra- 
fen sich im Goethe-Institut von 
Rom zu einem Symposium über den 
Dichter Gottfried B enn. Der Direktor 
das Hauses, Christsm Schmitt, dem 
im Vorigen Jahr eint» ahnlw4w» Manifn - 
Station über Emst Jünger fitfu n cp n 
war, hat das große Verdienst ni|n 
schon ein zweites Mal einen Namen 
ins Spiel gebracht zu hahpn der eine 
Diskussion von Amigwm Tiefgang er- 
warten ließ. Das Unternehmen war 
mit großer Umsicht vorbereitet wor- 
den. Eine R«~he von Dokumentarfil- 
men der deutschen F I«nsgliHnKfaHpn 
konnte im Vorfeld vorgeführt wer- 
den, und in Vitrinen wurden Benn- 
Ausgaben »nd Sekundä r l iter a tur a u s 
der Feder der Teilnehmer gezeigt. 

Prof Paolo Chiarini, Direktor des 
Germanischen Seminars an der Uni- 
versität Rom (La Sapienza) Mit. 
Organisator des Symposiums, gfag in 
seinem Emfühnxngsvorbrag auf 
Banns Beziehungen zu Heinrich 
Mann ein. Dann sprach FeiTuccioMa- 
sini (Siena) über die „Faszination des 
Nihilismus“ - zwei Eck p fe iler der 
Beimachen Begriffswelt — , »nwi Hang 
Egon Holthusen (München) ««hing 
ein paar lockere, entspannende Tone 
an, indem er von einer Bege g nun g 
mit Benn auf dem Dichtertreffen in 
Knnkln» berichtete, bei d«n puh» hüb- 
sche ju^ Frau, eine Kitschpostkarte 
und ein Hölderlin-Zitat «na Rolle 
spielten. 

Von diesem Erlebnis aus dem Jah- 
re 1952 ausgehend, behandelte Holt 
husen dann das Thema „InteDektua- 
Iismus und Regression“, das sich für 
ihn im Hinblick auf Benn in der Ge- 
dichtzeile „Ein armer TfimhunH 
schwer mit Gott behängen“ kristalli- 
sierte und in dwn „Lebensweg eines 
In tellektualisten * , einem der zahlrei- 
chen autobiographischen Versuche 
Benns. Es kamen darauf prompt ein 
paar Ein wände von jüngeren germa- 
nistischen Kollegen, die Holthusen 
VOrwarfen, alle geTtlieh en Ern schnitte 
zu übersehen und den frühen Expres- 
sionisten, den aus biologischen und 

and eren R edankeng än g en d em Na- 
tionalsozialismus nahegerückten 
Theoretiker und den in tiefe Scham 
über g»inp Fehlurteile zurück mm 
Militär geflüchteten Stabsarzt wie ei- 
ne ungebrochene Gestalt anzuspre- 
chen. Holthusen wiederum warf der 
jüngeren Generation vor, sich bei der 
Behandlung von Renn aHaamuh» auf 
das „Bedenkliche“ und „Bedrohli- 
che“ zu beschränken. Fast scWen es, 
als wolle sich die Konferenz gleich zu 


Wien: Hofmannsthals „Rosenkavalier“ ohne Musik 


Treue der Verwandlung 


D ie vielleicht nicht immer auf dem 
Gipfel der Objektivität angesie- 
delte Wiener Theaterkritik pflegt dem 
Theater in de- Josefetadt immer wie- 
der vorzu werfen, daß es in der drama- 
turgischen Planung der Na chfol ge 
Max Reinhardts zu wenig Ehre erwei- 
se, wobei geflissentlich übersehen 
wird, wie schwer sich eine Privatbüh- 
ne bei dem heute herrschenden Man- 
gel an dramatisch bedeutsamer Pro- 
duktion tut, neue (oder des Nachspie- 
lens würdige) Stücke zu fin d en . Man 
kann dem Theater durchaus beschei- 
nigen, d»B es immer noch durch die 
Tvimnt seiner Darstella: brilliert und 
da fl auch j jwimgr wieder etwas im 
Spielplan erscheint, das neu und der 
Anerkennung wert ist. Etwa die Auf- 
führung des Sher m a n sch e n „Messi- 
as“ oder die Urauffü h ru n gen österrei- 
chischer Autoren im Malersaal. 


gesteuerte „Tbnunten&ahing“ wirkt 
beinahe störend, obwohl sie sehr zu- 
rückhaltend ist Das ist es ja eben: 
Man kann einen Eisenbahnwaggon 
seiner Räder berauben und ihn recht 
brauchbar als Hütte im Schrebergar- 
ten verwenden. Zum Wohnhaus ist er 
nicht zu adaptieren. Und ein als Li- 
bretto geschaffener Text ist als Büh- 
nenstück ungeeignet 
Was übrigens nur für Hofmanns- 
thal spricht, dm- auch hier seine 
Grundstinunung nicht verleugnet, 
sondern „das Problem der Treue zu 
sich selbst im Zeichen der Verwand- 
lung im Gegensatz zu jener andern, 
jener beharrenden Treue zur Geltung 
bringt, die das Herz an ein im letzten 
imaginäres Bild der Erscheinungs- 
welt bindet“, wie es Eduard Castle, 
der bedeutende Theaterhistoriker, 
ausdrückte. 


Warn jetzt die Idee realisiert wor- 
den ist, pinmal den „Rosenkavalier“ 
als Theaterstück ohne die Musik von 
Richard Stxauss herauszubringen, so 
ist auch das gewiß als ein origineller 
Einfall zu bezeichnen, an den sich 
bisher keine Bühne gewagt hat Le- 
sungen des Textes hat es Vorjahren 
schon gegeben, wobei imm er die Fi- 
gur des rustikalen Ochs eine starke 
Betonung fend. Genau das hat sich 
mm auch bei der Ins zeni er u n g des 
Jtosenkavalier“ als Prosastück ereig- 
net, bedingt wohl durch die promt 
nente Besetzung Helmut Qualtin- 
ger als Edler von Lerchenau, bei dem 
Dummheit und Stolz auf demselben 
Holz wachsen, aber wenig von der 
letztlich doch vorhandenen aristokra- 
tiyhan Frriphung UPd AHÜTC ZU SPÜ- 

ren ist Man liebt den Faun, den der- 
ben Burschen, den wehleidigen An- 
geber in ihm - ob ganz im Sinne 
pfnfmgnngthals, steht da h i n . 

Neu bei der überraschenden Pro- 
saauflühiung erscheint die Maischal- 
lin, jugendhdMrädchenbaft in dm 
Anfengyj w wn, spater von be- 
herrschter Schwermut, wie sie ja 
auch in der Musik von Stxauss a an 
Ausdruck kommt Das ist „Tenne“*, 
und wenn von diesem theatralischen 
Experiment etwas in Erinnerung 
bläht, so wird es diese Darstellung 
durch Marianne Nentwich sein. Ihre 
Schlußworte - „es sind die mehreren 

Dinge auf der Welt so, daß ems nicht 

glauben tat* . . .in Gottes Namoi-j 

erreichen, von ihr gesprochen, klassi- 
sche TSieatrahk, was sich von den an- 
deren Rollen leider nicht behaupten 
läßt 


Die Inszenierung besorgte Rudolf 
Steinboeck, den man als einen Mann 
der Tradition schätzt Aber auch ihm 
gelang es nicht den Eindruck des 
Unorganischen, gewissermaßen Zu- 
sammengewürfelten, zu überspielen, 
der entstehen mußte, da die dominan- 
te Musik fehlte, für die der Text Sticb- 
wortbrmger ist Die Musik drückt 
aus, was der Dramatiker nicht mit 
Warten sagt und was durch Tief-in- 
die-Augen-Schauen und lärmende 
Gestik fürwahr nicht ausgeglichen 
worden kann. Das Bühnenbild (Mo- 
nika ZaDinger) hätte vielleicht noch 
etwas Glanz in die Kitte bringen kön- 
nen, blieb aber zu diskret 

EREKG. WICKENBURG 


Sie werden von tüchtigen Schau- 
spielern und artigen neuen jungen 
(Barbara Wussow, Friedrich Hammel) 
eher deklariert als mit lieben erfüllt. 
Es fehlt dann eben doch spürbar em 



Noch L>m0M «« Protaaat* 
füfcnmg **ta*s JhnwkavaHw^: 

Hugo 


Anfang an der Streitfrage festbeiBen, 
ob man einen Dichter, der sich so tief 
in politische Meinungen verstrickt 
hatte überhaupt noch pttw aus g ewo- 
genen lite rarischen Würdigung unter, 
ziehen könne. 

Doch giphp am nächsten Morgen 
überraschte Jürgen Schröder (Tübin- 
gen^ der mit Harald Steinhagen 
(Bonn) die berühmten Briefe an Oelze 
herausgegeben hat und auch sonst 
mit Hteapffl gemeinsam die neuere 
Benn-Fcnsdaui^repräsöitierl^ durch 
wtm> gr ündliche und v oi u r teflslosa Tn _ 
terpretafion des Gedichts „Blaue 
Stunde“ und generell der Bennschen 
Liebeslyrik. Kan Ilse Benn, die Wit- 
we des Dichters, die an der ganzen 
Ta gung teiTnnhm imH auf ihrem Platz 
in der ersten Reihe von jedem Vortra- 
genden ehrerbietig begrüßt wurde, 
nahm diesen weit ins Private vorsto- 
ßenden Deotirngsveisuch mit bewun- 
dernswerter Gelassenheit hin. Er wä- 
re ohne Benns freimütige Korrespon- 
denz mit dem Bremer Großkauf- 
mann, die sie ebenso freimütig so gut 

wie im gpIriirKt puhlitiamn 1ipR t gar 

nicht möglich gewesen. Selten ist 
wohl in der Geschichte der Lyrik - 
nnrl gerade im Fall so 
Texte - solch eine genaue Überprü- 
fung durch biographische Daten 
möglich gewesen. 

Das Referat von Anton Reininger 
(Turin) über die „Manipulierte Re- 
gression“ stellte, weü es seiner gan- 
zen Anlage nach ein für den Dreck 
bestimmter Essay war, unüberwind- 
lich hohe Anforderungen an die Auf- 
nahmefähigkeit der Zuhörer, so daß 
es selbst für die besten Sa chkenner 
keinen Zündstoff für die Diskussion 
lieferte. Nicht viel besser erging es 
den Z uhörern mit Steinhagens Aus- 
führungen über Gottfried Benns 
kunsttheoretische Position nach 
1933/34, waren sie nicht hin und wie- 
der durch Sätze aufgeschreckt wor- 
den wie „Der Nachrüstungsbeschluß 
ist schließlich auch nichts anderes als 
der Ausdruck di eses nihilistischen 
Kalküls“. Von solchen Überraschun- 
gen blieb man bei Peter Uwe Hohen- 
dahl (Ithaca, USA) verschont, der sich 
um die Einordnung Benns zwischen 
Moderne und Postmoderne bemühte, 
wobei ihm noch die „Avantgarde“ als 
ynsäta’Jicher Einordnungsbegriff in 
die Quere kam. 

Was James Mcpherson Ritchie 
(Sheffield) über „Die frühe Benn- 
Rezeption im en glischen Sprachbe- 
reich“ ZU eraahlen hatte, ging kapm 
über ein bedauerndes Wort über des 


nes Werkehen zum Thema Benn hin- 
aus. Dafür lieferte er unerwartet eine 
Studie über den Amerikaner dsässi- 
scher Abstammung Eugene Jolas, 
dessen Zeitschrift „Transition“ zahl- 
reiche Joyce-Texte zum ersten Mal 
veröffentlicht hat und der sich an- 
fangs auch für Benn eingesetzt batte, 
doch den Kontakt zu fern nicht wie- 
der anfnaVum als er 1945 als Presseof- 
ßzier nach Frankfurt kam, vennutlich 
weü er sich ohne weitere Rückfragen 
der damals gängigen Ansicht über 
den Dichter angpcphin^epn hat 

Jean Michel Pahnier (Paris), ein 
gründliche Kanner der deutschen 
R piptef?gp«yhirbte vor flhd nach d f T" 
Zweiten Weltkrieg, legte in einem 
breitangelegten Referat die lange 
Kette der Mifi w rgtänHnigsg bloß, 30- 
gefengen damit, daß sich Benn selbst 
für einen „Nationalsozialisten" hielt, 
bis ZU dem Effekt^ HaB Qm Viele d flHn 
auch dafür nahmen, während etwa 
das „Schwarze Korps“, eine Zeit- 
schrift der SS, ihn auf die schimpf- 
lichste Weise, wenn auch ganz zu 
Recht, „entlarvte“. Obwohl Professor 
Palmier mit pmip«n in teressant en au- 
thentischen Äußerungen von Heideg- 
ger undAmoBreker aufwarten konn- 
te, brachte er nicht genug neue Fak- 
ten zutage, um über die Länge seines 
höchst formvollendeten Referats hin- 
wegtrösten zu können. 

Einen der kürzesten und doch ge- 
haltvollsten Beiträge lieferte der Ver- 
leger Hpmy Fried ric h a»* München, 
seit neuesten Präsident der Bayeri- 
schen Akademie der Schönen Kün- 
ste. Er stellte Benn ganz unter das 
Begriffspaar Realitätszerfeil - lyri- 
sches Ich sowie in die strikte Nachfol- 
ge Nietzsches, der ja wie Benn aus 
pi nAm prot estantischen Pfarrhaus 
hervorgegangen ist 

Man hnffA di*h danach keinen 
snhfinpnpn Abschluß d^pkpn kfinnan 
als das fulminante Wortgefecht, das 

rieh am Tp fatton Ta g Faminrin Masini 

und Ludani Zagari aus Neapel liefer- 
ten. Es war von solcher meridionalen 
Leidenschaft getragen, daß beide im- 
mer wieder ihren deutschen Zuhö- 
rern, die auf dm Höhepunkten des 
rasend sehnenwi Zweikampfes auch 
von den sonst vortrefflichen Simul- 
tandolmetschern im Stich gelassen 
wurden, versichere mußten, sie yjwi 
trotz allem die besten Freunde von 
der Welt Welch überzeugender Be- 
weis, daß der deutsche Dichter Benn 
i tatipnisehpn G elahr ten etwas hedeu- 

tet! HELLMUT JAESRICH 


Neu im Kino: „Der Kontrakt des Zeichners* 


Den Tod auf der Palette 


E ngland Ende des 17. Jahrhun- 
derts zur Zeit der Regierung der 
Königin Anne. Auf dem Landsitz ei- 
nes Adeligen trifft sich eine Gruppe 
von Damen und Herren zum abendli- 
chen Vergnügen. Aber irgend etwas 
stimmt nicht an dieser Runde, an der 
Atmosphäre aus Luxus und Lange- 
weile. Das Lachen der juwelenbe- 
bängten Frauen mit ihrpn tiefdekoDe- 
tierten Seidenkleidern und die Witze 
der herausgeputzten Herren klingen 
bohl und kfinstHoh. 

In dieser Gesellschaft wirkt der 
junge Maler Nevüle (Anthony Hig- 
gins) mit wini>n ungepuderten Haa- 
ren und seinem schlichten Gewand 
wie ein Außenseiter. Dennoch drängt 
sch all« um ihn. Die Dame des Hau- 
ses, gespielt von der großartigen 
Sbakffipeare-Interpretin Janet Suz- 
man, möchte den Kims ttar überre- 
den, während der Abwesenheit ihres 
Mannpg rin« Hann und die Gärten in 
12 Zeichnungen zu skizzieren. Nevüle 
will für diese Dienste einen Kontrakt 

piit der Schönen kfihten Aristok ratin, 


der ihn berechtigt, nach jedem Bild 
von der Dame eine besondere Gunst 
zu verlangen. Daß die Frau zunächst 
zögert, den Vertrag zu unterzeichnen, 
hegt keineswegs an -ihrer Ahnung, 
diese Gunstbezeigungen könnten se- 
xueller Art sein. Es stört säe lediglich, 
daß Nevüle einer niedrigen gesell- 
schaftlichen Schicht entstammt. 
Poch schließlich wiffigt sie ein. 

Was gifh amariw* als ein Sxttenge- 
mal dp mit satirischen Untertönen an- 
läßt, entwickelt sich rasch zu einem 
Kriminalfilm. Denn Nevüle gerat 
durch wdnp Malerei gmwm Verbre- 
chen auf die Spur. Mit seinen Büdem, 
auf denen er jedes Detail in Haus und 
Garten festhält, kreist er den Tatort 
jfflTiw gpnanw ein und p rjrprmt bald 


Peter Greenaways Füm „Der Kon- 
trakt des Zeichners" ist in jeder Hin- 
sicht gelungen. Farben und Stim- 
mungen, Atmosphäre und Charakte- 
re paßten selten so blendend zusam- 
men wie in diesem neuen englischen 
Streifen. Dank Filmen wie „Der Kon- 
trakt des Zeichners“, den das vierte 
englische Fernsehprogramm und das 
British Füm Institute (BFD finanzier- 
ten, erlebt das in den letzten Jahren 
oft totgesagte englische Kino eine 
Wiedergeburt Die beiden Institutio- 
nen bemühen sich seit einigen Jahren 
mit wachsendem Erfolg um eine ei- 
genständige englische Filmproduk- 
tion, wie sie in Großbritannien bis zur 
Krise des Kinos in dar 60er Jahren 
lebendig war. 

Welche Talente in England inzwi- 
schen herangereift sind, zeigt das Bei- 
spiel Peter Greenaways sehr deutlich. 
Dennoch ist sein „Kontrakt des 
Zeichners“ auch im wiederbelebten 
britischen Kinn ein» AnpnahmA. Die 
breite Szene beherrschen Komödien 
wie „Local Hero“ und „Rita will es 
imri lieh wissen“, Dramen über Eng- 
lands Vergangenheit wie „Gandhi“, 
James Ivorys „Hitze und Staub“ und 
die sechsteilige Femsehserie „Palast 
der Winde“. 

Für das Dnr ritiHATi-niffa^pnhlflnim iw 

Tfagfand, das genau wie überall in der 
Welt am liebsten Aktion k la James 
Bond und Gefühle äla „Zeit der Zärt- 
lichkeit“ sieht, sind Filme wie Peter 
Greenaways Sittenbild aus dem Spät- 
barock trotz seiner Thrillerelemente 
wohl doch zu schwierig. Wer diesen 
Füm wirklich genießen mochte, der 
i sich ein bißchen in der Malerei, 


muß 


die aus Iängeweüe und Überdruß 
den Mord zum Gesellschaftsspiel ge- 
macht hat 


in der Literatur und im en güschAn 
Drama austennen - und vielleicht 

a uc h ein Kpnnpr eines anderen briti- 
schen Regisseurs sein, nämlich Al- 
fred Hxtchcocks. Bei ihm nämlich 
nahm Peter Greenaway manche An- 
leihe. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


KULTURNOTIZEN 


„Begegnung mit den Niederlan- 
den“ heißt MT» Vp TflTISfaltimggVphlP 
in Nürnberg, die jetzt eröffnet wurde 
und die Ins zum Dezember ein um- 
fangrpinhAg KnHnr pni g ramm bietet 

Die Battemfingezstadt Hameln 
zeigt bis zum 19. Juni eine Ausstel- 
lung mit Arbeiten von 60 Künsttem, 
die im engeren oder weiteren Bezug 
zur Figur des Rattenfängers stehen. 

Schanspieldirektor Dieter Reible 
bat wegen grundsätzlicher MeiirDTigs- 
■v«-schiedenheiien den Generalinten- 
danten der Wuppertaler Bühnen, Jür- 
gen Fabritius, gebeten, ihn aus sei- 


nem Amt zu entlassen. Der bauseige- 
ne Regisseur Ulrich Greift über- 
nimmt ab 1985/88 diese Position. 


48 amwi iranrerlw» Filme von War- 
ner Bros, und Columbia werden im 
Rahmen emes Fümfestes im umge- 
KqwtAn Kongreßpalas t von Nizza bis 
mm Rufe des Monats gezeigt 

Das römische Museum Ficvrili 
präsentiert bis 15 . Juli die Aus- 
stellung „Die ersten Bewohner Euro- 
pas“, die in Zusammenarbeit mit 14 

«Tm p wisrhAn Institute n und dem Pa- 
riserMusfe dA l *Hmww «iRarempn- 
getragen wurde. 



Horistisches Vergnügen auf babem Niveau: „Blumen In einer Gkravate" 
ve. Simon Verebt 0*4-1 721). au. de» Berliner ArmteHun^ BlNDBl/THIaE 


Berlin: Holländische Malerei aus Privatbesitz 


Prächtige Prunkwinden 


E in treuer Freund ist ein großer 
Schatz, beißt es. Wie schön erst 
wenn man beides hat Freunde und 
Schätze! Und besser noch: wenn die 
Freunde sich gleich auch um die 
Schätze besorgen! Berliner Museen 
wissen um solche Binsenweisheiten. 
Beglückten uns die Freunde der Na- 
tionalgalerie gerade mit der glänzen- 
den Tübinger Degas-Schau, so prä- 
sentiert nun der „Kaiser-Friedrich- 
Museums-Verein“ - gemeinsam mit 
der Gemäldegalerie - „Holländische 
Malerei des 17. Jahrhunderts aus Ber- 
liner Privatbesitz“. 

Der 1897 von Wilhelm von Bode 
gegründete Fördererverein für Ge- 
mälde- und Skulpturengalerie hatte 
in dpn ersten Jahrzehnten semp«; Be- 
stehens eine Reihe großer Ausstellun- 
gen sdbst organisiert Der berlinische 
gunstmar kt war vor dem Ersten 
Weltkrieg reich gesegnet Viele Stadt- 
villen, besonders am Tiergarten, wur- 
den zu kleinen Museen. Ein Aphoris- 
mus des großen Berliner Museums- 
mannes Max J. Friedländer besagt: 
„Der Kunstbesitz ist so ziemlich die 
einzige anständige und vom guten 
Geschmack erlaubte Art, Reichtum 
zu repräsentieren“. In den 30er Jah- 
ren und während des Krieges gingen 
die meisten großen Berliner Samm- 
lungen durch Verkauf Vertreibung 
und Zerstörung verloren. Insofern ist 
die jetzige Ausstellung höchst be- 
merkenswert Sie belegt daß in Ber- 
lin doch noch nach wie vor Jn alter 
Stüte“ von Privatleuten auf hohem 
Niveau alte Malerei gekauft und ge- 
sammelt wird. 

Die Ausstellung ist aufs kleine 
Format beschränkt mit 87 Bildern in 
den Räumen des Kupferstichkabi- 
netts zu Gast Der Rundgang folgt 
sinnvollerweise den motivischen 
T ATtlinipn, Mit PfarripsphlHten gphT pg 

in die Winteriandschaft von Philips 
Wouwennan oder in die ausgeruhten 
Gefilde der Jacob Salomonsz und Sa- 
lomon von RuysdaeL Harmonie auch 
an den städtischen Platz- und Grach- 
tenpartien des Amsterdamers Jan 
van der Heyden, wahrend bei Aert 


van der Neer die schöne Ruhe jäh 
durch eine gewaltig zehrende Feuers- 
brunst gestört wird. 

In die Dünen, aufe Eis, an den 
Rhein bei Rhenen geht es auf Büdem 
Jan van Goyens. Vielfältige Formen 
der Wasserlandschaft sind zu sehen: 
stille See mit ankernden Schiffen und 
regattaartig manövrierende Segler in 
bewegtem Wasser bei dem jüngeren 
Willem van de Velde; mit kräftigen 
Wogen deutet sich bei Ludolf Bak- 
huysen der heraufziehende Sturm an; 
und bei Pieter Stalpert möchte man 
um das Wohl der Mannschaft bangen, 
wäre nicht der schlafende Heiland an 
Bord - „Meister, fragtest du nichts 
f farn arh daß wir verderben?“ 

Ein Horistisches Vergnügen sind 
die diversen Blumenstilleben - von 
erripm nobel sparsamen Arrangement 
aus Rosen, Schlafmohn und Prank- 
winde des Abraham de Lust bis zur 
wundersamen Fülle und Vielfalt ei- 
nes Straußes, in den Jacob van Wals- 
cappeüe 15 Sorten einband, darunter 
Malve, Tagetes, Damaszener Rose, 
Großes Maßliebchen, Akelei Die Mu- 
seumsleute sind dem Besuch« hilf- 
reich bei seiner botanischen Neugier. 
So lernt er, daß eine Tulpe im Lauf 
der Jahrhunderte eine lülpe blieb, 
die Prunkwinde aber früher ein Indi- 
anisches Windglöckelein war . . . 

Bei den Ge n resze n en schaut man 
mit Lust die Freuden einer vielfiguri- 
gen Bauemkirmes bei dem Hartem« 
Adriaen van Ostade od«, schon 
handfest«, bei Jan Steen aus Leiden. 

Enfrmpl«»nri gchlteßlich die HAiwpn 
Stilleben von Jan Fris, in denen 
Spielkarten, Tonpfeife, angebroche- 
nes Brot oder Krabben in verstreut« 
Tabaksglut Zeichen d« Vergäng- 
lichkeit ins Helldunkel bringen. 

Getrost kann man diese schönen 
Belege privaten Sammelns als Vor- 
freude auf ein spektakuläres Ausstel- 
lungsereignis nehmen, das für Juni in 
Dahlem zu erwarten ist: die Ausstel- 
lung „Von Frans Hals bis Vermeer“, 
die fliis Philadelphia kommt . (Bis 6 . 
Mal Katalo g 23 M ark) 

PETER HANS GÖPFERT 


Pokrowskijs „Kammer-Musiktheater“ in Moskau 


Platz für Gogols Nase 


B oris Pokrowskjj, drei Jahrzehnte 
lang Opernchef «nd Regisseur 
des Moskau« Bolschoj-Theaters, hat 
sich mit sAlnpr experimentellen Ar- 
beit an AinAr kleinen Bühne d« so- 
wjetischen Hauptstadt gegen anfäng- 
liche kulturpolitische Widerstände 
erfolgreich behauptet Gemeinsam 
mit dem Dirigenten Genadi Rosh- 
destwensfcjjj hatte er in einem ehema- 
ligen TTaTvAchiii das Moskauer „Kam - 
mer-Musiktheater“ gegründet, das er 
zunächst neben seinen Verpflichtun- 
gen für das Bolschoj betreute. Seit 
über einem Jahr widmet sich der in- 
zwischen 72jahrige nun mir noch der 
Inszenierung neu« od« kaum be- 
kannter älterer Werke auf der Experi- 
mentalbüime. Dogmatik« hatten 
Alarm geschlagen: HiesAi» „Modernis- 
mus“ könne auf die „ehrwürdigen 
und großartigöl“ Aufführungen des 
Bolsdmj-Theaters ahfefben. Doch 
jetzt scheint diese Kritik verstummt 


Ja, Pokrowski kann seine Arbeit 
sogar publizistisch rechtfertigen. Die 
»TtgAfflAmA Trägheit, schreibt er so- 
eben in der Zeitung „Sowjetskaja 
Kultura“, sei das Srhümnvtfp an der 
gegenwärtigen sowjetischen Opem- 
praxis. Den Regisseuren, Sängern 
und Orchesterifiitern fehle ein zeitge- 
mäß es ästhetisches Niveau. Sn Mu- 
aktheater, das auf Gegenwartswerke 
verzichte, könne heute auch nicht 
ffiehr überzeugend Klassiker auf die 
Bühne bringen. Gegen die Schlitzbe- 
hauptung, das Publikum TaHt>a die 


modernen Werke ab, richtet Pokrow- 
skjj den Vorwurf: „Es ist «ter Stil eu- 
rer Aufführungen, d« kein Interesse 
findet“ 

„Sowjetskaja Kultura“ läßt auch ei- 
nige andere Regisseure und Kompo- 
nist«! zu Wort kommen, die in diesel- 
be Kerbe schlagen. Nur durch Weiter- 
entwicklung sei dte Oper auf die Dau- 
er zu retten, meint etwa der Kompo- 
nist Mikael Tariwerdjew - und ver- 
weist auf die Verdienste Pokrowskijs. 
Zu dessen Theater drängten sich 
nicht nur die Komponisten, sondern 
auch viele junge Zuschau«. 

Da die Kellerbühne am Lenin- 
gradskjj Prospekt nur üb« einige 
Dutzend Plätze verfügt, muß sich das 
Pu blikum in eintragen und 

kommt «st nach Monaten an die Rei- 
he. Gogols „Die Nase“ in der Opera- 
fassung von Schostakowitsch, ein 
einziges Mal 1930 in Leningrad auf ge- 
führt, wurde dort zu neuem Leben 
erweckt Kompositionen von Cholmi- 
now ( JDie zwölfte Folge“) und Bogos- 
lowski (nach Dichtungen von Alexan- 
der Block) schlossen sinh an. 

Die «alte Tante“ Bolschoj mußte 
dagegen kürzlich eine bittere Pille 
schlucken. Wie eine Untersuchung 
zeigte, ging die Zahl der Aufführun- 
gen während ein« Spielzeit im Ver- 
gleich zu 1950 auf weniger als die 
Hälfte zurück! Da ist es nur ein 
schwacher Trost, daß dafür jetzt dop- 
pelt so viele Op«m inszeniert w«den 
wie früh«. FRIEDE NEUMANN 


JOURNAL 


23 Laureaten zur Lindauer 
Nobelpreistragertagung 

dpa, Lindau 
Zur 34. Tagung d« Nobelpreis- 
träg« vom 25. bis zum 29. Juni in 
Lindau haben sich 23 Laureaten aus 
Europa und den USA angemeldet. 
Das Programm bietet Vorträge üb« 
die Themen Krebsentstehung, Kon- 
trolle des Zellwachstums, Genma- 
nipulation und Enzyme, das Im- 
munsystem und seine Störungen, 
Himforschung, methodische 
Aspekte d« Krankheitserkennung 
sowie die Verantwortung des Wis- 
senschaftlers in der heutigen Zeit 


Der Sphinx von Gise 
droht die Zerstörung 

dpa, Kairo 

Fäst 5000 Jahre lang hat sie alle 
Zeitläufte mehr oder minder unbe- 
schadet überstanden, doch nun 
droht d« Sphinx bei den Pyrami- 
den von Gise vor den Toren Kairos 
die langsame Zerstörung. Vor allem 
die verpestete Luft gefährdet das 
Kalksteinstandbild. Dies ist die Er- 
kenntnis aus jüngsten Untersu- 
chungen. Dr. Machmud Nasr-Allah 
vom ägyptischen Forschungszen- 
trum entdeckte außerdem, daß die 
Sphinx buchstäblich auf einem Ab- 
wassersee „schwimmt“. Nach dem 
Bau des Assuan-Staudammes ist 
d« Grundwasserspiegel in allen 
Teilen Unterägyptens angestiegen. 
Das Grundwasser vermischt sich 
nun mit Abwassern aus den Kairoer 
Stadtvierteln, die das Monument 
angreifen. 


Ballade über einen 
deutschen Schatzsucher 


dpa, Melbourne 
Eine moderne Kantate, die dem 
Leben von Karl Rasp gewidmet ist, 
jenem unter obskuren Umständen 
ausgewanderten Deutschen, dessen 
Entdeckung des Blei-, Zink- und 
Sflbervorkommens von Broken Hill 
vor 100 Jahren zur Entstehung des 
größten Wirtschaftsuntemehmens 
in Australien geführt hat, ist jetzt in 
Melbourne urauf geführt worden. 
Das Werk, das in Verbindung mit 
»inem deutsch-australischen 
Wirtschaftler-Symposion zum zehn- 
jährigen Bestehen d« Australian- 
German Association (AGA) seine 
Weltpremiere erlebte, war gemein- 
sam von der AGA und d«n Goe- 
the-Institut in Auftrag gegeben wor- 
den. Die Komposition stammt von 
dem in Australien vor allem durch 
»mp Femsehfilmmusik be- 
kannten, 1939 in den Fünften Erd- 
teil emigrierten Wuppertal« 
George Dreyfus. 


Gastorchester beim 


Würzburger Mozartfest 

DW. Würzburg 
Das Prag« Kammerorchester, 
das Radio-Sinfonieorchester Frank- 
furt unter Aeliahu In bai und die 
Bamberg« Symphoniker unter 
Moshe Atzmon werden in diesem 
Jahr beim Würzburger Mozartfest 
gastieren, das vom 14. bis 30. Juni 
stattfindet und Konzerte in den Sä- 
ten sowie im Hofgarten der Resi- 
denz bietet Außerdem gastiert die 
Bayerische Staatsoper aus Mün- 
chen im Würzburger Stadttheater 
mit „Cosi fan tutte“ unter Wolfgang 
Sawallisch. 


Bernhard Sprengel 85 


D« als Förderer von Kunst und 
Wissenschaft bekannte einstige 
Schokoladenfebrikant Bernhard 
Sprengel feiert heute seinen 85. Ge- 
burtstag. Als Vorsitzend« d« 
Kestner-Gesellschaft in Hannov« 
setzte « sich für Ausstellungen mo- 
dern« Kunst von internationalem 
Bang ein. Zu seinem 70. Geburtstag 
hatte « der Stadt Hannov« seine 
bedeutende Sammlung zeitgenössi- 
sch« Kunst geschenkt Sie wurde 
vor fünf Jahren in einem neuen Mu- 
seumsgebäude am Maschsee der 
Öffentlichkeit gu gfingiirh gemacht 
das heute den Namen „Sprengel- 
Museum“ trägt In einem Glück- 
wunschtelegramm würdigte Mini- 
sterpräsident Albrecht auch sein 
Vßxpnntmftnm fÜT das Musikle ben 
in sein« Heimatstadt Schw. 


Willi Voltz gestorben 

Science-Rction-Büch« haben ei- 
ne Menge Leser, ab« kaum Rezen- 
senten. Die SF-Literatur ist eine 
Gattung, die von den Feuilletons 
nur am Rande wahrgenommen 
wird, ihre Autoren bleiben gleich 
ganz ungenannt Ein« dies« «- 
folgreic hen , ab« von d« Kritik 
mißachteten Autoren ist der jetzt in 
Heusenstamm verstorbene Willi 
Voltz. Er hat keine hohe, sondern 
„nur“ populäre Literatur geschrie- 
ben: 300 Sdence-Fiction-Romane, 
die in bis zu fünf Auflagen erschie- 
nen sind und bis zu 600 000 Exem- 
plare (pro Roman!) erreicht haben. 
Willi Voltz war seit vielen Jahren 
der Chefeutor und Ideenlieferant 
der „Perry Rhodan“-Heftserie, mit 
fest 1200 Binden längst die größte 
SF-Serie der Weh. 1960 im Moewig 
Vertag ersonnen und den^ Wiederbe- 
ginn deutsch« Science Fiction 
markierend, läuft sie heute in vielen 
Ländern. Voltz hatte irnnw die Le- 
ser im Auge. Das brachte die Serie 
zum Erfolg. Jetzt ist « im Alter von 
46 Jahren gestorben. T.L.B. 
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Landwirtschaft: 
Keine Angst 
vor Saurem Regen 


KNUT TESKE, Bonn 

Die landwirtschaftlich genutzten 
Böden, die etwa 40 Prozent der Flä- 
che der Bundesrepublik Deutschland 
ausmachen, sind überwiegend in gu- 
ter Verfassung. Das wurde gestern 
auf einer Pressekonferenz in Bonn 
deutlich, auf der die Deutsche 
Landwirtschafts-Ge sellschaft e. V. 
CD LG) die Ergebnisse eines wissen- 
schaftlichen Kolloquiums vom 
Herbst ’83 bekannt gab. 

Überraschend spielt für die deut- 
schen Landwirte der Saure Regen, 
der für Wälder zur tödlichen Bedro- 
hung wird, nur eine untergeordnete 
Rolle. Nach Hochrechnungen sind et- 
wa sieben Prozent der Böden durch 
Schadstoffe, die aus der Luft kom- 
men (und mit dem Sauren Regen 
nicht einmal identisch zu sein brau- 
chen) gefährdet - Flächen die vor al- 
lem in Ballungsgebieten und entlang 
den Hauptverkehrsadern liegen. 

Der Grund für die Resistenz der 
Böden liegt in der unterschiedlichen 
Art ihrer Nutzung: Die jährlich wech- 
selnde Fruchtfolge und die daran an- 
gepaßte flexible Düngung stärkt of- 
fenbar die Widerstandskraft der Äk- 
ker gegenüber Schadstoffen, wäh- 
rend sich der monokulturelle Waldan- 
bau kaum dagegen zur Wehr setzen 
kann. Ein Beispiel: Auf jeden Hektar 
Land gehen pro Jahr 30 bis 40 Kilo- 
gramm Schwefel nieder- für Eichten, 
die so viel Schwefel nicht verarbeiten 
können, allmählich tödliche Mpnyn- 
ganz anders für Äcker, die für ihre 
Ernte Schwefel durchaus nötig ha- 
ben. Die Folge ist, daß mit Schwefel 
heutzutage so gut wie nirgendwo 
mehr gedüngt werden muß. Er muß 
allenfalls dort, wo er selbst für die 
Landwirtschaft in zu großen Mengen 
niedergeht, durch Kalkzugabe gebun- 
den werden. 



Der zweite tödliche Unfall auf 
dem tradltioMreicfiett Hamburger 
Volksfest, dem Rtihjafcisdom: Bo 
Besucher wurde von dieser Borg* 
und Talbahn zu Tode gequetscht. 

FOTO: WCSfGANG KÖHL® 


Der „Blaue 
Enzian“ 
wurde zur 
Todesbahn 





UWE BAHNSEN, Hamburg 


Experten der Staatsanwaltschaft, 
der Kriminalpolizei und des Material- 
prüfungsamtes Hamburg untersu- 
chen gegenwärtig die Ursachen des 
schweren Unglücks auf dem Ham- 
burger Frühjahrsdom, bei dem am 
Sonntag abend ein Besucher ums Le- 
ben kam und weitere 18 Menschen 
zum Teil schwer verletzt wurden. Sie 
sind jedoch inzwischen alle außer Le- 
bensgefahr. Dies war der zweite fol- 
genschwere Unfall eines Fahrge- 
schäfts auf dem Hamburger Domge- 
lände im Stadtteil St Pauli innerhalb 
von drei Jahren. Am 15. August 1981 
waren sieben Menschen getötet und 
weitere 16 verletzt worden, nachdem 
ein Kran mehrere Kabinen des Flug- 


karussels „Skylab“ aufgeschlitzt hat- 
te. 


Zu dem erneuten Unglück am 
Sonntag abend gegen 19.30 Uhr war 
es gekommen, als die Lokomotive der 
Berg- und Talbahn „Blauer Enzian“ 
nach einer Schußfahrt aus den Schie- 
nen sprang und in eine Menschen- 
gruppe raste, die auf dem „Bahn- 
steig“ des Fahlgeschäfts wartete. Der 
34jährige Werner Bode geriet dabei 
zwischen einen Latemenmast und 
die Lokomotive. Mehrere Dombesu- 
cher versuchten sofort, ihn zu befrei- 
en; er starb jedoch wenige Minuten 
später. Seine SMjährige Ehefrau brach 
mit <*TTwm Schock z usammen Fm* 
Besucherin wurde mehrere Meter 
durch die Luft geschleudert. Einer 
der Schwer ve rletzten verlor die Seh- 


kraft auf einem Auge, nachdem ihm 
die Glassplitter seiner Brille direkt in 
das Auge gedrungen waren. Einem 
Mann wurden beide Beine gebro- 
chen; er mußte sofort operiert wer- 
den. Die meisten anderen Verletzten 
erlitten Knochenbrüche und schwere 
Prellungen, drei von ihnen konnten 
nach ambulanter Behandlung noch in 
der Nacht aus dem Krankenhaus ent- 
lassen werden. 


Rettungs- und Notarztwagen, Rüst- 
wagen der Feuerwehr und Fhhizeuge 
des Roten Kreuzes waren wenige Mi- 
nuten d em Un g lüc k ^ a<: 
hgengeistfeld gerollt, auf dem zwei- 
mal im Jahr das traditionelle Ham- 
burger Volksfest steigt Polizeibeam- 
te sperrten sofort im großen Umkreis 
den Schauplatz des Geschehens ab: 


Der Dom war zu diesem Zeitpunkt 
sehr gut besucht Kurze Zeit darauf 
trafen der Hamburger Wirtschaftsse- 
nator Volker Lange und Polizeipräsi- 
dent Dieter Heering ein und ließen 
sich über die HethmgsmaBnahxnen 
unterrichten. Bald danach gingen auf 
dem Dom die Lichtes- aus: Während 
Notärzte und Sanitäter die Opfer ver- 
sorgten, verstummte die Musik, 
schlossen die Fahrgeschafte und Bu- 
den. 


Am spaten Abend nahmen Krimi- 
nalbeamte und te chnische Sachver- 
ständige die ersten Ermittlungen auf 
Sie lassen auf technisches Versagen 
schließen. Wahrscheinlich war eine 
Achse mit den seitlichen Führungs- 
roDen des Wagens gebrochen. Ge- 
stern Vonnittag wurde denn auch 30 


Der „Blaue Enzian“ hat 40 Sitzplät- 
ze in insgesamt zehn Wagen. Die 
Bahn erre^rht eine Geschwindigkeit 
bis zu 40 Kilometern in der Stunde 
und kann sowohl elektronisch als 
auch manuell gesteuert werden. Die , 
Anlag e war neun Jahre im Betrieb, 
als das Unglück geschah. 


LEUTE HEUTE 


Sorgen bereitet der DLG anderer- 
seits freilich der Abbau der anteilig , 
higen Nutzflächen. Gab es davon 
1949 noch 13,3 Millionen Hektar in 
der Bundesrepublik Deutschland, so 
verringerte sich diese Zahl bis zum 
vergangenen Jahr um 10,5 Prozent 
auf 11,9 Millionen Hektar. Das ist ein 
Verlust von 105 Hektar pro Tag. Und 
die Tendenz steigt In zehn Jahren 
erwartet man bei der DLG eine Zu- 
nahme der täglichen Zerstörung auf 
164 Hektar - immerhin da- Umfang 
von drei überdurchschnittlich großen 
Bauernhöfen. 


Enge Bande? 

Wer hätte das gedacht: US- 
Präsident Ronald Reagan und der 
französische Staatspräsident 

Francois Mitterrand sind nach ei- 
nem gestern von der „Daily Mail“ zi- 
tierten Ahnenforschungsbericht ent- 
fernte Vettern. Die verwandtschaftli- 
che Beziehung gehe auf den irischen 
König Brian Born zurück, der im elf- 
ten Jahrhundert regierte. Wahrend 
Reagan ein direkter Nachkomme des 
Königs sei, entstamme Mitterrand der 
Linie der Könige von Hannover, die 
familiäre Bande zum irischen Königs- 
haus gehabt habe 


Krankenhaus in Rom geflohende ita- 
lienische Unterwelt-Boß Michele Za- 
■a ist in der Nacht zum Miontag in 
Paris gefaßt worden. Die italieni- 
schen Behörden haben bereits ein 
Auslieferungsbegehren an Paris ge- 
schickt. Zara gilt als einer der mäch- 
tigsten Männer der Unterwelt von 
Neapel Zur Verhaftung von Michele 


Babys spalten Schweden in zwei Lager 

Neues Gesetz soll Samenspendern künftig ihr Recht auf Anonymität nehmen 


In diesem Z usammenhang warnte 
Konrad Graß, Landwirtschaftsdirek- 
tor beim Hessischen Landesamt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Landentwicklung in Kasel, vor der 
Bodenerosion, die auch in Deutsch- 
land regional in Maisanbaugebieten 
zunehme. Graß rief dort zu verstärk- 
ter standortangepaßter Bodenbewirt- 
schaftung auf 


Zweit-Feier 

Rock-Star Elton John (37) plant ei- 
ne riesige zweite Hochzeitsfeier in 
München. Die Party soll im Haus sei- 
ner deutschen Schwiegereltern statt- 
finden. Der Sänger, Komponist und 
Pianist heiratete vor einigen Wochen 
in Sydney die Toningenieurm Renate 
Blanel (30). Die „deutsche“ Hoch- 
zeitsparty ist im Anschluß an ein 
Konzert im Mai geplant 



Mafia-Boß gefaßt 

Der vor einigen Monaten aus einem 


Zaza führte nach Angaben der rö- 
mischen Polizei die Fußball begei- 
sterung des Gangsterchefs. Er wurde 
gefaßt, weil er sich in einem Telefon- 
gespräch bei Angehörigen in Rom 
nach dem Ergebnis der Fußballpartie 
zwischen dem AS Rom a und Juven- 
tus Turin erkundigte. Das Telefon 
war seit Wochen abgehört worden. 


R. GATERMANN, Stockholm 

Schweden wird vermutlich das er- 
ste Land in Europa sein, das die Zeu- 
gung eines Kindes durch künstliche 
Befruchtung gesetzlich regelt Die 
Regierung legte jetzt einen entspre- 
chenden Entwurf vor, der allerdings 
in ginem entscheidenden Punkt juri- 
stische und medizinische Exporten 
sowie Laien in zwei Lager gespalten 
hat Soll die Anonymität des Samen- 
spenders für immer gewahrt werden, 
oder soü das Kind die Möglichkeit 
bekommen, den Namen seines biolo- 
gischen Vaters zu erfahren. Die Re- 
gierung will die Anonymität aufhe- 
ben. Id diesem Falle, so erklärte ein 
Großteil der Ärzte, werde man die 
Arbeit auf diesem Gebiet um gehend 
emstellen Die Mediziner r echnen 
darüber hinaus damit daß etwa die 
Hälfte aßer b isherigen Spender kunf. 
tig nicht mehr zur Verfügung stehen 
wird. 

Ungefähr 235 Kinder kommen in 
Schweden jährlich mit Hilf e der 
künstlichen Befruchtung zur Welt, an 
neun Kr ankenhäuser n werden derar- 
tige Eingriffe vorgenommen. Aufse- 
hen erregte vor ein paar Monaten der 
Faß eines Kindes in Nordschweden, 


Hag plötzlich laut Gerichtsurteil kei- 
nen Vater mehr hatte. Es war durch 
künstliche Befruchtung gezeugt wor- 
den, einige Jahre später ließen sich 
die Ehern scheiden, und des: Mann 
bestritt vor Gericht die Vaterschaft, 
zumal seinerzeit seine Frau den Ein- 
griff ohne «»mp Zustimmung hatte 
vornehmen lassen. Das Gericht gab 

dem Mann recht 

Nach dem neuen Gesetzentwurf 
soll eine Wiederholung dieses Falles 
unmöglich sein. Dort wird festgelegt, 
daß beide Partner, wobei es kerne 
Rolle speit, ob sie miteinander ver- 
heiratet sind oder in wm>m eheähnli- 
chen Verhältnis leben, mit dem Ein- 
griff einverstanden sein müssen und 
da Mann juristisch, sozial und wirt- 
schaftlich die Vaterrolle übernimmt. 
Tor Sverae, Justizombudsmann, hat 
im Auftrag d er Regierung den Ent- 
wurf vorbereitet und vorgeschlagen, 
daß durch kunsflfohe Befruchtung 
gezeugte Kinder nach Vollendung 
des 18. Lebensjahres das Recht be- 
kommen, den Namen ihres biologi- 
schen Vatere zu erfahren. In der Ein- 
wohnermeldekartei soll vermerkt 
werden, welche Kinder auf diesem 
Weg gezeugt worden sind. 


Der Protest folgte auf dem Fuße. 
Das Argument Svemes, den Interes- 
sen des Kindes höchste Priorität zu 
geben, wurde von den meisten Ärzten 
und Psychologen nicht akzeptiert 
Sie verwiesen vielmehr darauf, daß 
das Kind durch dieses Wissen, mH 
dem - so das Gutachten - es so früh 
wie möglich vertraut gemacht wer- 
den sollte, zusätzlichen psycho- 
logischen Belastung ausgesetzt wer- 
de. 


Die Regierung folgte weitgehend 
den Vorschlägen des Justizombuds- 
rnarmes. Das Kind braucht nach dem 
Gesetz nicht pinmnl bis zur Vollen- 
dung des 18. Lebensjahres zu warten. 
Es soft bereits über seine Herkunft 
informiert werden, wenn es die „ent- 
sprechende Reife“ erreicht hat Dann 
lärm es zum Krankenhaus gehen und 
nach dem Namen seines biologischen 
Vaters fragen. Die dortigen Arzte ent- 
scheiden über den „Reifezustand". 


Der schwedische Pionier auf dem 
Gebiet d er künstlichen Befruchtung, 
Prof. Pa Bergman, bezeichnete die 
Gesetzesvorlage als den „Todesstoß 
für eine Tätigkeit, die viele Menschen 
glücklich macht“. 


wetter: Vereinzelt Schauer \Dschungel-Stückchen im Dienste der Wissenschaft 


Wetterlage: Der AuslAufer eines 
Tiefs über Skandinavien beeinflußt 
unfnTig w noch den Südosten Deutsch- 
lands. Die nachfolgend eingeströmte 
Meeresluft aus nördlichen Breiten ge- 
langt zunehmend unter den Einfluß 
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eines sich über der Bretagne bilden- 
den Hochs. 

Vorhersage für Dienstag: 

Bayern: Zunächst noch bedeckt und 
zeitweise Regen. Im Tagesverlauf von 
Nordwesten nach Südosten fortschrei- 
tende Bew aitamg WMrfl^feffni n p»n und 
nur noch vereinzelt Schauer. Tages- 
höchsttemperaturen 6 bis 9 Grad. 

Übriges Bundesgebiet and Berlin: 
Rasch we chseln de Bewölkung und im 
Tagesverlauf abklingende Schauertä- 
tigkeit Nachmittagstemperaturen na- 
he 12 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Unter Hochdrücke influß überwie- 
gend sonnig. 

Temperaturen am Montag, 13 Uhr: 
Berlin 9" Kairo 21* 

Bonn 7° Kopenh. 7° 

Dresden 16° Las Palmas 19* 

tlnspn 7* London 9* 

Frankfurt 7* Madrid 12* 

Hamburg 7* Mailand 14* 

list/Sylt 7" Mallorca 18" 

München 15" Moskau 18" 

Stuttgart ff* Nizza 16* 

Algier 13* Oslo 7° 

Amsterdam 8° Paris 11* 

Athen 19* Prag 14* 

Barcelona 17* Rom 14* 

Brüssel 9* Stockholm 8* 

Budapest 20* Tel Aviv 18" 

Bukarest 18* Tunis IS" 

f frdirinld 11 “ Wien 19* 

Istanbul 13* Zürich lg* 

Sonnenaufgang* am Mittwoch: 6_20 
Uhr, Untergang: 20.24 Uhr, Mondaaf- 
gang: 0.14 Uhr, Untergang 7.44 Uhr. 

* in MESZ, zentraler Ort Kassel 
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35 Wissenschaftler aus den Verei- 
nigten Staaten, Europa und Brasilien 
sind ihrer Zeit weit voraus. Im dich- 
ten, zu weiten Teilen immer noch un- 
berührten Dschungel am Amazonas 
untersuchen sie, wie Pflanzen und 
Tiere auf einen ständig schrumpfen- 
den Lebensraum reagieren. Arbeits- 
bedingungen, die in so vielen Teilen 
der Weh längst Wirklichkeit sind, 
werden hier im feucht-heißen Klima 
des immergrünen Regenwaldes 
künstlich geschaffen. 

Die Natur, aber auch der Mensch 
hat in dem undurchdringlichen Grün 
am Amazonas für eine Reihe von Su- 
perlativen gesorgt Auch das Projekt 
des internationalen Wissenschaftler- 
tearas, das vom World Wildlife Fund 
und dem Nationalen Brasilianischen 
Amazonas-Institut finanziert wird, ist 
ohne Vorbild. Begonnen 1979, wurde 
es zunächst auf 20 Jahre befristet 
Sei ist es, zu erforschen, wie klein ein 
Lebensraum für bestimmte Tier- und 
Pflanzenarten werden kann, bevor 
die „Bewohner“ sterben oder flüch- 
ten. 


Labor gewählt weil es sich um eine 
der artenreichsten Gegenden der 
Welt handelt sondern auch, weil man 
längst begonnen hat dieses Synonym 
für aßesuberwudierade W ildnis an 
mehreren Ecken und Enden mit den 
Errungenschaften der Technik zu 
segnen. Industrie und Landwirt- 
schaft fressen sich seit langem immer 
tiefer in den Wald. 

Die brasilianische Säte erhofft sich 
durch die Arbeit der Wissenschaftler 
nun eine Antwort auf die Frage, wie 
man das ungeheure Reservoir an Bo- 
denschätzen und Nutzflächen opti- 
mal verwerten und gleichzeitig so gut 
wie möglich von zerstörenden Ein- 
flüssen freihalten kann. 


Immer neue Fragen 


Der Dschungel am Amazonas wur- 
de allerdings nicht nur als FreÜuft- 


„Zum ersten Mal werden wir gesi- 
cherte Bäten bekommen, wie der 
Dschungel wirklich zu retten ist“, 
versichert Paulo Noguedra Neto, Bra- 
siliens Umweltminister, „und gleich- 
zeitig sind die Ergebnisse auch von 
enormem Interesse für die übrige 
Weh, für jene Gegenden, die sich in 
der gleichen Situation wie Brasilien 
befinden.“ 

Auf die Tatsache, daß solche Ziele 


wohl nur schwer miteinan der zu ver- 
einbaren sind, reagieren denn die 
Wissenschaftler auch wesentlich re- 
servierter. Die Arbeit, so heißt es al- 
lenthalben, habe tu nächst wesentlich 
mehr neue Fragen, als Antworten ge- 
bracht Richard Bieuegaard (32), Or- 
nithologe an der Tale Univeraity und 
Koordinator des Projekts, hat mit sei- 
nen Kollegen zunächst »»inmal rund 
150 Quadratkilometer Dschungel in 
Parzellen von rund zehn Quadratkilo- 
metern eingeteüt und vom großen 
Ganzen durch Rodungen isoliert In 
diesen natürlich-künstlichen Bioto- 
pen sind Bierregaard und seine Leute 
nun tagein, tagaus mit Tonband, Mi- 
krophon, Fernglas und Probenbebäl- 
tem unterwegs. Auf einer Ranch in 
Manaus, Hauptstadt der Amazonas- 
Provinz, werden die gesammelten 
Proben und Fakten wissenschaftlich 
ausgewertet 


Zeit verhungerten.“ Die Affen hatten 
bald nicht mehr von ihrer bevorzug- 
ten Nahrung und versuchten sich an 
unrpjf fcn Früchten. Schließlich gin- 
gen sie ein, anstatt über einen schma- 
len, gerodeten Streifen ihren eigentli- 
chen Lebensraum zu verfassen und in 
die unber ührte Natur jenseits der 
I Achtung u rnz» ziehen. Andere 11676, 
auch Affen, so erzählt der Ornitholo- 
ge, hätten dagegen den Sprung ins 
Ungewisse gewagt - womit sie letzt- 
lich den Wissenschaftlern nur neue 
Fragen auftischten. 


Beweis der Weisen 


Die ersten Ergebnisse entsprechen 
durchaus den Erwartungen der For- 
scher. Wird ihr natürlicher Lebens- 
raum beschnitten, steigt die „Todes- 
rate“ bei Bäumen um das Vierfache. 
Ähnlich reagierten auch viele Tiere. 
Bierregaard: „Wir haben zwei Salriaf- 
fen beobachtet, die in relativ kurzer 


Die Weisen aus dem Dschungel 
hoffen, daß ihr Experiment zumin- 
dest beweisen wird, was es für die 
Welt bedeutet, wenn auch die letzten 
unero berten Gebiete in immer vimn»» - 
re Stückchen geschnitten werden. 
„Wahrscheinlich“, so sagt Bierre- 
gaard resignierend, „werden wir mit 
unseren Dschungel-I^bors den Men- 
schen bei seinem Marsch in die Wild- 
nis nicht stoppen können. Zumindest 
wird aber niemand mehr sagen kön- 
nen, er habe nicht gewußt, wohin es 
führt.“ 


Blutbad 
in New York: 
10 Tote 


Meter vom Unglücksort entfernt ein. 
Bolzenstück gefunden. Die Lokomo- 
tive, deren Schubkraft im Augenblick 
des Unglücks durch die nachdxük- 
kenden Wagendes Zuges noch erheb- 
lich verstärkt wurde, ist inzwischen 
sichergestellt worden. Schon am 
Samstag soll es mit, dem Fahrgeschäft 
Probleme gegeben haben. Nach Au- 
genzeugenberichten hatte die Berg- 
ung Talbahn während der Fahrt stop- 
pen müssen. 


AP,Newt«k 
In einer Wohnung in einem Axbet 
terviertel des New Yorker Stadtteils- 
Brooklyn sind am Sonntag abend 
fünf Kinder und fünf Erwachsene «y 
mordet worden. Alte zehn wurde» er- ‘ 
schossen, die meistm der Oftfer 
durch Kopfschüsse regelrecht hings 
richtet, lediglich ein zweijähriges 
Mädchen überlebte die Bluttat Nach- 
barn erzählten, die Leichen seien von 
pmwn Hausbewohner, dessen Frau 
zu den Opfern gehört, gefunden wor- 
den. Ein Bäcker, der in dem Wohn-., 
haus eine Bäckerei besitzt, berichte- 
te, er sei aufdm Weg m seinem Auto, 
gewesen, als ein Mann -offenbar der 
genannte Ehemann schreiend" aus . 
dem Haus gerannt sei Der Mann ha- 
be ihn gefragt, ob er Polizist sei, und 
er sei mit ihm in die Wohnung gegan- 
gen. „Dort waren überall Leichen", 
sagte Rossi noch unter dem Eindruck 
des grausigen Geschehens. „Ich kam. 
zu einem kleinen Bett In dem Bett 
lag tot ein junges Mädchen. Dann - 
ging ich in das Wohnzimmer. Da wa- 
ren etwa sieben Leute in dem Wohn- 
zimmer auf Sofas. Alle tot, in den; 
Kopf geschossen. Dann in der Kirche 
ein paar mehr Leute, dasselbe." In - 
einwn der Zimmer habe er unter ei- 
ner Decke ein weinendes Kind gefun- 
den und nach draußen -mitgenom- 
men. Über die Hintergründe der Tat 
besteht nach Angaben der Polizei 
noch völlige Unklarheit - 


Massenbetrug . . 

dpa, Landshat 

Einem „Massenbetrugmit falschen 
Autogutachten“ ist die Landshuter 
Staatsanwaltschaft auf der Spur. 
Nach der Überprüfung von rund 90 
Kraftfahrzeugen und ihren Besitzern- 
stehe fest, daß an dem Betrug Sach- 
verständige, Kfz-Fach Werkstätten 
und Autohalter aus ganz Niederbay- 
ern beteiligt seien. 


.Titanics-Gedenken 


AP.Grofon 

Über dem Nordatlantik hat ein 
Flugzeug der US-Kusteüwad» am 
Sonntag einen Kranz zom Gedenken 
an die Opfer des Untergangs der „TS- : 
tanic“ abgeworfen. Der britische Oze- 
andampfer war vor 72 Jahren mit«- 

nwn IWghwg gmamm«»ti g pghfiBim und : 

hatte mehr als 1500 Menschen mit 
sich in die Tiefe gerissen. 


Autobahn teurer 

"dpa, München 
Bis zu 25 Prozent hat Spanien die 
Autobahngebühren angehoben.. So 
müssen Informationen des 

ADAC Pkw-Fahrer für die rund 1050 . 
Kilometer lange Strecke von der ftab- 
zösisch/spanischen Grenze büT AB- 
cante anstatt 50 Mark jetzt etwa 81 
Mark zahlen. 


Öffentlich hingerichtet \1 

rtr, Damaskus 
Zwei wegen Mordes zum Tb<te ver- 
urteilte Männer sind gestern auf eb- 
nem Platz in Damaskus durch den' 
Strang hingerichtet worden. Sie- wa- 
ren für schuldig befunden wonkn, 
hei eingm Raubüberfall drei Men- 
sehen umgebracht zu TmhMi- . ' ~ 


1 Peter Roseggers Waldheimat. 


Alle [nkxmatonen Ober Ferien 
in der vrandwtraeo Haimal - 
des WfaJdbauembuben 
bekommen Sie bei 
.Waidheimat ÄÄ 

aetexmadc' 

ItasliaebBOO fä-Af r 

A-BOlOGtaz VMl* S 


Tbl. 0043 / 316 / 

831-2287 

Cfag and Nach!) 


ZU GUTER LETZT 


„ Wegen der Ähnlichkeit in Bähst 
stenz und Geschmack *&hh*n die 
Franzosen das Haoskaninchen ■ zum. 
Geflügel“, schreibt „Sope za", de 
FÖrderungsgem&nschaft fürEoen^ 
nisse der französischen Landwirt- 
schaft 


YMOS 


Partner der europäischen Industrie 


YMOS: Industrieprodukte aus Metall und 
Kunststoff - nicht nur fürs Auto 


Unsere Kundenstruktur ist breit gefächert: 
die Automobilwerke, aber auch die Her- 
steller von Hausgeräten, Sanrtärarmaturen, 
Schienenfahrzeugen und andere indu- 
strielle Abnehmer. 85% unseres Umsatzes 
erzielen wir als Zulieferer der europäischen 
Autoindustrie. In wachsendem Maße 
kommen andere Bereiche hinzu. 


Stoßfänger aus Metall und Kunststoff, 
Fensterrahmen. Sitzschienen. Armaturen- 


tafeln, SchlieBsysteme verschiedenster Art 
für Automobile, Hausgeräte und andere 
Zwecke. Mischbattenehebel ... Beispiele 
unserer Produktion, Überall dort, wo unser 
Know-how in der Metall- und Kunststoff- 
verarbeitung gefragt ist, ist unser Feld. 

Wir konstruieren und fertigen rechner- 
gestützt setzen frei programmierbare 
Roboter ein, besitzen die fortschrittlich- 
sten Anlagen zur Oberflächenbehandlung. 


Unsere vier Werke sind funktional aufein- 
ander abgestimmt Der Computerdialog 
zwischen ihnen optimiert die Fertigungs- 
Steuerung. 

Unsere 5.100 Mitarbeiter werden im 
Geschäftsjahr 1983/84 etwa 470 Millionen 
DM Umsatz erzielen. Für die Zukunft sind 
wir gut gerüstet. 

Der Gang an die Börse ist im Visier. 



YMOS AG Industrieprodukte 
6053 Obertshausen 
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STELLENANGEBOTE 


Traditionsreicher berufsständischer Sachversicherer 




Wir sind ein seit über 60 Jahren bestehender Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit mit Sitz fn 
Hessen, der sich auf Berufsgruppen des soziaten/karitativen Bereichs konzentriert. Aus kleinen 
Anfängen haben wir vor allem in den letzten 20 Jahren sprunghaft unseren Bestand vervielfachen 
können und genießen heute das Vertrauen von über 150 000 Mitgliedern. 


Wegen des unerwarteten Ausfalls der Führungspersönlichkeit, die diesen Erfolg erzielt hat, 
suchen wir als weiteres hauptamtliches 


Mitglied des Vorstandes 


eine Persönlichkeit, die die Geschicke des Vereins mit in die Hand nimmt. 

Zu seinen Aufgaben werden in erster Linie die Finanzverwaltung, das Rechnungswesen und die 
Personalangelegenheiten gehören. Er soll zuständig sein für die versichern ngstechnische 
Gestaltung von Tarif- und Vertragswerken sowie für die Erarbeitung der Grundlagen zur 
Aufnahme neuer Sparten. Hierbei wird nicht hard-selling, sondern Fingerspitzengefühl und 
Einfühlungsvermögen in die besondere Mentalität und die ethischen Überzeugungen unserer 
gegenwärtigen und zukünftigen Mitglieder der Schlüssel zum Erfolg sein. 


|K| 


Gesucht wird ein Betriebswirt oder Versicherungskauf mann mit profunden Kenntnissen der 
Versicherungswirtschaft, vorzugsweise in den Sparten Kasko und allgemeine Haftpflicht, der 
schon heute in verantwortlicher Funktion im Versicherungswesen tätig ist Praktische Erfahrung 
in der Anwendung der modernen Datentechnik ist wünschenswert. 

Interessenten im Aiter um 45 Jahre finden hier eine auf Dauer angelegte Aufgabe mit 
entsprechender Ausstattung. Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen unsere 
Berater, die Herren W. G reiner und J. Weise, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 gern zur 
Verfügung. Vertraulichkeit und Diskretion werden ausführlich zugesichert. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisse. Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter der Kennziffer 810 489 zu richten an Bleibtreu- 
straße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 


Vertriebskönner elektrotechnische Industrie 

Unser Unternehmen mit derzeit 900 Mitarbeitern und Hauptsitz in landschaftlich reizvoller 
Umgebung Nordrhein-Westfalens stellt elektrotechnische Kleinteife und Verarbertungsmaschi- 
nen her. Zu unseren Kunden gehören renommierte Industrieunternehmen aus unterschiedli- 
chen Branchen, die unsere Komponenten in ihre hochwertigen Produkte integrieren. 


Wir suchen den 


0 


Bll 


Vertriebsleiter 


der direkt dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt Ist und die Verantwortung für den 
gesamten Umsatz trägt Die kompetente Vertretung unseres Hauses bei Großkunden gehört 
ebenso zu seinen Aufgaben wie die überzeugende Führung der über 50 Mitarbeiter umfassen- 
den Vertriebsmannschaft im Innen- und Außendienst. 

Als neuen Vertriebslerter stellen wir uns einen Diplom-Ingenieur vor, der mehrjährige Berufser- 
fahrung im Vertrieb technischer Produkte, z. B. in der Kfz-Zulieferindustrie, nachweisen kann. 
Führungserfahrung und kaufmännisches Denken sollte er ebenso mitbringen wie die Bereit- 
schaft zur kooperativen Zusammenarbeit mit allen Stellen des Hauses. Zahlreiche internationale 
Verflechtungen erfordern zumindest englische Sprachkenntnisse. 

Einen ersten vertraulichen Kontakt können Sie mit unseren Beratern, den Herren Walter 
Jochmann und Klaus Engels, unter Ruf-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 aufnehmen. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Bewerber zwischen 35 und 45 Jahren, die in dieser Aufgabe eine konsequente Fortsetzung ihrer 
bisherigen Laufbahn sehen, bitten wir um Einsendung ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter Kennziffer 862 548 an 
Postfach 100 552, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


Planen, Konstruieren, Erstellen schlüsselfertiger Bauwerke 

Wir sind ein bekanntes Bauunternehmen auf dem Sektor Wohnungsbau. Bauherren sind private 
und öffentliche Auftraggeber. Unsere Stärke liegt in der Erstellung verdichteter Bauweise 
nordischer Art Um unseren bisherigen Erfolg zu sichern und auszubauen, suchen wir den 
engagierten 

Pvojektleiter 

der unsere Interessen schwerpunktmäßig in Norddeutschiand bei Kommunen und karitativen 
Vereinigungen überzeugend vertritt. Wir denken an einen Bewerber, der als Bauingenieur 
bereits mehrjährige Erfahrung in der Planung und Erstellung schlüsselfertiger Bauwerke 
nachweisen kann. Er sollte über einschlägige Erfahrung in der Bauindustrie verfügen. 

Ein hohes Maß an Verhandlungsgeschick mit Auftraggebern und Subuntemehmem setzen wir 
ebenso voraus wie ausgeprägtes Einfühlungsvermögen und Kooperationsbereitschaft 

Wenn Sie um 35 Jahre alt sind und Ihnen die nordische Mentalität liegt werden Sie gebeten, Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen einzureichen. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert/ 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen ihnen die Herren Lutz und Mehl unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 160 an Ferdinandstraße 28-30. 
2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karteruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Die Erfolge im Apothekengeschäft 

unseres in den Bereichen OTC und Diätetik führenden deutschen 
Unternehmens wollen wir für apothekenpflichtige Arzneimittel und 
apothekenexklusive Gesundheits- und Körperpflegemitteiprodukte noch 
weiter ausbauen. 

Hierfür suchen wir einen 


Produkt-Manager 

Diese Position ist dem Marketingleiter unterstellt und verlangt einen 
Könner im Produktmanagement für eingeführte und neue Produkte, 
Erfahrung in Zusammenarbeit mit Verkauf sowie mit Werbe- und Media- 
Agenturen. Möglichst ein betriebswirtschaftliches Studium, gute Eng- 
lischkenntnisse, Einsatzfreude, Belastbarkeit und Durchsetzungsver- 
mögen sind ebenso Voraussetzung wie Kooperationsbereitschaft, Krea- 
tivität und analytisches Denken. 


Herren im Alter von 30-40 Jahren, welche die Voraussetzungen für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe erfüllen, steht für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme unser Berater, Herr von Wulffen, unter Tel. 02 11 / 
4 55 52 46 zur Verfügung. Vertraulichkeit wird zugesichert. Schriftliche 
und aussagefähige Bewerbungen erbitten wir mit Angabe evtl. Sperrver- 
merke unter Kennziffer 840008 an Füllenbachstr. 8, 4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Für die Geschäftsleitung eines namhaften Unternehmens der Seeschiffahrt in Hamburg suchen 
wir eine 

Chefsekretärin 

die für diese verantwortungsvolle Position die entsprechende Vertrauenswürdigkeit mitbringt 
und Diskretion zu wahren versteht 

Wir bevorzugen eine Dame, die bereits in verantwortlicher Stellung selbständig tätig war und I 
über sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift einschließlich Stenoara- I 
phie verfügt 

Damen um 35 Jahre, die sich von dem anspruchsvollen Aufgabengebiet herausgefordert fühlen 1 
bitten wir um Zusendung aller für eine Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin). 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen Herr Lutz und Herr Mehl unter der Rufnummer 
0.40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer- : 
ken werden zugesichert ] 

i 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 790 156 an den mit der Wefterlei- ! 
tung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters. Ferdi- 
nandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Seit Jahren sind wir- 1800 Mitarbeiter, Umsatz ca. DM 0,5 Milliarden 

- Marktführer im Bereich ANTRIEBSTECHNIK. Für die Automobilin- 
dustrie und den Maschinenbau stellen wir in Mittel- und Großserien 
hochwertige Präzisionsteile her, die weltweit Anerkennung finden. 
Die Qualitätssicherung mit modernsten Methoden ist eine entschei- 
dende Grundlage unseres Erfolges. 

Einen wesentlichen Teil der Verantwortung wollen wir Ihnen als 

Leiter 

Qualitätssicherung 

für eines unserer Zweigwerke Übertragen. Wir erwarten neben dem 
abgeschlossenen Maschinenbaustudium (TH/FH) mindestens 3-5 
Jahre Berufserfahrung in der Qualitätssicherung von Massenteilen - 
möglichst Kfz-Zulieterindustrie - und ausbaufähige englische 
Sprachkenntnisse sowie Kenntnisse in BASIC. 

Die Aufgabe beinhaltet: 

- Beratung in allen Qualitätsfragen 

- Umsetzung der von der Unternehmensleitung gesetzten Qualitäts- 
ziele 

- Entwicklung von Richtlinien für Verfahren und Methoden der 
Qualitätssicherung 

- Koordinierung und Beratung bei Einführung neuer Meß- und 
Prüftechniken. 

Kenntnisse der modernen Qualität»- und Prüftechniken sind uns 
ebenso wichtig wie die Verantwortung in der Mitarbeiterführung, 
Jedoch ermöglichen wir dem heutigen .zweiten“ Mann bei uns den 
nächsten beruflichen Schritt 

Um Näheres zu erfahren, sollten Sie Kontakt aufnehmen zu der von 
uns beauftragten Beratungsgesellschaft, die ihnen Diskretion zusi- 
chert und Ihnen telefonisch ab Dienstag, den 10. Aprfl, sowie 
Mittwoch in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten bis 18.00 
Uhr, zur Verfügung steht. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns 
über die nachfolgende Anschrift 

NICOIAI& PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/49 90 73 


reVox 


Entsprechend unserer Firmenphilosophie bieten wir dem anspruchsvollen Musikfreund HiR- 
Produkte der technischen Spitzenklasse, konzipiert für unbeschwerten Genuß. 

Innerhalb unseres Marktsegments zählen wir zu den führenden Anbietern, verbunden mit 
einem entsprechenden Marktanteil. 

Wir suchen als Kontaktperson zum Fachhandel und zur Unterstützung des Außendienstes 
einen 

Verkaufsförderer 

dessen Aufgabenbereich im wesentlichen Fachhandelsschulungen, Produktinformationen, 
Marktuntersuchungen sowie das Ausstellung*- und Messewesen beinhalten wird. ■ 

Diese Position erfordert ein fundiertes Fachwissen, Sicherheit in der_ Korrespondenz, 
Überzeugungskraft und Bereitschaft zum Reisen. Fachhandelserfahrung würde die Einarbei- 
tung erleichtern, ist Jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten ein abwechslungsreiches und entwicklungsfähiges Aufgabengebiet bei leistungs- 
gerechten Anstellungsbedingungen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Nennung Ihres möglichen Bntrittstermms 
und Ihres Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung. 

Studer Revox GmbH 

EMdreakuatlache Erzeugnisse 
7827 Lfifflngen/Schwarzwald 
TeL 076 54 /10 21 
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kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfotgsonentierter Arbeitsstil sind 
kennzeichnend für uns. 

Für die Einführung und Erweiterung neuer DV-Dlalog- Anwendungen auf den Gebieten 
Datenbank, Materialwirtschaft und Fertigungssteuarung suchen wir einen 

DV-Organisator 

Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung. 




bewußtsein. 




Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe, ein entsprechendes Gehelt und gute soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht Ihnen Frau Wilkens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der SACHS-G nippe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
Tel. 0 40 / 66 8&-1 oder 0 40 / 66 86-5 14 

SACHS 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


DOLMAR 


Qualität für den. der 

mehr verlangt 


Die Direktionsabteilung Unfall-Betrieb der ALBINGIA Versicherungsgruppe bietet 
Ihnen die Position als 

Unfall-DlreMionsbeaiiflragteR 

für den Außendienst im Bereich Nord-West- bzw. Süddeutschland 
Zu den Aufgaben gehören unter anderem: 

- Ausweitung des Unfallgeschäftes 

- Regelmäßiger Kontakt zu Vermittlern und deren Unterstützung 

- Fachliche Beratung und Betreuung der Geschäftsstellen 

- Außendienstschulungen 

Wir setzen Erfahrungen im Verkauf von Personenversicherungen voraus und 
denken dabei an eine(n) Bewerberin) im Alter zwischen 35 und 50 Jahren. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 

I RI | ALBINGIA Verefcherungsgruppe 

, m m mm - Direktfon/Pereonatabteilung 

da Können Sie ganz sicner sein Baiundamm 39. 2000 Hamburg 1 


Wir lind eine angesehene Untemehmeragruppe In München mit Nieder 
bmungen In Düsseldorf und Frankfurt 

hm Untsmehntsnsbeiwdi Kapitalanlagen konzipieren wir Bauherren- 
und Erwerbermodefle sowie Immobi B enfonda. 

Die Sicherheit dos Kunden ist unsere Verpf li c ht ung; deswegen bieten 
wir unsere Anl a ge o bjekte z. B. 

- mit bartkverbürger Mtetgarantie 

- mit Prospektprüfungsbericht vom Wirtschaftsprüfer 

- in absoluten Spitzanlagen 

- zu konkurrenzfähigen Preisen 

- mit hervorstechender Architektur 

im. Unsere Objekte für 19B4 liegen ln München, Tegernsee. Starnberger 

See. Frankfurt Köln, Düsseldorf, Bad Merge nt he im und BerGn. 

Dafür suchen wir »IcherheitabewuBte aber engagierte und erfdlgsge- 
wohnta 

Anlageberater und 
Vertriebsgesellschaften 

Ihre Provision wird bei Einreichung des Zeichnunge- 
scheins beim Notar für Sie hinterlegt -wir wollen, daB 
auch Sie gesichert sind. 


Vermögensberstem aus dem Verstehens 
besonderes Angebot zu machen. 


reich haben wir eh 
melden... 


IVA - Institut für Vermöge nsforschung 
und Anlageplanung GmbH 

4000 Düsseldorf 1 • Münsters*. 304 ■ TeL 02 11«1 1078 
8000 München 19 - HbschgartHiaflee 16 
TeL 0 89/ 17 S0 19. 17 50 38 


Für unseren Großhandel mit Dünge- u. Pflanzenschut zm itteln 
im Raum Weser-Ems suchen wir zum Eintritt nach Vereinba- 
rung einen verantwortungsbereiten, wendigen, kontaktfreudi- 
gen 


Kaufmann 


zur Unterstützung der Geschäftsführung. Es handelt sich für 
einen Jüngeren Mitarbeiter mit Organ isations- u. Führungsqua- 
litäten um eine ausbaufähige, zukunftsorientierte Position. 
Schriftliche Bewerbungen, für die absolute Diskretion zugesi- 
chert wird, sind erbeten an den Vorstand der 

Düngemittel-Großhandel eG 
Postfach 16 25, 2900 Oldenburg 


UntemehmerhaushaÄ (3 Personen) in Westfalen sucht eine 

Frau für die 
Hauswirtschaft 

Eine schöne 3-Zixmner-Wohming steht zur Verfügung. 

Wenn Sie eine sehr selbständige Aufgabe suchen und eine 
langjährige, sichere Tätigkeit anstreben, so bewerben Sie 
sich bitte unter L 5332 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Namhafter europäischer Hersteller von Schweiß- 
aggregaten und Stromerzeugern (Diesel- und Ben- 
zinantrieb) 

sucht für seinen Generalimporteur mit Sitz München baldmög- 
lichst 

Top-Verkäufer 

(Handelsvertreter oder-vertretung) 
mit Büro und Lager im Raum PLZ 2000 

Überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten sowie fortschritt- 
liche Technik sind die Basis für langfristige und gute Verkaufser- 
folge. 

Bewerbungen bitte unter K 5375 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


E rfahr en in all*»n Sekretariatsarbeiten sowie Tftnjrl? 5 /»h und evtL 
Französisch. 

Bewerbungen bitte schriftL in Englisch mit Referenzen an das 
Ägyptische Generalkonsulat 
Harvestehnder Weg 56, 2808 Hamburg 13. 

Telet Auskünfte nur zw. 9.00 u. 10.00 Uhr. TeL 0 40 / 4 10 10 31 


Junger Wohnungswirt 

für die Verwaltung von Miet- und Eigentumsanlagen ab 
Sachbearbeiter gesucht EDV-Kenntnbse (mögl. System Deut- 
sche Bau- u. Boden bank} erforderlich (Raum Essen). 

Bewerbungen erb. u. A 269 an GELPERBLOM & PARTNER 
Werbeagentur. Postf. 2003 52, 4000 Düsseldorf 1. 


DAYTOP, eine soziale Einrichtung, sucht für 
interessante, selbständige Tätigkeit innerhalb 
der Verwaltung engagierten 


Mitarbeiter 


Gute Kenntnisse in Finanz- und Lohnbuchhal- 
tung sind Voraussetzung. Weihnachtsgeld 83 
wird erstattet 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 

DAYTOP Gesellschaft für soziale Planung 
und Alternativen mbH, Kaiserstr. 1, 

8000 München 40, Tel. 0 89 / 33 31 30 


Internationale Menagemcmt-Beratungsgruppe für ktoiners 
und mttUera Unternehmen 

sucht für das deutsche Team 

Herren mit 

Untemehmevprofil 

Voraussetzungen: 

e mindestens 30 Jahre alt 

• starke Persönlichkeit 

• Durchsetzungsvermögen 

• Verhandlungsgeschick auf Geschäftsführerebene 

• Erfahrungen in Fühningspositionen 

• kurzfristig frei 

Wenn Sie Spaß an einem Zukunftsberuf haben, der viel ver- 
langt, aber auch viel bringt, so rufen Sie uns ab Montag in der 
Zeit von 9 bis 18 Uhr an. 

Wir vereinbaren ein unverbindliches Gespräch. 

Telefon 00 31 77 / 4 30 96 
KEPLER Consultants 
Fribourg/Schweiz 


Technischer Vertrieb 

Gleitringdichtungen 


Ab Teü doer bedattaaka dntsdwn UttfaudHoaBRreppt mit «Mm \faSraac. 

Technologie nnd ProbhaanlflinngCT^^^^ftdfcB unseren Erto^^nM^ctenin. Für. 

den Verweb and dtttedmädte Beratung SBgeoüber AnlagenhmttBern und -tetreibcmintoclaamlsctaj 
und petroebemtsebea Industrie, der Pharma-, ZcDstoff- und Papierindustrie stochen wir einen VerkaufBnge- 

aaaa Wir wenden ans an dom qualifizierten Ingemenr oder Techniker von 28-40 Jahren, der idealerweise 
Qtvr Fr frhmny n hn Vemieb und der anw imd a i^ ce h nischcn Bcnnag von Gkjg mytirhrm i t n n : 
raffigL Audi wcim Sa-bäher für den Pumpen-, Rührwerk;- oder Verdkfateitao erfolgreich wrtriebßch 
yad/oder beratend tSdg waren, sind Sie fQr uns ein interessanter Gti p richipu rtitfr. Sie verstehen tt, Bml 
7 i r \r- selbständig zu piasen und Manen Mariachancen rasch erfassen. Zudem zei c hn en Sie sdi durch 
Konaktfiendüdren. EtasanbeieiEfcbaft and Flexibilität aus. 


Sie finden bei nns ein attraktives Aufgabengebiet in einem expandierenden Bereich. Die Vertrante 
dmgangen werden Sie 71tf1 VA.nw.iiew. Unser untemefunenssitz. ist fite MstchWk mit Itndschanheli 
reirvolfe 1 

sind wir Omca gerne bclnlflidi. • 

Für eine ente vertranBche Koaraktnrfhahme steht Hünen unser Berater. Herr Fred Lehnen. Beine zur 
Vertagung (06 11 / 71 09-2 33). •■■mgLrem V 

Er gsraatien für absolute Diskretion M H Dne vollständigen Bcwerbtm*s?nicrügcn 

nnd Tfigigr Abwicklung. Oder send« Sie M-W. m unter der Kennziffer FW 1230 an: 




PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Wiesenau 27-295 6000 Frankfurt (Main) i,Tel.: 0611 / 7109-1 

Ein Umerndamen der PA Consulting-Gruppe 


Seit vielen Jahren zählen wir zu den führenden Anbietern 
im Bereich der Bürokommunikation. 

Unsere Verkaufsteams brauchen per 1. 7. 1984 oder 
früher bundesweit Verstärkung durch 

Fachberater / Verkaufsrepräsentanten 
für Bürokopiersysteme 

Unsere Mitarbeiter : 

- haben eine klare Zielsetzung, 

- sind erfolgreiche Berater und Verkäufer, 

- schätzen ein gutes, offenes Betriebsklima, 

- haben erkannt, daß gründliches betriebliches Training 
sie erfolgreich gemacht hat und machen kann, 

- erhalten neben einem Festgehalt leistungsabhängige 
Verkaufsprämien sowie die Sozialleistungen eines. 
Großunternehmens (z. B. zusätzliche Altersversorgung) 
und einen neutralen Firmenwagen, den sie auch privat 
nutzen können. 

Sind das auch Ihre Erwartungen? 

- Sind Sie nicht älter als 32 Jahre? 

■ . . ' :• 

- Waren Sie einige Jahre )m Außendienst erfolgreich 

tätig? 

Auf der Hannover Messe, Cebit-Halle, Stand A 2701/ 
2801, können Sie Herrn Amemann oder Herrn Schmid, 
Tel. 05 11 / 89 40 33, ansprechen oder sich aüch gleich 
• schriftlich bewerben bei 

AGFA-GEVAERT AG 
Personalreferat Vertrieb 
Postfach 

5090 Leverkusen 1 


AGFA- 
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Mit unserer Energie können Sie rechnen. 


Wir sind in den Geschäftsbereichen Industriegase, Flüssiggas, Tankstellen, 
Heizöl, Kraft- und Schmierstoffe durch das Engagement unserer Mitarbeiter - 
und marktgerechte Qualitätsprodukte weiterhin im AufWärtstrend. 

Mit Energie wollen wir auch neue auf uns zukommende Aufgaben lösen. 

Für den Geschäftsbereich Industriegase suchen wir einen erfahrenen, 
branchenkundigen 

Veikaufcleiter 

der die ihm unterstellten AuBendienstmrtarberter ergebnisorientiert fuhrt . 
und in ihren Verkaufsaktivftäten unterstützt Darüber hinaus ist er maßgeb- 
lich an der Erarbeitung und Festsetzung von Zielvorgaben sowie deren 
Durchsetzung beteiligt; 

Diese Aufgabe erfordert neben einer fundierten kaufmännischen Ausbil- 
dung Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern, Kreativität Durchset- 
zungsvermögen und Verhandlungsgeschick. Der Bewerber sollte seinen 
Wohnsitz im Gfoßraum Münster haben bzw. bereit sein, diesen dorthin zu 
verlegen. 

Wir bieten die Sicherheit und sozialen Leistungen eines erfolgreichen . 
Unternehmens sowie eine Dotierung, die der erwarteten Leistung ent- 
spricht. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit aussagefähigen Unterlagen an die . 
Personalabteilung. 

Sauerstoffwerk Westfalen AG - lndustrieweg43-63 
Postfach 6940 - 4400 Münster TeL (0251) 695-0 



Damen 

StHznvertlnst 

durch ein neues Spw-Lerosystem 
(vom KuKusmin. empfohlen) an 
Kindergarten und Schule. 

Bestehender Kundenstamm / Ein- 
arbeitung ln der Praxis. 

Kontaktaufnahme: 

Fröhling- 

Spieleverlag 

Rommerscheider Str. 72 


l S : I h*i- L J .n. r " r T* 


TeL 0 22 02 / 3 00 01/2 


Für das neugegröndete Technolog tezentrum suchen wir fÖr=; 
sofort eine 

Sekretärin/Bürofachkraft . 

mit nrindestens Sjähriger Praxis, die verantwortungsbewußtes'' 

und völlig selbständiges Arbeiten gewohnt ist 

Neben der Hauptaufgabe als Sekretärin sind anfänglich dtau 
Aufgabenbereiche Telefonzentrale, Hauspost und aUgem. Sekre- 
tariat zu übernehmen. - ^ 'jvr 

Einschlägige Kenntnisse in der Buchführung sind erfordert^? 

Sicheres Auftreten und persönliches Engagement sind ünertäB^ 
lieh. . 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: VT .-.0' v ' 

HTC Technologie-Centrum Schwerte Gmffe 

Postfach 18 27 -5840 Schwertel - v “ 
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Förder- und Transportanlagen 


Wir sind als Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Konzerns eine bekannte Maschinenfabrik mittlerer Große mit Sitz am Rande des Ruhrgebietes. Die landschaftliche Umgebung ist reizvoll, sie hat einen 

ansprechenden Freizeitwert. 

Wir produzieren in mehreren Fertigungsstatten unsere Maschinen und Transportsysteme, die wir mit großem Erfolg in zahlreiche Industrieländer exportieren. 

Einem erfahrenen Dipl.-Ing. oder Ing.-grad. bieten wir die Position an als 

Gesamtbetriebsleiter 

Er wird einen mit modernen Anlagen ausgerüsteten Fertigungsbetrieb antreffen, in dem ihm ca. 200 Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Ideal wäre es. wenn der Bewerber bereits fundierte Kenntnisse über EDV- 
gesteuerte Fertigungsabläufe gewinnen konnte und schon im Maschinenbau tätig gewesen ist. Die relevanten Problembereiche sind spanabhebende Fertigung, Stahlbau und Montage. Diese Erfahrungen, ein 
außergewöhnliches Engagement und das erforderliche Durchsetzungsvermögen sollen dazu beitragen, daß unsere derzeitigen Arbeitsabläufe in relativ kurzer Zeit nach neuesten fertigungstechnischen Gesichtspunkten 

durchdacht und geändert werden können. 

Der besonderen Bedeutung entsprechend ist diese Position mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Der jetzige Stellenmhaber wird uns in absehbarer Zeit verlassen, um in den Ruhestand zu treten. Er wird 

seinem Nachfolger bei der Einarbeitung behilflich sein. 

Zu weiteren Informationen stehen Ihnen die Herren Horn und Behrmann unter Tel. (02 11) 6 79 64 - 21 und 14, auch am Sonntag zwischen 15 und 17 Uhr. gerne zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre ausführlichen 

Bewerbungsunterlagen unter K 8410 an unseren Berater, die HORN + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH, Graf-Recke-Str. 5. 4000 Düsseldorf. 


HP 


HORN PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 





CHEMISCHE BAUSTOFFE 

Wir SHGhen den kostenbewuBten Fertigungsmanager 

Wir sind ein mittetetändisches überdurchschnittlich erfolgreiches Familie nuntemeh men auf dem Gebiet der 
Herstellung chemischer Baustoffe. Unsere Kunden im in- und Ausland schätzen an uns sowohl die anerkannte 
Qualität unserer Produkte als auch unsere richtungweisende Forschung, durch die wir unseren Mitbewerbern - 
auch den großen - stets eine Nasenlänge voraus sind. 

Um unsere eindeutige Stellung im Markt weiterhin zu festigen und langfristig auszubauen, suchen wir den 
unternehmerisch veranlagten Betriebsleiter, der eigenverantwortlich alle wesentlichen Funktionen der Produk- 
tion steuern und überwachen soll. Hierunter verstehen wir auch die systematische Planung der Fertigung unter 
Berücksichtigung von Qualität»- und Wirtschaftiichkeitsanfordeningan sowie die ständige Verbesserung der 
bestehenden Fertigungsverfahren und die Weiterentwicklung unseres hohen Qualitätsstandards. 

Aus dem Aufgabengebiet wird deutlich, daß wir den Praktiker suchen, der weiß, daß eine qualifizierte 
Mannschaft nur durch eigenes Vorbild und ausgezeichnete Fertigungskenntnisse motiviert werden kann. Dafür 
sollten Sie ihre Berufserfahrung in der Produktion chemischer Gebrauchsartikel gesammelt haben - 
idealerweise auf dem Gebiet der chemischen Baustoffe. Wichtiger für uns jedoch ist eine Persönlichkeit, die die 
'Arbeitsatmosphäre und offene Kommunikation eines mrtteiständischen Unternehmens schätzt Denn bei uns 
sind Sie nicht einer unter vielen, sondern .unser erster Mann“ in der Produktion. Hierbei geben wir auch einem 
Bewerber aus der zweiten Linie die Chance, bei uns seinen nächsten Karriereschritt zu realisieren. 

Wenn Sie dem auf gezeigten Anforderungsprofil entsprechen, sollten Sie nicht zögern, Ihre aussagefähigen 
- Bewerbungsunterlagen an unseren Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, ROLAND BERGER & PARTNER 
GMBH, internationale Personalberater (BDU), Georg-GJock-Str. 3, 4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211 /45Q7 27. 
zu senden. Er steht ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute 
Vertraulichkeit 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


rfc> 


15-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 


MH dieser Anzeige vertreten wir einen bedeutenden Hersteller von 
Elektromotoren für die Pumpenindustrie mit einem Vertriebspro- 
gramm, das bis zu Generatoren reicht Er gehört zu einer weltweit 
tätigen angelsächsischen Untemehmensgruppe und beschäftigt in 
Deutschland fast zweihundert Mitarbeiter. Gesucht wird ein etwa 32- 
bis 45 jähriger Ingenieur oder technischer Kaufmann als 


Verkauf sleiter/Erstausrüstu ng 

Zulieferant der Pumpenindustrie 
um TDM 80 p. a. + Bonus 

Der Schwerpunkt seines Aufgabengebietes liegt im Bereich der 
persönlichen Betreuung der Kunden In der Bundesrepublik 
Deutschland und Skandinavien. Der ideale Kandidat sollte von 
einem Wettbewerber oder direkt aus der Pumpenindustrie kommen. 
Aber auch ein „erstausrustungs u -erfahrener Vertriebsmann aus der 
vordersten Linie eines Herstellers von technisch anspruchsvollen 
Produkten kann für diese Aufgabe qualifiziert sein. Verhandlungssi- 
chere Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenpro- 
be, Ist-Stellenbeschreibung und Zeugniskopien unter Kennziffer 
1057 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Südossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6- 5300 Bonn 1- Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Maschinen- und Anlagenbau 

Unser Mandant ist ein angesehenes Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau mit Sitz in Nordrhein- 
Westfalen. Die Qualität der technisch ausgereiften Produkte hat dieses traditionsreiche Unternehmen mit 

rund 500 Mitarbeitern weltweit bekannt gemacht. 

Für den jetzigen 

Leiter Arbeitsvorbereitung 
und Fertigungssteuerung 

der nach 30jähriger Betriebszugehörigkeit ausscheiden wird, suchen wir den Nachfolger. 

Wenn Sie ca. 35-40 Jahre alt sind, als Ingenieur aus dem Maschinenbau kommen und Fertigungserfahrung 
mit NC-Maschinen haben, wenn Ihnen die Umstellung eines bisher konventionell gesteuerten Betriebes 
auf EDV-Organisation in enger Zusammenarbeit mit einem erfahrenen Berater reizvoll erscheint, und 
wenn Sie gute REFA-Kenntnisse mitbringen, können Sie diese Führungsverantwortung übernehmen. 
Auch Bewerber, die bisher in der zweiten Reihe gestanden haben, sollten ihre Unterlagen an uns richten. 

Zu weiteren Informationen stebt Ihnen unser Hen- Behrmann unter Tel. (02 11) 6 79 64-21 und 14, 
auch am Sonntag zwischen 15 und 17 Uhr, gerne zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen unter K 841 1 an unseren Berater, die 
HORN + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH, Graf-Recke-Str. 5, 4000 Düsseldorf. 


HP 


HORN PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 


F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Diplom- Wirtschaftsingenieur 


Im Flahmen eines mehrjährigen zielgerichteten JOB- 
ROTATION-PROGRAMMS werden wir Sie auf die 
Übernahme verantwortungsvoller Aufgaben in unse- 
rem Unternehmen vorbereiten. 

Wir werden Sie mit den Bereichen vertraut machen, 
die für das Verständnis der innerbetrieblichen Abläu- 
fe, Funktionszusammenhänge und Arbeitstechniken 
bedeutsam sind. Darüber hinaus wird Ihre theoreti- 
sche Ausbildung durch praktische Erfahrung und 
spezifische Fortbildungsmaßnahmen ergänzt. 


Von ihnen erwarten wir neben Eigeninitiative und 
Durchsetzungsvermögen vor allem die Bereitschaft 
zur konzeptionellen Teamarbeit. Gute englische 
Sprach kenntnisse sind ebenso unerläßlich. 

Wenn Sie mit uns gemeinsam Ihre künftige Laufbahn 
gestalten wollen, schicken Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an unser Personal- und Sozialwesen. Wir 
freuen uns darauf. Sie kennenzu lernen. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

SchanzenstraBe 24-30, 5000 Köln 80 


771 

771 

771 

771 

771 


Dlpl.-Ingenleur dir Entwicklungsplanung 


Die Triumph-Adler AG isteines 
der führenden Unternehmen der 
wachstumsorientierten Branche 
der Büro- und Informationstech- 
nik. Unsere wichtigste Aufgabe 
ist die Gestaltung praxisgerech- 
ter Problemlösungen mit inno- 
vativen Technologien. 

Für unsere Errtwkädungspla- 
nung - Büromaschinen - su- 
chen wir einen Diplom-Inge- ' 
nfeur (UiüvJFH) der Nachrich- 
tentechnik oder Feinwerktech- 
nik mit betriebswirtschaftlichen 
Neigungen odereinen Dlpl.- 


Wirtschaftslngenteur mit vorge- 
nannten Schwerpunkten. Mehr- 
jährige Berufserfahrung in den 
Bereichen Schreibmaschinen, 
Mikrocomputer uncVoder Text- 
systeme ist erwünscht 

Ihre Tätigkeit besteht in der Pla- 
nung und Abwicklung von Ent- 
wicklungsprojekten im Bereich 
Büromaschinen. Dazu gehören: 

• Projektbeschreibungen und 
technische Pflichtenhefte 

• Abstimmung mit Marketing 
und Produktion 


• Erstellen von Projektablauf- 
plänen und Entwicklungsauf- 
trägen mitKapazitäts-und 
Finanzbedarfsanalysen. 

Wir bieten Ihnen eine verantwor- 
tungsvolle Aufgabe in einem zu- 
kunftsorientierten Untemeh- 


Bitte wenden Sie sich für Vorin- 
formationen an Herrn Reich, Tel. 
09 11 / 3 22-3 45 oder richten 
Sie Ihre Bewerbung an unser 
Personalwesen Gehaft, Fürther 
Str. 212, 8500 Nürnberg 80. 




TRIUMPH-ADLER Aktiengeseflschaft 
für Büro- und Inftxmationstechn* 

TRIUMPH-ADLER 



I 
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Wir gehören als Tochtergesellschaft der TRW Inc., Cleveland, Ohio/USA, zu den führenden Herstellern von 
Motorenteilen für die europäische Automobilindustrie. Unser internationaler Erfolg beruht auf einer 
konsequenten, auf die Zukunft ausgerichteten Untemehmensstrategre sowie auf einem hohen Qualitäts- 
und Rationalisierungsstandard. 

Für unser in Barsinghausen/Deister gelegenes Hauptwerk mit ca. 1800 Mitarbeitern 
suchen wir kurzfristig als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden 
Stelleninhaber einen 


Diplomingenieur (TU/FH) 

als 

Abteilungsleiter 

Mechanische Bearbeitung — Kolbenringe 


Die erfolgreiche Bewältigung der Aufgaben, die wir unserem neuen Mitarbeiter übertra- 
gen wollen, setzt umfassende Kenntnisse der Metallbearbeitung voraus. Darüber hinaus 
erwarten wir praktische Erfahrungen auf dem Gebiet moderner Fertig ungsverf ahnen, wie 
sie im Rahmen der Großserienfertigung in der Kraftfahrzeuglieferindustrie oder der 
stahlverarbeitenden Industrie angewandt werden, der Galvanik und in dem Bereich des 
thermischen Spritzens. Erfahrungen hinsichtlich der Planung und Durchführung von 
Rationalisierungsvorhaben wären vorteilhaft, da sich der Verantwortungsbereich auch 
auf dieses Gebiet erstreckt. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, mit Engagement eine anspruchsvolle Führungsaufgabe lösen 
wollen, ca. 35 bis 45 Jahre alt sind und über englische Sprachkenntnisse verfügen, senden Sie uns bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung und geben uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen Eintrittstemnin 
bekannt. 


TRW Thompson GmbH 
Postfach 1111 
D-3013 Barsinghausen 



TRW Thompson 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Ais traditionsreiches, auch in Krisenzeiten expandierendes Unternehmen der 
Baustoffbranche mit Sitz im Groß raum Hamburg wollen wir unsere 
Marktposition weiter ausbauen und unsere Führungsmann- 
schaft gezielt verstärken. Daher brauchen wir Sie, 
den 



Leiter EiiWVerkauf 




Wir entwickeln, produzieren und 
vertreiben zukunftsgerichtete 
Industrie-Elektronik. Mit unserem 
umfassenden Produktprogramm 
für Wissenschaft und Industrie sind 
wirzu einem der führenden 
Hersteller in Europa geworden. 

Für unsere beiden Standorte 
Kassel und Hamburg suchen wir im 
Bereich Organisation und Daten- 
verarbeitung 


PHILIPS 

Organisatoren 
und Organisations- 
programmierer 


in den Anwendungsbereichen Auf- 
tragsabwicklung, Materialwirtschaft, 
Fertigungssteuerung, Vertrieb, 
Finanz- und Rechnungswesen 
sowie Büroautomation. 


Ihre Aufgaben: 

□ Analyse von Arbeitsabläufen, In- 
formationsflüssen und Strukturen 

□ Erstellung von Konzepten zur 
Verbesserung der Ablauforgani- 
sation 

□ Entwicklung, Einführung und 
Pflege von dialogorientierten 
integrierten Anwendersystemen 

□ Betreuung und Weiterentwick- 
lung bestehender Anwender- 
systeme. 


Ihr Profil: 

□ ein abgeschlossenes Studium mit 
dem Schwerpunkt Informatik, 
Betriebswirtschaft oder 
Organisation 


□ möglichst mehrjährige Erfahrung 
in der Abwicklung von Org.-/DV- 
Projekten, im Einsatz von Daten- 
banken und Dialogsystemen 
sowie in der Durchführung von 
Organisationsanalysen 

□ Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Anwendungsprog rammieru ng 
sowie der Programmiersprachen 
COBOL und BASIC 

in ihre Aufgabe werden Sie sorgfäl- 
tig eingearbeitet. Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und einer Telefonnummer, unter der 
wir Sie kurzfristig erreichen können, 
richten Sie bitte an eine der 
folgenden Anschriften: 

Personalwesen 
Miramstr. 87 
3500 Kassel 
Tel. 05 61/ 5 01 -259 


Personalwesen 
Meiendorfer Str. 205 
2000 Hamburg 73 
TeL0 40 / 67 97 - 3 23 


Philips GmbH 
Untemehmensbereich Elektronik 
für Wissenschaft und Industrie 




* 




als rechte Hand unseres Inhabers. Sie 
haben die Baustoffbranche m voller Breite 
von der Pike auf kennengelernt und sind seit 
mehreren Jahren in führender Position erfolgreich 
tätig. Als Profi im Ein- und Verkauf haben Sie umfassen- 
de Marktkenntnisse und Gespür für das am Markt Machbare. 

Sie sind verantwortlich für die Sortimentspflege und die GroBkun- 
denbetreuung und erhalten alle Vollmachten, die für eine erfolgreiche 
Betätigung erforderlich sind. Mit Ihrem Gehalt werden Sie zufrieden sein. 

Ein Finmenwagen wird gestellt Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, Schippe Is- 
weg 63 f, 2000 Hamburg 61, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information 
und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 



BDFM### 


NIVEA Umara 8x4 causamed zeozon Lian 


Mit 39 Tochtergesellschaften und über 13.000 
Mitarbeitern ist Beiersdorf weltweit aktiv. 


Sie kennen die gute Entwicklung unseres 
Unternehmens. Wir wollen weiterwachsen. 


Die cosmed Sparte ist eine der wachstumsorientierten Sparten unseres Hauses. Der Erfolg wird von 
bewährten großen Marken und interessanten neuen Produkten bestimmt. 

Für das Marketing cosmed Inland suchen wir einen 

Senior Product Manager 


Ihre Aufgaben: 

► Verantwortliche Umsatz- und ertragsorientierte 
Betreuung marktbedeutender und neuer Produkte 

► Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle der 
Marketing-Maßnahmen 

► Konstruktive Unterstützung der absatzorientier- 
ten Funktionen 

► Zusammenarbeit mit Forschung, Entwicklung, 
Produktion und Agenturen. 


Unsere Anforderungen: 

► Abgeschlossenes Studium der Betriebswirt- 
schaft und mehrjährige Praxis im Marketing der 

Markenartikelindustrie 

► Fähigkeit zu konzeptioneller und analytischer 
Arbeit 

► Verantwortungsbereitschaft sowie Über- 
zeug ungs- und Durchsetzungsvermögen 

► Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit 

Wir bieten neben der konkreten Herausforderung 
dieser Aufgabe bei Bewährung und Erfolg weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb der Sparte 
und des Gesamt Unternehmens. 


Wir sind ein wirtschaftlich gut fundiertes mittelständisches Unternehmen der Metallindustrie, Unsere webweit 
vertriebenen und bestens emgeführten Erzeugnisgruppen umfassen PrärisionsmetaBteäe and Fertigungsautomo- 
ten. Sie finden vorwiegend in der Elektroindustrie, aber auch im Bereichen der Plastik-, Schuh- und 
Fotozubehörindustrie Verwendung. 

Im Rahmen der zukunftsorientierten Produktpoliäk unseres Hauses suchen wir einen DipL-Ingenieur oder 
DipL-Phyriker als 

Leiter Produktentmcklung 

Unser Mann soll Akzente in seinem Verantwortungsbereich setzen. Wirerwarten, daß er Produktideen 
im Hause aufgreift und auf ihre Markt- und Produktionsmöglichkeiten prüft, Kundenwünsche und 
-Vorstellungen nachgeht, die technische Entwicklung in unserem Produktbereich verfolgt und in 
wirtschaftlich machbare Lösungen umsetzt. Mehr als 20 Mitarbeiter unterstützen ihn in . dieser 
Aufgabe. 

Zu seinem Verantwortungsbereich gehören das physikalische Labor sowie das Patentwesen. 

Diese nicht alltägliche Aufgabe— sie bietet qualifizierten Bewerbern weitere Aufstiegsmöglichkeiten - 
wollen wir einem DipL-Ingenieur oder Diplom-Physiker anbieten, dessen bisherige erfolgreiche 
berufliche Entwicklung in den Bereichen Elektro- und Kunststoffindustrie oder der Oberflächen- 
technik verlaufen ist Er sollte Freude an einer technisch kreativen Aufgabe haben und hierfür seine 
Mitarbeiter und seine Umweft begeistern können. Das setzt Kontaktfähigkeit innerhalb und außerhalb 
unseres Unternehmens voraus. 

Bei dem „richtigen Mann“ spielt die Altersfrage eine untergeordnete Rolle. 

Die Einkommensregelung wird großzügig gelöst 

Wenn Sie eine solche Aufgabe suchen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Ihre berufliche 
Entwicklung aussagefähig darstellen soll. Unser Berater steht Ihnen für zusätzliche Fragen zur 
Verfügung und respektiert Ihre Sperrvermerke. 

Kennziffer: 3529 



v. Wedel Personal-Beratung 

LüerstraBe 38, 3000 Hannover 1 • Telefon (0511) 814037-38 



Damen und Herren, die sich für diese Position 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugniskopien, Lichtbild, Lebenslauf) an: 


Beiersdorf AG, Personalentwickiung Marketing, 
Vertrieb, Verwaltung - z. Hd. Herrn Bockmühl 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Wir suchen für eine bedeutende Speditions- 
gruppe für den norddeutschen Raum je 
einen 


Abteilungsleiter 

Export/Land 

Abteilungsleiter 

Luftfracht 


Unser neuer Mitarbeiter soll als Vorbild seine 
Abteilung führen und nach außen durch si- 
cheres Auftreten wirken. 

Bewerber, die sich wirklich für diese Aufgabe 
interessieren - Alter ca. 30 bitten wir, ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Referenzen, Leistungsnach- 
weis und Lichtbild zu richten unter Y 5653 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DIRECTOR 0F SALES 
F0R GERMANY, 
AUSTRIA & SWnZERLAND 

A major international hotel concem invites applica- 
tions for the ap pointment of Director of Sales for 
Germany, Austria and Switzertand, a post which will 
become vacant when the present Director ratires 
later this year. 

The successful candldate should be between 35-45 
years of age; speak and write perfect English and 
German; have hotel sates and markating, travel trade 
or airiine experte nee. 

This is a senior posftion demanding a high degree of 
experienee In hotel sates and markating techniques, 
a thorough understandfng of the travel trade in the 
designated markets and the ability to direct and 
motivate a highly quaiified staff. The appointment will 
be appropriately remunerated. 

The successful candldate will be expected to take up 
hls post by July this year and will be based in 
Frankfurt/Main. 

Applications, which will be handted with utmos! 
discretion, should be made in English tö Box No.: 
V 5650 WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





v.- 
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das S Gebi«? ShSi?2^S ch * er gro ® en französischen Kosmetik-Konzems. Für 
eSklaasi^n^^^ 0810 ’" such8n wir mm 1- 7 - 1984 oder früher einen 


Repräsentanten 

(weiblich oder männlich) 

»m Außendienst 

c+Ü. r r 4 ^? VO i r f U ®? n 8 !, n ? n qualifizierten Mitarbeiter, für den Begriffe wie „Servicelei- 
stung , „Merchandising“ und „Distributionspolitiic" keine Fremdwörter sind. 

^: e u rt ,^ n “"f® 110 Produkte ausschiieBfich über die Apotheke — bieten also eine 
rtahfr H «25Ä5 itru ^ tur ’ Sie sollten unseren Erfolg in diesem Gebiet weiter ausbauen, 
wSS-Ü» teen - ,l 5 r zuver, ässige Beratung und kontinuierliche Betreuung mehr als 
„Verkaufen um jeden Preis“. 

jjyjj?"®*® zwischen 25 und 40 Jahren jung sind, über ein gepflegtes Außeres und 
sicneres Auftreten verfügen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Betriebsklima und ein leistungsorientiertes Einkommen, 
aas stcn aus Festgehalt und Prämien zusammensetzt. Selbstverständlich erhalten Sie 
zur Ausübung Ihres Dienstes einen neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt 
werden kann. Hinzu kommen Spesen sowie überdurchschnittliche soziale Leistun- 
gen. 

interessiert? Dann schicken Sie ihre Bewerbung (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien/ an 

VICHY PHARMA KOSMETIK GMBH 

— Personalabteilung - 
Postfach 43 01 29, 7500 Karlsruhe 41 

P. S.: Sie sollten sich auch dann bei uns bewerben, wenn Sie heute schon sehr gut 
verdienen. Außerdem— Ihre Urlaubspläne für 1984 können wir berücksichtigen. 

VICHY — — 

PlxnTX>l<bsmdik 

Unsere Fermenter und Funda-Filter 
finden Sie überall auf der Welt 

Wir sind führender Hersteller von Fermentationsaus ru- 
stungen und -anlagen, das weltweit Wachstum der Bio- 
technologie eröffnet Zur Verstärkung unserer Aktivitäten 
auf dem deutschen Markt suchen wir 

Verfahrensingenieure 

für den Außendienst. 

Das Aufgabengebiet umfaßt den selbständigen Verkauf 
unserer Fermenter, u. a. in der Chemie, Pharmazie und 
Nahrungsmittelindustrie. 

Aufgabenschwerpunkte sind 

• Akquisition 

• Anwendungstechnische Kundenberatung 

• Koordinierung der Auftragsabwicklung. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben benötigen Sie neben 
fachlicher Qualifikation Kontaktfreude, Selbständigkeit 
und Verhandlungsgeschick. 

Sitz unserer deutschen Tochtergesellschaft ist Ratingen 
bei Düsseldorf. 

Wir erwarten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
einschließlich Lichtbild und Gehaltsvorstellungen. 

CH EM AP AG, CH-8708 Männedorf, 
z. Hd. Herrn Dir. Zimmermann 




Vielfältiges Erzeugnisprogramm 

Die fische r-werke mit über 1000 Beschäftigten und Sitz nahe 
Freudenstadt im Nordschwarzwald sind ein erfolgreiches Unter- 
nehmen. Gefertigt werden in großen Serien hochpräzise Befesti- 
gungselemente, anspruchsvolle Spielwaren und moderne Aufbe- 
wahrungssysteme für den privaten Gebrauch. Im Rahmen der 
Verbesserung des Qualitätswesens wird ein qualifizierter Mitarbei- 
ter für die 


Qualitätsplanung 

nesucht Die gut dotierte Angestefltenposrtion im Range eines 
Gruppenleiters untersteht direkt dem Leiter Qualitätssicherung. Es 
handelt sich hier um eine Aufgabe, in der es noch viel aufeubauen 
oift und zwar gleichermaßen von der Prüfmrttel- und Prüfplanung 
Ober die Qualitätsstatistik bis hin zu Qualitätslenkung und -Pla- 
nung. 

Diese Aufgabe ist ideal für einen gestandenen Praktiker aus der 
Kunststoff und/oder metallverarbeitenden Industrie, der sich über 
eine Lehre in einem Metallberuf zum industriemeister oder Techni- 
ker zielstrebig weitergebildet hat Aber auch entsprechende Herren 
mit einem amieren Aus- bzw. WerterbiWungsgang können durch- 
aus in Frage kommen. Erfahrung im Qualitätswesen Ist Vorausset- 
zung, der DGQ-Schein II erwünscht 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem modernen und erfolgreichen 
Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommens- 
verteilung und Eintriitstemiin unter P-299 an die Agentur der 
beauftragten Beratungsgesellschaft. zu Händen von Frl.Wulf. 
Telefonische Zusatzinformation Ist möglich, Diskretion selbstver- 
ständlich. 

H DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOB1EN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - AlbStadtweg 4 ■ Postfach 8008 69 ■ Tot ( 07 1 1 ) ‘7 800022 


Unternehmer im Unternehmen 

Damit wird deutlich, welche Persönlichkeitsstruktur wir uns für die zu vergebende Position wünschen: Einen Herrn, der mH Motorik, 
überdurchschnittlichem Engagement, Verantwortungsbewußtsein, Durchstehvermögen und Blick für das Machbare eine Aufgabe angeht und 
schon Gesamtverantwortung getragen hat Diese reicht bei uns von der Akquisition und Betreuung wichtiger Kunden über die Organisation, 
Verwaltungsaufgaben - alles EDV-unterstützt - bis hin zur Geschaftsausweitung und Rendite. Unser 

Nledertassungsl etter 

aus Dienstleistung oder Industrie 

ist die Schaltstelle, bei der alle Fäden zusammenlaufen. Die Ergebnisverantwortung bedingt gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse, die 
Regie über einige hundert Mitarbeiter Führungshand. Er ist der zentralen Geschäftsleitung direkt unterstellt und wirkt an grundsätzlichen 
strategischen Fragen mit Dies alles fordert nicht nur viel, sondern bietet auch volle berufliche Bestätigung. Festbezüge, echte Ergebnisbeteili- 
gung und Daimler-Benz gehören dazu. In mehr als zwei Jahrzehnten sind wir durch zukunftsweisende Ideen, Initiative, Intuition und 
unermüdliche Arbeit zu einem marktführe raien Unternehmen unserer Branche geworden. Allerdings waren unsere leitenden Mitarbeiter stets: 
Unternehmer im Unternehmen. 

Zur Führung eines Profiteenter befähigte Herren - die bisherige Branche ist nicht entscheidend - - 
werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung 
der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Ei nkommensvorste Hungen und Eintrittstermin. Die beauftrage Industrieberatung wird Sperr- 
vermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu den führen- 
den Getränke-GroBvertrieben in Berlin und Nord- 
deutschland. 

Für unsere Zentralverwaltung in Goslar suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintritt einen qualifizierten 


Controller 

(männlich oder we blich) 


im Alter bis zu 35 Jahren. 

Erwünscht ist eine fundierte Ausbildung als prakt. oder 
grad. Betriebswirt bzw. gleichwertige Ausbildung. 

Bevorzugt wird praktische Erfahrung im Bereich Con- 
trolling und Rechnungswesen. Mit Hilfe seiner Fähig- 
keiten sollte er im Dialog mit unseren selbständig 
operierenden Profit-Centern Maßnahmen zur Ertrags- 
verbesserung bzw. Kostensenkung planen und durch- 
setzen können. 

Diese Position ist dem kaufmännischen Leiter unter- 
stellt Die Dotierung ist der verantwortungsvollen Auf- 
gabe angemessen. 

Bewerber bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme 
bzw. Einsendung der üblichen Bewerbungsunterlagen 
an die zuständige Zentrale Bereichsleitung in Goslar, 
Z. Hd. Herrn Ptschelok. 

— trinkis — 

Getränke-Logistik 

Zentralvenwaftung 

3380 Goslar, Mauerstraße 3-4. Telefon (053 21) 7571-0 


Betriebsleiter 

Dipl.-Ing. (TH) 


mit mehrjähriger Erfahrung in Mittelbetrieben 
(speziell Maschinenbau mit Kleinserienferti- 
gung) zum baldmöglichen Eintritt gesucht 

Wir befinden uns in einer Kleinstadt Ostwest- 
falens nahe einer Großstadt Alle schulischen 
Bildungsmöglichkeiten am Ort 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, 
die streng vertraulich behandelt werden, un- 
ter A 5655 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. * 


Ir Hoch- und Ingenieurbau E3S« 
f Schlüsselfertiges Bauen 

Als zur Gruppe DEUTSCHE BABCOCK gehören- 
des Bauuntemehmen sind wir im gesamten Bun- 
desgebiet tätig. Das Schwergewicht unserer Ak- 
tivitäten liegt auf den Gebieten des Hoch- und 
Ingenieurbaus, der Errichtung von schlüsselfer- 
tigen Objekten sowie im Industriebau. 

Wir suchen für unsere Niederlassung Nord mit 
Sitz in Hannover und Berlin einen erfahrenen 

Bauleiter 

der ln der Lage ist, größere Roh- und schlüssel- 
fertige Bauvorhaben eigenverantwortlich abzu- 
wickeln. 

Bewerber mit entsprechender Ausbildung als 
diplomierter oder graduierter Bauingenieur wer- 
den gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe des Eintrittstermins zu 
richten an: 

DEUTSCHE BABCOCK BAU GMBH 

4200 Obartiaussn ■ Duisburger Straße 375 - IWBfon (0208) 8330 

BABCQPCK 




MILCELL HAMBURG 


Mllcell Ist seit 30 Jahren Hersteller von Zellular-Therapeutika und hat Weltgeltung 
in diesem rasch wachsenden Markt biologischer Heilmittel. Hohes Leistungs- 
niveau und starke Marktaktivität sind Kennzeichen dieses mittelständischen 
Unternehmens. 


Wir suchen zum 1.7.84oderl.lO.Ö4fürden 
Ausbau unserer med.-wissenschaftl Abteilung 


Arzt 


(Praktiker) 


zur Beratung unserer Verordner, 
für Fortbildungsvorträge, zur 
Intensivierung unserer wissen- 
schaftlichen Forschung satbeit. 

Kenntnisse der Zelltherapie sind 
von Vorteil, aber keinesfalls 
Bedingung. 


Pharmazeut 

(Chemiker, Apotheker. Biologe, 
Pharmakologe) 

zur Fortentwicklung unserer Produkte, 
für den Ausbau unseres Labors, 
für die Bearbeitung unserer 
Nachzulassung. 

Gesucht wird ein Praktiker mit 
mehrjähriger Erfahrung. 


******** 

iwincrn 

********** 


Wir bieten eine der Aufgabe angemessene Datierung mit 
h fortschrittlichen Sozial leistungen. Bewerben Sie sich bitte in 

* Kurzfassung mit Foto direkt an : 

* De Johannes M. Miller, MilceJl Arzneimittel 
Dr. Miller GmbH & Co., Ballindamm 11, 

2000 Hamburg 1. TeL 040 - 336907 


Sie sind unser Mann/unsero Dame, wenn Sie über sicheres Auftreten, Vertrauenswürdigkeit 
und Dynamik verfügen und ohne Konkurrenz- oder Leistungsdruck als selbständige^) 


Repräsentant/in 


in der Informab’orvsbranche für uns tätig sein wollen, für einen befristeten Zeitraum auch im 
nebenberuflichen Einsatz. Sie werden noch nie soviel und so schnell Geld verdient haben. 
Lassen Sie sich angenehm überraschen. Schreiben sie uns mit Tel.-Nr. unter Z 5654 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Unser Unternehmen des Sondermaschinenbaus gilt in der Bran- 
che als marktführend. Mit mehreren tausend Beschäftigten 
erzielen wir weltweit einen Umsatz von mehr als 1 Mrd. DM. 
Dahinter steht eine technisch hochentwickelte Fertigung und 
eine ausgewogene Produktpalette. Wir haben uns das Ziel 
gesetzt, in den nächsten Jahren auch die Wirtschaftlichkeit der 
Verwaltung wesentlich zu verbessern. Hierfür suchen wir einen 
erfahrenen 

Organisations-Fachmann 

Seine Aufgabe wird es sein, die Ablauforganisation der Verwal- 
tungsabteilungen nach Schwachsteilen zu durchforsten und 
Vorschläge zu entwickeln, wie der qualitative und quantitative 
Personaieinsatz verbessert werden kann. 

Wir sind der Auffassung, daß diese Position nur von einem 
Organisator ausgefüllt werden kann, der nach einem Hochschul- 
bzw. Fachhochschulstudium bereits Erfahrung bei der Einfüh- 
rung und praktischen Durchführung von Arbeitsstudien im 
Verwaltungsbereich vorweisen kann. Die schwierige Aufgabe 
erfordert viel Fingerspitzengefühl und Überzeugungskraft im 
Kontakt zu den Mitarbeitern. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und gute Soziallei- 
stungen. Unser Standort ist eine süddeutsche Großstadt. Die 
Kosten des Umzugs und der Wohnungsbeschaffung werden von 
uns übernommen, 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, versehen mit 
Ihrem Gehaltswunsch und dem möglichen Eintrittstermin zu. 

Wir sichern Ihnen absolut vertrauliche Behandlung zu. 

Zuschriften erbeten unter E 6659 an WELT-Vertag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 
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Wir sind ein bekanntes Unternehmen der chemischen Industrie mit ca. 1000 Beschäftigten, DM 400 Mio. Jahresumsatz und Sitz im 
Rhein-Neckar-Raum. Im Zuge einer Neuorganisation ist die Position 


Leiter Personalwesen Angestellte 


zu besetzen Wir erwarten von diesem Herrn, dafi er als Hochschulabsolvent bereits mehrjährige praktische Erfahrungen in der 
betrieblichen Pereonalarbeit sowie einige Führungserfahrungen gesammelt hat, ca. 35-40 Jahre alt und an eine konsequent 
kooperative Zusammenarbeit gewöhnt ist. 

Schwerpunkte seiner Verantwortung: 

• Gesamtbereich Personalwesen Angestellte 

• Gehaltsabrechnung 

• Berufsausbildung _ , , 

• Zentrale Dienste / Allgemeine Verwaltung (Textverarbeitung, Telefonzentrale, Hausdruckerei, Fuhrpark u. a.) 

Wir setzen ein fundiertes Fachwissen in den Bereichen Arbeitsrecht, Entlohnungssysteme, EDV-Einsatz im Personalwesen, 
Entwicklung von Pensonaldatensystemen sowie Systemen zur Personalentwfeklung voraus. 

Die vertraglichen Konditionen werden auch höheren Ansprüchen genügen. 

Interessenten, welche diese fachlichen Voraussetzungen erfüllen und in ihrer Arbeitsauffassung von Loyalität, sozialem 
Verantwortungsbewußtsein und sachgerechtem Leistungswillen geprägt sind, richten ihre aussagefähige, mit „PAW“ gekennzeich- 
nete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglich- 
keit und Gehaltsvorstellung) bitte an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 


der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie gerne telefonisch (0 62 21 -4 99 05) Zusatzinfo rmationen 
gibt. 


„Nutzen Sie wie ich KIS 
1 als Sprung- 
brett für eine 
nationale oder 
internationale 



Karriere" 


Ludwig Schmidt, 
36 Jahre 


Situation: Der deutsche Fotomarkt mit 
einem Umsotzvdumen von über 5 Milliar- 
den DM ist in Bewegung geraten. Der wohl 
interessanteste Teilmarkt, der 1 -Stunden- 
Farbbilderservice entwickelt sich aufsehen- 
erregend. Das von KIS entwickelte und ver- 
kaufte TagesBcht-MINILAB macht Furore. 
Ahe, verkrustete Branchenstrulduren brechen 
auf, neue, zukunftsweisende Technologien 
und Vertriebssysteme gewinnen rapide an 
Bedeutung. Fast 2 Milliarden Farbbilder 
werden jährlich in der Bundesrepublik 
Deutschland entwickelt und geprintet. In der 
gesamten westlichen Welt and dies z.Z. 
rd. 20 Milliarden Farbbilder p.aEs geht 
darum, wer in diesem weltweit wachsenden 
Markt in Zukunft Gewinne erzielen wind! 
Hier- liegen die immensen Zukunftschancen 
von KIS -Photo. Auch Ihre, denn ab einer 
unserer neuen, erfolgreichen 


MANAGER 


wird diese Aufgabe nur eine Durchgangs- 
position zu unserem internationalen Produkt- 
Management sein. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg: Sie werden in 
einer der am schnellsten wachsenden, inter- 
nationalen Gesellschaften mitarbeiten-. 7 Pro- 
duktion» statten und 80 Tochterunternehmen 
weltweit, Expansion 1983 +75%. Mit dem 
marktrevolutionierenden und von KB-Photo 
verkauften MIN HAß für den zukunftsträch- 
tigen 1-Stonden-Farfabidenervice wurden 
innerhalb von nur 24 Monaten, international 
rd. 50% Marktontefl erreicht. 

Ideale Entwiddunmchancen: Für Sie wie 
bereits für Ludwig Schmidt, 36 Jahre. Am 
5. Dezember 1983 begann seine Karriere 
bei KIS Deutschland, Einsatzgebiet Bayern. 
Am 4. März 1984 flog er in die USA, um dort 
neue Managementaulgaben zu übernehmen. 
Sein Einkommen hat sich bereits verdoppelt. 
Seine Karriere geht weiter. 

Wir wachsen dynamisch weitet; Sind Sie 
der Managertyp mit Jrontg«sf, der unseren 
Erfolgsweg mitgeht? 


Ihr Background 

HcxhschuFAbschluß oder eine ähnfche 
Ausbfldung. Jung, engogert. Eine Persön- 
lichkeit, Durchsetzungsvermögen li der 
Führung und Motivation von Mitarbeitern. 
Ihr Trainee-Programm 
3 Monate theoretische und praktische 
Einarbeitung in der Bundesrepublik 
Deutschland Überzeu g ende Erfol g e in 


6 Monate Delegierung als Disfrict- 
Manoger in die USA. 

Danach Führungsaufgaben national 
oder i nternational Leitung von Nieder- 
lassungen, Neugründungen etc 


Senden Sie uns Ihre verständigen Bewer- 
bungs-Unterlagen mit Lichtbild und Angabe 
des frühestmöglichen EntriHstermins. 

Wir werden uns umgehend mit Ihnen in 
Verbindung setzen. 

KIS-Photo, OberbSker AUee 167, 

4000 Düsseldorf 1 


KIS WOTO N* 1 DANS U MOMH 
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Markenartikel 


Leberismittelhandel 


Mit unseren Produkten genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad und sind bei Händlern und 
Verbrauchern gleichermaßen beliebt Im Wettbewerb nehmen wir eine führende Position ein. Für 
unsere absatzstärkste Region suchen wir einen neuen 


Verkaufsleiter 


der gewohnt ist: 


- mit zeitgemäßen Managementmethoden Fteisende und Handelsvertreter zu führen 


- kostenbewußt zu planen und zu verkaufen: wir arbeiten seit vielen Jahren nach Deckungsbeitrags- 
rechnung und orientieren uns mehr nach Rendite als nach Umsatz 


- sich für die Erweiterung des bestehenden Marktes und die Einführung neuer Produkte zu 
engagieren 


— mit Gesprächspartnern erfolgreich zu verhandeln, die positionsmäßig oder gehaltlich über ihm 
einzustufen sind. 


Auch sind uns allerdings Kriterien wichtig wie: abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium, 
konsequente Weiterbildung, gutes Auftreten, vertrauenswürdige Ausstrahlung. 


Wir sind neugierig auf die Schilderung Ihrer bisherigen beruflichen Erfolge und werden dasunsere 
tun, indem wir Ihnen ein reizvolles Angebot machen. Um Ihnen größtmögliche Diskretion bei Ihren 
etwaigen Wechselabsichten zu gewährleisten, haben wir die von uns beauftragte Beratungsgesell- 
schaft gebeten. Ihnen auch für einen telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung zu stehen. 
Sie ist bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 unr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zu erreichen und wird Ihre Bewerbungsunterlagen 
nach Durchsicht auf Sperrvermerke unverzüglich an uns weiterleiten. 



NICOIAI& PARTNER 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 


F— 

Wirs 

Wirsi 


GENOSSENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E! 


Wir sind . der gesetzliche Prüfungsverband für ca. 750 Kredit-, Waren- und - _ 

DienstieistungsgenossenschaftenimRhetnland. „ •. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt für die Prüfung und Betreuung vornehmlich 
der uns angeschlossenen Kreditgenossenschaften weitere quali- 
fizierte 


WIRTSCHAFTSPRÜFER 


Die Aufgabe erfordert hohe fachliche Qualifikation und die 
Fähigkeit, ein Prüfungsteam bei der Durchführung von gesetzli- 
chen Prüfungen und Sonderprüfungen zu leiten. Erfahrung in der 
Kreditprüfung und der Prüfung des Jahresabschlusses gern. § 27 
KWG wäre von Vorteil. •- 


Wir bieten eine hochqualifizierte Aufgabenstellung in einem regional be- 
grenzten Raum. 


Entsprechende Dotierung und fortschrittliche Sozialleistungeiv 

sind für uns selbstverständlich. 


Interessierte Bewerber bitten wir um Einsendung aussagefähiger und lücken- 
loser Bewerbungsunterlagen unter Angabe von GehaltsvorsteUungen (Jahres- 
bezüge) und frühestmöglichem Eintrittstermin an den 


GENOSSENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E.V. 
Altenberger Str. 12-14, 5000 Köln 1 


Marktbekannte Heimtextilien und andere Textilspezialprodukte des geho- 
benen Anspruchs stellen wir in unserem Unternehmen seit über sechs 
Jahrzehnten her. Mit sicherem Gespür für Markttrends, erstklassigem 
Lieferservice und solider Qualität unserer Erzeugnisse haben wir uns 
einen guten Ruf In der Branche geschaffen. 


drapilux 


ideale Fensterkfeider 


Für unsere Produktgruppe drapilux-Dekostoffe 
suchen wir einen 


Assistenten für den Verkaufsleiter 


Der neue Mitarbeiter sollte 25 bis 35 Jahre alt sein und Verkaufserfahrungen haben. Wichtig für seine 
Aufgaben sind aber auch Kenntnisse im textilen Design, damit er bei der Gestaltung der Kollektion helfen 
kann. 


Wir erwarten Bereitschaft zum Engagement, Einsatzfreude und bieten dafür eine solide Basis für Ihre 
berufliche Fortentwicklung. 


Senden Sie uns bald Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin). 


J0schrri\t 


’Z -Werke GmbH + Co. 


4407 Emsdetten, Postfach 12 43, Hansestraße 87, Telefon (0 25 72) 84 01 41 


MHtelständisches Unternehmen der Metall- und Kunststetflndiistrle 


GRUPPENLEITER 


Kostenplanung und -kontrolle 


Durch wegweisende Entwicklungen und ein überzeugendes Qualitätsniveau ist das Unternehmen heute die erste Adresse als 
Zulieferer namhafter Großindustrie-Kunden. Mit über 1500 Mitarbeitern fertigen wir überlegene Problemlösungen für einen 
wachsenden Markt in dem technische Perfektion, Zuverlässigkeit und ein hohes Maß an Anpassungsfähigkeit den Erfolg 
bestimmen. Unser Standort ist eine reizvolle Stadt mittlerer Größe im Süden der Bundesrepublik. 


Im Rahmen des Ausbaus unserer betriebswirtschaftlichen Abteilung suchen wir einen fähigen Leiter der Gruppe Kostenplanung 
und -tontrolle, dem wir die Verantwortung für die Bereiche Kostentontrolle, kurz- und mittelfristige Ergebnisplanung sowie 
Investition»- und WirtschaftKchkeitsberechnungen anvertrauen wollen. Praxiserprobte Kenntnisse der flexiblen Planungstosten- 
rechnung, die sichere Beherrschung der Deckungsbeitragsrechnung sowie EDV-Anwenderpcaxis setzen wir für diese 
Führungsposition voraus. Auf der Basis eines abgeschlossenen Studiums zum Wirtschafteingenieur oder zum DipL-ingenieur 


sollten Sie bereite eine mehrjährige Erfahrung in der Lösung vergleichbarer Aufgaben auf dem Gebiet Controlling/ 
Untemehmenspianung in einem fertigungsbezogenen Industrieunternehmen gesammelt haben, wobei Erfahrungen in der 
Einführung moderner Kostenrechnungssysteme von besonderem Vorteil wären. 


Wir bieten eine interessante Aufgabe in einem überdurchschnittlich expansiven Unternehmen, In dem der Anwendung eines 
verfeinerten betriebswirtschaftlichen Instrumentariums zunehmende Bedeutung beigemessen wird. An der wetteren Entwick- 


lung und Ausgestaltung dieses Bereiches werden Sie mit Ihrem Team entscheidend mitwirton und ihr fachliches Wissen voll 
entfalten können. Das Gehalt und unsere sozialen Leistungen entsprechen den gestellten Anforderungen und dem Rahmen 
eines leistungsfähigen und äußerst erfolgreichen Unternehmens. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 344 an den Anzetgendienst des von uns beauftragten Beratungsuntomehmens. 
Ihre Gesprächspartner zur Klärung erster Fragen sind dort Herr Dr. Drechsler und Frau Rank, die Minen gerne nähere 
Einzelheiten mitteilen und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zustehem. 


DRECHSLER • RANK 


Personalberatung-Personalwerbung 
PettenkoferstraBe 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36 


Wir sjn . d ® in mittetetändisches Maschinenbau-Unternehmen mit Spezialisierung auf die papierverarbeitende 
Industrie für Kunden rund um den Erdball. Für die Bearbeitung aller englischsprachigen Länder suchen wir einen 
jüngeren 


Exportkaufmann 


Ingenieur oder technischer Kaufmann 


^ aUan Aufgafoendos Exportes von investitionsgutem (Markt- und Uteraturfieobaehtung. technische und verfahrenstech, 

nische Beratung, Kunden- und Vertraterbetreuung, Verkauf und Vertragsgestattung) verbaut Ist Es wird persönlicher Eimato 
rm Innen- und Außendienst (ca. 30 %) und Verantworte ngsberettschaft für den Übertragenen Sachbereich erwartet 
Bewahrung sind Aufstiegsmöglichkeiten gegeben. orwanw. - sei 


Firmenaitz ist Düsseldorf. Ihr Wohnsitz sollte entsprechend verkehrsgünstig liegen oder dorthin verlegt werden können. 




Einkommenserwarteng . handgeschriebenes Anschreiben) an den von uns beauftragten Parsonafoerafer der lluvm 
Auskünfte vorab zur Verfügung steht - ’ ,,inBn «Jen rar 


Unternehmensbentung Hubert H. Schaefer 


Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Straße 115 -Telefon 02 IT * 4933 77 


d C.HM 




D^teHunf 


n '*u: 
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LANDESGRUPPE 

SCHLESWIG-HOLSTEIN/HAMBURG 

des 

BGW - Bundesverband der deutschen Gas- und Wasserwirt- 
schaft a, V. 

und des 

DVGW ” tSJSw 068 Gas_ und Wasserfaches e. V. 
T «*nisch*wsserischafaiche Vereinigung - 

sucht als Nachfolger für den aus Altersgründen ar isacheiden dan 
Stelleninhaber zum 1. Januar 19051h ran iS auS5che,dend8n 

GESCHÄFTSFÜHRER 

S 011 möflIichst DiptonHngenieur sein und über 
,n J^ r kommunalen Versorgung mit 
Trnilorasser und Erdgas verfugen. Wir erwarten darüber hinaus 
Gej^ndUieitJm Umgang mit Menschen, Anpassungsfähigkeit, 

Organisatfonstalent und 
Darstellungsvermögen in Wort und Schrift 

Die Position umfaßt ein interessantes, sehr vielseitiges Arbettsge- 
bwt und bietet eine ungewöhnlich selbständige Tätigkeit Der 
Sitz der L ande sg nippe ist Hamburg. Der Vergütung liegen der 
BundesangOTteiltentanf sowie eine Zusatzversicherung nach 
VBL und zeitgemäße Sozial iaistungen zugrunde. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
sowie Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung bis zum 25. Mai 1984 an 
die 

BGWiDVGW-Landeagnjppe Schleswfg-Holstefri/Hambura 
HHceberg 4, 2000 Hamburg 70 

unter dem Kennwort „Bewerbung“ 


Dynamische Persönlichkeiten mit Berufspraxis für Führungsaufgaben und 
Lehrtätigkeit im Hotel- und Gaststättenwesen mit der Qualifikation 

Dipl.-Hdl. oder Dipl.-Kfm. 

oder 

Küchen- und Serviermeister 

gesucht interessante Aufgabe und leistungsbezogene Dotierung. 

Aussagekräftige Bewerbungen mit Nachweisen unter S 5647 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Exam. Krankenschwester 

ab Ende 30, mit FührungsquaL. in Vertrauensstellung für Senio- 
renwohnsitz gesucht 

Angebote unter T 5648 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


Wir suchen für sofort 

Dipl.-Ing7in 
Bau-Ing ./in (grad.) 

mit Berufserfahrung im Uodernisienujgsbereich. 

Brfn hnmgpn und Kenntnisse auf dem Kaikulations- 
und a i iMPhrpiii» ing Mpfctnr sind erwünscht 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehalts vor- 
steUungan; 

BSM Beratungsgesellschaft für Stadtemeuenmg 
und IHodemlsievung mbH, Geschäftsleitung 
Katharinenstrafto 19-20, lOOO Berfin 31 
Telefon 0 30 / 89 60 03 12 


Vertrieb von Schiffsausrüstungen 

Wir sind ein weltweit operierendes deutsches Konzemuntemehmen mit Sitz in Norddeutschland. Mit unserer breitgefächerten Produktpalette haben wir uns gut auf die Zukunft vorbereitet. 
Unseren Vertriebsaktivitäten im fernöstlichen Raum wollen wir neue Impulse geben und suchen deshalb die folgenden neugeschaffenen Positionen zu besetzen: 

Akquisiteur/Korea Vcrkaufskoordinator/Japan 



Vom Standort Seoul aus soll er speziell im südostasiatischen Raum Kontakte zu 
Reedereien, Werften, Unterauftragnehmem knüpfen und pflegen, um unsere Produkte zu 
forcieren. Zum Aufgabengebiet gehört auch die Angebotsausarbeitung und -Verfolgung 
sowie die damit verbundenen Vertragsausarbeitungen. 

Die erfolg reiche Aufgabenlösung verfangt Verhandlungsgeschick, Kenntnisse des Mark- 
tes der Schiffszulieferindustrie sowie möglichst Ostasien-Erfahrung. Verhandlungssiche- 
re englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift setzen wir voraus. 

Der Bewerber sollte familiär ungebunden sein. 



Für die Koordinierung zwischen unserer Zentrale in Hamburg, unseren Verkaufsstütz- 
punkten und Unterlieferanten in Ostasien hinsichtlich Vertrags- und Termintreue sowie 
Sicherstellung der Fertigungsgüte suchen wir einen zuverlässigen und beweglichen 
Ingenieur/Techniker. 

Dienstsitz ist Tokio. 

Die speziellen Produktkenntnisse können bei uns erworben werden. Wichtig sind uns 
jedoch fundierte technische Kenntnisse der Feinblechverarbeitung sowie Berufserfah- 
rung aus einer ähnlichen Funktion, erworben in einem Fertigungsbetrieb oder in einer 
Projektleitung. Die Bereitschaft, in Japan zu leben und zu arbeiten, ist Voraussetzung. 
Fließend Englisch in Wort und Schrift ist unabdingbar. Der Bewerber sollte familiär 
ungebunden sein. 



Um wertere Details persönlich besprechen zu können, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Ist-Einkommen und möglichst auch Lichtbild. Unter Angabe 
der Kennziffer 5605 und der Position erreichen Sie uns direkt über den zwischengeschalteten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBJ WERBEDIENST 

Bauistraße 84 ■ Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Elektro-Ingenieur 

Kesselanlagen 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Metallindustrie mit Sitz in 
Hamburg. Durch eine breite Fertigungspalette haben wir uns für die 
Zukunft gerüstet 

U. a. sind wir auf dem Gebiet des Kesselbaus tätig. Aufgrund des 
steigenden Automatisationsgrades bei Kesselanlagen wollen wir unser 
Konstruktionsteam für diese Produktgruppe mit einem Fachmann für 
Elektro- und M + R-Technik verstärken. Wir suchen deshalb einen Dipl.-Ing. 
der Fachrichtung Elektrotechnik, der in der Lage sein sollte, Konzepte für 
die MSR-Technik an Hochdruckdampfkesseln und für die elektrische 
Versorgung der Hilfsantriebe zu entwerfen. Darüber hinaus soll er die 
Abwicklung des geannten Aufgabenbereiches in Konstruktion»- und Bau- 
phase übernehmen und in der Lage sein, Inbetriebnahmen durchführen zu 
können. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, erbitten wir Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst 
Lichtbild unter der Kennziffer 5590 über den zwischengeschalteten Perso- 
naiwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Bewerbung nicht 
erhalten soll. 


1 

n£eni 

et 

ir 

für Offshore-Entwicklungen 


UB1 WERBEDIENST 

Baumfraße 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Schweißfachmann 

mit Konstruktionserfahrungen 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemuntemehmen mit breiter Produktpa- 
lette und guter Auftragslage. In einem unserer Untemehmensbe reiche, der steh 
u. a. mit Konstruktion und Entwicklung auf dem Gebiet Schiffbau und Off-shore- 
Technik beschäftigt, haben wir eine interessante- Position zu besetzen: 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung schweißtechnischer Fragestellungen. 


Schweißnahtvorbereitung durch entsprechende Konstruktionszeichnungen, aber 
auch die Beurteilung von Schweißungen und Schweißverzügen und die Mitwir- 
kung bei der Auswahl der zu verschweißenden Materialien einschließlich Material- 
bestellung. . 

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Schiffbau- oder Schweißfech-Inge- 
nieur der über detaillierte SchwelBkenntnlsse und SchweiBprüfverrahren verfugt 
Einschlägige Material-, d. h. Stahlkenntnisse setzen wir voraus. Erfahrungen auf 
dem Gebiet des Bestellwesens sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabenstellung Interessiert und Sie sich die Aufga- 
benlösuna auf a rund Ihrer Vortenntnlsse Zutrauen, freuen wir uns über Ihre 
Bewertung. Tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien und m^lichst Lichtbild 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 5617 an unseren Personalwerbedienst, der 
Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und dem Sie aufgeben können, wer Ihre 
Bewerbung nicht erhalten soll. 


Viel Geld v&Oenen Se neben- oder 
rwjXberuKcb durch 
Heknzüchhingen von Edetpelztieren 
VoBuxnmen geruettos ird krisenscher 
auch In den nächsten Jahren. Sie bauen 
sich als unser Vertragszüchter eine 2. 
oastchene Existenz au!, ohne Refco. 
Garantalte Labendabnahme aler Jmg- 
tiere zu Festpresen sowie «ne 5jähnge 
Lebendgarantie für jedes Zuchttier En- 
Kommen pro Jahr zwschen 20 000.- bis 
70000.- DM erzielen schon einige unse- 
rer Nebenzüchter. Daher auch gut als 
Hauptberuf geeignet Was Sie benöo- 
gan. ist ein Raum ab 10 m* (Kefler, Bo- 
den od. ä.) und ein BgerikapnaJ ab 
4450.- DM. M & B Cranchffla-Farm 
Ostring 24 - 3501 FuUabfücfc/Kassel 
Telefon (05 61) 58 40 34 


Baustraße 84 • Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 

insbesondere Fabrikanlagen, Lagerhallen, Bürohäuser und Grundstücke, werden durch unsere 
Abtahme IMMOBILIEN + BEIRKBSSTÄTTEN verkauft. Der räumliche Tätigkeitsbereich 
Streckt sich auf die gesamte Bundesrepublik und das benachbarte Ausland. Im Zuge einer 
personellen Verstärkung unseres seit Jahrrehnten erfolgreich aktiven Teams suchen wir einen 

jüngeren 

Verkaufsprofi 

der aufgrund seiner praktisdien Erfahrungen und Ausbildung in der Lege ist, kurzfristig in d'e- 
™Ltlen Gebiet aktiv zu werden. Wir denken dabei auch an Bewerber aus den Bereichen 
SSÄKredit- und Versiche^ngswesen so^e der Bewirtschaft Wichtig ist 

uns Ihr Wille zum Erfolg. 

Neben einer abwechslungsreichen und interessanten Aufgi *e bieten wir die Chance eines 
JSeisbar überdurchschniBichen, erfolgsabhängigen Einkommens. 

Bei Interesse bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähfeen Bewerbungsunterlagen. 

HORST F. G. ANGERMANN GMBH Industrieanlagen 

HAMBURG -^Kl33Ö3/215272 ■ Tetefex 040/36 4273 


uravERsmr of Edinburgh 
FACULTYOFLAW 
SALYESEN CHA1R 0F 
BIR0PEAN INSTITUT 10 NS 

Applications are Invtted for the 
Sahresen Chair of European 
Institutions wfth tenure from 
Octoberl, 1984 orona data to 
beagreed. 

The Salvesen Professor will al- 
so be Director of the Centre of 
European Governmental Stu- 
dies. The appointment is fult- 
time and the salary will be 
within the Professoria! ränge. 

Further particulars may be ob- 
tained from the Secretary to 
the University, Old College, 
South Bridge, Edinburgh, EH8 
9YL, Scotland, with whom 
applications must be lodged 
by 27 April 1984. Please quote 
referenca 13/83. 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der investitionsgüter-lndustrie 
mit Sitz in Hamburg. Unsere vielfältigen Produkte vertreiben wir weltweit 
und mit gutem Erfolg. 

Für die Entwicklung von Systemen tazw. Forschungs- und Entwicklungsvor- 
haben. die uns u. a. neue Märkte auf dem Gebiet der Offshoretechnik 
erschließen sollen, suchen wir einen neuen Mitarbeiter. 

Diese Aufgabe möchten wir einem Dipl.-Ing. der Fachrichtung Schiffma- 
schinenbau oder ähnlicher Qualifikation übertragen. Kostenbewußtes Den- 
ken. die Fähigkeit zu Teamwork und zur Koordinierung sowie Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift setzen wir voraus. Erfahrungen in der 
Entwurfs- oder Projektarbeit wären von Vorteil. 

Wir bieten eine herausfordernde, nicht alltägliche Aufgabenstellung mit 
marktgerechter Dotierung. Bei Interesse an dieser Position erbitten wir Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und möglichst Lichtbild unter der Kennziffer 5594 an 
den zwischengeschalteten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen 
können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 




Fertigungsleiter 

Elektroindustrie 


Aufgaben 

Selbständige Leitung der Fertigungsbereiche Mittet- und NJe- 
derspannungsspeztaltransformatoran und elektronische Meß- 
umformer mit ca. 150 Mitarbeitern und den Schwerpunkteuf- 


- Planung. Steuerung und Überwachung der Fertigungsberei- 
che, der mechanischen Werkstatt und der Lehrlingsausbil- 
dung 

-Verbesserung der Fertigungsmethoden bzw. -abläufe 
-Ausbau der Elektronikfertigung 
-Zeitgemäße Führung der Mitarbeiter 


Unternehmen 

Spezielle Sparte der Elektroindustrie, zur Spitzengruppe der 
Branche gehörig 

Marktgerechte Produktpalette. weltweite Verkaufsakthrttäten 
Firmensitz: norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium der Elektrotechnik (FHS oder HS) 

Mehrjährige Laitungsfunktion ln der Fertigung, erworben ln 

der Elektronik- oder Elektroindustrie 

Erfahrungen in Kleinserien- und Auftragsfertigung 

Gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Elektronik 

Vorteilhaft sind Kenntnisse der Kunststoffverarbeitungstecfb 

nik 

Wichtige Persönlichkeitstnerkmale: methodischer Arbeitsstil, 
planerisches Geschick. Entscheldungsfraudigke/t und Sicher- 
heit in der Personalführung 


Angebot 

Dotierung entsprechend Position, Qualifikation und nachge- 
wiesener Erfahrung 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir an unseren Pereonalberater. 
der auch tetefonache Vorabi n for ma ttonen erteilen kann und strikte Vertraulichkeit garantiert 


Tn] IU; in ; U 1 4 iTTaTKi iIJTT^mHTTTTT! 


Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 • Telex Nr. 2 173371 



Feuersozietät Berlin 

Öffentliche Lebensversicherung Berlin 


Zum nächstmöglichen Termin haben wir in unseren Unterneh- 
men eine anspruchsvolle Position zu vergeben. 

Wir bieten e mer/einem 

Mathematiker/in 

eine interessante Aufgabenstellung mit Führungsverantwortung. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit gründlichen Kenntnissen 
und praktischen Erfahrungen in der Lebensversicherung. 

Zu den Aufgaben gehören u. a. der technische Jahresabschluß, 
Gewfnnanaiyee sowie Untersuchungen zur Oberschußbeteili- 
gung, Marktanalyse und Zusammenarbeit mit der EDV. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung, die dieser Position 
innerhalb unserer Unternehmen zu kommt 
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an' den Vorstand. 

Öffentflctie Lebensversicherung Berfin 
Feuersozietät Berlin 
Öffentliche Versicheru ngsgruppe Berlin 
Am Karlsbad 4-5, 1000 Berlin 30, Telefon 0 30 / 26 33-1 


Feuersozietät Berlin 

Öffentliche Lebensversicherung Berlin 



Wirtschaftspolitischer Spitzenverband im Raum Bonn sucht zum alsbaldigen 
Eintritt 

Referenten für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Zum Aufgabengebiet gehören u. a. 

Konzeption und Ausarbeitung wirtschaftspolitischer Grundsatzaussagen 
Medienbeiträge für die Verbandsführung sowie Planung und Redaktion von 
Pressern itteiiungen und Verbandsnachrichten. 

Wir stellen uns einen jüngeren Diplom-Volkswirt vor. der neben fundierten 
wirtschaftswissenschaftlichen Kenntnissen ausgeprägtes Interesse für journalisti- 
sche Arbeit hat Neigung und Fähigkeit zur lebendigen, öffentlichkeitswirksamen 
Darstellung sind ebenso Voraussetzung wie überdurchschnittliches Verständnis 
für peitsche und gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge. Entsprechende beruh i- 
che- Erfahrungen sind erwünscht 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien 
unter Angabe des frühesten Eintrittstermins werden erbeten unter 
X 5652 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
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Top-Verkäufer 

Viertriebskarriere in der optischen Industrie 


Unser Kunde ist die deutsche 
Tochtergesellschaft des international 
bedeutendsten Markenartikel-Unter- 
nehmens der Augen optik mit überdurch- 
schnittlichen Wachstumsraten, aner- 
kannten Spitzenprodukten und einem 
herausragenden Namen im Markt 
Zur Verstärkung unserer AuBen- 
dienstmannschaft suchen wir je einen 
Verkaufsprofi 

• für das Verkaufsgebiet Schleswig- 
Holstein, Hamburg, nördL Nieder- 


sachsen, Berlin - der Verkaufs- 
bereich umfaßt Contact-Linsen, 
Sonnenbrillen und Korrektions- 
Brillenfassungen und 
• für das Verkaufsgebiet PLZ 7 — 
der Verkairfsbe reich umfaßt 
Korrektions-Brilienfassungen und 
Sonnenbrillen. 

Wen wir erwarten: Herren, die ihre 
Außendienstqualifikation idealerweise 
in den Bereichen Depot-Kosmetik, 
Körperpflege oder Pharma gewonnen 


haben und dynamisch und engagiert 
ihre persönliche und einkommens- 
mäßige Entwicklung in einem hoch- 
interessanten, modisch und technisch 
orientierten Markt fortsetzen wollen. 

Was Sie erwarten können : En stark 
expansives Unternehmen mit einer 
jungen schlagkräftigen Verkaufsmann- 
schaft Sehr interessante vertragliche 
Bedingungen mit einem leistungsab- 
hängigen Einkommen; ein Dienstwagen 
steht zu ihrer Verfügung. 



ihre kompletten Bewerbungsuntef 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
Ziffer 549 an den Anzeigenservrce der , 7 
SCS Personalberatung, Johnsaiiee 13. ■■■;.■ 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen7 ■ 
Frau Hazel Baum und Herr Heinz Tannertr - 
für erste telefonische Kontakte (040/ \ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen ; 
sich auf ihre Bewerbung und bürgen-.... .; ; 
für absolute Diskretion. 


SCS 


Personalberatung 


SCHERING 


Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu den füh- 
renden Ge trän ke-G roß betrieben in der Bundesrepu- 
blik. 


Herzlich willkommen im top special Verlag! 




Sexualhormone 


Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe der 
forschenden chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Haupt- 
sitz in Berlin. Ca 22.000 Mitarbeiter sind bei uns beschäftigt 
Mehr als 100 Fertigarzneimittei bietet unsere Pharma-Sparte 
weltweit an und erzielt damit rund 50% des Warenumsatzes. 
Als führender Hersteller von Präparaten zur Beeinflussung des 
Sexualhormonhaushafts, zur Entzündungshemmung und zur 
Röntgenkontrastdarstellung haben wir einen guten Ruf unter 
den forschenden Unternehmen der pharmazeutischen 
Industrie. 


In unserem Pharma Segment EK/FK bieten wir einem aktiven 
Produkt-Manager Pharma ein interessantes Aufgabengebiet in 
unserer umsatzstärksten Produktgruppe. Zu den Schwer- 
punkten des Produkt-Managers gehören: 


Erarbeitung von Entscheidungshiifen für Produktentwick- 
lungen einschließlich wirtschaftlicher Bewertung von 
Chancen und Risiken von Entwicklungsprojekten; 


Unterstützung lokaler/regionaler Marketingfunktionen; 


Produktcontrolling; 


» Markt-, Meinungs- und Motivforschung. 


Wir erwarten mehrjährige Erfahrungen - möglichst im inter- 
nationalen Pharma Produkt-Management. En natur- oder wirt- 
schaftswissenschaftlicher Hochschulabschluß ist wünschens- 
wert, jedoch keine Voraussetzung. Die Beherrschung der 
englischen Sprache setzen wir voraus, Kenntnisse in Fran- 
zösisch oder Spanisch wären vorteilhaft 


Eine erste telefonische Kontaktaufnahme mit uns ist möglich 
über unsere Rufnummern 030/468 4947 und 030/468 4697. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter dem Stich- 
wort Produkt-Manager Sexualhormone an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-17a D 1000 Berlin 65 


Durch technischen Sachverstand 
überzeugen und verkaufen 


Wir sind selbständige Tochtergesellschaft der weltweit erfolgreichen Vickers- 
Untemehmensgruppe und einer der führenden Hersteller von computergesteuer- 
ten Analysesystemen, der aufgrund seiner spezifischen Produktpalette in einem 
enormen Wachstumsmarkt bereits jetzt über ein großes Kundenpotential verfügt 


Darum suchen wir möglichst kurzfristig zur aktiven Ausweitung und Unterstützung 
unserer bestens eingeführten Vertriebsorganisation einen qualifizierten 


Verkaufs-Repräsentanten 

Deutschland 


Ing. (FH) oder Techniker 


dessen Aufgabe sich im wesentlichen darauf konzentriert, Kundengespräche mit 
Entscheidungsträgem in den Bereichen Forschung und Qualitätskontrolle erfolg- 
reich zu fuhren. 


Um dieser interessanten und ausbaufähigen Tätigkeit gerecht zu werden, sollten 
Sie nachweisliche Erfolge im Rahmen einer Verkaufsorganisation erbracht haben 
oder uns von der technischen Seite her überzeugen. Dazu gehören: 


• Grundkenntnisse in der EDV bzw. Analog-ZDigitaltechnik 

• Fachwissen im Bereich optischer Systeme (jedoch keine Bedingung!) 

• gute englische Sprachkenntnisse 

Bereitschaft zur Reisetätigkeit im gesamten Bundesgebiet setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben, bieten wir Ihnen eine eigenverantwortliche Position mit 
beruflichen Aufstiegsmöglichkeiten, wie sie nur ein Unternehmen unserer Struktur 
und Größenordnung gewähren kann (überdurchschnittliche Dotierung, neutraler 
Firmenwagen - auch zur privaten Nutzung - etc.), 
fhre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Geschäftsiertung. 



Joyce Loebl 


w Joyce Loebl GmbH 
4000 Düsseldorf 11 (Lörick) 
Emanuel-Leutze-Straße la - Telefon (02 11) 59 40 91 


Für die Leitung moderner Niederlassungen suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin 


Firmenleiter 


Produkt-Manager 


die in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftslei- 
tung, jedoch selbständig und mit Eigeninitiative ei- 
nen Betrieb mit bis zu 50 Mitarbeitern verantwortlich 
führen können. 


hcW 


n*& am 




hnflc 


Sie sind unser neuer Mitarbeiter, wenn Sie Erfahrun- 
gen im Verkauf, die Befähigung zur Personafführung 
sowie solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse mit- 
bringen. Organisationstalent Durchsetzungsvermö- 
gen, Überzeugungskraft und Mobilität setzen wir 
voraus. Ein angemessenes Gehalt Firmenwagen und 
die sozialen Leistungen eines Großunternehmens 
sind bei uns selbstverständlich. 


Das traditionsreiche 

Magazin „HOBBY Magazin der Technik“ 
ers c h e int bereits im 31. Jahr. Konzeption und 
Gestaltung werden ständig verbessert und aktualisiert. 
Darum sucht unsere Hamburger Redaktion 


Fach- 


■r:- 




Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer jungen Füh- 
rungsmannschaft eines stark wachsenden Unterneh- 
mens interessiert erbitten wir ihre komplette Bewer- 
bung mit Lichtbild und handgeschriebenem Lebens- 
lauf an TRINKS GmbH, z. Hd. Herrn Pischelok. 


Redakteure 




trinixs 


Getränke-Logfstik 

Zentralverwaltung 

3380 Goslar. Mauerstraße 3-4. Telefon (0 53 2D 7571-0 


Wir wünschen uns für unser Team fach- 
kundige Kollegen, die Themen aus allen 
Bereichen der Technik - ein Computer- 
Kenner sollte auch dabeisein-so aufberei- 
ten können, daß ein großes Lesepublikum 
seinen Gewinn hat. 


Wir bieten neben einem leistungsgerech- 
ten Gehalt bemerkenswerte soziale Lei- 
stungen. Wenn Sie die beschriebene Auf- 1 ' 

gäbe reizt, richten Sie Ihre Bewerbung 
lieber heute als morgen an den top special ^ 

Verlag. 


Wir sind ein mittelständisches Phar- 
maunternehmen und suchen zum 1. 
Juli 1984 


top special Verlag 


Valentmskamp 24, 2000 Hamburg 36 


Pharmareferentinnen 


zur Kommunikation mit Arzt und Apo- 
theker für folgende Bezirke: 


Frankfurt/Mannheim 

Nümberg/Fürth/Eriangen 

Köln/Bonn 


Ihre Aufgabe ist es, mit Arzt und Apo- 
theker über bewährte Arzneimittel zu 
diskutieren und Neuentwicklungen 
vorzustellen. 

Neben großem Fachwissen erwarten 
wir Begeisterung und die Fähigkeit, 
andere zu begeistern, verbunden mit 
einem hohen beruflichen Engage- 
ment 

Sie werden ihrer Aufgabe entspre- 
chend gut honoriert, 13. Monatsge- 
halt Urlaubsgeld, Tagesspesen, Kilo- 
metergeld, und wenn Sie es wün- 
schen, steht Ihnen ein Firmenwagen 
zur Verfügung. 

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Le- 
benslauf, Zeugnissen und neuem 
Foto. 


Fachliche Herausforderung 
Im Zahlungsverkehr 


weAirafto 


Wir sind eine unabhängige deutsche Untemohmsne- 
gruppe im Mineralölhandelabereich mit NiederiassurH 
gen im In- und Ausland. Urner erfolgreiches Tagesge- 
schfift mit ausgeprägter internationaler Orientierung 
erfordert ein professionelles und verantwortungsvolles 
Wirten Im Zahlungsverkehr und in der Disposition. - 7 
Wir suchen zum 1. Juli 1984 oder später - 
eine/n Mftarbeiter/in. 

Voraussetzung .für diese Tätigkeit sind: 

• kaufmännische Ausbildung 

• mehrjährige Erfahrung Im Finanzwesen 

• guteBuch haitu ngskenntnisse (evtl. BüanzbucfthalteP: 
Prüfung) 

• eine flexible und kooperative Arbeitsweise 

Wen n unsere Aufgabenstellung Ihren Erwartungen ent 
spricht und Sie Ober die notwendige Qualifikation verfü- 
gen, senden Sie uns Ihre voUetändtgen Bewerbungsun? 
fertigen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Zau£h 
niskopien. 


LAVES Arzneimittel GmbH. 

3003 Ronnenberg/Hannover, 
Postfach 10 03 52 




Dir G 
für Füh 


Ffr Spie! -freizett - tauaer da guter Bai wto. 


Ais Europas größte Handelsgruppe für Spiel + 
Freizeit betreuen wir über 500 Einzelhandels- 
Fachgeschäfte in der Bundesrepublik, in den 
Niederlanden, in Österreich, in der Schweiz und 
In Luxemburg. 

Wir bieten unseren Kunden, neben vielen ande- 
ren Dienstleistungen, ausgewählte Sortimente, 
die es gilt, ständig auf aktuellem Stand zu 
halten. 

Wir suchen daher zum baldmögilchstsn Eintritt 
den (die) 


Elektro-lnstallatiorts-Systeme 

Kommumkations-Systeme 


Einkäufer(in) 


Unser Unternehmen besteht seit 65 Jahren, hat 600 Beschäftigte und Ist tnterrwfr 
nal erfolgreich tätig auf den Gebieten der Fernmeldetechnik, KranterAau*r 
Kommunikation und ln$taJtations 9 ysteme. ;; ' 


Für unsere Vertriebsabteilung Kommunikationssysteme - Uchtrufsprechsyst«* 
für Krankenhäuser und Altenheime - suchen wir einen h. 


für Geschenkartfkel für junge Leute 


(Trendartikel) 


der (die) durch seine (ihre) berufliche Erfahrung 
nach kurzer Einarbeitung in der Lage ist, das 
bereits vorhandene Sortiment selbständig zu 
pflegen und weiter auszu bauen. 

Wir wünschen uns einen (eine) kreativen (kreati- 
ve) und flexiblen (flexible) Mitarbeiterin) -auch 
„aus der zweiten Reihe“ - der (die) in einem 
Team aufgeschlossener Kollegen seinen (ihren) 
und unseren Erfolgskurs mitsteuert, 

Ihre ausführliche Bewerbung, die wir selbstver- 
ständlich vertraulich behandeln, erbitten wir an 


TECHN. KAUFMANN 


als Abteilungsleiter, der direkt der Vertriebsleitung unterstellt ist •- 

Sein Aufgabenbereich umfaßt die kaufmännisch-technische Beratung lind Betraft 
ung von Kunden, die Abwicklung von Bauvorhaben von der Angebotsabgabe W* 
zur Abrechnung. ...v 1 ,. : 3_- 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit mehrjähriger Berufserfahrung, der berate hi 
Objektgeschäft tätig war, mit der Fähigkeit zur Koordination und einschlägig*? 
Erfahrungen im Umgang mit Kunden. Engl. Sprachkenntnisse sind erwünac». ^ 

Die Dotation entspricht der Bedeutung der Position und ist abgerundet dörth .fl#., 
soziale Konditionen. • > :£ 


Eac pM art en 
«rSpM+FteMt 


Vereinigung dar SpMMaren-Fachgeachflfts oG 

SksnundstraSe 220 

Postfach 4327 

8500 NOmbwg 1 

TeMon (0911} 6656-0 


Unser Unternehmen liegt in Gummersbach im Obetberafechen Land mit gut * 0 
Verkehrsverbindungen zu mehreren Großstädten und allen Schuh und Rebe»**, 
geboten. 


Albert Ackermann GmbH + Co. KG 

Postfach 10 01 51; 5270 Gummersbach . - ; * . 


.'T :•<?:? 
<1 . 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 

für Führimgspositionen J&LVxTelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Unternehmerpersöntidikdt mit technisch-wissenschaftlicher Kompetenz 

Der Erfolg unseres mitteisländischen , international operierenden Unternehmens der Kunstsiojßndustrie basiert auf erfolgreichen Produktideen, die wir 
branchenunüblich gut am Markt plazieren konnten. Dies führen wir u. a. auf die Aktivität unseres bisherigen Technischen Geschäftsführern zurück. Da er 
innerhalb des Konzerns Karriere macht, suchen wir Sie als 

Geschäftsführer Technik -Kunststoffe- 


PrZiukriZ Zht h Z g T f ° ßl die Bere,che Forschun S und Entwicklung, 
auf das /n w J UTd wrds,ch unserer internationalen Tätigkeiten 
sei 1 *»sl™d erstrecken. Da Sie an den Erfolgen Ihres Vorgängers gemes- 

Zich^uZ'Jäh^en: ^ Lag * Aufgabeaschwerpunkte erfolg ■ 

• Slcherun 8 unseres bisherigen wirtschaftlichen Erfolges auf das Basis unseres 
technischen Know-how* und dessen konsequenterUmsSomg 

m 'fermanenie Weiterentwicklung unserer Produktidee auf der Basis neuer Techno- 
togien und sich obzeichnender Absatzmärkte 

• (Befähigungen ***** Ouatiftzierten Führungsmannschaft entsprechend ihrer 

• Bereitschaft zur Übernahme unternehmerischer Verantwortung innerhalb des 
Teams qualifizierter Geschäftsführerkollegen 



Wir wissen, daß unsere Erwartungen nicht leicht zu erfüllen sind, deshalb werden 

wir Sie auch im Rahmen einer systematischen Einarbeitung auf Ihre unternehme- 
rische Gesamrveraniworiungfürden Bereich Technik vorbereiten. 

Wir setzen voraus, daß Sie auf der Basis eines einschlägigen naturwissenschaftlichen 
Studiums als promovierter Chemiker über qualifizierte Erfahrung in der Herstellung 
und Verarbeitung von Polyamid-Rohstoffen und Polyurethanen verfügen und erwar- 
ten. daß Sie neben Ihrem wirtschaftlich ausgerichteten naturwissenschaftlichen Ver- 
ständnis eine große persönliche Ausstrahlung besitzen. Darüber hinaus gehen wir 
davon aus. daß Sie zur Erreichung der Ihnen gesteckten Ziele Verhandlungen auch 
auf höchster Ebene mit der notwendigen dynamischen Aktivität und persönlichen 
Überzeugungskraft zu führen in der Lage sind. Aufgrund unserer internationalen 
Aktivitäten sind sehr gute Sprach kenn inisse in Englisch und Französisch unerläßlich. 
Ihr Alter sollte aufgrund der geforderten Qualifikationen zwischen 40 und 45 Jahren 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


liegen. Die leistungsorientierten Bezüge und die vertraglichen Konditionen entspre- 
chen der hohen Bedeutung dieser Position. Ihr Dienstsirz wird in Sordrhein- 
Westfalen liegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen /tabellarischer Lebenslauf . Lichtbild. Zeugniskopien, frühestmög- 
licher Eintrinstermin, Gehahsangabej an die von uns beauftrage Personal 
«£ Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorjer Allee 45. 

5300 Bonn /, unter Angabe der Kennziffer I-’507I8. Unsere Berater verbürgen sich 
für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken. Sollten Sie Vorabirformauonen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz 
und Hatesaul unter der Rifnummer 02 2# ■•2603-/14 gern zur Verfügung. 

Am Wochenende und abends nach IS. 00 i hr erreichen Sie unsere Berater unter der 
Rufnummer der Zentrale 0228 2603-0. 


J 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen X§*L VA 


Bonn Ihr Gesprächspartner X31V \ 

Telefon 02 28 /26 03 -0 für F ührungspositionen ß*JLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


V. ■ 






Für unsere weitere Expansion 
suchen wir führungsstarke Verkaufsprofis 

Wir sind Altbierspezialist und gehören zu den erfolgreichsten Brauereien. Durch die konsequente Konzentration auf Altbier, ein 
klares Marketing- und Vertrieaskonzept und eine aktive Markenpolitik haben wir eine führende Position erreicht. Die ständig 
steigende Nachfrage nach DIEBELS ALT führt zu einer weiteren Expansion unseres Unternehmens. Daher müssen wir unsere 
Führungsmannschaft verstärken. Wir suchen deshalb Sie als 

Regionalen Verkaufsleiter Handel 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Erfolgreiche Verkaufstätigkeit in führenden Markenartikehmtemehrnen der Foodbranche, idealerweise aus der Brau- 
und/oder Getränkeindustrie 

• Optimale Befähigung, eine hochqualifizierte, überschaubare Außendienstmannschaft erfolgreich zu führen und zu 
motivieren 

• Kenntnisse und Erfahrungen mit den Großvertriebsformen des Handels 

• Engagierte Einstellung, Ihre Verkaufsregion durch persönlichen Einsatz weiter zu festigen und auszubauen 

.4iö dem Vorgenannten ist Ihnen klargeworden, daß Sie zuständig sirid für den flaschenbierorientierten Getränkefachgroß- 
handei sowie für die organisierten Zentralen des Lebensmitteihandeis. Erfahrungen aus dem Handelsbereich sind daher absolut 
erforderlich. 

Ihre Verkaufsregion ist der Großraum Ruhrgebiet. Ihre Führungsverantwortung umfaßt zwei Ebenen, zum einen die Ebene der 
Gebietsverkaufsieiier , zum andern die der Verkaufsberater. Damit Sie in unsere Führungsmannschqft optimal hineinpassen, 
sollten Sie etwa zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Friederkhs, in Verbindung setzen, der Ihnen im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-112 weitere Informationen geben kann. 
Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie lütte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenskarf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30738 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die Wahrung der Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
wird Ihnen durch unseren Berater zugestchert. 

Personal & Management Beratung 
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Entfaltungsmöglichkeit 

für einen engagierten Pharma- Verkaufstrainer 

Umsatz und Ergebnis eines Unternehmens hängen zu einem Großteil von der Qualifikation derjenigen Personen ab. zu deren Aufgaben 
es gehört, eine positive Beziehung zwischen Produkt und Anwender herzusielten. Ah renommiertes deutsches Pharmaunternehmen 
wissen wir daher um die Bedeutung einer schlagkräftigen Außendienstorganisalion. Sie als unser zukünftiger 

Leiter Außendienst-Schulung -Pharma- 

sollen dafür verantwortlich sein, daß unsere Pharma- und Klinikrrferenten ihren Gesprächspartnern fachlich versiert und persönlich 
überzeugend gegenübertreten. Um diesen Anspruch erfüllen zu können, sollten Sie über folgende Qualifikationsmerkmale verfügen: 

• Charakterlich integre Persönlichkeit mit menschlichem und beruflichem Format sowie pädagogischem Geschick, Überzeugungskraft 
und Stabilität auch in Konfliktsituationen 

• Nachweis einer mehrjährigen eigenen Vertriebserfahrung im Pharmabereich als notwendige Basis für Ihre fachliche Akzeptanz 

• Befähigung zur qualifizierten Aufbereitung von Leminhalten und zur selbständigen Umsetzung in praxisorientierte Trainings- und 
Schulungsmaßnahmen 

• Beherrschung des einschlägigen methodisch-didaktischen Trainingsinstrumentariums sowie der modernen Umerrichtsmedien 

Da Sie in unserem Hause sowohl für die Produktschulung als auch für das Verhaltenstraining zuständig sein werden, müssen Sie über 
solide pharmazeutische Grundlagen verfügen, wobei Sie natürlich vom Know-how unserer med.-wiss. Abteilung profitieren können und 
sollen. Positiv abgerundet wird Ihr Profil durch psychologische und pädagogische Kenntnisse, insbesondere aus dem Gebiet der Erwach- 
senenbildung, die es Ihnen erleichtern, notwendige Ziele des Lernens und Verhaltens bei den Ihnen anvertrauten Mitarbeitern zu errei- 
chen. Wir wünschen uns natürlich auch eine hohe Kooperationsbereitschaft gegenüber allen Funktionsbereichen unseres Unternehmens, 
da Sie nur dann erfolgreich sein können, wenn Sie bei allen Mitarbeitern - unabhängig von der jeweiligen Managementebene - als 
Mensch und Fachmann willkommen sind. 

Sicherlich ist für Sie wichtig zu wissen, daß Sie Ihre Aktivitäten an unserem Firmensitz in modernen, großzügig ausgestatteten 
Schulungs- und Seminarräumen entfalten können. Allerdings müssen wir eine gewisse Reisebereiischaft voraussetzen, da ein Teil Ihrer 
Arbeit auch dezentral zu verrichten ist. 

Wenn Sie engagiert und ergebnisorientiert auf einem Gebiet tätig sein wollen, welches Ihnen dadurch Erfolge bringt, daß Sie andere 
noch erfolgreicher machen können, sollten Sie sich um diese Position bewerben. Wir bieren Ihnen nicht nur ein attraktives 
Gehalt und weitere interessante Leistungen, sondern vor allem einen beruflichen Wirkungsraum, den Sie außergewöhnlich eigenständig 
und kreativ ausfüllen können. 

Bitte senden Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden Kontaktes Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/40658 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 - nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und sind gerne bereit. 

Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Da wir wissen, daß der in Frage kommende Markt an qualifizierten Fachleuten sehr begrenzt ist, sichern wir Ihnen volle Diskretion und 
Vertraulichkeit - auch was die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke anbelangt - selbstverständlich zu. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung ! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Bei uns können Sie beweisen, 
daß Sie Ihr Metier sicher beherrschen 

Wir sind einführender Hersteller von GenußmUteln , verfügen über ein Sortiment bestens eingeführter 
Traditionsmarken und halten den Markt mit attraktiven Entwicklungen und erfolgreichen Neueinfüh- 
rungen in Bewegung. Zur selbständigen Führung eines interessanten Produktbereiches auf nationaler 

Ebene suchen wir Sie als 

Product Manager 

Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem „klassischen " Profil des Product Managers im 
Markenartikelsektor. Wir erwarten daher von Ihnen: 

• Konzipierung und Durchsetzung unserer Marketingstrategie m allen Facetten und unter Einsatz aller 

• 'ständi^MnAUbe^Khhlngumi^^ulse für die Neu- und Weiterentwicklung der Produktpalette 

• ^küv^gundKoord^tionder'zentmlen Ressourcen unseres Hauses ebenso Einsatz und Steue- 
„„L der mit uns zusammenarbeitenden externen Werbe- und Verkaufsförderungsagenturen 

Sie treffen bei uns auf eine junge, aktive Mannschaft, die sich durch große Flexibilität und unkonven- 
tionellen Stil auszeichnet. Kurze Informationswege und rasche Entscheidungen sind für uns tägliche 
PmWt wir stellen uns vor, daß Sie Ihre Marketingerfahrung nicht nur aus der Ausbildung, sondern 
aw^aus ersten Praxisjahnen Tis JPM oder PM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Idealfall 
d?n Genußmittelmarkt abdecken, jedoch kommen auch andere Markenartikelsegmente mit vergleich- 
Hnrar Vertriebsstruklur i/i Ftage. Ihr Alter sollte um 30 Jahre hegen. 

WoL Sb so -ielstrebig und entwicklungsbereit sind, wie wir es uns vorstellen, sollten Sie sich angespro - 
Zin fahlen und Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeug- 
JZZ/nä ftäJtmögSEintrttsiehnin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal 
AMana/ementBeratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
vfl~-iJtZr in0698 schicken. Zu ersten Informationen stehen Ihnen die Herren Pfirsich und Hatesaul 
umerder Rufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
Sb bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute 
Vertraulichkeit und konsequente-Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
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wollen wir diesen gewichtigen Regionalmarkt anvertrauen 

Als kapitalstarke unabhängige Untemehmensgruppe überzeugen wir durch höchste Anforderungen an die Quali- 
tät unserer Produkte, durch erfolgreiche Marketingkonzeption und durch den Einsatz effizienter Absatzstrate- 
gien. Unsere Produkte sind Markenartikel, die in bestimmten Segmenten zu Marktführern geworden sind und 
über den Groß- und Einzelhandel der Haushaltswaren - und Elektrobranche sowie Über Warenhäuser vertrieben 
werden. Um unseren vertrieblichen Erfolg auch in der Zukunft konsequent sicherzustellen, suchen wir einen 
Nachfolger für unseren 

Bedrksverkaufsleiter - Großraum Stuttgart - 

Sie überzeugen uns von Ihrer Qualifikation i, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Engagierter persönlicher Einsatz in dem Ihnen übertragenen Verkaufsgebiet 

• Steuerung Ihrer eigenen Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen 

• Festigung und Ausbau des Kundenstamms Ihres Bezirks durch gute Verkaufsstrategien und überzeugende 
Beratung 

• Sicheres Auftreten, starke Kontaktfähigkeit und belastbare Persönlichkeit im Idealalter zwischen Anfang 
und Ende 30 

Sie erkennen sicherlich aus unserem Anforderungsproß, daß zur Bewältigung dieser Aufgabe neben einem hohen 
Maß an Eigenverantwortung und Selbständigkeit eine Grundausbildung - möglichst als Eisenwarenkaufmann im 
Einzel- oder Großhandel - wünschenswert sowie mehrere Jahre erfolgreiche Außendiensttätigkeit selbstverständ- 
lich erforderlich sind. Sie sollten es gewohnt sein, mit dem Handel konstruktiv zusammenzuarbeiten und Freude 
daran haben, unsere Vertriebskonzeptionen systematisch und konsequent in entsprechende Absatzaktbntäten 
umzusetzen. 

Wenn Sie in Ihrer verkäuferischen Karriere den nächsten Schritt machen wollen, werden sicher auch das erfolgs- 
orientierte Einkommen, der Dienstwagen und die übrigen Rahmenbedingungen, die nur Großunternehmen anbie- 
ten können, weitere Motivation für einen Wechsel sein. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter Angabe der Kennziffer 1/50688. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die 
Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
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STELLENANGEBOTE 




DIE WELT - Nr. 84 - Samstag, 7. 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 


Für unseren Bereich Sondertechnik/Vertrieb suchen wir 










Aufgabengebiet: 

Akquisition und Abwicklung von 
Entwicklungs- und Fertigungs- 
aufträgen für den öffentlichen 
Bereich, Ausübung von Projekt- 
management, 

Zusammenarbeit mit den Entwick- 
lungs- und Fertigungsbereichen. 


Voraussetzungen: 

Dipi.-Ing. (TU/FH) der Fachrichtung 

Elektrotechnik, 

Verhandlungsgeschick, 

sicheres Auftreten, 

gute Argumentationsfähigkeit, 

Englischkenntnisse, 

Bereitschaft zur Reisetätigkeit. 



Aufgabengebiet: 

Verkaufsgespräche mit In- und 
Auslandskunden, 
verantwortliche Mitarbeit bei 
Marktbeobachtung, Erstellung von 
technischen Angebotsteifen, 
Erarbeitung von Akquisitions- 
unterlagen, 

Vertragsverhandlungen. 


Voraussetzungen: 

Dipl.- Ing. (TU/FH) Fachrichtung 
Nachrichtentechnik/Elektronik, 
gute englische und/oder spani- 
sche Sprachkenntnisse, 
Bereitschaft zu Reisen im Inland 
und ins Ausland, 

Verständnis für betriebswirtschaft- 
liche Zusammenhänge. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung, Ihres frühesten Eintrittstermins und des Kennzeichens 
(Projektingenieur - PVH / Vertriebsingenieur - PVE) 


Krupp Atlas Elektronik GmbH • Personalabteilung 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 4 57 - 23 59 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 




Die Gemeinschafts kemkraftwerk Neckar GmbH versorgt seit 1976 den Mittle- 
ren Neckarraum mit Strom aus Kernenergie. 

Standort: Gemmrigheim/Neckarwestheim - zwischen Heiibronn und Stutt- 
gart in landschaftlich reizvoller Lage. 

Der zweite Block mit 1300 MW befindet sich im Bau. 

Für unseren zweiten Block suchen wir 


Ingenieure 


Elektrotechnik / Elektronik / Maschinenbau als Schichtleiter 


Sie absolvieren bei uns eine umfassende Ausbildung als Schichtleiter 
entsprechend den geltenden Richtlinien. Die Ausbildung wird ca. 3 Jahre 
dauern und gibt Ihnen Gelegenheit, den Betrieb „von der Pike auf“ kennenzu- 
lemen. 


Als Schichtleiter sind Sie verantwortlich für die ordnungsgemäße Bedienung 
des Kraftwerks und Vorgesetzter Ihrer Schichtmannschaft. 


Wir verlangen daher Zuverlässigkeit Lernfähigkeit und gute Führungseigen- 
schaften. 


DATAPOINT 

DEUTSCHLAND GMBH 

DATAPOINT DEUTSCHLAND GMBH 

sucM Sie! 


Wir bieten erstklassige Arbeitsbedingungen! 
Dafür erwarten wir erstklassige Leistungen! 


Die 

freien Stellen 

Die Anforderungen 

3 Anwendungs-System 

Engineer 

für Entwicklungsarbeiten in Hannover 

EDV-Berufsausbildung/-Erfah ru ng , 

Erfahrung In Qualitätskontrolle wäre von 

Vorteil. 

Gute Kenntnisse der Programmierung/- ■ 
Systemanalyse 

2Systemberaler 

für Zentral-Support in Hannover 
zur Software-Zprogrammtechnischen 
Kundenbetreuung 

Berufspraxis in der Systemberatung., 

Erfahrung im Kfz-Be reich wäre von Vorteil. 

4 Systemberater 

für direkte Kundenberatung (Umstellung, 
Implementierung. Produkt-Beratung) in 
Stuttgart, Frankfurt, 

Hannover und Ruhr-Gebiet 

Berufspraxis in der Systemberatung. 

Erfahrung im Kfe-Bereich wäre von Vorteil. 



Ihr 
SH für F 


Passen wir zusammen? 


Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit tabellarischem Lebenslauf direkt an Herrn 
Wojtan. Für telefonische Informationen stehen Ihnen die Herren Albrecht und Lange gerne zur 
Verfügung. Sollten Sie anläßlich der Messe in Hannover sein, bietet sich ein persönliches Gespräch 
bereits kurzfristig nach vorheriger Abstimmung an. 


DATAPOINT DEUTSCHLAND GMBH - ZENTRALER SUPPORT 

Postfach 13 80 • Büttnerstr. 21 - 3000 Hannover 1 • Tel. 05 11 / 6 79 70 


AU-PAIR-MÄDCHEN 


für Zweijährige in New York City 
gesucht: Englisch sprechende 
Nichtraucherin mit Führerschein 
bevorzugt Leichte Hausarbeit im 
Sommer Aufenthalt im Badeort am 

U/yy 
(TTOTf ■ 

Foto u. Referenzen erb. an: 
Mt*. V. Schmedes, 337 L 54tfa Street 1 
Apt 1B, New York, N.Y. 10022. USA 


GieOerelfachmann 


für Vertrieb und Beratung 
(Werkstoff GG und GGG) 


gesucht 


Der Bewerber sollte einen Gießerei-Beruf erlernt 
haben. Das Arbeitsgebiet ist Norddeutschland. Sitz 
der Gesellschaft Hamburg. 


Bewertungen erbeten unter Y 5167 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Nähe München 


Welche gebildete, freundliche und tierliebe Dame hilft mir stun- 
denweise bei der Führung meines gepflegten Land haus hartes. 
Hauspersonal vorhanden. 


Gute getrennte Wohnung wird gestellt Bei meiner Abwesenheit 
ist volle Vertretung notwendig. 


Handgeschriebener Lebenslauf und Lichtbild erwünscht Angeb. 
u. K 5331 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


uDon 


Als eu ropaweit erfolg reicher Herstel ler von Schaltschranken r 
und Schaltschrankzubehör für Industrie, Handel und Steuerüngs- 
bau suchen wir für den Raum Hannover/Kasset (PLZ 3) zum 


1. Juli 1984 oder später einen 


Verkaufsberater 


Bevorzugt wenden wir uns an einsatzbereite, erfolgreiche 
Verkäufer aus der Elektrotechnik und an Elektrotechniker mit 
verkäuferischer Veranlagung. Auch befähigte Nachwuchsleute 
haben eine Chance. 


Wir bereiten Sie auf Ihre zukünftige Aufgabe sorgfältig vor. 
Unser Angebot: gutes Gehalt + Provision + Firmenfahrzeug. 


Kontaktaufnahme: Bitte senden Sie Ihre Kurzbewerbung zur 
Gesprächsvorbereitung an ELDONGmbH, Fuggerstraße 4, 4040 ; r 
Neuss 1 , Telefon 0 21 01 - 3 70 28, oder besuchen Sie uns füreine^ 
erste Kontaktaufnahme auf der Hannover-Messe, 4. 4. - 1 1 . 4. 1 984, 
Halle 1 1 , Obergeschoß, Stand 479, Telefon 05 1 1 - 89 41 61 . 


Sprechen Sie mit Herrn Eberhard G. Heuser. 


IhrC 
IfürFüI 


Wir bevorzugen Bewerber mit einschlägiger Berufserfahrung - geben aber 
Schulabgängern durchaus eine Chance. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse). 


Gemeinschaftskernkraftwerk Neckar GmbH 

Personalabteilung, Postfach, 7129 Neckarwestheim 


Wir sind Spezialisten für die Verpackung 
von leichtverderblichen Lebensmitteln. 
Verpackungsfolien, Verpackungsmaschi- 
nen. anwendungstechnische Beratung 
und technischer Kundendienst bilden eine 
Einheit: das CRYOVACÄ-Verpackungs- 
system. 

Für die Abteilung Anwendungstechnik 
suchen wir einen 


rfötrinn 

euroCAD 


Dipl.-Ingenieur (FH) 


Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 


Wir sind eine weltweit tätige Unternehmensgruppe im Bereich des techn. Zeichen- und 
Schreibgerätebedarfs. Mit unserem neuen Konzept im Bereich der 2 D und 3 D CAD/ 
CAM-Systeme ist unsere neugegründete Tochtergesellschaft rotring/euroCAD auf den 
Markt gekommen. Auf Grund des Erfolges wollen wir unser Team erweitern und suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


Systemingenieur 
für CAD-Anlagen 


Schwerpunkt des Aufgabenbereiches liegt 
in der Bearbeitung anwendungstechnf- 
scher Projekte im Zusammenhang mit dsr 
Einführung neuer Folien. Das beinhaltet 
die Durchführung von Versuchen, die Mo- 
difikation von Standardmaschinen sowie 
die Bearbeitung technischer Probleme 
unserer Kunden In Deutschland und Öster- 
reich. 


Sie sollten Ober Konstruktionspraxis. Er- 
fahrungen Im Versuchswesen sowie 
Kenntnisse der Steuerungstechnik verfü- 
gen und englische Sprachkenntnisse be- 
sitzen. Eine praktische Ausbildung wäre 
von Vorteil. 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Ausarbeiten von Systemkonzeptionen • Abgeschlossenes Studium der Elektro- 

• Integration von HW-Komponenten technik mit Schwerpunkt Digitaltechnik 

• Entwicklung von Testsoftware • Kenntnisse in der Software- En twick- 

• Aufstellen von LAN-Konf igurationen lun ® , , - . . . , 

_ •Erfahrungen in der HW-EntwrcWung 

• Inbetriebnahmen oder g^jmegratjon sind w0n . 

sehenswert 

Neben dieser reiz- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- und 
anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige 
Bewerbung richten Sie bitte mit der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere 
Personalabteilung. 

rotrina-werfce Kieler Straß© 30 i— 303 

D!™r nr 0-2000 Hamburg 54 

Riepe KG Telefon 0 40 / 54 9^0 


Sie werden in Ihrem Aufgabenbereich 
weitgehend selbständig sein; ein neutraler 
Finnenwagen steht Ihnen zur Verfügung. 


Ober Einzelheiten der Position und unsere 
Leistungen würden wir uns gerne mit 
Ihnen persönlich unterhalten. Bitte be- 
werben Sie aich (tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Foto). 


Grace GmbH - Personalwesen 
M Erlengang 31, 2000 Norderstedt 

Frau Krause, Tel. 040/525 02 08 


ab 9.30 Uhr 


GRACE 


Die RATIO gehört zu den namhaften Untemehmensgruppen des Handels mit einer 
ausgezeichneten Marktposition und betreibt u. a. modern geführte SB-Warenhäu- 
ser ab ca. 5000 m 2 Verkaufsfläche an verschiedenen Plätzen in der Bundesrepu- 
blik. Die Zentralverwaltung sitzt in Munster/Westf. und arbeitet mit modernen 
strategischen Instruments kosten bewußt, aber marktgerecht. 


Die fachlich-kompetente Einkaufsmannschaft soll verstärkt werden. Wir suchen 
daher zum baldigen Eintritt 


2 Assistenten/innen 
Zentraleinkaul 


• Bad ( Sanitär/Fliesen ) 


Neben einer fachspezifischen Grundausbildung können wir uns für die zukünfti- 
gen Positionsinhaber als Nachweis für die erforderlichen, praktischen Erfahrun- 
gen eine bisherige Substituten-Laufbahn im Warenhausberaich oder aber auch als 
Abteilungsleiter/Baumarktieiter verstellen. Selbstverständlich sind uns auch Be- 
werber/innen willkommen, die heute eine gleiche oder ähnliche Position ausüben, 
und an dieser Ausschreibung interessiert sind. 

Dabei ist wichtig, daß sehr schnell ein Einkaufsvolumen in 2steliiger Mlo.-Höhe pro 
Position bearbeitet werden muß. 


Falls Sie mit Ihrer Bewerbung noch zögern: Informieren Sie sich telefonisch t»r 
Frau Heiber-Butz. Sie kennt auch uns seit Jahren gut und kann Ihre evtl. Zweifel, 
aber auch Ihre Fragen zum Antrittstermin und zum Entgelt sicher ab klären. 1 
Baldige schriftliche, komplette Bewerbungsunterlagen sind jedoch Vorausset- 
zung. Kennziffer 4165. . 


HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH . 

Bendemannstraßeil «000 Düsseldorf l Telefon 0211 / '362084 
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| Die Positionierung des Bereichs Materialwirtschaft verlangt in unserem Hause einen Logistiker mit imternehmerischer Verantwortung j 




In einem speziellen Bereich der Elektro- bzw. Elektronikindustrie zählen wir zu den führenden Unternehmen der Branche. Grundlagen dieses Erfolges sind 
nicht nur unsere anerkanntermaßen hervorragende Technologie, sondern auch die von uns praktizierten Managementiechniken. Deshalb müssen Begriffe 
wie tum over per annum, Reichweite und A Itersstrukturfür Sie zur üblichen Praxis gehören. Der 

Hauptberdchsläter Logistik /Materialwirtschaft 


wird nicht nur an den Leistungen seines Vorgängers, der bei uns Karriere gemacht hat , 
sondern auch an der optimalen Bewältigung folgender Auf gabenstellungen gemessen: 

• Konsequente Sicherstellung einer ständigen Ligferbereitschaft bei abgestimmtem 
_ * a P lla feuisatz durch wirtschaftliche Materialflußgestaltung 

• Sicherheit in der Entwicklung und Anwendung von modernen DV-gestützttn 
da > Mate^ S ned l °f en ^ dynamisc,ten Bestimmung von Mengen und Terminen 

• Permanente Sicherstellung kostengünstiger Beschaffung von Produktionsmate- 
nalten und Investitionsgütern durch Anwendung des effizienten Einkaufsmarke- 
tings 

® Permanente Sicherstellung eines optimalen Fertigungsdurchlaufs durch 
_ DV-gestützte Kapazitätsplanung und Fertigungssteuerung 

• Permanente A npassung der Organisation und der A bläufe zur Verwirklichung 
eines integrierten Materialwirtschaftsbereiches 


Um auf der einen Seite die Lieferfähigkeit sicherzusteifen und andererseits aber 
durch die Bestünde ein Minimum an Kapital zu binden, müssen Sie auf der Basis 
einer A usbiidung zum Wirtschaftswissenschaftler oder Dipl. - Wirtschaftsingenieur 
bereits in der Praxis eines Industrieunternehmens erfolgreich den Bereich 
Logistik /Materialwirtschaft eigenverantwortlich betreut haben. Das von Ihnen 
betreute Einkaufsvolumen betrügt fast DM 50 Mio. Die von uns praktizierten 
Systeme in diesem Bereich sind zum Teil vorbildlich. 

Da Sie vom Vertrieb Ihre Vorgaben erhalten und über Ihre Verantwortung für die 
Fertigungssteuerung stark in die Produktion einwirken, verlangt die Aufgabenstel- 
lung auch ein hohes Maß an K oopera tionsbervilschaf l und -befühigung. Abgerundet 
wird Ihre unternehmerische Ausrichtung durch nachgewiesene Management- und 
Führungsqualifikation. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ste wurden mit 35 bis 45 Jahren am besten in unsere erfolgsoriennerte Fuhrungs- 
mannschaft passen. Englische Sprachkenntnisse sind aufgrund der Zugehörigkeit zu 
einem amerikanischen Konzern wichtig. Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in 
Süddeutschland. 

Sie sehen, daß wir wenig Möglichkeiten zu Kompromissen haben. Wir wissen, daß 
der in Frage 'kommende Fuhrvngskmftemarkl eng ist. Deshalb bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, sich neutral bei unseren Beratern, den Herren Steinmetz und Hatesaul. 
unter Tel. 0228*2605-1 14 zu informieren. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte 0228 2603-0. Sie können aber auch unbesorgt Ihre aussagt'fahigen 

schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. 
Gehaltsangabe, frühester Einiriiisrermin) an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 43. 5300 Bonn /. unter der Kenn- 
ziffer 1/50678 senden. Unsere Berater werden uns erst dann informieren, wenn sie 
von Ihnen dazu autorisiert werden. Risikoloser können Sie Ihre zukünftigen Berufs- 
chancen nicht uberprüfen. 
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Ihr Gesprächspartner TjflV ^ 
für Führungspositionen EkLVX 


Bonn Ihr Gesprächspartner DA \ 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen JfeLV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Vermarkten Sie unsere anspruchsvollen, modischen Konzepte 

Wir zählen zu den traditionsstarken, wirtschaftlich fundierten Unternehmen der Bekleidungsindustrie 
mit mittelständischer Prägung. Der Erfolg basiert auf einem zielgruppenspezifischen, konsequenten 
Marketingkonzept, so daß wir eine ständige, gezielte Expansion realisieren können . Für den weiteren , 
systematischen Auf- und 'Ausbau unserer regionalen Märkte suchen wir Sie als 

Gebietsrepräsentant HAKA 

- Region SM /Region Nord - 

Sie werden uns am ehesten überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwer- 
punkte erfüllen: 

• Brancheninsider des Bekleidungsmarktes mit nachgewiesenen verkäuferischen Erfolgen 

• Befähigung zur systematischen und konsequenten Marktbearbeitung in der Region 

• Ausgeprägtes Interesse für eine anspruchsvolle HAKA-Mode 

•. Überzeugendes Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen des Handels 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klargeworden sein, daß wir auf der Basis eines zielgruppenspezifi- 
schen Marketings arbeiten, das sich sowohl an der Mode für den „gestandenen Mann “ als auch an der 
Mode mit italienischem Akzent orientiert. Als Gebietsrepräsentant besteht Ihre Aufgabe in der Bearbei- 
tung der Anschlußhäuser von Einkaufsagenturen sowie des gehobenen Fachhandels und der Ausstatter. 
In Ihrer Arbeit berichten Sie direkt an den nationalen Verkaufsleiter. Die Südregion konzentriert sich 
im wesentlichen auf Baden-Württemberg, die Nordregion erstreckt sich auf die Länder Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Hamburg. 

Wenn es Sie reizt, ein erfolgreiches Bekleidungsuntemehmen in der Region zu repräsentieren, so setzen 
Sie sich bitte mit unserem Berater , Herrn Friederichs, in Verbindung. Er gibt Ihnen gerne unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 über die Anzeige hinausgehende Informationen. Abends nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , L ichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie mit Angabe der Kennziffer 1/30638 an die Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Setzen Sie auf Technik mit Zukunft 

Wir gehören zu den technologisch führenden Anbietern von Systemen der Industrie- und Mobilhydraulik. 

Im Bereich der Industriehydraulik konzentrieren wir uns auf die Entwicklung und Fertigung von Systemen und 
Anlagen, Geräten und Bauteilen für die ölhydraulische Sieuerungs-, Antriebs - und Regelungstechnik. Die Einsatz- 
möglichkeiten für unsere Technologien nehmen ständig an Umfang und Bedeutung zu. Um dieses Potential durch 
marktnahe Entwicklung und anwenderbezogene Beratung verstärkt ausschöpfen zu können, suchen wir Sie als 

Verkaufsleiter Neue Produkte 

- Industriehydraulik - 

Ihr Aufgabengebiet an der Schnittstelle zwischen Markt, Entwicklung und Konstruktion umfaßt: 

• Intensiven Kontakt zu unseren bisherigen und zu potentiellen neuen Abnehmerbranchen im gesamten Bundes- 
gebiet 

# Systematisches Erarbeiten neuer Anwendungen für unsere vorhandenen Systeme sowie Auf zeigen von Ansät- 
zen für weiterführende Entwicklungen 

# Einführung neuer Produkte und Systeme am Markt durch gezielten Einsatz aller Instrumente des Investitions- 
gütermarketings 

• Kontinuierliche anwendungstechnische Beratung unserer Abnehmer und im Zusammenhang damit Optimie- 
rung der von uns angebotenen Problemlösungen 

Wirstellen uns vor, daß Sie in diese interessante und ausbaufähige Position eine qualifizierte ingenieurwissen- 
schaftliche Ausbildung ein bringen können und die Einsatzmöglichkeiten der Industriehydraulik aus bisheriger 
erfolgreicher Tätigkeit in Konstruktion oder Anwendungstechnik beherrschen. Der Kontakt mit anspruchsvollen 
Gesprächspartnern sollte Ihnen Freude machen; außerdem müssen Sie reisebereit sein. Ihr Alter sollte bei etwa 33 
bis 35 Jahren liegen. 

Wir lassen uns gerne überzeugen, daß Sie für diese Position qualifiziert sind und darüber hinaus das Potential für 
Ihre weitere Entwicklung in unserem Hause mitbringen. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die von uns beauftragte 
Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/20538. Vorab können Sie sich gerne bei den Herren Pf ersieh und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-127 informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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für Führungspositionen 


KM 


Bonn Ihr Gesprächspartner LJ|\ \ 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen Jäl VT 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Nehmen Sie unser Frankreich-Geschäft in die Hand 

Die Vielseitigkeit und Qualität unserer Erzeugnisse hat uns bei industriellen Anwendern im Inland wie 
im Ausland zu dauerhaften Geschäftsbeziehungen verholfen. Im Feuerfest-Bereich gibt es mit Sicherheit 
kein Problem , das nicht durch innovativen Einsatz unserer Produkte und Verfahren gelöst werden 
kann Gerade für unsere Niederlassungen und Vertriebsstützpunkte im Ausland ist ein zuverlässiger, 
qualifizierter Gesprächspartner im Unternehmen unerläßliche Voraussetzung für den Erfolg im Markt. 

Wenn Sie als 

Gruppenleiter Export 

diese wichtige Innendienst-Funktion übernehmen möchten, sollten Sie folgende Aufgabenbereiche 
souverän abdecken können : 

• Selbständige Bearbeitung von Anfragen, darüber hinaus umfassende Ausarbeitung von Angeboten 
0 Verantwortliche Bearbeitung der Aufträge, insbesondere Terminveifolgung und Terminkonirolle 

• Selbständige Abwicklung der dazu notwendigen Korrespondenz, einschließlich der erforderlichen 

Übersetzungen " t 

• Führung und Einsatz einer überschaubaren Mitarbeitergmppe 

Fine fundierte industrie-kaufmännische Ausbildung sehen wir als Grundlage Ihrer fachlichen Qualiftka- 
tinn an Dazu muß eine mehrjährige Erfahrung im Exportgeschäft kommen, bevorzugt mit Verantwor- 
te für das Geschäft mit den romanischen Ländern. Auf jeden Fall müssen wir perfekte französische 
Sprachkenntnisse voraussetzen. Die Beherrschung einer weiteren Fremdsprache, z.B. Englisch, ist 
erwünscht jedoch nicht Bedingung. 

ihrp missaee fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbüd , Zeugniskopien, frü- 
bestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20598 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 
Wenn Sie vorab nähere Informationen wünschen, erreichen Sie Heim pfersich und Herrn Hatesaul - 
unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit 
und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Die Chance für einen jüngeren Kaufmann 
mit unternehmerischen Ambitionen 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen des Spezialhallenbaus. Durch unser technisches Know- 
how sowie eine ausgereifte, moderne Fertigungstechnik und wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Herstellungspart- 
nem in der gesamten Bundesrepublik haben wir eine beachtliche Marktstellung erreicht. Der Geschäftsführende 
Gesellschafter und Gründer des Unternehmens - ein erfahrener Techniker - sucht für dieses überschaubare und 
finanziell stabile Unternehmen einen jungen und dynamischen 

Kaufmännischen Leiter - Hallenfertigbau - 

der nach optimaler Vorbereitung auf seine Führungsaufgabe die volle Verantwortung als A tieingeschqftsführer 
übernehmen soll und in angemessenem Rahmen Mitgesellschafter des Unternehmens werden kann. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie in der Lage sind, folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich zu bewältigen: 

• Führung des Finanz- und Rechnungswesens unter Gewährleistung einer zeitnahen Transparenz der Finanz- 
situation 

• Optimaler Einsatz moderner Kostenrechnungsmethoden unter Einsatz von EDV 

• Akquisition und pflege von Kundenkontakten sowie Steuerung der Materialdisposition und der Fertigung 

• Führung und Motivation des klönen, aber qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Bei diesen Erwartungen wird Ihnen sicher deutlich, daß wir einen Partner suchen, der aufgrund seiner Selbstän- 
digkeit und seines Engagements in der Lage ist, sich wechselnden Aufgaben zu stellen, und der auch in schwierigen 
Situationen einen klaren Kopf behält. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie kreativ und dynamisch mit dem notwen- 
digen Organisationstalent ein hohes Maß an Initiativen und innovativen Gedanken einbringen. Ausgestattet mit 
unternehmerischer Persönlichkeit, sollten Sie sich nicht scheuen, auch selbst vor Ort anzupacken, wenn es erfor- 
derlich ist. 

Sie sollten eine einschlägige Berufsausbildung nachweisen können und um 35 Jahre alt sein. Ihr Einkommen wird 
sich durchaus attraktiv erfolgsorientiert gestalten; die sonstigen Konditionen sind bereits auf Ihre zukünftige Posi- 
tion abgestimmt. Unser Unternehmen liegt in Großstadtnähe und landschaftlich schöner Gegend des Nieder- 
rheins. ’ ■ 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild , Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 , unter 
Angabe der Kennziffer 1/50728. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Stein- 
metz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Organisationsgabe und Durchsetzungskraft, 


Verhandlungsgeschick und die Bereitschaft, sich ständig weiterzubilden -diese 
Eigenschaften sind für unseren neuen Mitarbeiter unerläßlich. Wir sind ein 
namhafter Fachverlag in einer rheinischen Großstadt und suchen zum mög- 
lichst baldigen Eintritt den 


Leiter Organisation und EDV 


Wesentliche EDV-Gebiete werden z. Z. gründlich umorganisiert; das verlangt 
Fach können und Konsequenz. Erforderlich ist daher umfangreiche Praxis im 
Einsatz größerer EDV-Anlagen unter Datenbankanwendung; Branchenkenntnis- 
se sind jedoch nicht nötig. Die motivierte und qualifizierte Mannschaft (ca. 25 
Mitarbeiter) erwartet sichere Führung. Der Leiter dieser wichtigen Abteilung 
untersteht dem Leiter der kaufmännischen Verwaltung. Wir sind gern bereit, 
auch einen Herrn aus dem zweiten Glied einzustellen, wenn er kritischen 
Ansprüchen genügt. 


Wir sind ein krisensicheres Unternehmen. Die Position ist interessant ausgestat- 
tet, die Jahresbezüge liegen je nach Vorbildung und Praxis zwischen 85 und 100 
TDM. Über Einzelheiten führten wir gern bald ein Gespräch. Bitte wenden Sie 
sich mit einem Handschreiben (Verdienstvorstellung, frühester Eintritt), tabella- 
rischem Lebenslauf, Lichtbild und lückenlosen Zeugniskopien an die nachste- 
hende Personalberatung. Sie bürgt für vertrauliche Behandlung. 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 


Strategisches Denken im Vertrieb eines modernen Marken- 
artikels durch praktisches Können und eigenes Zutun ergänzen: 

///)»• FS» 7» *9 ollow iirhp 


Gastgeber der schnellen Küche 


Die zeitgemäße, schnelle Küche nicht einfach aus dem Ausland zu übernehmen, sondern 
mit eigenem Stil verbinden, ist das bereits langjährig erfolgreiche und solide Untef- 
nehmenskonzept. Für den weiteren zügigen Ausbau der Kette mir weit über Tön 
Selbsrbediemmgsrestaurants ah Filialen und weit über tausend Mitarbeitern, die 
dezentral geführt werden, wird der 


Bereichsleiter Vertrieb 


als Mitglied der Geschäftsleitung 


gesucht. 


Für diese chancenreiche Aufgabe suchen wir den Vertriebs-Praktiker mit fundierten 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, der die Ergebnisse der Datenverarbeitung in 
vertrieblich-st rategische Konzepte umsetzen kann. Das Metier verlangt aber auch 
praktisch« Zugreifen und Geschick, um die vielfältigen Probleme vor Ort zu bewältigen. 
Der Umgang mit den unmittelbar unterstellten Bezirkslei tem und mit dem Verkaufs- 
personal setzt Einfühlungsvermögen und Autorität durch Kenntnis und Führungswillen 


Ein Kandidat mit einem erfolgreichen beruflichen Werdegang, möglichst aus einem 
FÜiaJ unternehmen des Handels, kommt unseren Vorstellungen am nächsten. Branchen- 
kenntnisse der Gastronomie weiden nicht vorausgesetzt. Die Vergütung entspricht den 
Anforderungen. Assistent, Sekretärin und Pkw mit Autotelefon erleichtern das Tages- 
geschäft. Finnenstandort ist Nordwestdeutschland. 


Bewerbungen senden Sie bitte mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werde- 
gangs, Handschriftenprobe, Lichtbild, Zeugniskopien und mit Angabe der Einkora- 
mensvo Stellungen und der Verfügbarkeit an 


SOCUETär FÜR PERSONALBERÄTLffsIG 

DR. HANS KNOBLOCH * DR DOSTWCH BOESENBERG 


POSTFACH 2520, KAtSERSTRASSE 29, 6500 MAINZ 1 


Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit 
berücksichtigt. 


Unser Klient gehört zu den bekannten mittleren Privatbanken in Norddeutschland. Das Ausbreitungs- 
gebiet ist eine attraktive norddeutsche Großstadt. Bilanzsumme und Gesamtvolumen liegen jeweils 
bei rd. 1 Mrd. DM. 


Bedingt durch die überdurchschnittlich gestiegenen Anforderungen an Struktur- und Ablauforganisa- 
tion suchen wir im Rahmen einer Erweiterung dieses Bereiches den 






ORGANISATION 


Er wird schwerpunktmäßig sicherstellen, daß die Organisationsstruktur, die Arbeftsabläufe und die 
Organisationsmittel in einem dynamischen Prozeß stets den aktuellen betrieblichen Erfordernissen, die 
durch die unternehmerischen Ziele definiert werden, entsprechen. 


Neben dieser gestalteten Funktion wird er die wichtigsten Projekte persönlich realisieren. Außerdem führt er 
die Gruppe „Allgemeine Verwaltung“. Ais Prokurist berichtet er unmittelbar dem Bereichslejter EDV/ 
Organisation. 


Der ideale Kandidat hat nach einer Ausbildung in einem Kreditinstitut und evtl, einem betriebswirtschaftli- 
chen Studium bereits umfangreiche Erfahrungen in der Organisation und den Abläufen der wichtigsten 
Bereiche eines Kreditinstitutes als erfolgreicher Organ isator/Projektleiter gesammelt. Kenntnisse des EDV- 
Einsatzes im Rahmen dieser Aufgaben setzen wir voraus. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Fragen haben. Wir 
garantieren Ihnen strikte Vertraulichkeit und Beachtung von Sperrvermerken. 



MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

Martinistraße 1 v 2800 Bremen 1, Telefon (0421) 520497 




Niederländischer Hersteller 
mit einem umfangreichen 
Haushaltsprogramm für den 
Kochbereich - Emaille und 
rostfreier Stahl - vergibt die 


General-Vertre t ung 
für 



Das Unternehmen arbeitet seit 132 Jahren in dieser Branche und befindet sich 
in einer ständigen Expansion. Tradition und modernste Techniken sind hier, 
eine Einheit. Außergewöhnliche Designs und Spitzenqualitäten sind die hervor- 
ragenden Merkmale. Für BENELUX ist das Unternehmen unangefochten die Nr. 1 . 


Die 84er Messen in Köln und Frankfurt haben ein nicht erwartetes Echo 
gefunden. Von daher ist das Unternehmen überzeugt, daß im DEUTSCHEN 
MARKT große Chancen für die Produkte des Unternehmens vorhanden sind. 


Das Unternehmen sucht nun für die Erfüllung ihrer Absatzpolitik in DEUTSCH- 
LAND einen markt- und vertriebsorientierten Partner, der hilft, diesen Markt 
aufzubauen. Man geht davon aus, daß Branchenkenntnis nicht das Kriterium 
ist, sondern zu gewichten sind die Erfahrungen und Kenntnisse, wie eine 
Werbe- und Verkaufsstrategie zu entwickeln sind. Als Mitarbeiter und Partner 
sollten Sie unternehmerisches Denken besitzen, erfolgsorientiert arbeiten und 
natürlich Kosten und Nutzen in machbare Relationen setzen. 


Die finanziellen Belange dürften mit Sicherheit zu beiderseitiger Zufriedenheit 
zu lösen sein. 


Ihre Bewerbung wollen Sie bitte schriftlich an die 

CONDUS MANAGEMENT CONSULTANTS GMBH 

Fried rich-Ebert-Straße 17, 4000 DÜSSELDORF 1 . 

z. Hd. Herrn Hubert Schäfer schicken. 


Herr Schäfer garantiert Ihnen strengste Vertraulichkeit und ist Ihr Gesprächs- 
partner. 


Ihr 
für Fi 


TELEFON 06 11/459040 * Auch am Samstag und Sonntag * Von 10-12 Uhr 


Alleinige GescftäftsHlvuig 


Chance filr kauf mä n n ische FUhiungskraft 
mit Vertriebs- oder Fertlgungs- oder Handelsertahrung 


Mit diesem Angebot vertreten wir zwei rechtlich selbständige Unternehmen, eingebunden in eine 
erfolgreiche Firmengruppe, die jeweils ihren Geschäftsführer suchen. Geschäftsführer, die in der 
Lage sind, selbständig und alleinverantwortlich ein Unternehmen mittlerer Größenordnung zu fuhren. 
Und von Ihrer Fähigkeit und ihren Neigungen stark vertriebsorientiert sind. Sie sollten heute schon in 
einer vergleichbaren Position mit Erfolg tätig sein. Oder als derzeit 2. Mann uns von Ihrer’Befähigung 
zur Übernahme von mehr Verantwortung überzeugen. Sie verfügen überein umfassendes kaufmänni- 
sches Wissen, technisches Verständnis und haben Ihre beruflichen Erfolge vielleicht sogar in dem 
breiten Feld der Bauindustrie gesammelt. Und Sie können die unternehmerischen Aufgaben bei 
mitteterändiscften Industrieuntemehmen/Handei/Handwerk richtig einschätzen. Die Fähigkeit, Mitar- 
beiter zu begeistern und zu leiten, setzen wir voraus. Erfahrungen in der Planung, Investition und im 
Einkauf ebenso. Ihr Alter sehen wir bis Mitte 40. 


Die beiden Unternehmen produzieren bzw. vertreiben hochwertige Glasprodukte für den Hochbau. 
Die Zielgruppen sind Großhändler, Verarbeiter, Planer und Baugesellschaften. Die Produkte sind 
stark gefragt und von ihren Einsatzmöglichkeiten äußerst variabel. Besonders schätzt man unser 
Know-how und das Beherrschen moderner Anwendungstechnologien. 


Interessiert Sie eine dieser Aufgaben? Eine Aufgabe, in der Sie täglich Ihr Können und Ihre 
Fähigkeiten als Unternehmer unter Beweis stellen werden? Zu attraktiven Konditionen? - Dann 
senden Sie bitte Ihre Unterlagen unter Angabe der Kennziffer W 8415 an unseren Berater. Oder rufen 
Sie an. Die Herren Braun und Dr, Holch beantworten Ihnen gerne weitere Fragen. 



Personalberater 

Dr. Martin Holch & Emst Braun 


Berger Straße 279 
6000 Frankfurt SO 
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S 7Mkunhvnr S ^ au f die Markte und Bedürfnisse der 

umseren **/ ^ te ^ iele unseres Unternehmens in konkrete Ergebnisse 

ssssÄr' * r ^ -* «■*** « *» *• 

* \ e n? t ~J ,nd er & ebnis °rieniierie Steuerung und Kontrolle unserer 

S^t^ten Außendienstorganisation 

pÜfZUf!- 6 d&FQhrungSVerantvrortungfür einen Mitarbeiterkreis von ca. 100 
lechniken vonuSetv’"" AnHvndung zeitgemäßer Fährungs- und Management- 

* c^dTvenrie^uk^ta^ k0 ^ Pl ' 0nen ‘ " nachvollziei,bare und erfolg verspn- 

* »HnZ ln i kriVeS Emwirken au f die uns zur Verfügung stehenden Absatzwege unter 
_ vo,,er Ausnutzung des Ihnen zugestandenen Verantwortungsspielraums 

?? r 5telle " ws vor, daß wir mit Ihnen einen Experten gewinnen, der nicht nur den 
^Z!Z a l.r~T e -Z nsi ,°'i* eigener Anschauung heraus kennt, sondern auch hier 
oereits erfolgreich geführt hat. Da unsere Vertriebsorganisation schwerpunktmäßig 


Sie sollen unseren Pharma-A ujiendienst erfolgreich in die 90er Jahre führen 

Die Einbettung in einen weltweit operierenden, internationalen Chemie- und Pharmakonzern gibt uns den idealen Rahmen, unter Einbeziehung aller unter- 
nehmerischer Funktionen gezielt die Weichen für die vor uns liegenden Jahre stellen zu können. Als forschungsintensives deutsches Tochterunternehmen 
wollen wir uns bereits heute den Erfordernissen von morgen stellen und haben demzufolge die erforderlichen strukturellen Veränderungen bereits vor- 
genommen. Eine Schiasselfunktion nimmt in unserem Hause der wissenschaftliche Außendienst ein; als 

Leiter Außendienst - Pharmaindustrie - 


5 


aus Pharmareferenten, aber auch aus Klinikreferenten besteht, sollten Sie wissen, 
worauf es ankommt und mit welchen Instrumentarien eine solche Organisation sinn- 
voll und erfolgreich gesteuert werden kann. Wie Sie zu Ihrer fachlichen Qualifika- 
tion gekommen sind, ist für uns zweitrangig. Besonders wichtig ist aber, daß Sie eine 
gestandene, reife .Persönlichkeit sind, die als Mensch und als Fachmann roll akzep- 
tiert wird und die in der Lage ist, auch Konflikte konstruktiv durchzustehen und zu 
losen. Auch ist für uns von Bedeutung, daß Sie sich schnell in die firmenspezifische 
Materie hineinfinden und bereit sind. Verantwortung in größerem Umfang zu 
tragen. Wir meinen daher, daß ein Mindestalter von Mirte/Ende 30 durchaus gefor- 
dert werden muß, weit Sie frühestens in diesem Alter die notwendige Reife und 
Erfahrung vorweisen können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Dienstsirz wird Sordrhein-Westfalen sein, wöbet wir natürlich die notwendige 
Reuebereitschaft voraussetzen müssen. Dotierung und weitere soziale Ausstattung 
der Position sind überdurchschnittlich, so daß neben dem Reiz der Aufgabe cm 
weiterer interessanter Aspekt gegeben ist. sich um diese Position zu bewerben. 

Wenn wir Ihr Interesse an dieser mit Sicherheit auf Erfolg angelegten Aufgabenstel- 
lung geweckt haben, dann bitten wir Sie, sich mit der von uns beauftragten Personal 

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 

3300 Bonn I. in Verbindung zu setzen. Ihre Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gchaltsangabel erreichen unsere 
Berater unter Angabe der Kennziffer 1- 40468. Sofern Sie weitere Informationen 
über unser Haus und die vakante Aufgabe benötigen, stehen Ihnen auch unserv 
Berater, die Herren ßaldus und Hatesaul, gerne unter der Rufnummer 0228 2603- 
1 13 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228- 2603-0. Selbstverständlich sind volle Vertraulich- 
keit und die Berücksichtigung Ihrer Sperrv ermerke sichergestellt. 




Dir Gesprächspartner 
für Führungspositionen 
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Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Dir Gesprächspartner XJjV^ Bonn 
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Telefon 0228/2603-0 
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Unser Außendienst muß sich auf Sie verlassen können 

Die Basis unseres Verkaufserfolgs im Feuerfest-Bereich bilden Produkte hervorragender Qualität und 
Standzeit. Aktive Außendienstarbeit in Verkauf und anwendungstechnischer Beratung sowie intensive 
Betreuung der Kunden durch unsere Service-Mannschaft sichern unsere Marktposition und garantieren 
die weiterhin positive Entwicklung. Allerdings muß dabei auch der qualifizierte Partner im Verkauf - 
Innendienst Unterstützung und Absicherung bieten. Daher suchen wir für die Verkaufsbereiche „Glas- 
industrie“ und „Ofenbau/Chemie“ einen 

Gruppenleiter Innendienst 

- Verkauf Feuerfest-Bereich - 

Sie werden in dieser Funktion folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

# Selbständige Bearbeitung von Anfragen sowie Ausarbeitung kompletter Angebote 

# Verantwortliche Auftragsbearbeitung im Innendienst zur Unterstützung unseres Außendienstes 

# Terminverfolgung und Terminkontrolle unter Berücksichtigung der Interessenlage sowohl des Ver- 
kaufs wie der Produktion 

# Selbständige Abwicklung der erforderlichen Korrespondenz 

Für diese Position müssen Sie eine solide Ausbildung als Industriekaufmann mitbringen , außerdem 
mehrjährige Erfahrung im Feuerfest-Geschäft. Andernfalls müßten Sie als qualifizierter Innendienst- 
mann über soviel technisches Interesse und Verständnis verfügen , das eine kurzfristige Einarbeitung 
sichergestellt ist. Englischkenntnisse sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/20588 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Zu weiteren Informationen stehen Ihnen gerne die Herren Ff ersieh und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie 
unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die strikte Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke sowie absolute Vertraulichkeit sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i ßz 
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Wenn Sie Fükningskraft und Top-Verkäufer in einer Person sind, 
dann sind Sie unser Mann! 

Die von uns vertriebenen Produkte im Markenartikel-Bereich erfreuen sich beim Handel und beim Endverbrau- 
cher einer zunehmenden positiven Resonanz. Dies liegt sowohl an unserer Konsequenz , „ Marken " auch als 
solche zu pflegen, als auch an unserer Zielsetzung, Kunden bedarfsorientiert zu bedienen. Um die Schlagkraft un- 
serer Außendienst-Organisation zu erhöhen, aber auch um eine noch intensivere Marktdurchdringung zu realisie- 
ren, suchen wir Sie jetzt als 


Verkaufsleiter -Food- 




Dabei werden Sie am ehesten unseren Erwartungen gerecht , wenn Sie in der Lage sind, folgende Aufgaben quali- 
ziert zu erfüllen: 

Umsetzung der Marketingstrategie in konkrete operative Verkaufsmaßnahmen 

• Führung und Steuerung einer größeren Handelsvertreter-Organisation 

# Wahrnehmung eigener verkäuferischer Aktivitäten im Sinne einer gezielten Großkundenbearbeitung 
Selbstverständlich können Sie davon ausgehen, daß Sie alle Möglichkeiten der Verkaufsförderung und 
-Unterstützung in Anspruch nehmen können, die unserem mittelständischen Unternehmen zur Verfügung stehen. 
Von Ihnen erwarten wir eine überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, Erfahrungen, vor allem Erfolge im Ver- 
kauf sowie die Befähigung, die Ihnen unterstellten freien Mitarbeiter für unsere Sache zu begeistern. Kenntnisse 
der einschlägigen Märkte und Absatzkanäle runden unser Anforderungsprofil ab. Dennoch: auch wenn Sie ein 

„ Mann der zweiten Linie “ sind, dem eventuell die eine oder andere Erfahrung noch fehlt, sind wir gerne bereit, 
uns mit Ihnen zu unterhalten. Für unabdingbar halten wir aber in diesem Fall, dqß Sie den Ehrgeiz und das 
Potential mitbringen, sich in für Sie neue Fragestellungen engagiert einzuarbeiten, um dadurch rasch in diese ver- 
antwortungsvolle Position hineinzuwachsen. Deshalb liegt unsere Altersvorstellung zwischen Ende 20 und Anfang 40. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben , würden wir gerne mit Ihnen über die von uns eingeschaltete Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung treten. 
Reichen Sie bitte dazu unter Angabe der Kennziffer 1/40608 Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an unsere Beratungs- 
firma ein. Selbstverständlich können Sie auch mit den Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 fernmündlich Kontakt auf nehmen, um mehr über uns zu erfahren. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Vollständigkeitshalber möchten wir 
noch erwähnen, daß Sperrvermerke selbstverständlich strikt berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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für Führungspositionen X<£*LV X 
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Bonn I Dir Gesprächspartner T5|V \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen JfeLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Ihr Weg in die Verantwortung 

ist in unserem Unternehmen vorgezeichnet 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Bekleidungsindustrie und haben es verstanden, uns durch systematisches 
Marketing und höchste Anforderungen an die Fertigung einen klingenden Namen und einen festen Platz un 
modischen Bereich zu sichern. Wir stehen auf fundierter finanzieller Basis und verfügen daher in unserer Pro- 
duktion über die modernsten Fertigungsverfahren sowie eine daraufhinführende, EDV-gestützte Produktionspla- 
nung. In der Fertigung sind rund 900 Mitarbeiter tätigi Wir suchen für den gesamttechnischen Bereich zur aktiven 
Unterstützung der technischen Leitung Sie als 

Assistent des Technischen Leiters 

erwarten wir von Ihnen die folgenden Aufgabenschwerpunkte und Voraussetgungen: 

• Qualifizierte technische Ausbildung als DiplomfWirtscbafis-Jlngenieur oder Textilingenieur mit Zusatzquali- 

m ^Kenntnisse oder Erfahrungen aus dem Fertigungsbereich 

I n,Zenräetes Kostendenken sowie Kenntnisse da- wirtschaftlichen Produktionsplanung und -Steuerung 

• Starke Persönlichkeit mit Fiihrungsbtfähigung und Verhandlungsgeschick 

4us dem Vorgenannten wild Ihnen ersichtlich sein, daß wir nicht unbedingt einen Kandidaten suchen da aus 
uZ. ....rer, %-kleidunsssektor kommt. Uns kommt es wesentlich darauf an. daß Sie üba eine qualifizierte tech- 
tuZtoAusbildum verfügen und darüber hinaus nachweisen können, daß Sie Verständnis für wirtschaftliche 
TfsfnmienhmMmhbringen und entsprechend handeln können. Wir wollen Sie nach da Phase da Einarbeitung 
^vwmatischindie Verantwortung bringen. Dabei können Sk von da Unterstützung da Geschäftsführung aus- 
Z,ül7 wnhei wir Sie gezielt auf eine Leitungsfunklion vorbereiten werden. Aufgrund da Komplexität da Pro- 
fbMnnuml des großen Mitarbeiterstammes erwarten wir von Ihnen Organisationsgeschick, Durchsetzungsfähig- 
Mt und Kreativität bei da Weiterentwicklung und Optimierung unserer Fertigungsstrukturen. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in eina wirtschaftlich und kulturell attraktiven Großstadt in da 

^Tciedie Chance ^/ünemmodem geführten Unternehmen systematisch auf eine Führungsposition vor - 
.. werden reizt so setzen Sie sich bitte mit unserem Berata, Herrn Friederichs, in Vabindung, da Ih- 
Oha die Anzeige hinausgehende Informationen gibt. Bitte wählen Sie tagsüber die Rufnumma 
1 12 abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende die Rufnummer da Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
„f^Mhieen 'Bewerbungsunterlagen (tabellarischa Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Ein- 
‘^^n GehaZngaSisendenSie bim unter Angabe der Kennziffa 1/30628 an die Personal & Management 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeit und konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Das Kriterium für die Beurteilung Ihrer QuaUfikation 
ist der Erfolg Ihres Vorgängers 

Wir sind die deutsche Tochter eines europäischen Marktführers im Bereich der Farben- und Lackindustrie. 
Unsere Markenartikel sind Bestseller im Holz - und Farbgroßhandel. Wir möchten mit Ihnen nahtlos an unsere 
überdurchschnittlichen Erfolge anknüpfen. 

Als Nachfolger des bisherigen Positionsinhabers, der in die Geschäftsführung berufen wurde, suchen wir den 


Verkaufsleiter -Deutschland- 





Ihm Übertragen wird die Verantwortung für ein Umsatzvolumen von ca. 25 Mio. DM. Unsere Erwartungshaltung 
orientiert sich am Profil Ihres Vorgängers und an der Bedeutung der Position für unser Unternehmen. Deshalb 
sollten Sie folgende Anforderungen erfüllen: 

• Kreativität, zur Entwicklung von Marketingstrategien im Rahmen der Untemehmensziele und Umsetzung in 
praktikable Verkaufskonzeptionen 

• Motivationsvorbild zur Führung, Schulung und Kontrolle unserer qualifizierten Verkaufsmannschaft 

• Geschick zur erfolgsorientierten Akquise bei Großkunden und Einkaufsverbänden 

Eine solide kaufmännische Ausbildung und die Beherrschung der erforderlichen Marketing - und Vertriebsinstru- 
mentarien setzen wir voraus. Sie sollten uns eine mehrjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit in vergleichbaren 
Märkten und Führungserfahrung nachweisen können. Zusätzliche Fachhandelskenntnisse würden uns unsere Ent- 
scheidung für Sie erleichtern. 

Wenn Sie unseren Vorstellungen entsprechend engagiert und marktorientiert operieren , setzt dies selbstverständ- 
lich Ihre Bereitschaft und Freunde an lebhafter Reisetätigkeit voraus. 

Im Hinblick auf die von uns geforderte Qualifikation und Ihre Entwicklungsmöglichkeiten sollten Sie ca. 35 bis 
40 Jahre alt sein. 

Zur pflege unserer Konzernbeziehungen sind Ihnen profunde englische Sprachkenntnisse dienlich. 

Dqß wir für diese Führungsaufgabe einen adäquaten finanziellen Rahmen vorgesehen haben, ist für uns selbstver- 
ständlich. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Gegend Norddeutschlands. 

Wenn Sie sich unseren Anforderungen gewachsen fühlen, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter 
Angabe der Kennziffer 1/60078 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Vorab geben Ihnen unsere Berater, die Herren Wegner und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-131 
- nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie biete die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne weitere 
Informationen. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Berater zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Sie sind unser Mann. Sie sind DipL-Ingenieur, 
Fachrichtung Maschinenbau, Femwerktechnik o. ä. mit 
. Konstruktionspraxis und CAD-Erfahrungen, haben Nei- 
gung zur Informatik und EDV und kennen Programmier- 
sprachen und -techniken. Ihre Aufgabe bei uns; Engagier- 
te und kooperative Mitarbeit als 

CM/CAM-Ingeniei für KMShftfion 

in einem Projekt mit dem Ziel, CAD/CAM in unserer - 
Konstruktion einzuführen. 

Ihre Chance: Aufbau und Weiterentwicklung eines CAD/ 
CAM-Bereiches als AT-Mitarbeiter mit interessanten inno- 
vativen Aufgaben und angemessener Dotierung in unse- 
rem 460 -Mann-Stammwerk für Befestigungstechnik, des- 
sen Produkte Weltgeltung genießen. 

Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 
an unseren Personalleiter, Herrn Andresen. 

Joh. Friedrich Behrens AG ■ Postfach 14 80 * 2070 Ahrensburg 


OCalfa-laval 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 


ALFA-LAVAL ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Sepa- 
rationstechnik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlagen und 
Maschinen, u. a. für die 
Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie, die milchverarbei- 
tende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparat er und 
Behälterbau, im Bau van 
Prozeßküh (Systemen und der 
Energietechnik. 


OCa lfb-u val 

mOUSmETECMOKCMBH 


Wir suchen zum 1. Juli 1984 einen Dlpl.-Ing. dar Chemie oder 
der Verfahrenstechnik für die Bereiche Pharmazie/Blotechno- 
logie, Chemie, als 

Projektingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaßt den selbständigen Verkauf von 
Maschinen und Anlagen für den o. g. Bereich: 

• Projektierung zu Kundenanfragen und Füh- 
rung der Projektgespräche 

• Angebotsausarbeitung, Auftragsrealisie- 
rung und -abwtc klung bis zur Inbetrieb- 
nahme 

• Vorbereitung und Durchführung verkaufefor- 
demder Maßnahmen 

• Teilnahme an Messen, Ausstellungen und 
Fachveranstaltungen 

Für cöe anspruchsvolle Aufgabe sind mehrjährige Erfahrungen 
m den Bereichen Pharmazia/Biotec h no log le, Chemie von Vor- 
teil. Ein gutes Auftreten, Sicherheit im Gespräch, Englisch- 
kenntnisse sowie ein ausgeprägtes Maß an Kontaktfähigkeit 
und Fähigkeit zu systematischem Denken setzen wir voraus. 

Wir erwarten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ein- 
schließlich Lichtbild und Gehaltsvorstellungen. 


ALFA-LAVAL IndusfriefechnikGmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 040/727011 


Wollen SIE als 


Geschäftsführer 


bei einer westdeutschen, mittelständischen Drahtzieherei einsteigen? 

Wir bieten einer dynamischen Untemehmerpersönlichkeit als Geschäftsführer ein 
Sprungbrett 


Mitgesellschafter 


zu werden. 

Wir wünschen uns für diese Aufgabe einen 


kaufmännisch-versierten Techniker 
oder technisch-versierten Kaufmann 

Branchenkenntnisse sind ebenso von Vorteil wie die Beherrschung der englischen 
Sprache. 

Der Bewerber sollte 35-45 Jahre alt sein und sich zumindest in einer betrieblichen 
Führungsaufgabe schon bewährt haben, gerne selbständig und kostenbewußt 
handeln, unternehmerische Verantwortung übernehmen und tragen wollen, den 
Mut und die Risikobereitschaft zum selbständigen Unternehmer mitbringen. 

Die Position ist entsprechend dotiert. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung ein (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Referenzen. Gehaltsvo Stellungen usw.) unter C 5635 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


HOCHTIEF 

Wir sind ein führendes Unternehmen der europäischen Bauindustrie mit Sitz 
in Essen und Niederlassungen und Fertigteil werken im gesamten Bundesge- 
biet einschließlich Berlin sowie Großbaustellen im europäischen und außer- 
europäischen Ausland. 

Für den Einsatz auf Baustellen im Ausland suchen wir 

qualifizierte 

BUCHHALTER 

mit entsprechender Erfahrung in der BuctihaltungsarbeiL Neben guten 
Buchhaitungs- und Fremdsprachenkenntnissen sollen auch Führungseigen- 
schaften vorhanden sein, um leitende Funktionen wahmehmen zu können. 
Tropen taugljchkeit wird ebenfalls vorausgesetzt. Der Einsatz im Ausland ist 
nach gründlicher Einarbeitung in unserer Ausländsabteilung in Essen vorge- 
sehen. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) und mit Angabe Ihres frühestmög- 
lichen Eintrittstermins. Sie können auch vorab telefonisch unter 
02 01 /8 24 - 25 23 Kontakt mit uns aufnehmen. 


HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft - vorm. Gebe. Heitmann 
Rellinghauser Straße 53, 4300 Essen 1 
Personalabteilung Hauptverwaltung 



Der Name Oräger steht weitweä für Erfolg und anspruchsvolle 
Technologie in der Medizin-, Tauch*, Atomschutz-, FHter-, Qas- 
anelysen- und Drackgastochnik. 

Unser Marktorfoig wird entscheidend geprägt von der Qualität 
und Zuverlässigkeit des technischen Kundendienstes, tm Rah- 
men eines wetteren Ausbaus der IWndendienstorganisation 
suchen wir 

2 Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

der Fachrichtung Nechrichtontechnlk oder Elektronik. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Mitwirkung an der Konzeption 
e l ek t ron ischer Geräte Im Hinblick auf die Senlcsfreundüchkeit 
sowie die Entwicklung von Herd- und Software für Service* 
Testgeräte. Darüber hinaus sind Sie verantwortlich dör die 
Erstattung der Service-Manuals und die Schulung quaßftnartsr 
Techniker. 

Die anspruchsvolle Tätigkeit setzt gute Kenntnisse der Analog-. 
Digital- und MücroprosÖBortechnik voraus. Neben guten engli- 
schen SprachfcanntnfeiftHi wird Ihnen eine ca. Zjihrige Erfahrung 
im Service elektronischer Geräte Ihre Tätigkeit erleichtern. 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat mit den Sicherheiten 
eines 4800 Mitarbeiter großen Unternehmens vorwärtszukom- 
men. Bitte bewerben Sie sich mit ausführlichen Unterlagen, 
damit wir einen Gesprächstennin vereinbaren können. 



MoUdtnger Alle* 53-55 • 2400 Lübeck 1 • TeL 04 51/ 8 82 26 40 


MULTINATIONALES UNTERNEHMEN, 
HERSTELLUNG UND VERKAUF 
VON VERBRAUCHSGÜTERN 

sucht Im Rahmen der Ausweitung seiner Exporttätigkeit in 
Europa und insbesondere im deutschsprachigen Raum, einen 



(mit Sitz in Paris) 

Sie verfügen über: 

- eine Hochschulausbildung 

- Erfahrung im Verkauf u. Marketing v. Verbrauchsgütem 

- eine gute Kenntnis des deutschen Vertriebs 

- sprechen fließend französisch und gut englisch. 

Wir bieten Ihnen: 

- eine Stellung in direkter Verbindung mit dem Abteilungslei- 
ter 

- weitreichende Entscheidungsbefugnis im Bereich der Mar- 
keting Strategie 

- die Möglichkeit, ihr Kommunikationspotential in enger Zu- 
sammenarbeit mit dem Außendienst auszuüben. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen und Gehaitsvor- 
stellungen auf französisch unter der Nr. 4196 an: 

LION PUBLIC HE, 8av.de Camoöns, F-75016 PARIS. 


Investitionen für Kommunen und EVU 

ln Stadt und Land finden Sie unsere Produkte. Durch 
hohes technisches Wissen, hohes Investitionsnfveau 
sowie aggressive Aktivitäten hält unsere Industriegrup- 
pe in Deutschland, Europa und weltweit eine Spitzenpo- 
sition. Für die Zukunft haben wir uns wertere ehrgeizige 
Ziele gesteckt und suchen für den Bereich Norddeutsch- 
land einen 


Vertrlebsbeauftragten 


Gute Voraussetzung für die Position ist wenn Sie 
bereits Investitionsgüter mit Erfolg verkauft haben und 
möglichst bei Stadt- und Gemeindeverwaltungen und 
bei EVU gut eingeführt sind. Gutes technisches Ver- 
ständnis ist unerläßlich, eine technische Ausbildung von 
Vorteil.. Sie sollten weiterhin möglichst zentral in Nord- 
deutschland Ihren Sitz haben. 

Wir bieten ihnen nach intensiver Ausbildung ein Einsatz- 
gebiet mit viel Selbständigkeit und Verantwortung. Ent- 
sprechend sind auch ihre Verdienstmögfichkeiten. 

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen und ihre Einkommensvor- 
stellungen bitte an: S 9337, Annoncen-Expedition Doli. 
Deichmannhaus, 5000 Köln 1 . 


Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen 
stellt zum 1. Oktober 1984 und voraus- 
sichtlich zum 1. April 1985 

Regierangsinspektor- 
anwäHer(imen) 

für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen 
Dienstes in der Buhdesfinanzverwaltung - ohne Bun- 
deszolk Bundesvermögens- und Bundessteuerverwal- 
tung - ein. 

Einstellungsvoraussetzungen: 

Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die 
Berufung in das Bundesbeamtenverhältnis. Höchstaf- 
ter 32 Jahre, bei Schwerbehinderten 40 Jahre. Fach- 
hochschuireife oder eine andere zu einem Hochschul- 
studium berechtigende Schulbildung oder ein hoch- 
schulrechtlich als gleichwertig anerkannter Bitdungs- 
stand. 

Der Vorbereitungsdienst dauert drei Jahre. Er besteht 
aus Fachstudien an einer Fachhochschule und beruf- 
spraktischen Studienzeiten (jeweils 18 Monate außer- 
halb Berlins) und endet mit der Laufbahnprüfung. 
Während des Vorbereitungsdienstes werden Anwärter- 
bezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz gezahlt. 
Bei Bewerbern mit einer abgeschlossenen kaufmänni- 
schen Berufsausbildung bei einem Kreditinstitut kann 
die Ausbildung um sechs Monate gekürzt werden. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugnisab- 
schriften) senden Sie bitte bis zum 30. April 1984 an 
das 

Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen, 
Reichpietschufer 72-76, 1000 Berlin 30 




Mitarbeiter 

für 




El 

Arzne 



SEneR 

AnmtaHttvl 

STeüJEr 

AiznefanRM 

sucht: 


DEINER 


ein deutsches, konzemunab hängiges Unternehmen, stellt Arzneißite. 
tel her, die auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu aenfümen- 

den in Deutschland gehören. ■- 


Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 

für sofort oder später. . - ' . 

Bewerberinnen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über : : 
eine der folgenden Vorbildungen verfügen: v Y .l 

• abgeschlossenes Studium der Human- öder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pfiahnazta 

• Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin 

oder Pharmazie .......... 

• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Eirrarbeitung ^ yoÖ«- ’ 
Gehalts- und Spesenvergütung. . -‘ff 7 .? }J. 

Eine großzügige Gehattsregelung, die ihren Fähigkeiten entsprfetü ^ : 
13. Monatsgehalt - V : ' v‘- 

Urlaubsgeld . v 

Erfolgsabhängige, indWidueUe STHNER-Leistwngsprän^e ’fev- 
Finanzielle Sonderleistungen : > - 

Großzügige Spesenregelung i ! ' 

Kilometergeld oder Firmenwagen _ > . 

Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung . . . ~ r ; , 

Private Unfallversicherung ‘ ""l* 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften senden Sie bitte an die Personalabteilung* ■ y - 

Steiner & Co. ' 

+ ilj.lljj Deutsche -■ "v 

SEINER Arzneimittel y ■; 

Arzneimittel Gesellschaft, Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 - > ..... 



Claas beschäftigt Ober 6000 Mitarbeiter. Der Umsatz beträgt mehr als 900 Mia 
DM, etwa drei Viertel davon erzielen wir im Export Wir sind der größte 
MähdrescherhersteHer Westeuropas - und auch in anderen Bereichen unse- 
rer Branche international führend. Unternehmens- und Feraönaipötitik sind 
darauf ausgerichtet, den erfolgreichen Weg auch in Zukunft konsequent 
fortzusetzen. 

Wir wollen unsere weitere Expansion auf eine solide Basis stellen. In diesem 
Zusammenhang messen wir einer 

konstruktiven Revision 

besondere Bedeutung bei. Im Inland und in verstärktem Maße auch im 
Ausland werden wir unsere Aktivitäten auf diesem Sektor intensivieren und 
suchen einen weiteren Mitarbeiter für diesen Bereich. 

Nach sorgfältiger Einarbeitung werden Sie weitgehend selbständig Prüfun- 
gen in allen wichtigen Bereichen der Claas-Gruppe vornehmen. Im einzelnen 
umfaßt die Aufgabenstellung OrdnungsmäBigkefts-, Wirtschaft! ich kBits-, Sy- 
stem- und Sonderprüfungen, Sicherung des Internen Kontrollsystems sowie 
die anschließende Ausarbeitung von Prüfungsberichten mit entsprechenden 
Verbesserungsvorschlägen und deren weitere Verfolgung. Die damit verbun- 
denen Reisen zu unseren Werken, Tochter- und Betelllgungsgesellschaften 
im in- und Ausland gestalten die Tätigkeit zusätzlich attraktiv. 

Mit einem erfolgreich absolvierten betriebswirtschaftlichen Studium und 
ersten Berufserfahrungen in WP oder industrieller Revision erfüllen Sie 
unsere wichtigsten Anforderungen. Analytisches Denkvermögen, Verband- . 
lungsgeschick und eine selbständige Arbeitsweise sind ebenso selbstrar* 

■ ständliche Voraussetzungen wie gute Kenntnisse zumindest einer Fremd-; 
spräche. , 

Unsere anerkannt guten Vertragsbedingungen werden Sie sicher überzeu- 
gen. Für zusätzliche Informationen steht Ihnen gern, unser Herr Möhle zur 
Verfügung (Tel. 0 52 47 / 1 25 54). 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit- tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Bnkommensvorstellungen und Eln- 
trittstermin an unsere Personalabteilung. 

CLAAS OHG POSTF. 1140 - 4834 HMffiSEWINKEL/WESTF. 


Wir sind ein international anerkanntes, expansives Maschinenbau- 
Unternehmen mit 250 Mitarbeitern und stellen Stranggranulier- und 
Synthesefaserspinnanlagen sowie Doppelschneckenextruder und 
Sondermaschinen für die Kunststoff-Industrie her. 

Als Leiter der EleJctroplanung suchen wir einen ~ 

Ingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik 

für die Planung und den Bau von Schaltanlagen sowie Meß-, Steuer- 
und Regelungsanlagen. 

Die Aufgabe erfordert mehrjährige praktische Erfahrung mit dem 
Einsatz von speicherprogrammierbaren Steuerungen und Leistunas* • 
elektronik. "T 

Weitere Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der englischen So»- 
che in Wort und. Schrift und die Bereitschaft zu Reisen Im In- und 
Ausland. 

Sie werden durch den bisherigen Stelleninhaber intensiv in Ihr neues 
Aufgabengebiet eingearbeitet. 

Wir bitten umZusendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
mit A ngabe Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Sri-, 
tnttstermins. 


cb 


AUTOMATIK 


‘AUTOMATIK 

Apparate - Maschinenbau GmbH 
Ostring 19 - Postfach 1260 
8754 Großostheim - Telefon 0 60 26 / 503- 0 
Telex 04 188 414 r 
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Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mittelständisches metallverarbeitendes Industrieunternehmen 
m NRW mit einem hohen Bekanntheitsgrad bei unseren Kunden im in- und 
Ausland.Aufgrund umfangreicher Investitionen gehören wir zu den techno- 
logisch führenden Unternehmen in Europa. Unsere Produkte werden über- 
wiegend in Zukunftsindustrien, wie z. B. in der Öl-, Gas, und Femwärmewirt- 
schaft, eingesetzt Wir suchen einen 

Exportlelter 

Serienprodukte für die 
Energiewirtschaft 

der für ein Umsatzvolumen von über 50 Mio. DM verantwortlich ist. 

Unsere neue Führungskraft muB verkaufsstark sein, gutes technisches 
Einfühlungsvermögen besitzen und bereit sein, mit seinen Mitarbeitern 
neue Ideen zu entwickeln und zu verwirklichen. 

Wir erwarten (He eindeutige Fähigkeit zur Führung der unterstellten Abtei- 
lung und die Bereitschaft, die gemeinsam erarbeiteten Ziele Im Innen- und 
AuBenverhättnis ln eigener Initiative zu realisieren. Sichere französische 
und gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Bei Bewährung Ist 
Prokura vorgesehen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personatbera- 
tungsgesellschaft. Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3821 bewerben. Ihre Sperrvermerke weiden 
selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 




i/ .v. 


Bereichsleiter 

Fertigung 

Fahrzeugbau-Komponenten 


Mit rund 500 Mitarbeitern erreichen wir 
in unserem GroBserienbau für Kompo- 
nenten des schweren Fahrzeugbaus ei- 
nen Umsatz von knapp 200 Mill. DM. 
Weltfirmen bedienen sich unserer Pro-' 
dukte, und daneben haben wir ein um- 
fangreiches Ersatzteilgeschäft 

Geselischaftsrechtlich mit großen Un- 
ternehmen verbunden, haben wir uns 
jedoch die Beweglichkeit des mittel- 
ständischen Unternehmens erhalten 
und agieren international von unserem 
Sitz in Nordrhein-Westfalen aus. 

Da unser derzeitiger Leiter der Ferti- 
gung demnächst bei uns eine neue 
Aufgabe übernehmen soll, suchen wir 
rechtzeitig seinen Nachfolger. 

Zum Aufgabengebiet gehören neben 
der Fertigung die Arbeitsvorbereitung 
und Instandhaltung für Werksanlagen. 
Ein enger Kontakt mit Konstruktion und 
Versuch ist zu halten, um eine optimale 
Kooperation im technischen Ressort zu 
erreichen. Die Geschäftsführung erwar- 
tet darüber hinaus die Fähigkeit und 
die Bereitschaft, auf Ihrer Ebene ent- 
sprechende Teilaufgaben abzudecken. 


Das Anforderungsprofii: 

- Dipl.-Ing. TH oder TU, vorzugsweise 
des Maschinenbaus oder der Ferti- 
gungstechnik 

- Kenntnisse und Erfahrungen in an- 
spruchsvoller, spanabhebender Fer- 

' tigung (CNC-Maschinen) 
-ausgesprochene Neigung zur Weiter- 
entwicklung der Verfahrenstechnik 
und der Produkte 

- Führe ngs- und Management-Qualifi- 
kationen mit starker betriebswirt- 
schaftlicher Ausprägung 

- starke Integrations- und Durchset- 
zungskraft 

- englische Sprachkenntnisse 

- 39 bis 48 Jahre alt 
Selbstverständlich ist die Position - 
entsprechend den hohen Anforderun- 
gen, die wir steilen — ausgestattet. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, am besten gleich mit 
einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben. tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie mit An- 
gabe von Gehaltsvorstellung und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin. Selbst- 
verständlich wird ein eventueller Sperr- 
vermerk korrekt beachtet Kennziffer 
WIF 889. 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


WES* 



Als unabhängige Privatschule sind wir seit über 30 
Jahren in Hamburg ansässig und gehören der 
größten Sprachschul-Organisatlon der Welt an. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine(n) 

Assistent(in) 
der Geschäftsleitung 

(Management Trainee 
für Außendienst) 

Nach einer entspr. Einarbeitung im Hause umfaßt 
das Aufgabengebiet vornehmlich die externe Akr 
quisition im Großraum Hamburg auf der Ebene 
von Personalleitern, Freiberuflern, Leitenden An- 
gestellten u. ä. 

Erwartet wird ein abgeschl. Studium bzw. entspr. 
Ausbildung, sehr gutes Englisch und mögt eine 
weitere Fremdsprache sowie Einsatzfreude und 
Durchsetzungsvermögen. Erfahrung in ähnlichem 
Bereich wäre von Vorteil. 

Geboten wird ein interessanter und ausbaufähiger 
Arbeitsplatz mit Eigeninitiative, der auch Berufsan- 
fängem die Möglichkeit zur Profilierung gibt 

Bitte ausführliche schriftliche Bewerbung rnjtGe- 
! haltsvorstellung, Foto, Referenzen 
; möglichem Eintrittstermin an die Geschäftslertung 

der 


T$ inÜngua* Sprachschule 

Spitalerstr. 1, 2000 Hamburg 1, TeL 040-33 0834 


Anlage - Vertriebsprofis 


gesamten BRD für die Produktlinien 

Time-Sharing / Ferienimmobilien 
Rendite - Fondbeteiligungen 

gesucht 

Wir suchen nur Könner mit nachweislichen 
Vertriebserfolgen zu Spitzenkonditionen. 

Schriftliche Kontaktaufnahme: 

Pa. Advertising - Grenzweg 1 - 3012 Langenhagen 6 



Feuersozietät Berlin 

Öffentliche Lebensversicherung Berlin 


Wir bieten einerfeinem 


Systemanalytiker/in 


eine Interessante Aufgabenstellung zum n&cftstmöglichen Ter- 
min. 

Sie sollten über fundierte Kenntnisse aus dem EDV- und 
Organisationsbereich verfügen und praktische Erfahrungen bei 
der Durchführung von EDV-Projekten eines Komposltversiche- 
rers gesammelt heben, um den wachsenden Anforderungen 
unserer modernen EDV-Organisation gerecht zu werden. 

Wenn Sie an der Weiterentwicklung unserer innerbetrieblichen 
Organisation und unserer EDV mitwirken wollen, bitten wir um 
Ihre schriftliche Bewerbung an den Vorstand. 


Feuereoztatät Berlin 

öffentliche Lebenavendcherang Berlin 

öffenWche Verslchwungagnippe Berlin 

Am Karlsbad 4-5, 1000 Berlin 30, Telefon 030/ 26 33-1 


Feuersozietät Berlin 

Öffentliche Lebensversicherung Berlin 




Junge Mode 

anziehend und preiswert® 

Wir sind ein erfolgreiches, internationales Textil-Filialuntemehmen und eröffnen am 1. September 1984 in der City- 
Spitzenlage von Hannover auf ca. 2000 m 2 unser deutsches Pilotprojekt. Zur Führung dieses Hauses suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin einen jüngeren, textilmodeerfahrenen, Verkaufs- und führungsstarken Manager als 

Geschäftsführer/in 

- Textilhaus junge Mode - 

Die faszinierende, verantwortungsvolle Aufgabenstellung, die mittelfristig über die Position des Expansionsleiters 
langfristig zum Geschäftsführer aller noch zu eröffnenden deutschen Filialen führen kann, rechtfertigt auch die 
Bewerbung von Damen und Herren, die z. Z. keinen beruflichen Wechsel erwogen haben. 


Aufgaben: 

Der internationalen Geschäftsfüh- 
rung direkt verantwortlich, stehen 
folgende Aufgaben im Vordergrund: 

Personalplanung, Auswahl, Einar- 
beitung, Motivation, Führung und 
Kontrolle der Abteilungsleiter/innen 
- in übergeordneter Funktion aller 
Mitarbeiter. 

Der Firmenkonzeption entsprechen- 
de Warenpräsentation und konse- 
quente Realisierung der Vertriebs- 
strategie. 

Controlling zur ständigen Verbesse- 
rung der Wirtschaftlichkeit und Rea- 
lisierung der Umsatz- und Gewinn- 
ziele. 


Anforderungsprofii : 

Zusätzlich zu den oben genannten 

Grundvoraussetzungen sollten aus- 
geprägt sein: 

• Mehrjährige Berufserfahrungen 
im Bereich Textilkaufhäuser und/ 
oder Filialunternehmen. 

• Nachweislich erfolgreiche Füh- 
rungspraxis. 

• Hohe Eigendynamik. Überzeu- 
gungskraft und Durchsetzungs- 
Vermögen. 

• Englischkenntnisse. 

• Alter: bis Anfang 40 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwick- 
lungsfähige Aufgabe ist einschl. ei- 
ner Ergebnisbeteiligung sehr gut 
dotiert. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater. 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien. Darstellung der heutigen Auf- 
gaben. Einkommenswunsch, Ein- 
trittstermin und evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Unternehmensberatung, 
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 
65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2496 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


0 


Blechfertigung, Füge- und Schweißtechnik 

Wir sind ein namhafter Zulieferer der europäischen Automobiiindustrie und 
des Autozubehörhandels im Großraum Stuttgart. 

Für ein Werk mit 130 Beschäftigten suchen wir den in der Betriebsführung 
erfahrenen Ingenieur oder Techniker als 

WERKLEITER 

Der weitere Ausbau unseres erfolgreichen Werkes erfordert einen in der 
Serienfertigung erfahrenen Könner mit soliden Kenntnissen in Arbeitsvorbe- 
reitung und Fertigungssteuerung, fundiertem Wissen auf dem Gebiet der 
spanlosen Verformung, Verbindungs- und Schweißtechnik, Kenntnissen und 
Erfahrungen beim Aufbau und der Rationalisierung von Fertigungsabläufen 
sowie in der überzeugenden Führung eines langjährigen Mitarbeiterstam- 
mes. 

Wir bieten eine sehr selbständige, entsprechend dotierte Position und sind 
auch bereit, einem tüchtigen, beruflich engagierten Herrn aus einer nachge- 
ordneten Führungsebene nach gründlicher Einarbeitung eine Chance zu 
geben. 

Bewerbungen erbitten wir mit allen Unterlagen (Foto, Tätigkeitsnachweisen, 
Einkommensangaben etc.) unter P 2614 an unsere Berater Dr. Maier + 
Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr Dr. MAIER bürgt für vertrauliche 
Bearbeitung und gibt unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 



Der Geschäftsbereich Audio- 
Video-Systeme der Philips GmbH 
mit seiner Hauptniederlassung in 
Hamburg und seinen Filialen im 
gesamten Bundesgebiet gehört 
zum Investitionsgüterbereich und 
vertreibt eine breite Produktpalette 
für die professionellen Anwen- 
dungsbereiche Kommunizieren - 
Überwachen - Sichern. 


PHILIPS 

Vertriebsingenieure für 
Sichern ngssysteme 


Für unsere Verkaufsgebiete 

□ „NORD“ mit Filialstandort in 
Hamburg 

□ „HANNOVER/BERLIN" mit Fi- 
lialstandort in Hannover 

□ „SÜD-WEST“ mit filialstandort 
in Frankfurt 

suchen wir je einen 

Vertriebsingenieur für Sicherungs- 
systeme mit Berufserfahrung in 
der Branche der elektronischen Si- 
cherungssysteme mit Femseh- 
uberwachung, Zugangskontrolle, 
Gefährenmeldean lagen, Mehrka- 
nalaufzeichnungsgeräten und 
Haustechnik. 

Ein vielseitiges und zukunftsorien- 
tiertes Berufsfeld für einen Prakti- 
ker, Techniker oder Ingenieur der 
Elektrotechnik / Nachrichtentech- 
nik. 


Ihre Aufgabe umfaßt die Akquisi- 
tion. Beratung und Planung, Ange- 
botserarbeitung und -Verfolgung, 
Auftragsvergabe, Projektsteue- 
rung und Nachbetreuung im direk- 
ten Projektgeschäft und die Be- 
treuung unserer Fachvertretungen 
im indirekten Absatzmittierge- 
schäft. Selbstverständlich werden 
wir Sie für Ihre neue Aufgabe indi- 
viduell vorbereiten und einarbei- 
ten. 

Wenn Sie dieses Angebot reizt, 
senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen, oder rufen Sie 
uns an, damit wir über ihre berufli- 
che Zukunft sprechen können. 

MeiendorferStr.205 
2000 Hamburg 73 
Personalwesen 
Tel. 040 / 67 97 - 328 
Herr Mader/ Frau Howe 


Audio-Videö-Systeme 
Geschäftsbereich der Philips GmbH 
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Ihre Chancen In dem Zukunftsmarkt! 

Wir sind eines der führenden europäischen Handelsunternehmen. Bereits heute haben wir im 
Bürotechnik-Bereich, der auch Personalcomputer und sonstige Hardware- und Softwareprodukte 
umfaßt, Marktgeltung erreicht. Durch umfassende Beratung und Unterstützung unserer Kunden 
im PersonaJcomputer-Einsatz wollen wir unsere Marktstellung sichern und ausbauen. Das 
bestehende Competence-Center wird deshalb erweitert. 

Wir suchen 

Product-Manager PC-Vertrieb 

für die Bereiche 

kommerzielle Anwendungssoftware 
PC-Kommunikation 
PC-Mainframe-Link und 
PC-Bürosysteme 

Zu den Aufgaben der Product-Manager gehören die Auswahl von Software- und Hardwarepro- 
dukten, die Forcierung des Abverkaufs in den Vertriebsstätten und die Beratung von GroBkunden. 

Wir erwarten vertriebsorientierte Bewerber mit fundierter betriebswirtschaftlicher Ausbildung, 
z. B. graduierte Betriebswirte bzw. Diplomkaufleute mit EDV-Kenntnissen oder Bewerber, die 
einschlägige Erfahrungen in der EDV-Systementwicklung bzw. im Hardware- und/oder Software- 
vertrieb aufzuweisen haben, im Alter zwischen 25 und 35 Jahren. 

Leistungsgemäße Vergütung und fortschrittliche Sozialieistungen sind selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild) an die von uns 
beauftragte Agentur. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 

Dr. Friedrichs 


Anzeigen-Service 

Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6, Tel. 0 21 02 / 6 71 51 


Donnelley 

&Geratril 

Direkt-Marketing: ein Absatz-Instrument mit Zukunft 

Verkäufer Direkt-Marketing: 

eine Herausforderung an Ihre Kreativität und Dynamik 


Wenn Sie die Herausforderung annehmen, kann die 
Aufgabe eines Verkäufers Direkt-Marketing der Anfang 
einer Karriere bei Donnelley & Gerardi sein. D & G ist einer 
der Branchenführer in Europa, der Ihrem Verkaufstalent 
vielfältige Entfaltungsmöglichkeiten bietet. Ihr 
Einkommen können Sie durch Leistung zu einem 
großenTeilselbstbestimmen. 

Branchenkenntnisse waren nützlich, sind aber nicht 
unbedingt erforderlich; wir arbeiten Sie gründlich ein. 
Zu unseren Kundengehören Versandhäuser, 
Markenartikel-Hersteller und Industrieunternehmen, 
die mit modernen Direkt-Marketing-Methoden ihre 
Marktchancen verbessern wollen. 

Das kann auch Ihre Chance sein, wenn Sie mobil sind 
und mit 2-3 Reisetagen pro Woche rechnen. 


Sie bearbeiten zunächst von Ettlingen aus die Gebiete 
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Hamburg, 
Bremen, Schleswig-Holstein oder Berlin. Zu einem 
späteren Zeitpunkt soll die Kundenbetreuung aus dem 
jeweiligen Gebiet heraus erfolgen. 

ReiztSiedie Aufgabe? Dann richten Sie Ihre Bewerbung 
bitte unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an unsere 
Personalabteilung. Ihr Eintrittstermin sollte spätestens 
der1.Juli1984sein. 


Donnelley & Gerardi fimbH ft Co KG 
Personalattelleng 

Ptarzhelmer Strate 1 76 * 7505 Ettl Ingen 


HBRIT 


FIBRIT 


Wir sind eine erfolgreiche, finanziell gut fundierte Untemehmensgruppe der 
Holzfaser- und Kunststoffindustrie und beschäftigen in der Bundesrepublik gegen- 
wärtig ca. 1300 Mitarbeiter. In mehreren Werken im Inland sowie im europäischen 
und außereuropäischen Ausland produzieren und veredeln wir Faserstoff-Formteile 
nach einem von uns entwickelten Verfahren. Sitz unserer Hauptverwaltung ist 
Krefeld. 

Wir suchen für unsere Abteilung Betriebswirtschaft 

Diplom-Kauf leute 

als CONTROLLER / KOSTENRECHNER. 

Die Schwerpunkte der Aufgaben liegen in der Erstellung der Kosten- und Leistiings- 
rechnung unter Anwendung der DV sowie in der Überwachung des Budgets und der 
Analyse von Soll-Ist-Vergieichen. Ferner in der Aktualisierung vorhandener und der 
Umsetzung neuer betriebswirtschaftlicher Methoden. 

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Aufgabe in einem gesunden, 
konzernfreien Unternehmen mit der Möglichkeit zur späteren Übernahme einer 
Führungsfunktion. 

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschaftswissenschaf- 
ten und nach Möglichkeit Erfahrungen im Rechnungswesen / Controlling der 
Investitionsgüterindustrie. Es erhalten auch jüngere Hochschulabsolventen eine 
reelle Chance zur Einarbeitung in diese entwicklungsfähigen Positionen. 

Kenntnisse der englischen Sprache sind unabdingbar. Die Beherrschung der 
französischen Sprache ist wünschenswert. 

Wir erbitten ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien sowie unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühesten Eintritts- 
termins an unsere zentrale Personal leitu ng. 

Deutsche FIBRIT Gesellschaft Ebers & Dr. Müller mbH 
Cracauer Straße 55, 4150 Krefeld 


Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmensgruppe In Hamburg. Wir 
befassen uns u. a. mit der Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner 
Geschäftszentren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 

Im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir den 

Vermietungs-Fachmann 

der aufgrund ausreichender beruflicher Erfahrungen sowohl in der Lage ist, von anderen 
Vermietungs-Fachleuten ausgehandelte Vertragsdetails in die der jeweiligen Sachlage 
entsprechenden Formulierungen umzusetzen, als auch die Neigung verspürt, bisweilen 
selbst erstklassige gewerbliche Mieter, vor allem des Einzelhandels, für unsere Objekte zu 
gewinnen. 

Gute Voraussetzungen sind bereits gesammelte Erfahrungen in der gewerblichen Vermie- 
tung (wirtschaftliche und/oder juristische Tätigkeit). Vorteilhaft - aber nicht Bedingung - 
sind insbesondere praktische Erfahrungen In der Vernietung von Einzelhandelsflächen. 

Die Aufgabenstellung erfordert die Bereitschaft zur Bewältigung vielseitiger Problemstellun- 
gen, ein hohes Maß an Mrtdenken und eine enge Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen 
unseres Hauses. Eine hinreichende Belastbarkeit wird vorausgesetzt. 

Wir bieten: 

- eine vielseitige, lebendige Tätigkeit, die viel Eigeninitiative erfordert und mit viel Freiheit 
bei der Gestattung des Arbeitseinsatzes verbunden ist; 

- eine Chance zur Weiterentwicklung; 

- einen modernen, freundlichen, Interessanten und sicheren Arbeitsplatz und eine angeneh- 
me Arbeitsatmosphäre; 

- ein überdurchschnittliches Gehalt und sonstige Vorteile, die wir Ihnen in einem persönli- 
chen Gespräch gern erläutern wollen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. För evtl, telefonische Rückfragen steht Ihnen 
unserer Herr Hasseimann zur Verfügung. 


Projektmanagement G.m.b.H. 
Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Tel. 040/60606-1 15/1 16 


Wir suchen den 


Verkaufsleiter 

Niederlassung/EinricliiungshaiMlel 


DAS UNTERNEHMEN: Großes, überregionales Handelsunternehmen 
der Branche mit mehreren Niederlassungen. Gefestigte Marktposn 
tion. 

DIE POSITION: Wurde in dieser Form * Niederlassungs-Verkaufslei- 
ter“ neu geschaffen. Als zukünftigen Stelleninhaber erwarten Sie 
folgende Aufgabenschwerpunkte: 

• Eigenverantwortliche Führung, Motivation und Einsatz der 
Mitarbeiter der Niederlassung in den Bereichen Verkauf, Aus- 
stellung, Versand, Kundendienst, Lager 

• Pflege und Ausbau der Kundenkontakte im Fachhandel im 
Rahmen eines aktiven Vertriebskonzeptes 

• Wareneinkauf für die Niederlassung. 

DIE VORAUSSETZUNGEN: Als „Muß“ erwarten wir von Ihnen 

• eine unternehmerische Grundeinstellung 

• die Fähigkeit, Ihren Geschäftsbereich eigenverantwortlich und 

eigeninitiativzuführen . . 

• solide Kenntnisse und Erfahrungen im Ein richtungsbereich 

• die Fähigkeit, Mitarbeiter selbständig zu motivieren, kontrollie- 
ren und kundenproblemorientiert und kostenbewußtzu Ver- 
kaufserfolgen zu führen 

• und nicht zuletzt den notwendigen Schuß an „verkäuferischer 
Kreativität“ im Blut! 

Wir glauben, daß Sie diesen Anforderungen am besten gerecht 
werden, wenn Sie die „35“ überschritten haben. 

DAS ANGEBOT: Grundvergütung + Erfolgsbonus, der Ihrem lei- 
stungsorientiertem Engagement entspricht. Sie werden zufrieden 
sein. 


Motte Meinung ob Berater dazu: . 

Den besonderen Reiz dieser Position sehe ich 
zunächst im Unternehmen seihst- Es verbinde ! ; * 
in außergewöhnlichem Maße traditionelle kauf- •* 
mäitnische Werte mit modernem Marketing- 
Denken . Der Erfolg dieser Synthese: Ständiger \ 
Hinzugewinn von Marktanteilen.. 

Die ausgeschriebene Position wurde neu ge- 
schaffen. Darin Hegt die Chance, Ihre Persön-_ 
üchkeä, Ihre Fähigkeilen and Ihr Wissen za - 
entfalten. Ein aktives VertriebskoiaeptpbtJb-. ■ 
nen dabei die notwendige Stutze. 

Und noch ein Plus: . . 

Da die Zentrale Se von einem Teil der Verwal- 
tungsarbeiten endastet, finden Sie hier eine Auf- 
gabe vor, die Ihrer vertriebsorientierten Eigen- . 
initiative vollen Raum Gißt 

Wenn Sie keinen Job suchen, sondern eine 
langfristige Aufgabe, dann schicken Sie bitte 
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (beruf- • 
lieber Werdegang, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten, Angabe des derzeitigen Gehabes) an dk 
Marketing Beratung Dr. Helmut Fried & Part- 
ner, Reüdenzstr. 13, 8000 München 2. 

Für Ihre erste vertrauliche Kontahaufhohme 
steht Ihnen hier als Gesprächspartner 
Herr Edgar Kubetschka 
(Telefon 0 89 122 25 94) zur Verfügut^. 

Sp e r rvermerke werden selbstverständlich ange- • 
halten. 


Wir freuen unsauf Bur Bewerbung und antwor- 
ten so fort 


Marketing Beratung 
Dr. Helmut Fr ied& Partner ■ 

Residerustraße 13. 8000 Muncheri Z 
Teleion 1089. 222594 - 


Di, 


Herausforderung in der Mfibelbranehe 


Wir sind einer der größten dänischen Möbelproduzenten und haben uns auf die Produktion hochwertiger Schränke 
spezialisiert Seit etwa 10 Jahren sind wir im bundesdeutschen Möbelmarkt tätig und konnten auch in den letzten 
Jahren gute Steigerungsraten verzeichnen. 

Zum weiteren Ausbau unserer Position in Deutschland suchen wir zum nächstmögüchen Zeitpunkt den iy' : 

nationalen 

VERKAUFSLEITER j 

Ihre Aufgabe; v • ’ . 

• Motivieren und Führen eines umsatzgewohnten Handelsvertreter-Teams 

• Verhandlungen mit GroBkunden und Einkaufsverbänden 

• Durchsetzung und Kontrolle des Marketingplans und des Umsatzbudgets 

• Wettbewerbsbeobachtung und Marktanalysen ' 




Wir fordern: 

• Führungserfahrung im Vertrieb von Verbrauchsgü- 
tem 

• gute Vertriebs- und Marketingkenntnisse 

• englische oder dänische Sprachkenntnlsse 

• Alter bis 40 Jahre 

• Durchsetzungskraft und Flexibilität 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme richten Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Le- 
benslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an die von uns 
beauftragte Personalberatung. Herr Manfred G. Schu- 
bert steht Ihnen gern telefonisch für Fragen zur Verfü- 
gung. 


Wir bieten: 

gutes Festgehalt und Umsatzbeteiligung 
Rrmenwagen, auch zur privaten Nutzung /-r- 
sazi&le Leistungen nach bundesdeutschem Stan- 
dard 

herausfordernde Aufgabe mit hoher Selbständig? 
heit • • 

gute Entwicklungsmöglichkeiten . . . ~ : 


Mercurlürval 

DiePsraanalbemtimgfQriiarkrtingwdVMcMt 

Englische Planke 6 - 2000. Hamburg .1.1 , , . 


ifir 040/365028 
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FOTO: ALWIN TOtlC 


Aran: Ein Vorposten Europas spiegelt die Welt der Iren 


Kflr^an 

Dunkle Gewitterwolken hängen 

Über df*Q IlMBfa, gm RagPniyhMi. 

er fegt über die Bucht von Kflronan 
hinweg, als der ofiene^schkutter an 
der Pier festmacht und die vielleicht 
20 Passagiere an Land setzt Nur ein 
paar Minuten prasselt der Regen auf 
uns nieder, dann schont wieder die 
Sonne durch ein Wolkenloch. Doch 
der kurze Regenguß hat ausgereicht, 
auch den letzten trockenen Flecken 
ringsum, unter Wasser zu setzen. 

Triefend vor Nasse stehen wir auf 
der Kaimauer - auf der einen Seite 
ein e kleine Flotte von Fischkuttern 
und Segdyachten, auf des 1 anderen 
ein paar alte Lagerschuppen. Das also 
ist Kilronan auf Inishmore, der größ- 
ten der drei Aran-Inseln, die wie ein 
Riegel vor der Bucht von Galway lie- 
gen, an der Westküste I rlan ds. Es ist 
einer der letzten Vorposten Europas, 
denn westlich von hier kommt nichts 
mehr, nur 3000 Kilometer offener At- 
lantik, und dann Neufundland. 

Mit ein paar nassen Tauen wird 
„unser" Schiff mit dem stolzen Na- 
men „Queen of Aran" am En d e der 
Pier vertäut Die „Queen“ ist ein 24- 
Meter -Fischkutter, der früher einmal 
auf dm Namen „Seeadler" hörte und 
von Kiel aus auf Fischfang ging. Erst 
seit pinorrt Vierteljahr tuckert er 
durch die See vor der felsigen iri- 
schen Westküste, auf der erst im ver- 
gangenen Jahr eingerichteten I«ini e 
von dem kleinen Hafen Rossaveal in 
Connemara nach Kflronan. Für die 
Tour braucht er nur gut eine Stunde. 
Der Dampfer hingegen, der von Gal- 
way aus die Inseln ansteuert, vormals 
die pinyigp Fährverbindung, benötigt 
gut das Dreifache an Fahrzeit Er mag 
zwar bequemer sein, m ü s sen die Pas- 
sagiere auf der „Queen - doch auf de m 
offen en Deck stehen oder si t ze n - 
doch für den Tagesausftügfer zählt 
die gewonnene Zeit Und außerdem 


ist die Fahrt bei starkem Wind und 
schwer» See ein Abenteuer für sich. 

Diese Fährimie sei übrigens nicht 
die einzige Neuheit auf Aran, wie uns 
am Abend vcuherimser irischer Gast- 
geber versicherte: Auf den Insein sei 
Industrie angesiedelt worden, um 
mehr Arbeitsplätze zu schaffen für 
die Bewohner, die bisher in e i nem 
steten Strom abwanderten. Und viele 
Haus» seien gebaut worden. Eine In- 
selkarte, die wir mit dem Schiflhtik- 
ket zusammen gekauft haben, bestä- 
tigt die neuen Errungenschaften: Das 
Angebot an Überaachtungsmö^ichr 
keiten und anderen Attra kti on en für 
die Besuch» sei erweitert worden, 
heißt es da. 

Touristenr ummel äla Helgoland al- 
so? Nach den Ankündigung»! rech- 
neten wir mit dem Schlimmsten. 
Ab» im Hafen von Kflronan war vom 
Rummel nichts zu mer k en. Ein paar 
Jungen und alte Mann» boten wie eh 
und je ihre jaunting cars“ an, kleine 
einspännige Pferdekarren, mit denen 
sich der Besucher zu den Sehenswür- 


Wir verschmähten allerdings die 
Jannting cars, die traditionellen „Ta- 
xis" der Insel, und mieteten uns statt 
dessen in einem Schuppen am Hafen 
ein Fahrrad, ein modernes Fabrikat 
mR Dreigangschaltung. Wir waren 
damit nicht nur i^ahhangig, sondern 
auch noch etwas schneller als die 
Pferde -bei Rückenwind jedenfalls. 

Auf der zweitgrößten Straße der 
Tn«a»l g frt g p« tu nächs t am Wasser »lt- 
lang und vorbei an wenigen Dörfern. 
Menschen waren kaum zu sehen, da- 
für aber ein«» Landschaft, die ein- 
dringlich die harten Lebensbedin- 
guugen im gebirgigen Western Irlands 
vor Augen führte: Kilometerlange 


Kühe wächst Und dabei sind die 
meisten dieser Felder künstlich ge- 
schaffen: Aus einer Mischung aus 
Sand und nährstoffreichem Tang 
stellen die Bauern hier eine Art Hu- 
mus her, mR gje auf nackten 
Felsplatten karge Weiden aufschüt- 
ten, und kleine Acker für ihre Kartof- 
feln, das Hauptnahiungsmittel für 
Hunderttausende von Iren. 

Doch die Insel hat auch ihre far- 
benprächtigen Flecken. In einer ge- 
schützten Ecke zwischen zwei Stein- 
mauern steht ein großer Fuchsien- 
strauch in voller Blüte. Wo hier ein 
bißchen Erde liegt, da wächst alles 
üppig im Klima de« Golfstroms. 

Ein Schild in unmittelbarer Nahe 
erregt unsere Aufmerksam k eit „Clo- 
chan na Caniage“ ist da zu lesen. Die 
Inschrift ist in Gälisch, der alten iri- 
sch»! Sprache: Vor ein paar Jahren 
wurden in dieser Gegend — pinam der 
letzten Gebiete der Gaeltacht, wo Gä- 
lisch noch ADtagssprche ist - die 
sonst üblichen doppelsprachigen 
Wegweiser abgeschafft Es war ein 
Sieg der Verfechter des Gälischen, 


die sich darüber beschwert hatten, 

da ft rfiA engTineh on Tnsehriften größer 

gedruckt waren als die gälischen. 

Den „Clochan“ finden wir nach ein 
paar hundert M e te rn auf einem en- 
gen, von Steinmauern gesäumten 
Weg: Es ist eine Art Hütte in der Form 
eines plattgedrückten Bienenkorbes. 
Diese ^Loienkorbhütte“ ist vermut- 
lich vor der Jahrtausendwende er- 
richtet worden. In solchen Behausun- 
gen lebten vom fünften bis zum zehn- 
ten Jahrhundert Tausende von Mön- 
chen und Einsiedlern in ganz Irland 
Es sirvl die Anfing e der christlichen 
Kultur in diesem heute noch streng 
katholis c hen T-pnd. 

Spuren dies» Kultur sind auf Aran 

Tahfreioh: Dia Kh-ehe Mae Diiaeh mm 
Beispiel au s dem 1L und 12. Jahrhun- 
dert oder die „Kirche d» vier schö- 
nen Heiligen“ aus dem 15. Jahrhun- 
dert Während jedoch die „Bienen- 
körbe“ die Zeit fest unversehrt über- 
dauert haben, sind die einst prächti- 
gen Kirchen nur noefe Riiinen. 

Viel aHw imd qfles andere als 
christlich ist alkurimgy die Haupt- 


ge schicht etcn Steinen tr enn e n winzi- 
ge Felder voneinander ab, auf denen 

auf dünnen Erdschicht kaum 
genug Gras für ein paar Schafe und 


Hinweise für die Aran-Inseln 



Aanrita: Die Aran-Inseln sind zu er- 
reichen mit dem Schiff von Galway 
ßm Sommer fast täglich), Rossaveal 
(täglich) oder Dooün (bei gutem 
Wetter täglich) und mit dem Flug- 
zeug von Galway; (täglich). 
Unterianft: Für Übernachtung mit 
Frühstück bezahlt man rund sieben 
Pfund ln einer Pension. Übernach- 
tung mit Frühstück kosten im lohn- 
ston Hemon’s Kümurvey House, 
dem einzigen Hotel auf den Inseln, 
9,50 Pfund. 

Au sk u n ft: Tourist Office, Galway, 
oder Irische Fremd envericehrszen- 
trale, Untenrxnnanlage 7 , 6000 
Frankfurt/Main. 


attraktion d» Insel, das Steinfort 
Dun Aengus: Drei hohe Mauern, 
„trocken“, das heißt ohne Mörtel, ge- 
baut, mit Resten von Toren, Treppen 
und Verteidigungsanlagen, umschlie- 
ßen halbkreisförmig einen Innenhof 
mit einem Radius von rund 30 Metern 
direkt am oberen Rand der Klippen, 
die hi» hundert Meter senkrecht zum 
Meer abfeilen. Ursprünglich war das 
Fort wohl als Rundbau entstanden, 
doch eine Hälfte versank in den Flu- 
ten des Atlantik, als irgendwann ein 
Teil der Klipp»! in einwm Sturm ab- 
gebrochen ist Wie alt die Anlage ist, 
weiß TTipmaTvi genau. Ein Einheimi- 
scher nuschelt etwas von 350 vor 
Christus. Auch die Hinweistafel des 
irischen Fremden verkehrsvereins, 
die - wie bei jedem Baudenkmal - 
dem Besuch» die wichtigsten Infor- 
mationen vermittelt, schweigt sich 
darüb» aus. 

Wir machen uns auf den Rückweg. 
Imm er noch zeigt sich d» Himmel 
wolkenvezbangen. Nur ab nnH zu 
bricht die Sonne durch. So typisch 
irisch wie das Wechselbad aus Regen 
und Sonnenschein, so typisch geben 
sich auch die MemBchpn. Einhei- 
misch» spricht uns an, in zerschlisse- 
ner schwarz» Tweedjacke, das Ge- 
sicht von Wind und Wetter gegerbt 
. Er fragt, wo wir herkämen und unter- 
hält rieh mit uns üb» die wirtschaft- 
lich»! Schwierigkeiten, die Armut 
der Einwohner und den Tourismus, 
der - obwohl segensreich für die Ei- 
lande - die Aran-Inseln hoffentlich 
nicht überschwemmen wird. Ab» 
auch im Gespräch gibt er sich reser- 
viert Es scheint, als wolle » gegen- 
über dpn Fremden nicht aufdringlich 
wirken. 

So erleben wir in fünf Stunden auf 
Aran, völlig unbehelligt vom Massen- 
tourismus, Irlan d fm Kleinen Ein ar- 

mes Land - aber mit ein » gro ßen 

Vergan genheit- MARTIN AX 


Ferienjobs 

Die Zentralstelle für Arbeitsver- 
mittlung (ZAV) in Frankfurt hat ei- 
ne Broschüre für junge Leute zu- 
sammengestellt, die im Ausland Fe- 
rienjobs annehmen möchten. Die 
Kurzzeit-Arbeitsprogramme kön- 
nen allerdings nur von immatriku- 
lierten Studenten und Studentin- 
nen wahlgenommen werden. Abi- 
turienten. die eine Wartezeit bis 
zum Studien- od» Ausbildungsbe- 
ginn überbrücken wollen, können 
nur an bestimmten Programmen 
teilnehmen. Die Arbeitsstellen im 
europäischen Ausland, in den USA 
Kanada, in Israel od» Südafrika se- 
hen unter anderem Einsatz im Ho- 
tel- und Gaststättengewerbe, im 
Weinanbau, in d» Freizeitbetreu- 
ung od» in sozialen Einrichtungen 
vor (Auskunft: Zentralstelle für Ar- 
beitsvermittlung, Abteilung Aus- 
land; Feuerbachstraße 42-46, 6000 
Frankfurt/Main 1). 

Cöte d’Azur-Offerten 

Preiswerter gehfs nimmer: In 
s e i n em neuen Sommerprogramm 
bietet das Köln» Reiseuntemeh- 
men FTS einen 14-Tage-Urlaub in 
einer einfachen Pension an d» Cöte 
d’Azur emschlipftlich Flug für 399 
Mark an. Wer’s exklusiv» mag, 
kann im Vier-Steme-Hotel „Cannes 
Palace" Urlaub machen, wo 14 Tage 
Halbpension in d» Hauptsaison 
2034 Mark kosten. Geflogen wird 
mit „Condor“ und im wesentlichen 
mit dem Linienservice der Lufthan- 
sa. Der Reiseveranstalt» TTS, der 
Südfiankreich bisher nur für Auto- 
touristen im Programm hatte, fliegt 
Nizza zunächst die 14 Tage, spät» 
wöchentlich an (Auskunft: ITS, 
Postfach 980 220, 5000 Köln 90). 

Kunst In Regensburg 

Im Rahmen des Kulturpro- 
gramms „Kun st an historischen 
Stätten“ lädt Regensburg wieder zu 
z a h l r eichen Veranstaltungen ein. 
Während der „Tage alt» Musik 1 * 
vom 25. Mai bis zum 3. Juni spielen 
internationale Ensembles Musik 
des Mit te lalte rs, der Renaissance 
und des Barocks. Die „Bachwoche" 
findet Anfang Juli statt Ebenfalls 
im Juli und August erklingen im 
Thom-Dittmer-PalHis festliche 
Sommerkonzerte und Jazzfreunde 
kommen am 2L und 22. Juli auf ihre 
Ko sten . Außerdem wird im Frei- 
lichttheater ab 16. Juni die „Drei 
Musketiere“ aufgeführt (A uskunft : 
Tourist Information, Altes Rathaus, 
8400 Regensburg). 

Tenniswoche 

Tennisspieler, die sich auf die 
Sommersaison vorbereiten wollen, 
finden in Badgastein in Österreich 
eine wettersichere Gelegenheit, ihr 
Trainingsprogramm durchzufüh- 
ren. Gegen eine Kursgebühr von 
300 Mark kann d» Tennisfan eine 
Woche lang vier Haflfin-Sandtennis- 
plätze benutzen, er erhält Einzel- 
und Gruppenunterricht mit Video- 
Analyse und kann sich Lehrfilme 
ansehen. Die Tennisanlage gehört 


sollen vor allem Südfrüchte, Grund- 
stoffe für die Produktion von Ge- 
tränken, Zigaretten und auslän- 
dische Zeitungen eingeführt wer- 
den. ln den vergangenen Jahren 
hatten die Urlauber imm» wieder 
über Versorgungslücken geklagt. 

Sonderzüge nach Wunsch 

Clubs, Vereine oder Unterneh- 
men können bis zum 20. Dezember 
die Salon- und Gesellschaftswagen 
der Bundesbahn zu „Kennenlem- 
Preisen“ mieten. Die Wagen kön- 
nen einzeln in fahrplanmäßige Zü- 
ge eingegliedert oder als individuell 
zusammen gestellte Sonderzüge mit 
eigenen Reisezielen geordert wer- 
den. Die Kosten für einen Sonder- 
zug staffeln sich nach Entfernung 
und Reisedauer. So muß beispiels- 
weise eine Reisegruppe, die von Es- 
sen nach Büdesheim röhrt, bei ein- 
tägig» Reise und 470 Kilometern 
Entfernung 1200 Mark zahlen (Aus- 
kunft: Alle Fahrkartenschalter der 
Deutschen Bundesbahn!. 

Hotelliste für Familien 

Vorarlberg, das westlichste Bun- 
desland Österreichs, hat eine Liste 
sein» familienfreundlichen Ferien- 
orte und Betriebe auf gestellt Die 
Broschüre nennt alle Hotels, die 
sich sowohl nach Ausstattung (Kin- 
derbett, Kindermenüs), nach Lage 
und nach dem Preis für einen Fami- 
lienurlaub eignen (Auskunft Lan- 
desfremdenverkehreamt Vor- 
arlberg, Romerstraße 7, A-6900 Bre- 
genz). 

Gesundes Kochen 

Im Hohen Westerwald in Hom- 
berg kann man auf einem Bauern- 
hof die Westerwald» Küche ken- 
nenlernen. In einem sogenannten 
„Kleinen Seminar" von e in» Wo- 
che geht die Bäuerin mit ihren Gä- 
sten hinaus in Wald und Flur, um - 
je nach Jahreszeit - Sauerampfer, 
Löwenzahn, Brennesseln und Meer- 
rettich zu sammeln und daraus 
Wildgemüse und Cremesuppen zu 
bereiten. Die Teilnehm» lernen die 
verschiedenen Kräuter und ihre 
heilende Wirkung kennen. Das ein- 
wöchige Seminar ist mit Übemach- 
tung/Frühstück für 170 Mark, mit 
Halbpension für 218 und Vollpen- 
sion für 290 Mark zu buchen. Für 
Selbstverpfleg» stehen zwei kom- 
plett eingerichtete Ferienwohnun- 
gen für zwei bis vi» Personen zum 
Preis von 280 Mark pro Woche be- 
reit (Auskunft Bauernhof-Pension 
Beul, 5439 Homberg). 



Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 


1 Pfund 
100 Franc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


2,50 

4,82 

28,00 

47,50 

33,25 


Griechenland 100 Drachmen 3,10 


Großbritannien 1 Pfund 


zu einem Vter-Sterne-Kurhotel 
(Auskunft Tennis-, Squash- und 
Kurhotel Sonngastein, A-5640 Bad- 
gastein). 

Vorsorge in Jugoslawien 
Die jugoslawische Regierung hat 
60 Millionen Dollar für den Import 
von Mangelwaren wahrend d» 
kommend»» Urlaubssaison bereit- 
gestellt, um eine bessere Versor- 
gung d» ausländischen Touristen 
zu gewährleisten. Mit diesem Geld 


Irland 
Israel 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Malta 
Marokko 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien ■ 
Türkei 
Tunesien 
USA 
Kanada 


1 Pfund 
1 Schekel 
1000 Lire 
100 Dinare 
100 Franc 
1 Pfund 
100 Dirham 
100 Gulden 
100 Kronen 
100 Schilling 14,33 
100 Escudos 2,45 
100 Lei 6,75 

100 Kronen 34,50 
100 Franken 122,00 


3.82 
3,14 

0,035 

1,67 

2.50 

4.82 
6.35 

34.75 

89.75 
35,50 


100 Peseten 
100 Pfund 
1 Dinar 
1 Dollar 
1 Dollar 


1,84 

1.20 

3,50 

2,67 

2,10 


Stand vom 10. April - mllgcteUt von der 
Dresdner Rank AG. Essen (ohne Gewähr). 



7-tägige Schiffsreisen mit MS North Star 

Frühling im Fjordland... oder ins Land der Mitternachtssonne und nach Spitzbergen. 


Norwegens Ro»riezurscftönstenFrühllngs-und 
die gewaltigen Gletscher Spitz- 
bergens; das steil aufregende Insel-Panorama 

der Lofoten... Großartige Begegnungen mitein- 
zigartigen Landschaften erwarten Sie: an Bord 
eiras Uebenswerten Schiffes mit individueller 


Atmosphäre: MS NORTH STAR. 3.000 BRT; 
Baujahr 82/83. Rrst-Gass-Komfort; vorbild- 
licher Service. 80 Außenkabinen mit Dusch- 
bad/WC. 150 Passagiere; verwöhnt von der 
erfahrenen norwegischen Besatzung. 


Norwegische Fjorde 

Seereise: Göteborg - Olden (Nordfjord) - Flöm 
und Gudvangen (Sognefjord) - Bergen - Uhrik 
und Eidfjord (Hardangerfjord) - Göteborg. 

Termine: 17. 5.-24. 5. 84 14.6.-20.6.84* 

24.5. -31.5.84 6.7.-117.84 

31.5. - 7.6.84 5 . 8 .-l 2 .a 84 

7,6.-14.6.84 

*6 Tage/geänderter Fahrplan 
Ab DM1590 

Fragen Sie bitte nach unseren Rug-/Bus-Pake- 
ten für die An- bzw. Rückreise. 

Lofoten - Norwegen 

Individuelle Anreise nach Kiel. Einschiffung. 
Seereise: Kiel - Uhrik - Edfjorti - Älesund - 


Trondheim - Moi Rana - Svolvaer - TroIHjord - 
Tromso. Ausschiffung, Stadtrundfahrt mit Krab- 
benessen und Rückflug Tremse - Hamburg. 

Termin: 14. 7.-21. 7. 84 
Ab DM 2205 

Spitzbergen - Nordkap 

Rüg Hamburg - Tromse, Transfer zur Einschif- 
fung. Seereise: Tromse- Ny Afesund - Fahrt an 
die Eisgrenze - Magdalenen bucht - Long- 
yearbyen - Nordkap - Hammerfest - Lyngen. 
Ausschiffung, Überlandfahrt nach Tromso mit 
Mittagessen. Rückflug Tromse - Hamburg. 

Termin: 21. 7.-28. 7. 84 
Ab DM3Ü75 


Durch Norwegens Fjorde 
von Tromse bis Kiel 

Rüg Ham bürg -Tromso; Stadtrundfahrt mit Mit- 
tagessen. Transfer zur Einschiffung. Seereise: 
Tromso - Narvik - Bodo - Ändalsnes - Hellesylt 
- Geiranger - Stavanger - Kiel. Ausschiffung 
und individuelle Heimreise. 

Termin: 28. 7.-4. 8. 84 
Ab DM 2205 

.Si e mehr über diese beeindruckenden Nonftand- 
Schireretsen wissen möchten, gehen Sie bitte mit dieser 
Anzeigern ihr Reisebüro oder rufen Sie uns an: 

HANSEATCHTOURS 

GroBe Bleichen 21c. 2000 Hamburg 36, fei. 040/3 560000 
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TUNESIEN. DAS SCHÖNE IST DER STRAND 
DAS FASZINIERENDE DAS LAND. 



öome, OHdsmife, 


Ihr Surfer, Golfer, Sonnenanbeter, 
Tauchfreunde, Tennisfreaks, Faulenzer, Nacht- 
schwärmer, Pferdenarren, Gourmets, Squasher, 
Wasserratten, Jogger, Historiker, Langschläfer. . . ! 


FFRNFLÜGE Aß BENELUX 

Mi t33B 
Tttb 2022 
Lias 17GD 
ffe IBS 

JMt M39 
MbM 1785 

tagt* ob 

taflo M8S 

SptHf *2315 
Jtftag *1885 

Uta* *1 « 
MM«** 78 



WO? Auf Jersey natürlich! Ist doch logo! 

WANN? Von April bis November oder wann 
Ihr wollt! 

WIE? Per Surfbrett, Flieeer. Seaeliolle. 


Per Surfbrett, Flieger, Segeljolle, 
Limousine oder über jedes Reisebüro! 


WARUM? Um den wohlverdienten Urfaub 
nachzu holen! 

ALSO! Informieren, und mchts wie ab nach 
Jersey - der Sonnen insei im Norden! 



GÜERNSEY HOTEL SARK VIEWHOÜSE 


Wir bieten für die Osterferien die adrige Alt er na t i ve zn Sytt! Als 
Aktivität offerieren wir Tennis, Squash tutd Schwhmoen, und wir 
heißen Sie mit einem h errschen Frühstncksbüfctt willkommen. 

ROLF + FERJHAN BARS 
Telefon 00*4481-2 78 05, 0*0/5385820 



überden Polarkreis nach Tromso 

Sonnabend auf Sonntag, 
9710. Juni (Pfingsten) 
16717. und 23724. Juni 
30. Juni/1. Juli 

• Abends Rüg ab Hamburg 

• In Tromse 4 Std. Aufenthalt 

• Rundfahrt + Krabben- Essen 

• Magens Rückkehrn.Hamburg 

Sonderpreis DM 615 ,- 

40% Fahr pr ei s erm äß igung b. An- 
reise m.<± Deutschen Bundesbahn 
Bald an meiden! 


MM Hapag-Uoyd 
CP Reisebüro 


CP Reisebüro 

VbrkehrspavMon Jungfemstteg 
2000 Hamburg 36 -040/3284420 
+ alle Hapag-Uoyd 


WIR HALTEN Sffi AUF 
w ERHOLUNGSKURS 


Griechenland von seiner ediolsamsten Seite. 
Sonnenüberflutete Strände, Wasserski und Segelboote. 
Tennisplätze und Swimmingpools. Joggingstrecke und 
Fitnessclub. Und unvergessliche Abende bei ausge- 
suchten Weinen und erstklassigen Speisen in einem 


ÄGYPTEN 


★★★★★ELDAR'A''*Tfr , Ar^ 


Btfigige Rundreise 

KoiiD-Luxof-Anuan-KoirD I/Qn ■ 

1. Hasse Halbpanaton ab DM lf 7Q| 

15t8gJge Uores-RuBdraise 

Ka!ro-Sssuar>-AbtJ Simb*L-Uixof- _ _ __ 

Suez-Rotes Meer-Kairo ZAQC _ 

Luxviskfczsse Halbpension ab DM 

15 tägige Mlkrauzfaint 
MS DAR AMY, 950 km Kaiio-Aauan 
Touristenklasse Vollpension ab 


L».~ -TMl* 


, 950 km Kafao-Aauan OOQ O _ 

»Vollpension ab DM m/7( 

Verlängerungsmöglichkelten 

• Mauritiussteinweg 85A.5 Köln 1 


PROSPEKT ANFORDERN TEL.0221 23 40 04 



suchten Wemen und erstklassigen speisen m einem 
der schönsten Ferienhotels auf Korfu. Reservierung 


über Ihr Reisebüro oder den Hilton Reservation Service, TeL : 0130/2345 
(zum Ortstarif inneibalb der BRD) oder in Frankfurt über Tel. 25 01 02. 


SDrachKurse/SDrachReisen 


■Irland -USA -Barbados- Frankreich -ItaBen- Sparten 


32-seitiges Programm 1984: SSF-Sprach reisen GmbH 


7800 Freftxm BfemarckaBee 2a ® 0761-210079, FS 7721544 


CORFU 

HTIT ON INTERNATIONAL 



HIN und ZUBUCK AB BKU/AMS 

Asuncion 2130.- Montevideo 2130 


Rio de Jan. 2030 
Santa Cruz 2130 


ft 


ao Paulo 2030. 


L.A.F e.V. • 28 Bremen 1 
Schwachhauser Heerstr. 222 
Telefon 0421 t 23 92 45 


Jung*, dynamische, aufstrebende Firma In Parte 


möchte deutschen AeöetoGroe und Omrobueurtemelunen ein 


Schreiben Sie bitte unwbindHch an: 


13, Rue AHtWft — F-75010 PAH» 
TeL: 0C33.1/2MJMS - Tein: <M MO F 


Strände ohne Ende an der grünen 
Atlantikküste der Poitou-Charentes. 





Festspielreisen 1984 


IOu-12. August 


19.-2B. Aöflual 
25. AugueM. SepL 
14 j-ä SepL 
fc-M-OM. 




Busrabe Veraas DM 980.- 

irtkl. HP u. d. Aufführungen 
Aida. Tosca. Lombarden 
d i üire i — Slbburatr FastnWs 
mkLSoMeakomett (Zuterman). Orcheeteriumzeft. 
Jedermann ab DM 1026.- 

InkL Zauberflöte. OnchesJerironawt Jedermann ab 
DM 1386.- 

- persönlich betreut« Reisen - 

FiugralM WIEN-STEIERMARK DM 14S4,- 
Biaivto SCHLOSSER DER UMRE DM 99fr 
nugraiaa KALIFORNIEN und NATIONALPARKS 
MEXtCO-Rmdraisa DM 8989/- 
Bütt ford. Sie bald die detaaoerten Programme an: 


- •* •• y • 


\ 




AMERIKA 
FLUGREISEDIENST GMBH 
6000 Frankfurt 71. 

Hahrrstr. 70. Tel. (06 TI) 6666501 

Z. B. wöchentliche 
ABC- Abflüge* von Frankfurt nach 


NEW YORK 


v. 19. 5.-4). 6. 84 


16.6.84 


■■OEB 

HfJBUÜLUn 


MINNEAPOLIS 


v. 19. 5.-9. 6. 84 


16.6.84 


.6.-7. 7. 84 


V.14.7.-18.8.84 


m 


Ejm 


* 30 Tage Vorausbuchungstrist 
und vielen weiteren Zielen . 
Fordern Sie unseren Prospekt an 
oder fragen Sie ihr Reisebüro. 



IK r I »v.Tiii.ui.'S Tip für den 
l rkiubssonmwr ’S'i 


Studienreisen 
& Rundreisen 


_l.ti pleivi ln^ 

Stiiiiu-nrnsv.-" 

l-liirf- und Uush im- 

pl'.IS I Ulk'liC I' I l)"luil“S- 
urb.ub m I luii'ltiula 
.ih I Lrniuivi r ah I »M i2ir> - 
/ I ’• am (>. uiul 27. 



WfflrataKtr. 8 - «200 Wfasbcutoa • ToL Ml 21/1* 41 00 


.1 lic ipdix- i’olcn 
SlMilicnn.'isc" 

Istai-jjVf l’.ahn- un.l Kusrcisr 
ah I lanilnirj* ab 1)M 2ibIU - 
I». am *M>.. 7.7. mul IS S. 


Le Havre - Rossfare 
Cherbourg - Rosslare 


A 

Le Havre - Cork 

Irish Continental iLii 


Direkte Fährverbindungen FRANKREICH — IRLAND mit: 


MS -SAINT KILL1AN II* - 10256 BRT- 1374 BeHen/380 PKW 
MS »SAINT PATRICK II' - 7984 BRT- 812Bdfan/300*KW 


ttdfB nqdi Irfand während des 


durch Wegfall der Höhenbegrenzung bei allen 
Motorfahrzeugen, unabhängig van der Langet 


4 Erwachsene mit 4-Bett-Kabine Unterdeck 

mit PKW, Kleinbus oder Wohnmobd -hin uhd zurück 


DM 101 6r- (1.1.-30A und 1.10.-31.12^4) 

DM 1024,- {1-S.-23U6. und 1.09.-30^934)* 

DM 1304,- (1.5.-23A und 1 .09.-30.0934)* * 

* bei maximal ? Qbemochlungen in Irland 
**an den Ab hb rtstagen Monta g- Donnerstag 

Ermäßige Tar3e schon ab 2 Bwachsenen. 

Vbm 30.6.-31Ä84 gt ureer MÖtwoch-Sportartf 

ob 2 BvrtichsenenrratHCW, Kleinbus oder VWvvnoU. 
GruppenermößigungCT, Studenten- und Senior e ntarifa. 


Buchungen 
In Ihrem Reisebüro! 


r4i HMngi88 B mi»99e ,a 

r <«ni 
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Karl Geuther GmbH S Co Generalagent der ICL in Deutschland 
Martinistraße 5S 2300 Bremen 1 Tel.(04 21}17 60-1 


I J I =t 1 1 =1 






„hie iiroISc 
SUiJivmciSi.-" 



MARITIME COMPANY 0E LESV0S S.A. 


I:~l;ii*igc I I ul- unil Ilustvisi - 
plus I Woche Krhohsn.us 
urlauh in Mhulcira 
ab ! lüssckiiTl' ab I >M .'Ib.Ts.- 
I b am t». (7. ä. 0. und !>. 10. 


•7-4- 3 tägige Kreuzfahrt» •Swimrarngpool 
ab DM 426.- • „Drive in“ Barage 

• Ale Katrinen mit Dusche/ WC •Sondertariffw JugendBcbe 

Auskünfte und Reservierungen bei Ihrem Reisebüro oder ‘ 


, - --.'i-L.wb'' ^ 


UNSERE “ASTOr BLEIBT DEM 
DEUTSCHEN FAHRGAST ERHAETENJ 


„Acnaia-Klis- 

Wcstpcloponitcs' 

I5laLii4c Mul- und Dusrcisc 
ind. 4 L'.skursiont n 
ab Frankfurt ab OM 20 !4.- 
z. Ix am 2. <7 10. 0.. 0. 9.. 

16.0. und 23.0. 





Ab 19. Mai 84 alle 2 Monate durch tropische Gewässer in 
Richtung Südafrika. 

Die ASTOR,ein S-Steme- Luxus-Hotel, das mit 18 Knoten die Wätmeere 
durchkreuzt Lassen Sie sich verwöhnen! Denn geboten wird Ihnen von allem 
das Beste -und das im Überfluß. 

Es wird Ihnen sch wer falten, von Bord zu gehen -aber schließlich wollen 

Sie ja Südafrika erleben. Dort kommen Sie bei angenehmen Temperaturen 
um 20* an. 


Nachdem Sie in vol len Zügen die Landschaft und das klima ausgekostet 
aben, fahren/fliegen Sie zurück. Hinfahrt ab Soubampton ab DM3315,-, 


mit Rückflug schon ab DM 5.479,- und falls Sie genügend Zeit haben, hin und 
zurück, mit der AST0R für DM 5367.-. 

Willkommen an Bord! 










□ Hofe/s □ Feriendörfer 

□ Camprngpfötze □ Ferien auf dem Bauernhof 


Sie müssen mai wieder nach Frankreich! 


No me 
Sfrofle 
PLZ/Orl 


nit.DoROR 


vu ". ’• 


Poruu. •'.! 
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msIm deutsch*« KrauzfahrtscMfl auf d*r Denan, bietet bis zu 21 5 Passagieren Pfalz 

FOTOnC. HEINZ ROIDGR 


Kreuzen von Passau nach Budapest 



So ungewöhnlich und neuartig wie 
das Schiff ist, so ungewöhnlich war 
auch das TaufzeremonielL Die „Do- 
nauprinzessm“, das erste Kreuzfahrt- 
schiff unter deutscher Flagge auf der 
Donau, hatte statt einer Taufpatin 
gl e ic h zwei junge MwrirhAn t die dem 
Schiff gute Fahrt wünschten. Gisa 
und Hedda, die 16jährigen Zw illings - 
töchter von Reeder Peter D eflrrmnn 
ans Neustadt in Holstein, sprachen in 
Phssau am Donaukai gemeinsam den 
Taufspnich. Gem ein sam warfen sie 
auch die Sektflasche. Do 1 evangdi- 
sche Ortspfarrer und der katholische 
General vikar baten um den Segen 
Gottes für Schiff^ Besatzung und 
sagiere - und Passaus Oberbürger- 
meister Emil Biichta regte an, den 
Heimathafen zu ändern; Statt Neu- 
stadt sollte es Passau s»rn 

Wie kommt ein Flußschiff von der 
Flensburger Forde an die Ostsee auf 
die Donau bei Passau? Ganz einfach. 
Anfang Februar winde es bei der 
Werft in ein niederländisches Dock- 
schiff „emgeschwommen" und via 
Nordsee, Mittelmeer und Schwarzes 
Meer zur Donaumündung gebracht 
Dort schwamm die „ Dnnaii prinaps- 
sdn“ wieder heraus und weiter strom- 
aufwärts bis Passau. 

In 101 Kabinen kann das 111 Mieter 


lange und 15,40 Bieter breite Schiff 
maximal 215 Passagiere a nfhrfimen. 
An Bord sind außerdem 60 Personen 
Schiffe- und Service-Personal Die 

meisten vnn ihnen smii Un g arn TUvh 

ein deutscher Kücheninspektor und 
eine Reisedirektorin von Seetours 
wachen darüber, daß auch im Routi- 
nebetrieb der vorzügliche JDienst am 
Gast" sein hohes Niveau behält 

Jede Woche einmal - vorerst bis 
Ende Oktober -wird die „Donauprin- 
zessin“ von Passau ans auf die Reise 
nach Budapest und zurück gehen. 
Die Fahrten beginnen sonnabends 
um 19 JO Uhr und enden am darauf , 
folgenden Sonnabend um 8.00 Uhr. 

Vier Decks weist der Neubau aus 
Flensburg auf Zwei Decks sind den 
zwölf Quadratmeter großen Kabinen, 
den Schlafräumen dg Besatzung und 
der Maachinanaplage Vorbehalten. 
Auf dem dritten Deck sind die Loun- 
ge mit Bar und das Restaurant unter- 
gebracht 

Das Sonnendeck weist große Lie- 
geflächen mit Kunstrasen auf Einge- 
bettet darin ist der 25 Quadratmeter 
große S wimming pool mit vorgehfiiz- 
tffm Wasser. Bei besonders hohen 
Wasserständen Mt wm niedrigen 
Brückendurchfahrten muß gelegent- 
lich das Sonnendeck gezäumt wer- 
den. Dann werden die Masten abge- 


klappt Brücke und hy- 

draulisch ab gesenkt sowie Reling 
und Windschutz umgelegt Doch das 
kommt selten vor und dauert jeweils 
nur ein paar Minuten 

Landgange sind bei den Wochen- 
reisen außer in Budapest und Eszter- 
gom auch in Dürnstein und Preßburg 
auf der Talfehrt sowie in Wien und 
Melk auf der Bergfahrt vorgesehen. 
Besonders lang sind die Liegezeiten 
in Budapest (26 Stunden) und Wie n 
(17 Stunden). 

Die Bordküche ist spezialisiert auf 
amwiknniurfw^ deutsche, italieni- 
s c he , österreichische »nd ungarische 
Gerichte: Die reichhaltig e Weinkarte 
bietet vor allem edle Tropfen aus den 
Anbaugebieten zwischen Passau und 
Budapest Alle Kähmen sind mit Ra- 
dio (drei MusOtprogramxne) und 
Pemsehanschluß (Gerät auf Wunsch) 
ausgestattet. Die Schränke sind groß- 
zügig dimensioniert und die Betten in 
L-Form angeordnet Und wer die Do- 
nau fahr t ganz besonders genieß en 
will, der bängt einen Zusatztag in der 
Drei-Flüsse-Stadt Passau an. 

DIETER F. HERTEL 


Aminraft: Seetours international, 
Weissfrauenstraße 3, 0000 Frankfurt, 
oder Reederei Peter Deilmann, 2430 
Neustadt ln Holstein. 


Die Geschäftsleitung der Robinson Clubhotels 
strebt für 1985 neue Rekorde an. Um vier Club- 
dörfer - in Italien, Tunesien, der Türkei und in 
Brasilien - soll das Programm erweitert werden. 
Einer der Motoren des Urlaubanbieters, der im 
vergangenen Jahr mehr als 100 000 Gaste zählte, 
ist Johann-Friedrich Engel. Der 48jährige Jurist, 
der einst seine Karriere in einer Pariser Kanzlei 


begann, wechselte Ende der 60er Jahre die Bran- 
che. Der Grund: Engel wollte zurück nach 
Deutschland. Als Experte für internationales 
Finnenrecht verdiente er von nun an beim Reise- 
veranstalter Touristik Union International sein 
Brot. Aber die Juristerei befriedigte ihn nicht so 
ganz. Engel zog es hinaus, und er eröffnete neue 
Möglichkeiten für Cluburlauber. 


Stets auf der Suche nach neuen Projekten 


Die Hiobsbotschaft kam per Tele- 
fon. Am Mittwochmorgen um zehn 
läutete es in der Frankfurter 
Robinson-Club-Zentrale. Am ande- 
ren Ende der aufgelöste schreiende 
Projektleiter des im Bau befindlichen 
Club-Dorfes Bentota, Sri Lanka. Die 
Verständigung war miserabel Jo- 
hann-Friedrich Engel verstand nur 
Bruchstücke: .Katastrophe - Tote - 
Streik". Dann brach die Leitung end- 
gültig zusammen. 

B eim zweiten Versuch erfuhr En- 
gel daß bei Pfahlbauten ein überlade- 
nes Floß gekentert war. Zwei Bauleu- 
te ertranken in den Fluten. Sofort hat- 
ten alle anderen Einheimischen aus 
Protest die Arbeit niedergelegt. Die 
Fertigstellung des neuesten und 
schönsten Robinson-Clubs schien in 
weite Feme gerückt 

Engel buchte die nächste Maschine 
nach Sri Lanka, redete an Ort und 
Stelle selbst mit den Mitarbeitern und 
erreichte mit seiner ruhigen, beson- 
nenen Art, daß mit nur geringer Ver- 
zögerung an dpm Projekt weiter- 
gebaut wurde. Inzwischen ist der 
Club in den Tropen feierlich einge- 
weiht und fest ausgebucht 

Im 13. Jahr der Robinson-Chib- 
hotel-Gesellschaft (50 Prozent Stei- 
genberger, 50 Prozent TUD wird der 
Neubau zum Renner des gesamten 
Programms. Steigerungsraten frei- 
lich wird es 1984 in der Gesamtbilanz 
des V wanstalters nicht geben. Der 
„Atalaya Park“ in Spanien wurde ab- 
gegeben, wefl er nicht so recht in den 
Clubrahmen paßte. Das verringert die 
Kapazität um 300 Betten. 

Im nächsten Jahr sollen jedoch 
neue Rekorde angestrebt werden. 
Gleich vier Clubdörfer werden dann 
emgeweiht das Abou Nawas in Tune- 
sien, das Camyuva in der Türkei, der 
Club Apulien (Italien) und das Para- 
destück der Organisation, das Club- 
hotel Bahia (Brasilien) an einem pu- 
derweichen weißen Sandstrand. 

Wie so oft bei später erfolgreichen 
Unte rnehmen war es eine Kette von 
Zufällen, die dazu führten, daß die 
Gesellschaft überhaupt gegründet 
und Engel einer der beiden Ge- 
schäftsführer wurde (Wölfgang Ar- 
thur Mankel ist sein gleichberech- 
tigter Partner). 1970 hatte die TUI das 
Strandhotel Jandia Playa in Fuerte- 


ventura erworben und wußte nicht so 
recht, was man nun damit machen 
sollte. Engel erinnert sich heute: 
„Nach einigen Fehlversuchen ent- 
schied man sich schließlich, ein Club- 
hotel zu machen und es in eige- 
nen Gesellschaft zu vermarkten. Ein 
Jahr suchte man hierfür verzweifelt 
einen Namen. Dann schickte ein be- 
freundeter Hotelier aus der Schweiz 
das Schlüsselwort per Post: 'Robin- 
son 1 . Ein freundschaftlicher Kuß auf 
die Wange war später sein ganzes Ho- 
norar.“ 

Ein purer Zufall war es auch, der 
den Juristen Engel mit der Touristik- 
branche in Verbindung brachte. Der 
heute 48jährige hatte unter anderem 
in Spanien, Hamburg und in Frank- 


schen Ozean mit »umgreifenden 
Schritten vermaß, war er der erste 
Weiße in dem Land, das die Eingebo- 
renen die „Perle der Perlen“ nannten. 
Nachts strichen Leoparden um das 
Zeh. ln seine Kladde schrieb Engel: 
„Vom Meer erkennt man das Grund- 
stück nur durch einen gewaltigen Af- 
fenbrotbaum (Baobab) auf einem Hü- 
gel hoch über dem Regenwald. Der 
gab dem Club den Namen. Engel und 
seine Mitstreiter wachten hier sorg- 
fältig darüber, daß die Bauten in die 
Landschaften integriert wurden und 
nicht als Betonklötze in der Gegend 
hexumstanden. Das gleiche Prinzip 
wurde später auch bei den meisten 
nachfolgenden Clubs verfolgt. 

Wie managt ein Mann ein solches 



REISEMACHER ( 8 ) 

Johaim-E Engel 

Geschäftsführer der 
Robinson Clubhotels 


reich Rechtswissenschaft studiert, 
und sich schließlich in einer interna- 
tionalen Pariser etabliert 

D ann kam das Heimw eh nach 
Deutschland. Über w» Stellenanzei- 
ge der Touristik Union International 
kam er als Experte für Internationa- 
les Finnenrecht nach Hannover. Dem 
natur verb undenen leidenschaftli- 
chen Wassersportler, (Tauchen, Sur- 
fen) wurde kurze Zeit später die neu- 
gegründete Clubgesellschaft an- 
vertraut Verwalten allpm war Engel 
freilich zu wenig. Als „Urlaubspio- 
nier" zog er selbst an die Mittelmeer- 
strände und nach Afrika, um neue 
Projekte zu finden, Baobab in Kenia 
(südlich von Mombasa) war die zwei- 
te Anlage, die in Angriff genommen 
wurde 

Im Rückblick wirkt der Grund- 
stückskauf mit der Dschungelsyn- 
phonie im Hintergrund amüsant Dar 
mals war es ein echtes Abenteuer. Als 
der Robinson-Chef das Grundstück 
mit dem weißen Sandstrand am Indi- 


Untemehmen, in dem zwei starke In- 
teressengruppen wie Steigenberger 
und TUI Hüter ihrer finanziellen Ein- 
lagen sind? „Die Geschäftsführer ha- 
ben einen Vn llmnehtenkatel ng, aber 
alle neuen Projekte und Änderungen 
müssen sorgfältig vorgestellt werden. 
Natürlich gibt es bei einer solchen 
Konstruktion auch Reibungsverluste 

imd manchmal and dte Tnteresran 

auch gegenläufig", gibt Engel zu. 
„Wir kalkulieren die Preise für die 
Clubaufenthalte und pokern sie dann 
mit der TUI, dem Veranstalter, aus.“ 

Erfolg gibt meistens recht 87,5 Mil- 
lionen Muk betrug der Umsatz im 
letzten Jahr und 105 000 Gäste ließen 
sich von da Clubphilosophie ani- 
mieren. 

Vielleicht ist auch das „sportliche 
Denken“, das den Chef auszeichnet, 
ein Baustein des Triumphs. Diese 
Einstellung bewährt sich auch im 
härtesten geschäftlichen Wettkampf 
und hilft weiter, wo allzu fanatisches 
Wühlen oft die Chancen verringert 


So bewundert Engel beispielsweise 
fr ank und frei den Club Mediterrane«, 
den großen französischen Vorreiter 
und Konkurrenten: „Was die damals 
gemacht haben, war ein genialer 
Streich. Vieles haben wir übernom- 
men, so den Achter-Tisch beim Essen 
und das Perlengeld“. 

Etliches freilich wurde auch konse- 
quent abgelehnt So dient im Robin- 
son Club die Animation lediglich da- 
zu, Gäste zu schnellem Kontakt un- 
tereinander zu verhelfen und die eige- 
nen Fähigkeiten zu entdecken. 

Der Club Mediterrane« dagegen 
unterhält mit perfekten Programmen 
und beschäftigt seine Urlauber vom 
Frühstück bis zum Schlummertiunk. 

Es ist schon verrückt, wo kreative 
Menschen ihre besten Ideen entwik- 
keln. Engel glaubt die überzeugend- 
sten Einfälle auf dem Surfbrett zu 
haben. Der Robinson-Slogan „Jedem 
das Seine“ wurde beim ruhigen Glei- 
ten vor Kalabriens Küste geboren. 

200 Tage im Jahr geht „Mister Ro- 
binson“ auf Reisen. Die meiste Zeit 
kontrolliert er die eigenen Anlagen, 
sucht aber immer noch selber nach 
neuen Objekten oder segelt auch ein- 
mal um unbewohnte Malediven-In- 
seln. Dort würde er am liebsten ein 
kleines Dorf für Naturfreunde errich- 
ten. Ganz behutsam - wie er sagt 
um die Natur nicht zu beschädigen. 

Auch in Deutschland ist Engel auf 
der Suche nach einer Clubmöglich- 
keit In Bayern wie an der Nordsee 
würde er emsteigen, wenn eine Fi- 
nanzierung möglich ist 

Bei allem Engagement hat er sich 
die Distanz zur empfindlichen Ur- 
laubsware bewahrt So findet er es 
entsetzlich, wenn in den Ferienkata- 
logen eine „Gegenwelt“ zum Alltag 
aufgebaut wird. „Was soll der Unsinn 
von den schönsten Wochen des Jah- 
res?“ fingt er. „AJs wenn es im 12- 
Monats-Zyklus nur zwei oder drei 
schöne Wochen gäbe. Die Urlaubs- 
Phase muß im positiven Bezug zur 
übrigen Zeit stehen.“ Eire» erfreuliche 
Wechselbeziehung würde in der At- 
mosphäre eines Club-Urlaubs wach- 
sen. Womit Engel den Gedankenkreis 
um sein Produkt schließt - ohne Na- 
mensnennung, wie es seine Art 
ist... HEINZ HORRMANN 



Diese Zeit, die Zeit der Mitternachtssonne 
sollten Sie unbedingt nutzen. Das Nordische 
Meer bietet Ihnen gerade dann ein Natur- 
sc hauspiel das Sie nicht vergessen werden. 
Mit Sicherheit nicht, wenn Sie es auf einer 
Kreuzfahrt mit der VISTAFJORD erleben, 
einem der besten Schiffe überhaupt Auf ihr 
gleiten Sie durch sechs der schönsten Fjorde 
vorbei an steil aufragenden, zerklüfteten Fels- 
wänden, die seit jahrmillionen die Küste Nor- 
wegens prägen. 

Das Nordkap. der nördlichste begehbare 
Punkt Europas, das bizarre Inselreich der 
Lofoten und schließlich Murmansk sind wei- 
tere eindrucksvolle Stationen. Und über allem 
liegt ein einzigartiges Licht, das zu dieser Jah- 
reszeit nie ganz erlischt Apropos Murmansk: 
Als Passagier der VISTAFJORD genießen Sie 
den Vorzug, von Bord gehen und die Stadt 
ausgiebig besichtigen zu dürfen Eine sehr sel- 
tene Gelegenheit 

Nordkap-Momansk-Lofoterv-Kreuzfahrten 
22.6. - 6.7.84 

Die Kreuzfahrt «Sommernächte träum". U. a. 
mit einer Tombola an Bord - täglich eine 
Auslosung. Hauptgewinn: I Kreuzfahrt für 2 
Personen. 

22.7.-5.8.84 

Die .Gala-Kreuzfahrt". U. a. mit 
Will QuadHieg, der aus den Wer- 
ken norwegischer Dichter 
lesen wird. 


Die Fahrtroute: 

Hamburg - Fahrt durch den Sogne- und Aur- 
landsfjord - Flaam/Norwegen - Fahrt durch 
den Näröyfi'ord - Gudvangen/Norwegen - 
Trondheim/Norwegen - Kreuzen vorm Svar- 
tisen -Gletscher - Kreuzen vor Lödingen 
(Hinnö) - Murmansk/UdSSR - Skarsvaag 
(Nordkap)/Norwegen - Hammerfest/Norwe- 
gen - Olderdalen/Norwegen - Kreuzen im 
Lyngenfjord - Tromsö/Norwegen - Kreuzen 
im Raftsund (LofotenJ/Norwegen - Trollfjord 
(Lofoten) - Leknes (LofotenJ/Norwegen - 
Fahrt durch den Geirangerfjord - Geiranger/ 
Norwegen - Öye/Norwegen - Bergen/Nor- 
wegen - Hamburg. 

14 Tage ab DM 6.200,- 

Das Luxushotel ist immer dabei. 

Die VISTAFJORD hat in Fieldings-Intema- 
tio na lern -Kreuz fahrtführ er mit ,5-Steme- 
plus" die höchste Auszeichnung für Service 
und Komfort bekommen. 

Das Resfcaurantan Bord z. B. ist so geräumig 
(und das ist äußerst selten auf See), daß alle 
Passagiere gleichzeitig und in Ruhe ä la carte 
speisen können. Das Verhältnis unserer 
Mannschaft zu den Gästen ist - im doppelten 
Sinne - erstklassig Auf 2 Passagiere kommt 
ein Besatzungsmitglied. 

VISTAFJORD - eines der besten Kreuzfahrt- 
schiffe überhaupt 

Ihr Steckbrief: 25.000 BRT groß, 190 m lang 


25 m breit. Es gibt ca. 2.000 qm Decksfläche 
für sportliche Aktivitäten, 2 Swimming-pools. 
Fitness-Center. Ein ganzes Deck mit Gesell- 
sc Hafts räumen. 

Das Kreuzfahrt-Arrangement: 

Die Preise gelten pro Person in einer geräu- 
migen Zweibettkabine mit Teppichboden, 
regelbarer Klimaanlage Radio. Telefon, Bad 
und/oder Dusche und WC. 

Fragen Sie die Seereisespezialisten in Ihrem 
Reisebüro und lassen Sie sich ausführlich 
informieren. Zur weiteren Vörabinförmation 
senden wir Ihnen gern kostenlos und unver- 
bindlich unser Programm „Internationale 
Kreuzfahrten 1984". 


Bestellcoupon für das Programm .Internationale 
Kreuzfahrten I9Ä4* der VISTAFJORD. 


Name- 

Strafe 


PLZ/Wohnort 

An CUN ARD/NAC. Abt. Vl5 Neuer Wall J 
2000 Hamburg 36. TeL: 0 40/36 23 31 

••••••••••■••••••••••••ne#*« 


VIS-TAFJORD & SAGAFJORD 

Internationale Kreuzfahrten 


Gewidmet allen/ die unvergeßliche Naturedebnisse zu schätzen wissen. 


ES GIBT EINE ZEIT DA GEHT DAS NORDLAND MIT SEINEN 
REIZEN BESONDERS VERSCHWENDERISCH UM. 

RUND UM DIE UHR. 



k 

f 






KUK Mltlll hfl 



EmöBigte Preise 
Wr die imvevge&lfehe 
Kreuzfahrt mH den 

MTS JASON"! 

Ostsee-Hauptstädte 
und Leningrad 

10 Tage, vom 23. 5.-2. 6. 1984 
Route: Kiel, Kopenhagen, 
Stockholm, Helsinki, 
Leningrad, Danzig, Kiel. 

Auskunft und Buchung 
in Ihrem Reisebüro 
oder bei 


EplraUU Lin«. iofamDer 8 
20H Hamborg IJ. Td, Nft'44 JO 32 


GRIECHENLAND-FLÜGE W 


Jb MUC. ST R. DUS. FRA HAM. HAJ. DRU 
In OffEKTTlUG - Osonsntig Ms Samtig 

< ATHEN st. n 350.- I 

1 KRETA * m 440.- ; 

r RHODOS rt m 450- 7 

5 S AUTORIN re m 550.- I 

i MYKONOS sb na 500,- ! 

I +K0S+K0RFU+SKIATH0S | 

| bB PUBS an SBma - BKX8IA8BM £ 

AWTS i/8508084 

8035 GAUTING - MÜNCHENER STR. 35 


Aparfmenfhotels in 
Dänemark/Westfufl. 
TranumKlKgaard und 
Lekken Strandgaard 

• am schämten Nonbeestrand 

• Häuser 1 ■/? gesdmsng, 70 «P 

• 3 Schlafe., bis 6 Pert 

• gehobener Standard 

• vollständig eingerkhtet 

• viele Sport- u. Spidmögf. 

• Restnunntservkß □. Wunsch 

Preiswofter Urlaub mit Quaßtfit 

Proiprli» und PraiiRiie: 

flexpkai4erien 

Postfach 133, DK-9100 Aalborg, 
Tel.: 0045/816 44 55 


Pazifik zu chartern. Start in Rarotoo- 
ea. Sezelaebiet Tahiti. Bora Bora. 
Manfhftri, Kure kano auch tadwioti- 
ell abEesprocheü werden. Min- 
destcharter 14 Tafte, Prospekt vorn 
Schiff wird auf Anfrage zugesandt. 
Firma TWl. Scblesstattwee 4. 8283 
Bmdiaustii, TeL 08677m 23 TI 




Das FrOhjahrseriebrns 




VW gerühmte Berghift einmaliger Hadme- 
blrg»Jcnd*chafi. Wandern auf heafchen Wo- 
gen. Schwimmen in attraktiven Thennal- Hal- 
fen- und -Freibädern, Tennis, Gotf und Reiten. 


und unvergleichliche Heflerfalge - vor altem bei Beschwe rd en der Wlrbebäule u. Gelenke - durch RodorvThenriaWCurer 




Anreise m. d. Transsib. Expreß n, 
Chfna-Rfl. über Hongkong, Juni • 
bis Old. 24-Tage-Programm ab 
DM 5660,*. Anreise mit dem 
Transsib. Expreß n. Japan + Rfl. 
April bis SepL DM 3540,-. 


Auskunft, Prospekt 
und Beratung 
AWTS -Reise GmbH 
WünchnerStr. 35 
D- 8035 Gauting 
Tel. 039/85080 8A 



Preiswerte Flüge in alle Welt 

R, ?.c 3&neliix Siit - zurück: 


New York 795.- 
Bangkok 1395.- 
Mamla 1875.- 
Joh’burg 1895.- 
Mexico 1695.- 
Lima 1825.- 


Bogota 1695.- 
Caracas 1525.- 
Ouito 1855.- 
Recile 1599.- 
ABC ab Frankfurt 
Miami ab 1155.- 


SANTORIN 

nonstop 

MYKONOS 

NONSTOP 


imKYKLADEN-JET 

;söe,i Donnerstag 

Der Griechenland Spezialist 

Grobes Hotetangebot - Prospekt anfortem 

lntereontinental 

Türkerotraß*71 ■ 8 München <0 

Tel. 089-23727-0 



TOUR-PLAN-REISEN - 5300 Bonn 3 
K.-Adenauer-Pl. 1 5. 0228/461653 


Billig-Flüge 
in aller Welt! 

TDC-Touristik Dev. Corp. Ltd., 
Kurfürsiendamm 180 / V / rechts. 
Tel. 030/882 64 98/9, 1 Berlin 15, 
Telex: 184114 Betxt-d 



ProjpeHe auch von- ’K'W' 

I WOLTERS REISEN V 

fWltth 100M? * «00 »rem.» 1 • Mtla 


Weltweite Rüge 

Sprechen Sie mit Spezialisten 
Reisebüro Sky-Tours 

TeL 061 1/76 26 67 od. 76 10 83 


Hausboote 

In Frankreich (auch Elsaß), 
Irland, Holland, England u. 
Schottland. Mieten Sie ein 
führerscheinfreies Boot - ein 
Urlaubsspaß für jedermann. 
Prospekte anfordem bei: 


Johannesstr. 23 
KUHHLE-TOijrts 7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 61 60 04_ 



CHINA+TIBET 


Spezialist lut Rundreisen landesweit, mit 
Un.enflug oder Transsibirischer Eisen- 
bahn - tauch Etnselreisen) Kurzreisen 
(12 Tg 1 BD DM 2B7S.-! 

ReisekomDmation China Mongolei, zum 
Nadom-Fest in Ulan Bator: Trekkings m 
Tereli * Wüste Gobr 


Äußere Mongolei 


S.O.T.- Reisen 
seven ocean toure 
Tizianstr. 3 
8200 Rosenheim 


Tel. (08031) 6 66 16 TI*: 525 330 



Han* Kos! mann 
A-9S46 Bad KWnklrchhelni 
Tel. 0043/42 40/81 84 
Erstklassiges, familiär geführtes Haus 
in ruh. schöner Hanglage m. Bück auf 
den Ort. Alle Zlm. m. Bod/Du/WC, 
Balkon, Radio, Telefon, TV-An Schluß. 
Hallenbad. Hot-WNri-Pool. Sauna, fit- 
ne&raum, Solarium, gemUiL Kellentu- 
be, Menüwahl, Frühstücks- u. Salat- 
buffet. 2 TembplllM Im Mal/Junl/ 
So pr JO kt. t. Hausgdste kostenlos. 


Hotel See-Villa 

□aca xi iS nuj Phtt. Ml im Scc. um Au- 
■pWOMBBd T ra ntep fcfcp gtrfai Sr kJBffl B^k«. 

FntanSKa StCMfnsian kr-Tctranr, imuBra Sjc 
dl man [tpflcsicn lUbmcn 4« Ccrtdnc rinct n»nr 
sachnciBi KkM. Spfclca Sc Tronhuirnicraa 
PIMi uniMiirnw am Km w oudera Sk ln etna Ge- 
gend. dir dam oolWi ijrliihru Ahn« rodavflfnJI. 
Surfen Sie. Iiäihi Sie » rncnkl «kr «cfrfn Ste 
snuiBD ftadornuKl ins 

WuefceUfVirtelrbu ID * und ab CI 9. nU Plauo. 
ZI. Tr af C«1 yo.— 

VS -Ob I0.6.n. «ijt.« Toi Zi Fr jf DM kJ.— 
S-tl * -JO ».Till Fr at» DM 49.— 
HS- I.T.-II *.Ta* Zi Fr. ab DM *1- 
HaiMfdne ertiaften auf dar Ta» runeiul un Rcuiuruu 
Ut», HichUO 

Oflcon Tenüwnder m 1 1. •. M I«. b. »Mr ittn- 



Erkbea Sie de« BergfrihEag im 
Mai/Jan im Oberpiuzgau 
BatzHhkr Alpen 
Nationalpark Hobe Tauern — 
die hentkbe Erfaolangdandschian 
5KI9 m 

Walderwirto 




Das komfortable Fcrieobocd nur iwri Amo«nm- 
dec von MQndxn. P a naeama-Sebwimnihalk. 
große Liege- und Spietmteie, Sau», Solanum: 
eig e ner TtarifedMz, Trainer iuf Wunsch. TV. Ka- 
mtnhjlle mH Hausbar. GemUL prtiiiBfe Wohu- 
uhlaränuaer mb Bad'Dmche, WC. Logg». TV-, 
Telefon. Ansdünß. 10. S. — 10.7. UM 
t, B. I Woche HP-PamduIe iakl. HaDeabad und 
Tennis, sw. FrttboSck. WabhamOi DM 390,— 
iSO,—; I Interessant auch für Sommerfcriai 
*. 10.7.— IJ.9.I9MDM4M.-/S30.— . 

Familien rreundltdi. Kindezerniflfiigungcn. 
A-5742 Wald i. Oberplazcan 
Tdefon 00 43 / 65 65 - 82 16 
Tdex 0047/66-711 Cabhnrwr 


Farn. Strasse* Ufllu 

Der tradicioadle Familienbetrieb Für 
Feinschmecker und Individualisten I 


NEiä 


VITAL DURCH 
SAUERSTOFF- 


7, i m: I : Kl l m ö ■ : 1 a (fvj i ; 


verbinden Sie NATUR + KUR 
unter irzlficber Letante. 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 



ERHOLUNG IM KÄRNTNER NOCKGEBIET 

Hotel SchwprwnbachBf, A-9B6S Irvwfaems, Tal. 00 43/47 36/232 
gomütl. larm&^r geführtes Haus der Kal. A ln herrl. ruhiger HanQtage. 
alle Z. m. E/WC. Bk. Tel.. Radio: Hallenbad. Sauna, Solarium. 
SormemorraBse. Liegewiese, gemütl. Tanzbar. 

Jagd- und FtecfterelmOgfchkeU! 


Romantihhctel 

Grüner Saun 

tiöDgaftnr, 

Fröhlicher Kur-Urlaub 
Sportliche Ferien 


Am Mderwinicel 
im Gasteiner 
Naturschutzgebiet 
Hoteldorf im 
Salzburger Stil 

Frei sch wimmbad 26° 

Thermalhallenbad 33° 
Therm. Badekabinen in 
jedem Haus, Bett-Bad 
Unterwassermassage 
Fango, Inhalt Sauna, Arzt, 
Masseur Im Haus 
Unterhaltungsprogramm 

Tanzen, Kegeln. Boccia 
Nähe 5 Automin.: Golf, 
Tennis affen u. Halle 
15 km eben wandern 
Geführte Bergtouren 

PensJompreb DM 75-152 
KmpaaKbale ab 10. Mai 
3 Wo. VP, 10 Bäder, 1 Arzt 
ab DM 1752r- Bb 15. 7s 
MncffidL Arrangements 


M 1 II 'I I I |UI ■ 

A-5640 ßÄDGflSTEIN 

Salzburgcrland 
Tel. 0043/6434/251 80 
Telex 67 516 




A-5630 Bad Hofgastein 

Telefon 0045 64 32/35 60, Tmtm 00 47-07 754 





***** 


BAD -HOFGASTEIN 



mit Österreichs grBBtem heteMgeoem Tber- 
maftiaHaaiuadbad (Strömungsbad. Jetstream), 
Sauna, Sofariuin, Inhalation, Mundduschen, 
Massagen, 20 000 m 3 sonnige Park- und Uege- 
wtesen, spezielle Badoabadeabteiltreg. Heil- 
raoar, Untenrassartfaeraphi - belMWeWMilg. 

Für Sportler Bergbahnen, Skilifte, Eslauf-/Es* 
Schießplätze, Langlaufloipe, Tehnishalle Im Um- 
kreis von 400 Metern: 


HOTEL 
LCE GASTEIN 


PALACE GASTEIN 

A-5630 BAD HOFGASTEIN 

TaL : (0043 6432) 71 50 ■ Tlx: 6774 

Zur Frü/ijahnifcw tn den Berafrühhna Ins 

blOhende OasteinarfaL 

• Lage: ruhig und sonnig am Kurpark 

e beste Gastronomie und Wohnkomfort 
eines AI -Hotels 

• alle Gasteiner Kumtittel im Haus: Ther- 
meiiedoittUer- Unterwassermassagen 
- HeHgymnastik - Massagen - ThermsJ- 
haBenbad (30 Grad) - Hot-Whtrt-Pooi pH 
Grad) - Sauna - Solarium - Fachperso- 
nal - Hausarzt 

• neu: Naturfango - Sote-flaummhalaio- 
rtum - Entechlackungskur mit Bitter- 
wasser - RedukUonsdia, Kutpauscha- 
lan, atematw Fango und ThernnBiader 

• Gymnastik - Radtouren - Wandern - 
Krkutaraanmeln - HoPhyproQ ramme 

• Wraerapoftmogbenkatten bts Ende 
AprtL Günstige 21-Tage-FrtüiJatHBkur- 
Pauschaten ab DM 154&- 

Wlr bieten Ihnen die optimalen Voraus- 
setzungen für den Kuierfolg. 


KUR - TEfJNlS 

OPTIMAL 

GASTclNcRTAL 


Gesoml - «fielt - aktiv 

werden Sie sich in der gemütlichen 
familiären Atmosphäre unserer 
erstrangigen Familienbetriebe füh- 
len. Hallenschwimmbad. Thermal- 
spnidelbecken, Erlebnisbad, med. 
ThermalbadaabL Hoteleigene Ten- 
nishalle. Tennis Gratis -Tennievor- 
bereitungswochen vom 24. 3.-24. 
4. 1984, S SL200.-. Ermäßigte Kur- 
und Heilstollenpauschalen im April 
und Mai. Fördern Sie bitte unsere 
Prospekten. 


Hoiei KÄRNTEN 
Hotel CARINTHIA 
Aooanemenihaus KLAMMER 
A-553C 3;id Hofaastein 
I et. : 0CU3 S4 32 7 *.10 bjv;. 337 40 
Tclcr: 05 7771 



Ferienwohnung 
in Bad Hofgastein 

für 2 Pers., großer Südbalkon mit 
Blick auf das Angertal, Sauna 1. 
Hs., entzückend eingerichtet. 
Nähe Bergbahn, Thermal-Hal- 
len- und Freibad / Kurzentrum • 
Telefon 040/534 S2 4S - 


A-5830 Bad Ndgastwn. 
Beehnueipaaee 
Tofeton |O0*36432)83 91-S 
Telex 0047 67-680 nooca a 

Ein quelifrisches 
Erlebnis zur Kur 
im Norica 

HoM NORICA, das rwuerbaote A 1 HoM 
mit 155 Betten im Zentrum des Ortes in 
dar Fußgängerzone (eigener Parkplatz) 
Alle Zimmer mit Bad oder Dusche. WC. 
Telefon, Radio. TV-AnechJuB. 
Hallenbad, Saune, Solarium. 
GasaHschattsrSume u. Hausbar. 

Gestetner KarpHiashale 
umfaBt 3 Wochen Aufenthalt mH Hato- 
pertSfOn. Erat- u SehhiBuntarsuchung 
durch den ho u ee tganen Aral, 12 Radon- 
ThermaHMennenbader oder 12 Fango- 
emrandungen. 

DtAtkücho möglich. 

ÖS 15 630,- (ca. DM 2232.-1 

Dieser Preis lat belhHIetShlg. gilt pro 
Person für t BaOionzinNiwr sowie die 
koatenlose Benutzung des HaHerv 
BChwknmbadae und der Sauna. 

Da Zeichen für Gasdidikai. 






G 


Radon-Thermalkur in 

BAD HOFGASTEIN d e 

Mehr Gesundheit, mehr Lebensfreude, Vorbeugen und heilen 


Eine s, n ch1 oSnt' 


Information: Kurverwaltung Bad Hofgastein, Tel. 0043-6432/482, Telex 0047/67796 


a\ w 


8-0-2C03-m 


-'?0m 


' t v'/fe? 






— den Pinzgauer Fest-Sommer entdecken! 

Bauerntheater, Alm-Hütten- und DotffMU . . . 

250 km markierte Wanderwege-Hflhanwandem; BargsMgarachula; Radwandem: 
Sport- und FraizsltzBntmm; Tennta/Traaner Rachen: gendfl. Unterkünfte aller Kate- 
gorien. 2L/Frühstücfc von DM 13,-447, — . Halbpension: von DM 25,— MO.— . 
Information. Reservierung, Buchung erledigt gerne Dir 

Vertnfnvwebi Ar5771 Uegeng, TeL: 00 43/ 65 83 /234 


Sporthotel 

Royal 

A-OS71 Scebodn jm MÜbtitterSe« : ' 

TW. 004a'47iÄ-817H.TA3i 0047/4BiaL ; 
b Frdp&tzv + J H jllnipUiUtt. Piolitratnet . 
lerutekurswocfK' DM duckt im Sife ■ ■ - 
ApnH-Mw ab DM 4 H> 1 1Vodwntuuschafe 
JunH-Scpt-abDM 510 jHPrefi/rf^hUhstöck 
JuB+Aua ab DM 700 | Hjlkmb -t-Strarate, - 
Tom» Surfen S-M-in Fliehen Wandern ■ 





Da wird man 
als Wanderer 


ein Anderer. jm w 

Alles, was an das Leben mit — 

dem Tcimmkalendere rinnen. 

bleibi unten im Tal. Man fiJhtt ** Ti tU" 

sich leicht und mindestens so mJWPR/ 

rrei wie der Bussard dort oben. X 

Und man spürt wie die Energie \|fe. ■<§av¥ 

wiederkommt. die Freude am ’W 

Augenblick und - der Appetit 1 

aur das abendliche Kämmer- 
Büßet. Für sportliche Abwedu- , 

lung sorgen Themul-Rdmcrbad vsS 

und Alpentherme, nahege Icgene Natur- k4 -^]B| 

sccn. herrliche Oris-Spazienvcgc und 
die Almwieien der gemütlichen Nock- 

berge. Tennis (Halle und Freiplilzch i 

Reitpferde... ^^ 0 a u 

WScheailkli geMme Ah^w»^Kl«l^lJteD. , /I 

_Wande r-BJd r r-Panschale.“ 

7 Tase HP pro Person im Hotel ab 

DM 480.-. im Gasthof oder einer Pen- ... 

sion ab DM 4 15.-. 7 Tage ZL/Fr. in Pension. Bauernhof oder 
Privatquartier pro Person DM 265.- inkL Benützung aller Berg- 
bahnen und 7 Eintritte in die beiden Thermalbäder Alpenlherme 
und Rdmerbad. 

Fremdenverfcehraverband A-9546 Bad KJeinkirchheim 16 
Tel. 0043/4240/82 12 



° - \T.v 


R SÄ 313 ' 

L3 £tnf.' 


mit SeewinKe 


Bademöglichkeit von Mai bis Oktober, .ißMt 
moderne Strandbäder, geheizte - 
Hallenbäder, Wössereport 
Angeln, Reiten, Camping, f I 
NaiurschutzgetteLVbgelparariies.,^ L,^ 

Intern ationaJ bekanntes Weinbau- 

gebiet Zigeunermusik. ■*■■■■■■■ 
Ausflüge nach Wien und Ungarn. 

BURGENLAND 

Österreichs Sonnenkind 


Bel Aotworten auf ChWrearaelBen 
tamer dta CMflre-Numewr auf den 
Umschlag trenoorfceul W286 


inonnaDOfl 

enwkehrs- 



rSEE 

mmmm D Doonarskircrien I 

s*ö * mf 

• Podarsdort'See 

M Oggau • • Frauenktrcheo 

\ m St Margarethen a^^^^ 

' | • Siegen&xlJ^W ^s uimitz #Sl.Andrä 

1 \ Mörbisch ® BP ap Jm h.«r 

Apedon • • Pamhageti 

Auskünfte und Gratisprospekte erhalten 

/ Sie von den Gemeindeämtern: 

A-7141 Poderadorf/Sae A-7142 Hlmto A-70S3 Johl 

I i’HS? SgfiS &S” f-Z07Z Mörbisch A-706Z BL Mwrgvattwn 
*rV*\ A-7161 SL Andre A-7132 Fraucnbchcn 

. A-TO1Brertartbr unii A-7T43Apeeon A-7D1 1 Siagendort 
■ A-7082 Donnaraklrchan * — 



A-7143 Apedon 
A-7D63 0ggau 


A-7D11 Siagandort 
A-71 52 Pamhagon 







BAD 


von 1.060 

bis 2.100 m 






931 



Ein Ort hält Wort 


A-6CS5 Stveg/Lachtal (Tirol) 

1 106 m AOAGWpf. familiäres 
Haus. p. Para. 1 Wo. ZUDWWC. HP 
FrühsL-BuffaL MendwahL 1 KM 
L2Ld.EBam frei sonst 30 Hi ann. 


rrrfTTTTTl 


3ESOLO LIDO (Venedig) „R-URLAUB 


Al le Hot els der ü Kategorie 
Bk II WA 20 m vom Strand 
PIGALLE 20 m vom Strand 
SANTAROSA direkt am Ifeer mit Schwimmbad 
mit jedem modernsten Komfort- bewachte Parkplätze und Privatstrände. 
Alle Zimmer mit Bad/Du/WC/Telefon. Balkon. Frühstflcksbüfetts - große 
Menüs 3 la carte. yotlpenaon|3rri^^ alle« U^egrtffe ^CSte ind und MvrSL 

Telefon KI039/421) 97 16 17?ffelex 41 1 147 VACR 
Adresse: VACANZE IN R- Postbox 194-30017 JESOLO UDO (VE) Italien 


- Postbox 194-30017 JESOLO UDO (VE) Italien 


IJCind incl. Vor- und Nachsaison 

" 



/Hotel Terme ANTONIANO 

Montegrotto Terme Tel. 003949/794177 - Telex 4302S7-HotanM 

Fangokur u. Erholung 

•JläffiS 4 Alte Thermafciren für Rhauma, Artiirtis, tediax, Nacriöe- 
‘moiSHum : a lattAmg von Kraxhonöriidwn kn Haus. Das H,;:ra lat 4 
. , SiljflSB , | Sthwirontäfer mft «sch. Temperat u ren, davon ein Sport 

hecken mBSprunofarait HsObihl (ite-IeraispBm. Uns « J 


Ptere*M:Ho*te wao >i .UMU «CMw- Wi > aa tt^ Bare-Wonaaa«Mprt-lM.tP2t11Mgr9 4-34aT» 




Mai, Juni, September InkL 

Wandorachdki m. gemeba. 
Touren u. Soazlargflngan. Haltonb. 
Tannia L Ort Ausk. 004366330290 
1 Pkw-Stü.v.0renzßFLi88«n/Pfrx)man 



/r / * j/r’/t/ry-j 

Im grünen Pwtonol liegt ouf einem weliläur.gen Hügel, über dem Zusammenfluß 
V Biens U. Gader. das ehemalige Kloster Sonrmnburg (1050-1785). In den 
JchrhundcricaHen Mauern stehen dem Gast die historische« Räume mit ihren 
nolzgefotellen Stuben, reichgeschniinen Kaisetlendecken. Fresken. Kachel- 
alen. romomsenen und gotischen Gewölben, sowie jeder moderne Komfort zu 
Verfügung [Hallenbad, Sauna, FHneB- uad Femsahnnim). Der Parkplatz, ein 
großer Garten und Sannenternassen befinden sich innerhalb der Ringmauern. 
Alle Zi u App. heben Bad bzw. Ou. u. WC Unsere Küche bietet neben deutschem 
und italienischen Gerichten Südtiroler Spezioll täten, ein großzügiges Friihtrüdu- 
buffet und Menueauswahl. 

Helbpeaslsfl ab PM Bfr pro Peiw/Tag, 

Hotel Schloß SoRiwnburg, 1-39030 St Lorenzan, Pr. BzJHalkn, 

Tel. 00SP/474/440 99 oder in OeutechlaBch atpetouf, Post fa ch W-11 24, 

813 StambMg. TaL 08151/28 91-94. 


RICCIONC 

ADRIA 

/Pascidli\ 

\ H OT ELS / 


Zu/ Garentie ihrer Ferien die bekanntan und traditioiMlIen 
HOTEL VIENNA TOURING - Erstrangig- Sch w kn rniwid 
**t, ABNEflTS HOTEL - Spitz enhoid - Jahreabetrieb 
**»» ALEXANDRA HOTEL PLA2!A - 3000 m 7 Park 
Die Hotels Degen dir. o. Meer In ruh. Lage. 2 dg. Tenni «platze. 
Parkplatz. Butterküche 8 ta carte. ftühstüdc-BuffeL Mlttages- 
■an -Buffet bn Garton. Tanz u. Untarhdtungsabande. Knstfll- 
Karton. VorscMedono Proislagenl Zu Ostern. Pfingsten, bn Mo- 
nt Juni u. September. HP-Pauschatprata.ab DM. ßl.- Ausk.r 
Farn FasdoB, Posttodi 1 74. Td 0038541/600601. Tote*; 550153. 


ABRUZZEN - MEER - WERBUNG 1984 

!v : Gde rf V; r fc'su - gep“. Psr<< ;5CCC5 -;mi 
p.-.v jT5:;nr.C‘ ohno Zv;i',ch:’;*r,:i'. Heu':, ‘«nr. -f 

r-J-.u-n M”? r Z; ~ Bn s r V-er. K n! Tr:! . 
«;.-r.i5:?.i.c5r S::i'-.v:T^nb. Tpnr'is.'Bpc-'ftsr!.-*:. £.=r. K:r.~- 

PRESIDENT HOTEL PRESIDENT. l-E-IGü? SILVI MARINA ’~i±: ? 

Tel 003985 '033641 .'0'J2170. 


HOTEL 


Hotel norfögt über dien grossen Park u. Patatatz. Vom/ 
Be& 0. Paoscte'Tisfea mit SonfaranggDotm. X 
DetaüWorraaüon ss^onlenil / 


INTERHOTEL: 

ABANO THERME 
MONTEGROTTO THERME 

wefl Ihre Gesundheit wichtig ist! 

Vier fantastische Hotels tm berühmtesten Kurgebiet Europas: 

Abano Terme: GRAND HOTEL UAGNOUA**“* 

Montegrotto Terme: GRAND HOTEL CAESAR**** / HOTEL OES BAINS — 

HOTEL MOffTECARLO 

Schlufl mit kosts i^figen Extras! 

Wir bieten Ihnen Pauschalpreise, die alles enthalten: Vollpension mit 
Unterbringung m Zimmern mit Bad/Dusche WC, Balkon, Klimaanlage. 
DirektwahHelefon. Radio und Farbfernseher (in Montegrotto Empfang vom 
ZDF Programm mögftcri], eingebautem Haartrockner, Mirabar sowie 
Kurpakete inklusive: Garamassagen, Fangobäder mit Dusdie und 
Thermalbad, Oronbäder. Kurbademantel, Schwimmbad ebenutzung, 

Für weitere Irdormabonen und Reservierungen wenden Sie sich bitte 
an unseren Repräsentanten: 


4KEWB57 


PA Die Hattert Speziaftsten 
Nymphotburgar Sfr. 49 - 8000 München 2 
TeL: 089/1234036 Tx 5214296 prit d 

oder an uns: Interhotel SjxA. Herrn Libio Turetta 
Via AJessandro Volta. 6 - 1 - 35031 Abano Terme 
Tel: 049/667233 - Tx 430241 inthot 1 


IA— Mrs* 4 - 1 -rl: n'«# : i n 1 0 j l ife w :~i :i .' ^ rf T . . <lMi 


Achtung, 

vorgezogener 

Anzeigenschluß! 

Bedingt durch die Osterfeiertage 
wird der Anzeigenschluß 
für den Reiseteil 
vom 27./29. 4. 1984 auf 

Donnerstag, 
den 19. 4. 84, 

14 Uhr 

vorgezogen. 
























Freitag, 13. April 1984 - Nr. 
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Mt-VtatadoQdKvtt. PeriMwh*. für 

fT’ju*™ - ™ neu erbautem Syker 
Undhaus. anspnjchs^WdLtemf! 
ruh. Lage. ligL 50 .. tu j«.- je nach 
Jahreaart wob Privat zu vermieten 
— Q 21 50 /R iw ^ 39 j 4 


Spiekeroog 

Komfortable Ferienwohnungen frei 
TeL 0551/3 40 91/92 u. 04876/467 0 . 4S0 



u. Aue. JreL HS 180.-. T. 04854/10 84 


■T-Wo- 1 4 bis 4 Pars. 

an der Nordsee bei Hooksiel noch 
frei. TeL 04734« 87 


Ferien haus/Sylt 

^komfortable Perienh&asor und 
Wohnungen frei Tel 04651/13 70 


■Campen 


Ferienhaus Juni u. September frei. 
TeL 04851/4 24 53 


Kampon/Sylt 

Komf. Reetdachhsus Hai bis August 
abzugeben. Tel. 05807/270 


Kempen / Sylt 

2-ZL-App. frei, 28. 4. bis 16. 6. 84 
TeL 04101/4 47 71 


gott and bitßga Qsterqaarttef« auf 

Blderstedtl Auskunft: 048B2/2 28 und 
04861/58 1? 


Insel Norderney 

Perira-Komf.-Whgen. , 4-6 Pers. frei 
v,.l. 5.-6. 7. 84 U- ab 18. 8. 84 ganz! 
geöffnet Verwaltung Wirringa, 2892 
Norderney. Garten str. 28. Tel04932/ 
37 88 (v. 18-20 Uhri od. TeL 02563/ 
35 55 Kamps 


Kampon/Sylt 

Komf, -Ferien« hi. im Reetdacbhaus 
ab sofort bis 1. 7. und ab 25. 8. frei. 
TeL 030/BS2 32 98 u. 04551/435 70 


Kämpen / Sylt 

Ferienwhg. f. 4-6 Pers. noch frei 
TeL 02331/6 05 24 ab 20 U. 




titast. TeL 04681/24 50 


Ruhiges App. 14. 7. und ab 
26. 8. 84. TeL 0201/25 44 19 


April-Oktober Termine frei. Neben- 




Rantum / Sylt 

50^60 DH/tgL Tel 040J722 39 41 



einige Termine f S„SL wl52/ 
7 30 71 od. 04972/63 38 


Sylt 

in Keitum-! 


- Ferienhaus 




SYLT WENNINGSTEDT 

Fnriemvohramgen, 2 Zl.fcüJBodJ 
Terr./Stollpl., komf. Auttt.. Cotor-TV. 
Toi., ruhig« Lage, zu vor mieten - 
Prospekte kostenlos Ober 

snT-VBdwnw» ii toauunö 

Fr.-Ebert-Sir. 145. 55 Kassel 
Tel. 0561/10 4811 
Mo.-Fr. 9.00-1860/Sa. 10.00-1M» 


[FER'iEH DORF'w ING.3T 

I En« ■/.IngstTci-.xr.v-T.^c 

>. L 1 I itfe -ts uJU i 


SYLT - VERMIETUNG 
KUECHLEft, 2280 Westerland 

Appartements und Ferienhfiwer frei. 
Bnt» BRdprospekre onfonJem- Fried- 
nchstroß* 9 -Telefon 04451/75 77 







r w tenw o hao eg L Bayer. Wald, 
schön, ruh. Lage a. Wald, bis 5 Pers. 
sehr preisgilnsL 099ÖI(M 77 


Oarndscb-Port. Neu erb. KfL-Ferien- 
«ohmmgen. ruh. Lg.. 2-5 P. J. Ostler. 
Gästeh. Boartehof. Brauhansstr. 9. 
TeL 08821/505 02 


Ällgaü/Immenstodt 

Schöne Ferienvfag., herfL Lage f. 3-5 
Pers., Ostern und sonst Term. n. 
frei, TeL 08323/44 44 od. 83 88 


Garmisch-Partenkirchen 

2 -ZL -Ferienwhg. mit allem Komi.. 
Faib-TV. Gesebhrsp. L Ttefgar., TeL 


TeL 06194/314 44 




Unterwätten/CWeragBU 
Nene Ferienwohnung, ruhige Lage, 
für »-6 Personen zu vermieten. 
Telefon 08641786 91 


2-ZL-Wohaong bei Bad FBssfng, 
2-4 Psno nw. Clobs bl» 60 Pwm. 
TsL 08S53/7E 75 


Sfidsctimzwwd VSO m 

Todtmoos, heflkl. Kurort. CepfL 
Komt-Ferj-Whg. (Neubau), Südwest- 
lage in WaldnShe ul Balkon frei 
(gflnst. Preise). TeL 07B74/8844 


Niebtom / Föhr 

Reetdach- Landhaus. 3 SchlafzL. 
Farb-TV. TeL. Strand-Nähe, noch 
Termine frei, ab 16. 6.-30. 6. u. ab 
26. 8. pro Tag DK 170,- Saisonpreis. 
150.- N.-S.-’Preis.TeL 040/47 46 20 





Westerland 

Ferienhaus m. 4 Schlaff, f. 7 Pen. bä 
MV. Tri., Geschlrrep-, Waschm.. 
Wasche trocXner, Terrasse, Strand- 
korb, ffir 230.- DK t&gL vom 23. 6. - 
15. 7. und ab 9. 8. zu vermieten. TeL 
04651779 72 


Westeriond/Sytt 

Feriwbgen. L Landh'stB bl 
K omf. wie Farb-TV. Video, Radio. 
TeL. Schwind, Sauna. Sonnenbanfc, 
Gescbirrep., Wische. 300 m z. Strand 
u. KnnrierteL Gflnst. bis 15. 4. u. ab 
25. 4. bis 20- 5. pro Person + Tag 30.- 
DU im 2-ZL-App. Bäte Haospr. auf. 


BORMT-Soonerferiefl 

im Hochsauertand 

Ahl Sudes und Bitd toi 7 Pen; , B5 cp’' <1 »orde - 
sdwnem Ftfanm>ii unseii des Kann A3M& Kant- 
tet-faros nui TeL. TV 8drtw»Ten-asst Hem äjo- 
deneat.lteMinte KeQaiBftMsi Meriao. Swe. 
K-nder&rt 2-Pam-AML I Koche *ä «M.- 
Anmaion S-Fms.-Ibs|. 1 ftoete sfc BAS.- 


5788 VJinisrbsrg- 


Bad Salzuflen 

Unser Winter-Domizil, gepfl. ruhige 
Wohnung (2ZKB. TeL. TV). NSüe 
Bew.-Zentr.. Mai-Sept. woeben-/ 
motu »weise zu vermieten. 

Tri. 04469« 85 



i&cfr.viXrj'.vfrlTiT-fn 






Hocfcsaueriand 


3 Schlafz., it»min, ab 
0201/60 83 40 ab 19 Uhr 



Oes Beste gegen Streß 

Ferienhauscirlatib 

Erholsam und bequen. Ohne lange 
Anfahrt Und preiswert obendrein. 
Rustikale Häuser f. 2-6 Pers. Viel 
Platz und Komfort Farb-TV. 
Wählen Sie nach Lust und Laune 
Nordsee. Sauerland. Waldhessen. 
Pfalz, Odenwald. Schwarzwald. 
Prospekte und Buchungen: 


W Hein&Co. 

Gladbecker Str 14S-170 
4250 Bottrop. Tel. 02042 3 1061 
(Mo-Sa v. 8-lSUhr) 


Harri. Farienwohmmg 
{ am Bodeosoe, traumhafte 
läge, bestechend* 
Aussicht, kurzfristig frei- 

i 

? rrx»rr/nrty rtr*r/ 7 rrrrvt/fi///'/ 

JBSOB-LKbig-Suz&e H 7024 Füdcnum 4 
Tekfcn D7II/77US0 



\iHrn. rtTicnnuliiiimxi'ii 
A Hauernhjmer 

TOSCANA 

n.WiE** Mita vmsnia iJ 1 
taiincsiiiiiiai -j«is it.su ,lba 
li-l.lllM t5l.tliK 
billa iljtij frUr« u-kli 
«um iii's'.l I iiiibi I - Wti.M Kim. 


r--. - ^ . Neuastenberg 

□Jorirrt i e i. 02901-2033 


Hocheffol/Nahe Adenau 

Komft. Ferienwhg., 52 m*. f. 4 Pers., 
ruhig., <flr. a. Wald gelegen, zu vera.. 


ruhig. <flr. a. Wald gelegen, zu vem.. 
DM 45,- pro Tag. auch Ostern. 
TeLO 23 73/69 tß 


oge/lLU&ide- 


Das herrlich gelegene. Iraflinduele. 
ai seinem besonderen SW einmalige 
und führende Haus in 

HINTERZARTEN 

mit Fenenwohnungen im exclusiven 
Landhaussbl und mehreren Gesell - 
schaftsräumea 

Gr. F*tpn*tx ® 07662/5040+1 737 
Fantito Witte, 7824 Hintaraaften 


MmMonr L Odanwaid. Sommer noch nl 
ltD0rtwfl.CTgllMld0re3.Tri.0WW/12a 


Ferienwhg., *^S^f^önenL, bis 6 

Pers. DH 195.- tfigL. “orij frri MaL 
JunL Ang SePt.. TeL 04125/5 55 


St Poter-Ordiug/Nordsoe 

Perf«iwohDung/-rftnmer 
TeL 04863/24 94. ab 16 Uhr 


PriienS? und 

ab Sept TeL 0433/261 



Sdwrbwtz/OstMe. 2-ZL-Kft-Apt>.. 
Farb-TV, TeL, S c h wimmb ad, Sauna u. 
Solarium zu verm. 04503/7 29 08 




Spilaierslf. 16. 2 Hamsel, g 040 32Z7 81 _ 


Dänemark ab DM fPS,- Wo. 

FerienbSuser, FBI Sörensen. Dorf- 




Ostseeresidenz Damp 2000 

Kömtori - Ferienwohnungen/ Hauser 
verrmetet Spittler Postfach WO. 
2335 Damp 2. Tel 04352 - 52 1t 



DanContcr 



Ferienhfiuser in Dönomorfc 
losol Bornhotm 

Neue Kotnfort-Ferfenhänser auf 
Bornhohn frei Id Hauptsaison. Gün- 
stige Preise im Juni and Sept. Fhifr- 
lmtalog in Deutsch (92 Seiten) 
kostenlos. 







SS 5Ä 

W Ruby Roiscn "i* 07 3 1 -6 b5 67 
Schw;iricnbcrf|itr. 1oO, 7900 Ulm 



TV. Schwimmbad. Sauna. Somtenflu- 
ter, DH 110.- Ws DK 125.- tgL 
Ta 04523/30 33 __ 


Pewo., ApmtnL. gute Zimmer 
nodi für Ostern frW 
TeL f04T25) W8 5S-2S7 


KÄMPEN 

MORSUM 


ftSuSve Fertenappartements/ 

-häuser vermietet immopart 




“ ‘ zu vermuten fflr Ferienaufenthalt 

kbääSSSsä 

“ aMn ^L ta h.iT^b?n'OTVMfllt . 3 km*. Mbeek n. ca. 16 km z. Ostsee. 
Zen u. Reitplatz Stehen täaLv. 9-12 Uhr 



{Gratis Katalog anfonfem Haus« 
ganzjahng frei Nord- und Ostsee. 
Vemuerung sert 1960 
DAN-MFORM KG.ScNesregers* 68 
* 2390 Ftostxig Treten OlWjWei m 




SKANDINAVIEN 
z. B. Dänemark 

• r ai f ari te d M r a. <t Nord- u. Oftree 
Katalog kosten*» atrtordom 

riordia reisen 

tr-- 


SM&LAND. Haus am See zu vermieten. 
Von Mai an. Frau Anita Marköfl. Stor- 
gatab 18. 28500 Maikaud/Sdreeden 


Fedanhdurer. BtodMuser, Bauernhöfe 
Katalog onfordem f II 

S afa la d bchc FeriflBteB-fannMwg 
Bcae 117, S-28900 Knbfins«. 1 004644-40655 


Urlaubsparadies 

Die Schwedische Seenplatte 

6000 Seen, SeNeusan und KanUe m 
Vknrdand. Orielend und VAstergflgend, 
FerienMusar. Camping. Hoteto. K«u»- 
touren. Angeln. Roßtehrtan, Radtouren 
... Katetog kostenlos: 

Schweden-Reisen West 
S-65105 Kartstsd/Schweden 
BOX 323 • TeL 0046/54/10 21 70 


UOHAm-JäVEA ; COSTA BLANCA 
Villa mit Prhratpool zu vermieten Juni. 
Jufl. August und September. 

Tri. t— — ■■ Sonntag) 00-34-65. 632S61 


Costa Bianca. Moralra 
Wohnhaus. 3 SchlafzL. 6 Betten. 2 
BSder. 5 lau v. Strand frei Juni-Sepu 
p. Wo. 600.- D« inhL Ztebenabg. v. 
Priv. TeL 0561/62235 werkt, ab 18 U. 


Costa Bianca 

Haus Nahe Javeo. 4 Pers. 
TeL 05137/767 59 


* IBIZA-ALTSTADT * 

Studios mit PanoramabUck und Ter- 
rasse. 75.- DM/Tag. Robert Obst. San 
Benito 8, Ibiza, morgens TeL 003471/ 
30 32 85, FrL Karin 


IBIZA 

Ferienhäuser. Villen und Appait« 
Bunts zu vermieten. uBe Preif 

HMKj pnrVi ^»iwiährij 

Vis Sa. AveocQa h Macabich 39 
Ibiza/Bale&res (Spanien) 
Telefon 0034-71-30 29 73 


Mao. BvH- Ferienb ungal ow bl Uee- 
re sh lick. 3 SdüafzL. 2Bäder. Wohnz. 
m. Kamin, Küche o. Eßplatz, fr. len., 
für 6 Pers., zn verm., TeL (0511) 
81 44 91 ab Montag 



Lataorats. P. d. C s n wa 
Strandnähe. I30-ts -KfL-Rh.-Haus zu 
vermieten. Telefon §40/603 73 97 


MoHotto, Bucht m poBeno, Boo- 
Aire. Mal Pas. komftb. Ferienbaus ab 
1. Hai zu vermieten. 10 Hin. vom 
Strand, sauberes Wasser, gepTL Gar- 
ten. Vor- n. Nachsaison 500,- pro 
Woche. Hauptsaison 700.- pro wo., 
TeL 042 US 6155 


MorbeSo. Strandvflla, 1-6 Pers.. dir. 
hint d. Düne, Pkw. TeL. Farb-TV. 
Radio, a. Wunsch m. HatugehOfm. 
bestgeeign. euch f. Familien m. Kin- 
dern. Näheres 040/430 01 18 


Mallorca. Wollen Sie ln einer 
ldphipn Urbanisation an der mallor- 
quinisefaen Ostküste direkt am Meer 
Ln riiwr privaten Ferien wohnnng mit 
Swimminoiool Ihren Urianb verte- 


. 4 m c J iK •>#: f iMi i er-'. 


Mallorca — indhrlduell 

SömBo oder App. für 2 Pers. in Villa, 
herri. Einzellage. k. Toorismos. Nfibe 
Strand, Golf, Tenni s. Dtech- Ltg. InkL 
Vollkasko-PKW: *5.-/50.-/Tag. 

NA MD7TA S. A. Aita/Hallorea 


Mollbrca/PL Alcudia 

mg., 100 m a . 3 Schlafz.. 2 Bäder, 6 
]£xl z. Strand. TeL 05041/50 22 


WofcH CO . r« r tenhs v b. Porto-Christo. 
2 bis 8 Pers., bis 3. 7. u. ab 6. 8., pro 


* ° ’L-W I 1 ^ U vKtra 


SPAMBL Perienhans Nähe Barcrio- 
na/Tarragona zu vermieten. Anruf ab 
16. 4. TeL 07041/452 26 



CAL« / COSTA BLANCA 

Luzusvfllen mk u. ohne Privetpool 
zu vernrietan. Obta fordern Sie 
Prospekt mH Photos und Beschrei- 
bungen an. SUNBEACH A.G. 
Ed. Ague Marine 25/26 Paettech 16 
CALPC CARcante) Spanien. 

TeL 00-34-65. 83 26 81 


TOPLA8E mmVBOTAFOC. Hans a. 
Meer. f. 5 Per*.. 3 SchlafzL2 BL, ». 
Teir.. ab 2. 5. frei. T. 089/859 92 32 


BJORU9 

TOURISTCENTER AS 

NORWEGEN 

17 Hütten, 24 Appartement. 
Ldchsangeln-Familidnorientje- 
rungslauf • Gebirgstouren • 
Spielplatz • Autospielbahn - 
Autotouren zur Trollstigen und 
nasch Geiranger. Preis: Ab DM 
420,- pro Woche für 4 Pers. 

TU 004 76254 900 - Tete* 17 634 
N - SttxgL 8, 2800 UUehammer 



TeL 04109/90 KJ ab 17 Uhr 





Paratso Floral Teneriffa 
die brilefale Appait-Anlsga kn Sudan, 
des Paradies für Individualisten u. AkÖv- 
urteuber. Surfen, Tauchen. WaeseretO. 
Tennis (Beigwandem). 

2 WbCheti HugUbem. ri» DM IflSTv 


äWuJtilÜIiFIIiji 




Top-Appartements bis 6* Personen. 
Großes HaBenbad, Tennis- and 
SquashbaOen. TeL 004181/31 02 11 




EntsebeapeiVI 
tiam hattet)! 

GemfltL fiBrtflfrWmungan EmarVWäHs 
{Nfihe Bottnenfei) 1200-2900 m - 3-7 P**s 
(1.S ZknewpApp a t w rean te l. S chnwwirn sre 
Abfahrten u. Lsnglaul tM AprH. Swme- 
UMcurort Bergiiandwn Bergstagerschute. 
Teonia. Tsritennis. Schwmmen. Draöiav 
füsgan Pro Psre./bg DM 17ü0 - 25.— SittB 
fbnjere Sn koslenios Wdeofihn (Sysism- 
Anraba) und Fvrepria an. 

Tri.: MO.-R: 02 31 - S2 74 78 


WALLIS 

Schöne Auswahl ns Chalets und 
Wohnungen. Ausführliche unver- 
bindliche Prospekte. Geben Sie Per- 
sonenzah] und Daten an: 
LOGEMENT CITV S. .V. 

Rue da Midi 16, CH-1003 Lausanne. 
TeL 004121.60 25 50 


0041-91-23 40 83 - 0030-344-6 10 56 


Dovos-Loret, Schweiz, l's-ZL-Fe 1 
wohnung. 2-4 Pers., Auioabsteü- 
plaiz. Frei ab 21. 4. 84 bis 6. 10. 84. 
und ab 13. 10. Tel 004155 7. 
63 46 16. G. 63 U 92 


Gruu bunden/Scbwei: 

LAAX - FLIMS 

Profitieren Sie von den ausge- 
zeichneten Schneeverhältnissen 
in der „Weißen Aren 



Sparpreise Senter Oberland 

tos POWd -fc!e! 6'ucir,aa .• ir ikili-Wc lejl 
an‘ tti Sftpnvnsaite u!n in ITm- S« mtf 
Parti ramarnc* aut tu Jf-Vrcj-Ikötsn- Kcml - 
Am» ow suauUh-3 a>3. trarMir. in. Fao- 
TVs«*t-MallcntoC.S^u-a Säü.-. usroaanea 
Oists. Anuiutisr h«:i Wan»;, 

rungtti um 2-Prv*. ffewo t Wodn ak SHI 258i- 
AustMje 1 WiftneHndeUSIIUL- 


CH-33C3 BaHoStT 
f-7v-_._-.~~7— beiimsrtikea 

OJonnt: &04i-3s-*izui . 


Urlaub an der tranz. Atlantikküste? OjAÄfejÜkjUC 

CÖTE d’ARGFWT — WJ3 sind DIE Spezialisten . v » uut» y — n»:. r» n wn 
Baau»PWr5-0-6140Beitsheuii '©06251;'39077u.39078 ■ Tx 46W51 CLAT 


5ÜDSKfTA0NLU BAULE 
Lurus-App.. fl m\ bU « m" ^Asenierr a. 
Herr. Bva. 3 Pers.. CUra**. oort lrrlT. 3 6. 
bb 21. 7 a. v. 11 . a bin 2. fl.. DU I25.-.TU. 
privat zu verm. Tel 06261/1 69 79 



5-ZL-Vffien-Wbg. m. Schwimndjad u. 
Ileeresbiidt bet Nizza, für April, HaL 
Sept, wö. 800.- DM zu veno., TeL 
07261/53 21 



GRINDELWALD 

Moderne Ferienwohnung für 4-5 
Pers., mit allem Komfort. Parkplatz. 
Nähe geh. Schwimmbad, Hai-OkL 
sFr. 75.- bis B5.- pro Tag. 
Telefon 0041-36 22 18 65 



Cöte d’ Azur 


homh^l&lr u OWtlPQlP ff—n , 

V l'illtn VCCtK >i>n •}* 

r» <n Pwi fcrmfir-, i-, 5 *' 

C*gn*ss.V n.=j .Micl’anf*»- ** 

IMiian Mt u “."«irt . 

EÜENEBCTRtiVNü -- L 

WOtl'ISOiEFiSPftAi»« 

CmiM M anlAUMm l * . 

C-: • it- Mos»* Oolmm v~* 

H.- DlV'W'l.,. 'k> L. 

NO-tPicn« Ar.BSI> W f W.'.'t 
»Xf s.Banp.Ti 5 m. ■ ■>»« 

Imrlpnor.'bline« 00.MV.W9J Ui 


St 


Le Poufdu f Sfld.Hnlftoro 

Haus auf cingcrfried Grundstück. 
Strandnähe, Wnhnzi . 2 Schlafri . 
Kü.. Bad. frei Juli- August. 
TeLOCMS^ftt 12 


Monte Carlo - Cap Martin 

Konf.-Whg. in Villa. 2-% Pers.. herri. 
Panorama lg., dir. Mevra.. ab 3.-23. 5„ 
4-18. 6 .. 14 -21. 7.. I -16. 9. ZU vrl.TüL 
08382,51 81. PosÜ. 1420. 8990 Lindau 


KORSIKAS 

FLUCURLAUB 


Jeden Samstag von 
7 deutschen Plughäfen 
an die Westküste Korsikas 
12.5. bis 29.9.84 

Große Auswahl an 

• Bungalows und Strandhoteis 
0 Ferienhäuser und Wohnungen 

• Clubs und Sportferiendorier 


FLUGREISE A4fc “ 
1 Woche ab DM ■* IW| 
Den neuen Flugkatalog 
senden wir Ihnen kostenlos! 
□ KORSIKA ‘84 Flugurlaub 
ü FRANKREICH S4 
für Autofahrer 

bitte ankrouzon 
Name 


Dieses Jahr Urlaub mit 


Ihr Partner für Frankreich 

Therejf*n»ij-. 19 - 8000 MüacMn 2 

© 089-28 82 37 



HALLO, CAMPING- 1 

FREUNDE ! Urlaub un voll I 

•Inger. Wohn Magen für 4-5 Personen. 
Campingplatz .Li»s prnirea de la mer- 
bei SI.Tropez J ntprmjtlonsunlerlapBn | 
Sommortenotc Noch Platze frei ! 



Apartment In Hlaterelemm/OsteiT. 
zu vermieten. TeL 089/64 41 81 


Bad Hof gastein 

Komf. Ferienwhg., noch einige Ter- 
mine frei TeL 040/605 07 47 



Fcrienhot» Oberöste rrelch. 40 km v. 
Passau. Preiswert zu verm.. TeL 
02161/60 35 64 



Käretea/Osskichef See 

Alleinstehendes Haus. 2 Whgn. für je 
4 Pers.. Südhang, weiter Blick auf 
See u. Berge, ab sofort 
Telefon 0531/33 55 50 




CnnlnM 2- und 3-ZL-Appanem 
566T6IQ nih.. sonn.. Komf oh 
Juni - reduz. Preise. 08822/48 34 


-Appanem., 

.. Komfort, 


WIEN-ZENTRUM 

Schön. Appartement gflnst vermiet- 
bar. A-1020 Wien. Ob. DonausttaOe 
45/32, 0043/222/33 65 65 abends 


»M 


Korsika, VUia am Meer bei Agacao zn 
vermieten. Panoraxnabück. ruhige 
Lage, önderfreundlich. Mal bis Sep- 
tember. TeL 02241/31 44 69 


Los Issambres 

ViUa mit Schwimmbad, 5 Pers.. ruhi- 
Lage. phantast Blick auf Meer u. 
rge. frei 21.-26. außer 24. Woche 
u. AugjSept TeL 040/796 4645 od. 


TZ? 


(Nähe Toulon) App^ 4-5 Per», ruh. 
Lage Meere snähe. cft. Vermieter, frei 
v. 2. 5.-10. 6.. u. 6.-14. 7. Preis: 48.- 
DM/Tg. TeL 089/27206 71 (abends) 
od. Anfragen an WS 55689 an WELT 
am Sonntag, Postf.. 2000 Hamburg 36 


Cöte cTAxur — Grosso 

Ab 1. Juni tu „Villa zu verm.: Fe- 
rienwhg. 50 m~, samtL Komfort, f. 
4-5 Pers., gr. SOdtenasse. Zugang zu 
gr. Swimnüngpool 7*15 U. Pan- 
oramablÜ Ö00 ff /Wo. Kcandet, 
-Mas Gregoire“, Qu. St Joseph. Le 
Plan-de-Grasse. F-06130 Graree. TeL 
0033 93/36 46 77 (eogL o. fix.) 


Cöte d*Azur 

Zw. St Trope z u. St Rafael roh. 
RangL, herri- Meeresblick. Kft-App.. 
4 Pers., v. 16. 4.-4. 5. und 2 Pers. v. 

16. 4.-30. 4. frei TeL 040/796 25 31 



BRETAGK/Scböne Ferienhäuser in 
Strandnähe zu günstigen Preisen. 
TeL 02852/34 73 


Cap Condalere/tfitteimeer 

2-ZL-Fewo, 4 Pers.. dir. a. Wasser. 
Mai u. AogjSept frei. 040/88035 47 
ab 18.00 Uhr 


Für 

'besondere Ansprüche 

HÄUSER AM MEER 
GOLF v. ST. TR0PEZ 

Motor- und Segelboot kann 
mitgemielet werden. 

BAVARIA GmbH 

Ismaninger Str. 10& 

8 München 80 
Tel. (0.39) 38 05 37 
Tj: 523 653 


, Vonniges Frankreich 

TTjTyemietijoqBl iata Npp-Villen 
d'flrur-Cor»*e-/ttIontik 
♦Hinter 1 and. IVutnch 004171 -'707106 
a-11 U. lUK.Pichnrd ‘•.CH-Lauawine 


Großbritannien 

Fci.enhauiri lui Ind.vide^linen 



Holtand, Cadzand. Ferienhaus. 6 Per- 
sonen. 50 m V. Strand, TV, Kamin. 
Waschm., außer Juli noch frei. 
TeL 02241/33 19 10 


BAHAMAS 



■811 



Belg lache Küste: Ostende - de Hone 

Ferienwohnongen zu vermieten. Inf.: 
TeL 003259/23 23 23 - 50 00 00 



Holland. Halbinsel Sc können- Dui 
vel_. mud.. chu: einger. Fe.-Haus. off. 
Kamm, Farb-TV, 4 Peru., im wciühuf. 
Fe.-Parii Aquadelta (mit allen Kögl, 
für Kinder. Tennhi. Reiten. Surfen, 
elg. Yachthafen) am Grevelingen- 
meer. Tel. 02101/837 81 


KORFU t KRETA 

App. u. Hotels. JP-Reisen. 2 HH 13, 
Johnsällee 8,040-44 30 34 



Frankreich / Griccnenland/ Maten 

Jugoslawien /Spamon /Deutschland 

Holland : Osicneich «Schwee 


■ ADe mtormationen kn kostenlosen ■ 

■ 96-seitigen Programm 1&34. m 

■ INTER-CHALET. 7800 Fraöurg ■ 
_ Bismarckallee 2a «0761-210077 


" ■ " ■ ■ ■ r 




Irland 

Uber 150 Ferienhäuser in den schön- 
sten Landesteüen (ab 195,- DM/Wo- 
che), Kabinenboote. Zigeunerwagen 
u. a. F. J. König, Karl-Han e-Str. 91, 
58 Hagen. Tel.: 02331/866 82 


NORDSEE (beig. Küste l, komfortable 
Perienhiiuser u. -Wohnungen preis- 
wert zu vermieten, TeL 0 22 46/38 60 


St Luda Karibik 

Ferienvillen ab DM 800,- pro Haus 
und Woche für 4-6 Personen an wun- 
derschönem weißen Sa nd st ran d. 
Hausmädchen InkL, TeL 08028/2854 


Griechenland 

prima Ferienwohngen., -häuser. Villa 
TeL 0911/34 25 23 


GRIECHENLAND 


Villen. FeiWhqn Aon Festland Inseln 
Fahrochitle. Fluge Immobilien. Td 
02 28. 40 5J G7 Jolunru Buiggräl. 
K.irmiMiiersir 43. 6300 Bonn 3 


Griocheoiond-Wostpeloponnos 

3 exkL Ferienhäuser, frei stehend. 
Hanglage am Meer, f. Mai. Juni tu 
Sept teöw. noch frei. 07121/2 98 86 



Florida 


Maples - GolfkBste 

Neue kft Appt/Studios. April-Dez. 
Pro Person 3 Wochen ab DM 780,- 
Pool - Golf - Tennis - Sorten 
Deutscher Besitzer 
Informat: 040/56 70 11 (H. Harder) 
FA1RWAYS MOTEL. 103 Palm River 
BWd.. Naples. Florida 33942, USA 


mns ssm 


Stolla Maris, 

Das Park- u. Stiandhotel In der reman- 
ilschen Bucht von Po ros. Ein Paradies 
für ertrolungs suchende IndlvIduaB- 
sien, Wasserfreunde [Surlen. Segeln, 
Wasserski), Tennislar», Roher. Für Kin- 
der hohe Ermäßigung und kosienl. 
Betreuung. 

2 We. HP ab DM 1171,- 


aujj fimiiaüüü 


Tetplon- 0E.1 1^312310 


Noordwijk und Katwijk.aan Zee! 

Kompl. Ferionhäuser. Whg.. Ap!_ und Bungalows zu vermieten. Zimmer mir 
Frühstück oder HP in Priv. oder Hotel frei. Allo in Meeresnchef Geben Sie 
bitte an: Zell. Personen- und Schlaf zltnmei -Zahl. Fmienbooivettaleionq Rudolf 
Schert OrabH, Portfacfc M 1> 14. 5608 Wwppttm 2. Tetehw (K 02) SS 72 8» 


Achtung 

vorgezogener 

Anzeigenschluß! 

Bedingt durch die Osferfeiertage 
wird der Anzeigenschluß 
für den Reisefeil 
vom 27/29. 4. 1984 auf 

Donnerstag, den 
19.4.84 
14 Uhr 

vorgezogen. 










































































HERZ -KREISLAUF SSSSSSF 11 NERVEN 




Ra w««rft t ft < iih 4d n i. ned. Anflilulnaniibebniiiflnng - ■. fl. 
TbTWM (IHXJ, Pwrf, Man. Oigaa-Ödr. - lowh olfa hm. Kmfcbalt— 
Absolut« mim in einem henflch gelegenen u. sehr ksmfert etnger. Banale- 
™* "*» Taetafaeiger VoMh. Internist und Bodearct kn Hause. 3w8di. 
PbwdioHair (Ärzte. Bader. Voilp.). Vorsaison ab DM 1974,-, Haus II ab 1785,-, 
Befhijfefflhig. Housprosp. de« Is«ütrt»f8r Modem» Theröpl«. 4^0 Dntieofcl / 
W dd e se su Un e teu wa ^ 4-6. HaH —irf m li— itirwl pffCl,1slllSWWBH 


Ak I Hi sA - I J| 


, , 1 • ' : ; -■V^V, u : ; • : - V : : -V^:^ 




yn e i a ici in er« 


nach Dr. Kunst, Holland 

Neue Hilfe für Patienten / 

mit Durchblutungsstörungen 
verursacht durch 
Gefäßverengungen. 

an Herz, Gehirn und Beinen 
(z.B. Angina pectoris, Raucherbein) 

* nach Schlaganfall und Herzinfarkt 
?jc zur Vorbeugung vor Herzinfarkt und anderen 
arteriellen Verschlußkrankherten 
sk zur Vorbeugung gegen frühzeitige 
Alterserscheinungen. 

Bleibende Verbesserung der Durchblutung insbesondere 
in den kleinen und kleinsten Blutgefäßen. 

Fordern Sie unsere Spezialbroschüre CI an. 

* — m KLINIK 

A^/iluotkum 

K ^ Wällen weg 42- Tel. 052 34/90 21 
4934 Hom-Bad Meinberg 2 



„ uas 

Butt- S n i i ot nrii i m 
e^Stwg 

Fachklinik für Innere Medizin 
und Naturheilverfahren 

erlaubt sich. Ihnen ein 
medizinisches 

CHECK-UP 

anzubieten, wenn Sie sich 
in der Zeit vom 7. 4. bis 5. 5. 1984 
mindestens 7 Tage zu einem 

gesunden Frühlingsaufenthalt 
in unserem Haus aufhalten, 
Inkl.-Pauschafpreis 800,- DM 


Reichliche Informationen von: 
Park-Sanatorium St Georg 
6483 Bad Soden-Salmünster 
Telefon 06056/80 05-6 


Hasenpan 3. 9 0 52 81/40 85 
3280 Bad Pyrmont 
Komfortable« Hau* 

Setofflutättg gemas § 3) GWO 
f^hef« austfihrt. lnfomaflonan durch i 


Ttatntno and wginnnB' 
taiv U bariixMa . PBt and 


ASTHMA-KLINIK 



al largo log tec ha Diagnostik. Entwöhnung vom teroaol-MnbTaucIi - Einsparung 
von Cortbm-PräparatHL Intansiv-Tlwraple und Bnlettung der Rehabilitation. 
Prospekt Taleton 0B032B 17 18 


Obembergkfinik 

für Neurologie und Psychosomatik 

Bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten und psychosomati- 
schen Beschwerden, allesamt u. a. ob Folge beruflicher und/ 
oder persönlicher Überlastung und anderen Individuellen Kri- 
sensltuaiionen hervorgerufen, sind fachlich erstklassige, Inten- 
sive (also zeitsparende) und vor allem diskrete Interventionen 
nötig. 

Alles zusammen findet man bislang fast nur im Ausland. 
Fine derart ausgelegte psychosomatische Klinik besteht mit 17 
erfahrenen Ärzten und psychologischen Fachkräften für 46 
Betten in einem niveauvollen norddeutschen Heilbad. Durch- 
schnittliche Behandlungsdauer 6-8 Wochen. 

Ihre Anfragen werden sofort. Individuell und diskret beant- 
wortet. 

Anfragen zunächst an die KEnlTc P aikst r . 25, 4902 Bad Salzuflen, 
TeL 05222/M 5! (Frau Hx). 


• Einschi. Iryektionen von Thymusgewebe • Aufbereiiet im 
eigenen Labor • Gewonnen von speziell hierfür überwach - 
ten Schqfen • Wirkt regenerierend auf den alternden 
Gesamtorganismus sowie gezielt auf einzelne Organe 

• Langjährige Erfahrung • Informationen über das 

biologische Heilverfahren auf Anfrage. — — \ 



Sanatorium 

SÄ®" 

I BSSfeag-s 



Sanatorium und Privatkjinik Lenuorn 

Arzt für inn. Krankheiten (ErmSB. VofsaJsbnprwsi} Khnwcrw» Labor, 

im Hau». Her* und Krale» Vf . Ergontns. 

lauf. Labar. Rheuma. Diabotaa. - 1 I q CMcKuo GmUMWOWn 

sxszüs*- n r 3 äs? 

KM STmST- SchloBstra8e 9 -To 52 81/4081 


Gesundheit Die Nr. 1 



bei chronischen FlHflCTlONSSTÖRUNGEN der 
Inneren Organa. Streß. Leistungsabfall 
KOMBtMERTE ZELL-KUREN 


Bgene Herde 

biologisch aufgezogener Spendertiere 


bei DURCHBUmJIIGSSTÖRUNQBNI aller GefABe 
und chron. entzünd. Erkrankungen 
= OPT1MERT6SAUERSTWF40IROI - 


bei Beschwerden in Knien, Hüfte, Schulter und Rücken 

TtlYMO-THERMÄ-KÜR (Rheuma-Kur) 


auch ambulante Kuren sind jetzt möglich, 
Z.R1 Woche THYMUS-KUR DM 540,- - 


5 Ärzte verschiedener Fachrichtungen 


bei organ. Potonzstöningen verlangen Sie die 
MBMCIA Information lür SpezialbehandHihg - 



Psychotherapie - Hypnosen seit 30 Jahren 






Kurpansfan Sanatorium „Haus Wolfgang“ (Aratim Hause) 

Unter Individueller tachAraUfchar Betreuung. Rekonvaleszenz und Erholung nach 
Herzinfarkt und allen Gelenk-Operationen. Vollständige medizinische Bäderabtei- 
lung Im Hause. Bewegungsbad. NEU: Thymuskuren. Trimm-dich-Haum (auch 
Bodybuilding). Haupttaus mit RduatuhL AHs Kassen. Bitte Prospekt arte n dem. 
Bes. W. von Funcke, 3118 Bad Bevaman, Tai. 05831/30 11 


Gesund durch Vorsorge! 
Deshalb: Tun Sie was gegen den Streß! 


Tun Sie was für Herz und Kreislauf! 


Kuren Sie (ctJl a Pamcroflagpraati W ne Itt* für Hett-KwMiit elieili iagcii »we cteoeacta« 
U"i9«n- ud HnwriitekwtoBnlaaigeP. bi VobMung mH Her inMninrafl nwcL Baiundhing BMtan w* 
uMangrotctte sportL AktnrttAtM m achaaster Umgebung. 

7 Tage DM 875.- 21 Tage OM 2583.- 

14 Tage OM I73B.— 28 Tage DM 336a- 

Be Pausoutuiren wbmh S« wima. was sw MUlemMan' 



SANATORIUM BUHLERHOHE 

Privatklinik für Innere und Ganzheits-Medizin 

Einzigartige, ruhige, heil klimatische Schwarzwald-' 
Höhenlage (775 m) mit Blick ins Rheintal und vielen 
Wanderwegen, 15 km oberhalb von Baden-Baden. 

Beihllfefähige, kuRivterte 
Kur-Klinik mit 60 Betten 
Erfahrenes Fachärzteteam 
Individuelle Diätbetreuung 
Modernes Hallenbad (30°) 
Kuren und Anschluß- 
Behandlungen bei/nach 
Inneren Erkrankungen 
(vor allem nach Herzinfarkt) 
und operativen Eingriffen. 

Audi OriginaJ-Sauerstoff- 
Mehrschritt-Therapie 
nach Prof, von Ardenne. 

Bitte Prospekt mit VersrähenmgsWnwefsen anfonfem. 
SANATORIUM BÜHLBIHÖHE - 7580 BON 13 - TeL 07226/216 




CTielat- Therapie 


■aletgt dBm Adern voa Kolk sad Cholflsteda 
tffift bat Angina pectoris, Raucherbein, Herzfariarict, Schlag ontoß, 
Seh- und Gedächtnisstörungen, Ohrensausen, Rheuma, Getenkvisr* 
kaflaingen, Virankcrflcabkigerungea SchwermetaUvergiftungen (BW, 
Kadmium). 

Aktiviert alle KBfpetoigaM Revftatolert andi !■ Allet 

Medizinisches Zentrum 


rapie und Präventtanodiziri GmbH . 
jztUch geleitet . 


Chetat-The m ple 


r»fa< hr «e &&> rh < m pl a . 


Tfcymus - Ptecain - Saeensofl 

Rothenbaumchaustee 5, 2000 Hamburg 15, TeL 04QM4&7Q 


0 



UmtLt MM igw: 

1 ZjitUotrxiiMw Chodkuc UMPKucnung um 
anoomew «lemnlncta DurcnunlasucnuBg 

2 Hernn(4rKin.ictibeivimiung 

3 1 Bviumfung >Jn argamcn«n um funwiooelen . _*S 

MW.' und 

3 : BeiMotPuruj von u»meir und BianOMl- S I f 

ertiianfcunqefl meunulDhijwneri 
E'i'jniiungcn 

4 PHiiqi^vcneuna».'ii>ctw8eveuunq 

P AJio (ncnpninscium 

4nwemJum«' nach arrOicnei VcrcviSnumww 
•HidiW UnMrajAsermusjQen pjnqopjounqetl 
irwwüirfl CufStf njniVCTie KoNensJuretude,. 

Alm Uid Fußnaac, Wasswlr-ier EMlramerjp« kJ 


btew: 


PsvcMHo»so>e Dugnos» und 

GniDoenmarape au cb RaucnmNiiwoIvwi^ 

Aulugones Training. Kl 

Beratung und Pra,c der gnunden 

LfOmluhrmg wid Ernährung soa/ve der Abnahme 

ne UtMsgewicM unter MnscNn Aui-^cM 

Sacnluslen MeAKamente HaaetBcmmmtiad 

En hocMmtungsratagas Oagnorüieium rrm 

wem edanrenen Artfeieam 

Aktive Bewrgungttnarape 

Tenns Radtamen Sauna Scnwwmen Jogge« 

Badnuuon Boge rttumB cn Voneybal 

Vollpension rauch Cm] kost l 

Unterermgung m Eeuetzvnmcr nur Dusche WC 

■aid Telefon 



Med LcciungMi cke auSertuib des imJAalioregiCiefes hegen, «erden gesonoert oeractmet nach QOA. ebenso <Se Kudave 
Eih hj-^engereente Autsghilenmg der eouemen Lentungen erfetgt Mi der Pausoiahur ncJil 

Fragen Seteuv Kasse vorher 1 _ 

M.TERKAHV y. 

EefVrM von OM 10r - !i» Unterküntl und Verpltegung o*o» samltche» ubmen LKMunge« und eine 

ersuttungsfatuge Awccnnung noch GOA — . 

Die w.r* <si ah. b>^iiiefaiwg jnerMfim und unlerhegt nach ? M der fleeiBTtowdrMig dar Aulsaait des 
Cesundheit-jmle» 

Fördern S«- Pfiisoekt .m V.. ... 

Ün a ara Aiuchrin. 

KtmfcomMomwrg Am Kurpark. 35908ed WVdungen Tgtefon (0S«21) 7B3H0 + 733269 


Innere Medizin 
FacharzUicbe Lei 
hing Prosperi: 

Tel 0 80 22/B 2C 44. 
Postf. 520 H. 0182 Bad WT-nsee 


esundheit in guten Händen 


Herz, Kreislauf Asthma Bronchitis 


• afte Kurmittel 

• indiv. ärztliche Betreuung 

• Pauachalkuren. keine 
zusätzlichen Kosten 


• Ansch hiSheil behandl ung 
nach Hardntsikt sowie 
Asthma bronchiale 

• 39 m 2 großes Appartement 



mm 



Klinik für HeiTeKreislauf-Erkrankungen, Bluthochdruck, Durchblutungsstörungen, f* 
Stoffwechseleifaankungen, Erkrankungen des Yerdauungsap parates , geriatrische j§| 

Behandlungen nach Prof. Aslan, Chelat- Therapie ^ 

Wicker-Klinik Bad Wildungen j 


„Alles unter ekiem Dach: 
Ärztliche Behandlung, Betreuung, 
Beratung, La bor-, Röntgen- und 
Funktlonsdiagnostik, moderne 
Diätetik. Kuranwendungen ein- 
achlieBliCh Moorvollbäder. 


- Ent2öTK«ch* u. tteowteratlv« 

ssss asiäsin— 

- Zustand nach Opamtkmen 
und UnfallRilgen 

am DumuuwiMI’* 111 

- Krankheit« das 

und dasKiwMarta 
-Stolfwaclwdlkrart^hrttao 


Schwimmbad 30°. Bewegungsbad 
35°. Sauna. Kneippanwendungen. 
gemütliche Cafeteria - ln land- 
schaftlich schöner Lage - direkt 
am neuen Kurpark. 
Ausführliche Informationen schicken 
wir Ihnen auf Anfrage gern zu. 

KLINIK AU PARK GmbH & Co. KB 

4934 Hom-Bad Mefnbeifl 2 
WBUenweg 46, Postfach 23 40 i 
Telefon (0 52 34) 9 80 01 J 



Fordern Sie bitte unseren Intormationsbrief an: 
Oi t ae e huridlnflt Hohn -an der Meier Förde 
2308 Schönfaeig, Telefon 04344 / 20 02 


*-isSSfe t . 


SüuHn DnM 3280B3tf PffBON 

Unter der HUnenbufg 1, TeL 0S2S1 t 3045-4«. Neues Hmn-|p eehämter 
Hangtage, mod, HoMkomkn Uft Gaogen. BMeobfelhmg «- Mowoidor 
i. Hs. FiauenkrankhMBd. E hee ter fl Mt, hormonale u. StDtNnchseM&rungen, 
Rücken- u. Wifbetsäutenerkrankungsn, Rahebditetion nach Operation und 
Straft. Jade DJ» - GewteMaraduMfon - BeiMtieWilg^- Hauapnasp. anfora. 

HaBeneoinri m m be d 28-30*. ’ 


RbH WiMatnrum 


3590 Bad Wlkhmgen 
Wal lenst einst ra8e 1 
Postfach 1660 
Telefon 05621/4002 
Prospekte anlofdern 


• Sa uerstoff-Mehrechrltt-The rapie 
nach Prof, von Ardenne 

• Schlankheitskuren .... 
(Akupunktur - HCG) • 

• ail-fterspie . . r .. 

e Regeneratronskuren . 

(mX - BogomoleU etdi . 

• Rheuma-^ezialbeb&ndl ungen 



4 


^ -Oiigmal-Aslan-Therapie ^ 
die komplene Gero H3-Kur, 
auf imemisrisch-klinischer Basis 

* Wiedemaan-RegenecatioB * Gertraod-Gnd)cr-K 

* THX-Thywiö-BekamBBn^ * 600 KcaL Sckbekhöta-DBr 

* SmentoB-Mebncluftt-Tlieiapw * HoBÖopiltie-Haheihlven 

nach Prof, von Ardenne * Knapp- and llnSiliinii 

* Ow»n-EigcnW«rtbrt»a*KB«mg *■ Akrirpropatmn 





Ein Hotel der Komfortkiasse mft Kürzen tram 
Restaurant, TifEany-Bar, Hallenbad, Sauna, Kurpark, 
äiztl. Leitung VP ab 99,- DM 

Fordern Sie die Information über die Kassen- und 
Beihilfefähigkeit unserer Kuren an 

Knrhotel-Knrsanatoriiim Hocfasaneriand 

S7SS Win re rbe rg- Hoh el eye 
Am Kurpark -TeL 02758/313 
Telex 875 629 


auf Hc^ e 



“ SopMenhous im tafloonaborium 

KWi imd Sanatorium des DflK für innere KranHidtco 



Chmlat- s. Saomtoff- 
jiflh fchriH -Th—qnlm 


,£iHf«U«r Tfluiiai 


und Hotel Teegen mR Kurabteilung 
2081 SOKeU/Holst- Ob. Bad Oldesloe 
Kass&urg 28 TeL 04537/430 od. 558 


Prostata-Leiden? 

Komblntorte Behandlungsmethode 
ohne OperotiorL'Araticlw Leitung. 

Kurhotel ch-mio Heiden 

KBmakurort über dem Boden see 
(Schweb) 

Telefon 0041 71/ 91 11 15 
Seh 25 Jahren SperfaficHr* 



Diagnostik von A-Z . . . 

1 Woche stationärer Check-u 


Rimteendiagnostik - Langzeit/Belastungs-EKG- 
lirlinfanllogtamm- RnrinsIm pie-SoMgraphle- 
mikleaimedMniscbe rmri oomputertoioogr^ri- 
sche Untersuchungen bei Bedarf mrigWeh —sämt- 
liche Laboamlersuchungen (auf HlsÜmfaktoren). 

Chefargjbetremmg — ausfBhifldxr AbtctataB- 


Uoterbriggugs Moderne Emrelammcr. Bad oder: 
Dnsche/WC. z. Teil Tetetbu, Balkon. Radioa nla- 
ge, hauseigenes Hallenbad, Sauna, Freizeitpro- 
gramm. Ausflüge. Veranstaltungen, volle VerpDc- 
gune fiakl. Diäten). 


Pfliischfllkur zum Fe 


ms von 
^~T40.-/Ta 





■TpiiMi 




«I 

pTrlJiffi.l 

' 1 



Frischzellen 

Kurheim 2077 Großensee bei 
Hamburg. 

Telefon 04154/82 11 


Frischzellen 

Regenerationskuren 


Ausführliche 

Infor-T.ationsmal 


telefonischer 


PRIVAT-KLIN1K 
Dr. Gali 


Informieren Sie sich 

über die erfolgreichsten 
Naturheil-Verfahren - 

z.b. die Zelltherapie 

nach Prof. Niehans 


Wir senden Ihnen kostenlos [Blae ankreuzem.- 
O Die Broschüre NaturheÜ-Veriahren, die 
ausführlich über erfolgreiche Therapien 
berichtet: 

Z. B. über die Wiedemann-Kur, 
Zelltherapie nach Prof. Niehans, 
die THX (Thymus-lmmun-Therapie), 
Ozon (HOT; Eigenblutbehandlung, 
Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie nach 
Prof, von Ardenne, Akupunktur. 

0 Unsere Patientend nformation über die 
C h ela Hnfu sions-Therapie und ihre Be- 
handlungserfolge bei Herz-zKreislaufer- 
krankungen una Gefäßstörungen. ■ 

O Den Farbprospekt über unsere ärztiich 
geleitete Privatklinik für innere Medizin, 
j die Ihnen allen Hotelkomfort und eine 
moderne Bäderabteilung bietet 


8788 Bad Brückenau 
Sinntal 1 
Tel.09741.-5011 


Ringhotels sind erste Wahl 

Ober 100 Rlnghotete gibt es in der Bundesrepublik Deutschland 
und- in West-Beriin, und jedes hat seinen eigenen Charakter. 
Es sind elegante Grofistadthoteis und komfortable Kurhotels, 
hflbsche Klofnstadtftotela und sehr gemütliche FarienhaM» 
Sie passen In den Oa in die Landsarafi. in der sie stehen. 
Ausführliche BeschrBftJungen rrdt genauen Preäsen finden Sie im 

Reiseplaner 

Wh* schicken ihnen diese 80se$ge Braechüre gern kostenlos zu. 

Be M a rte t i — m B • 5000 Mfbichen 80 
Drietofi (0M) 462720 ■ Telex 5216 8T7 

— Rmgh^s Deutschland 


A\\ vAvi / .•>;>, i Z/.Yy 

■», * T T » T|V TtervAyM 


r... ./ 



c Lhxlaii/ c Bodeascc 

c Hotd ’tyutemawi 

bi nnmattgar Lage an der Ssapromensde der maelftatft. - 
bsbagBch - vielseitig - geheiztes Fra [schwimm- 
MdimHotelganwi - Ausgsngspunkt Iflr Ausflüge (nSie-: 
Schweizer und Astemichiacnen Alpen, . £- 

Telefon 08382 * 5055 - Telex 05434Ö - 


— tKUR-UNDtm 
SPORTHOTEL 

TJfXRT 0-7766 Hemmenho fe n 
£l\yJ\J Bodensee TeL 07735/81 10 . 

WirkUch alles unter eine« Dach 

Für Kur - Erholung - Sport - mit Reltzentrum - Wasser- 
Sportschule - Schönheflsfarm - Naturfieftpraxfe 
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ÄSSTS 5e° ie Ä 

SääS 

SS" 1 Zwei2 äU ^ r an ‘ ®"*!i 

gi - z sfra rt b r^ 

Mo?Sn M 2W i Schen dem 4 - und 25 

klRinl?! M 0rk J >ro Wod ie- Für den 
firiert di? M Ut ! T schenc,ü rch of- 
von W^hü w et . te eine ^ihe 
, U _ v^^enend-ArTanaemenis 

rP*' So bietet s ' e zum 
de Pn «SS m ^ met-Wochenen- 
ae in Bad Neuenahr oder in 
Biersdorf/Sudeifel an. Der Preis 

ende "?n ? i !?S m ® cker - Wochen - 

®? d J * n .® ad Neuenahr beträgt 
P b J 60 ri H ark Pra Person (Aus- 
kunft Dormt Hotels und Ferien- 
P?. ric *« Goetersstraße 17, 4050 
Monchengladbach 2). 

- Die Maritim- 

P^ShÄS. 1 * * Weten eJn Golf- 
Hauschatarrongement an. Wer 

?P° rtarl kennenlemen 
mochte, kann rum Preis von 285 
uSCL ZW ? Übernachtungen mit 
Halbpension im Doppelzimmer 
f“ 1 *®":'. «^geschlossen sind die 
Miete für Balle und Schläger 50- 
wie zwei Stunden Golfunterricht 
(Auskunft: Maritim- Hotelgesell- 
mbH, Herforder Straße 2, 
4902 Bad Salzuflen). 

IHofheim - Im Lorsbachtal bei 
Frankfurt liegt das Hotel-Restau- 
rant Burkartsmühle. Aus einem 
ehemaligen Mühlebetrieb ent- 
stand ein kleines, rustikales Hotel 
und Restaurant mit Tennisplät- 
zen, einer Tennishalle, Sauna und 
Schwimmbad. Der Preis für Über- 
nacht ung/Frühstücfc beträgt ab 
85 Mark (Auskunft: Hotel-Restau- 
rant Burkartsmühle, 6238 Hofheim 
am Taunus, ICurhausstraße 71). 

Bade«- Baden - Erstmalig in 
diesem Jahr veranstaltet Bren- 
nens Park-Hotel eine Schieß- 
woche auf einem Skeet- und 
Trap-Stand in der Nähe des Ho- 
tels. Außerdem steht ein Jagd- 
Parcours zur Verfügung, auf dem 
Tontauben-Schießen stattfindet. 
Ein anerkannter Schießtrainer 
gibt vom 15. bis zum 21. Juli sowie 
vom 25. November bis zum 1. De- 
zember täglich zwei Stunden Ein- 
zelunterricht. Das eintägige Pro- 
gramm kostet 823 Mark; für ein 
dreitägiges Programm müssen 
2469 und für sechs Tage 4938 
Mark bezahlt werden, fm Preis 
enthalten sind täglich zwei Stun- 
den Einzelunterricht, Tontauben 
und 200 Schrotpatronen, Leih Waf- 
fe, die Übernachtung im Einzel- 
zimmer und Vollpension (Aus- 
kunft: Brennens Park-Hotei, Schil- 
lerstraße 6, 7570 Baden-Baden}. 


SP® Sä* 1 !* 1 -"*'* Ushuaia, 

die südlichste Stadt der Erde, ge- 
gründet wurde, liegt Aufbradwäm- 
mung m der Luft Doch wo früher 
und Missionare wohnten, 
bevölkern heute Kaufieute. Inge- 
nieure und Arbeiter der Ölfirmen 
d,e Stadt FOTO: DPA 


Feuerland: 
Am Ende 
der Welt 
herrschen 
Pioniere 


Ushuaia 

El cöndor pasa . . . Die erotischen 
Klänge des berühmten argentini- 
schen Tangos in den Ohren, fliegen 
wir über Patagonien südwärts, Tau- 
sende von Metern hoch über jedem 
Kondor. Wir sehen nur Wolken und 
ihre Schatten, die die Illusion von 
Fruchtbarkeit in die fahl e Steppen- 
landschaft zaubern. 8200 Kilometer 
südlich von Buenos Aires landen wir 
schließlich in Ushuaia, der südlich- 
sten Stadt der Erde. 

130 Kilometer sind es von hier bis 
Kap Hom und weitere 1000 Kilometer 
bis zur Antarktis. Feuerland, alte 
Sehnsucht, kalter Wind im Sommer- 
traum! Die Konturen der schneebe- 
deckten Berge sind gestochen scharf 
wie auf einem Kupferstich. Davor 
liegt die Siedlung aus bunten Well- 
blechhäusem. Im Hafen dümpeln 
drei Fischkutter. Der Beagle Kanal 
hat Dünung. Das Licht ist von jener 
geheimnisvollen Transparenz, wie 
wir sie aus dem Norden Europas ken- 
nen. Es ist Hochsommer in Ushuaia, 
also Januar. Das Thermometer zeigt 
acht Grad Celsius. 

Geben wir uns keinen Selbsttäu- 
schungen hin. Ushuaia ist für Globe- 
trotter einer unter anderen Superlati- 
ven. Dennoch packt uns bei der An- 
kunft prickelnder Schauder. Wir lau- 


fen durch die Planquadiate zusam- 
mengewürfelter Buden und Hauser. 
Hinter dem. Wellblech, das als Wind- 
schutz dient, sind sie aus Stein oder 
Holz erbaut Schaufenster mit Ther- 
mo kleidung, ein paar Hotels, Restau- 
rants, ein Nachtlokal, das ist aiw 
Doch in der Luft liegt Pioniergeist 
freilich ein anderer als vor hundert 
Jahren, da Ushuaia als Missionssta- 
tion gegründet wurde. 

Fre ibandrfshafan, Versorgungssta- 
tion für die Antarktis und der öl- 
boom auf Feuerland haben die Stadt 
rapide auf 16 000 Seelen wachsen las- 
sen. Die Gesichter der Mestizen und 
Weißen, in die wir blicken, verraten 
Zielstrebigkeit Sie gehören zu Fi- 
schern, Kauf leuten und Ingenieuren, 
von denen die meisten für die Ölfir- 
men arbeiten. Sie suchen nicht das 
Ende der Welt die Abkehr von der 
alternden Zivilisation, sondern die 
Segnungen des Wohlstands. 

Im deutschen Cafe „Der Garten“, 
in einer beheizten Passage unterge- 
bracht sitzt ein blonder Seöor und 
dirigiert das Geschäft milden Augen. 
Im Papierladen „Alter Seelöwe“ ver- 
kauft eine Hamburgerin Schwarzwäl- 
der Kuckucksuhren für die Touristen 
aus Europa. Nach dem Eblklandkrieg 
und den demokratischen Wahlen ist 


Argentinien in Europa wieder groß in 
Mode gekommen. 

Der Archipel Feuerland wird durch 
die Magellan-Straße vom amerikani- 
schen Subkontinent getrennt. Der 
Portugiese Magalhäes entdeckte die 
viel gesuchte Ost-West-Passage 1520 
und nannte die vorgelagerten Inseln 
Tiemi del Fuego, nach den Warnsig- 
nalen der Indianer, die Feuer zu Was- 
ser und zu Lande als I.iebens q»**n*» 
mit sich führten. Den Beagle Kanal, 
der mitten durch die Große Feuer- 
landinsel fließt fand wiederum ein 
britischer Kapitän in den Jahren 
1829730. Thomas Bridges war der er- 
ste ständige Siedler und Missionar, er 
übersetzte Teile der Bibel in die Spra- 
che der Yahgan-Indianer, der Urbe- 
wohner dieser Region. 

Dann bevölkerten Außenseiter der 
Gesellschaft Feuerland, denn Ushu- 
aia war jahrelang Strafkolonie. Gefan- 
gene bauten die erste und inzwischen 
wieder demontierte Eisenbahn, die 
ersten Häuser, Straßen, den ersten 
Flugplatz sowie den Minigolfplatz auf 
dem Gefängnishot auf dem sich 
sonntags ganz Ushuaia vergnügte. 

Wir begegnen der Vergangenheit 
im hübschen kleinen Museum des 
Städtchens, das ehemals eine B ank 
war und gleichfalls von Gefangenen 


errichtet wurde. Es zeigt die heimi- 
sche Fauna, Bilder der Indianer, die 
sommers wie winters mit wenigen 
Fellen bekleidet waren, sowie Fotos 
von Günther von Plüchow. der die 
erste Post von Punla Arenas in Chile 
nach Ushuaia flog. Die Postfliegerei 
größeren Ausmaßes in Patagonien 
haben jedoch Mermoz und Saint- 
Exup&ry aufgebaut, wegen der Stür- 
me in Südamerika ein hartes Ge- 
schäft. Außerdem sind im Museum 
die Galionsfigur der „Duchess of Al- 
bany“ zu sehen, eines der 200 Schiffe, 
die in der Nähe Kap Horns untergin- 
gen. 

Die SüdkordüJeren. die auf dem 
Festland eine gewaltige Regenmauer 
gegen den Osten bilden und nur trok- 
kene Fallwinde in die Steppe schik- 
ken, kreuzen Feuerland von Nord- 
west nach Südost und bescheren 
Ushuaia ausreichend Niederschläge. 
In dieser feuchten Andenzone gedei- 
hen in windgeschützten Tälern Ur- 
wälder einer kleinblättrigen Buchen- 
art und in den winzigen Gärten, zwi- 
schen hohen Mauern, mitteleuropäi- 
sche Sommerflora. Ein 154 000 Hek- 
tar großes Urwald-Gebiet vor den To- 
ren der Stadt hat man i960 zum Na- 
tionalpark „Tierra del Fuego“ erklärt. 
An den Bäumen häng en zerzauste 


Flechten, die an die eisigen Bärte der 
Polarforscher erinnern, ln den dun- 
kelgrünen Seen spiegeln sich die 
schneebedeckten Berge. Biber ra- 
scheln im Gehölz und Wildgänse ni- 
sten an den Ufern. 

El cöndor pasa... Über unsere 
Köpfe segelt ein Albatros mit mächti- 
gen Schwingen gegen die weißen 
Gipfel von Navarino Island, das be- 
reits zu Chile gehört. Wir stehen auf 
Deck des Ausfiugsschiffes „Angel B.“ 
und schippern ostwärts durch den 
Beagle Kanal Der Wind schneidet ei- 
sig ins Gesicht Wie muß er durch die 
Ritzen der hölzemen spanischen Ga- 
leonen gepfiffen haben! Erst hier wer- 
den uns Mut und Verzweiflung der 
frühen Seefahrer in der Nähe der An- 
tarktis bewußt Von Felsen und Klip- 
pen krächzen Pinguine, schreien Kor- 
morane und röhren Seelöwen. 
Abends kehren wir nach Ushuaia zu- 
rück. Wir suchen das Kreuz des Sü- 
dens. Doch die Tage sind lange hell 
Schließlich entdecken wir es mitten 
in der Nacht Es blinzelt blaß. 

DOROTHEA HINRICHSEN 

* 

Veranstalter: Patagonien-Reisen hat 
unter anderem Marco Polo Reisen, 
Postfach 1320, 6242 Kronberg/Taunus, 
in seinem Programm. 


F. E.C. (Travel Service G. Mar- 
kides, Postfach 32 03 05, 4000 
Düsseldorf 30): „Zypern 1984" - 
Der Düsseldorfer Veranstalter of- 
feriert in dem farbigen Prospekt 
sein Spezialprogramm für den 
Urlaub auf der drittgrößten Insel 
des Mitielmeers. Zur Auswahl 
stehen Hotels und Appartements 
unterschiedlichster Kategorien in 
sechs verschiedenen Ferienor- 
len. Ausflugslips und ein allge- 
meiner Information st eil über 
Land und Leute ergänzen das An- 

S ebot. Preisbeispiel.' 14 Tage in 
massol kosten mit Halbpension 
ab 1585 Mark. 

5A5 (Scandinavian Airlines, 
Schaumainkai 87, 6000 Frankfurt 
70): „Skandinavien Flugreisen 
1984" - Annähernd 100 Flug- 
reise-Angebote deutscher Ver- 
anstalter präsentiert die 
24seitige Broschüre der Flugge- 
sellschaft. Die dänische Badein- 
sel Bomholm ist mit 27 Hotels und 
Pensionen im Programm vertre- 
ten. Groß ist auch dos Angebot 
für Ferien in landschaftlich reiz- 
voll gelegenen Fjord- und Ge- 
birgshotels in West- und Mittel- 
norwegen. Wer mehr von Skan- 
dinavien erleben will, bucht eine 
der zahlreichen Rundreisen, die 
bis nach Lappland oder zum 
Nordkap führen. 

Gaslog er Reisen (Staufenstra- 
ße 2, 8221 Inzell); „Rund um die 
Welt 1984" - Der bayrische Flug- 
reise-Veranstalter präsentiert 
sein 30. Weltreiseprogramm in 
diesem Jahr umfangreicher und 
oft auch preiswerter als zuvor. So 
kostet die günstigste Weltumrun- 
dung mit 4985 Mark im Vergleich 
zum Vorjahr 650 Mark weniger. 
Femflüge nach Süd- und Süd- 
west-Afrika sowie Südamerika- 
Eriebnisreisen wurden erstmals 
ins Programm aufgenommen. 

American Express (Reisebüro, 
Mainzer Landstraße 46, 6000 
Frankfurt): „Amerika individuell - 
USA/Canada 1984" - Perspekti- 
ven für die individuelle Ge- 
staltung des USA-Urlaubs eröff- 
net die Reisearganisation von 
American Express in dem neuen 
Katalog. Das umfangreiche An 
gebot in der übersichtlich gestal 
toten Broschüre reicht von ABC 
und Unienflügen in die wichtig 
sten Großstädte Nordamerikas 
Bus- und Bahnreisen sowie Miel 
wagen- und Hotelarrangements 
bis zu Wohnmobil-Ferien und 
Ranch-Aufenthalten. So kostet 
zum Beispiel der Flug von Frank- 
furt nach New York mit ABC- 
Fiugrelsen ab 949 Mark, und der 
Preis für eine elftägige Busrund- 
reise entlang der Westküste der 
USA beträgt ab 1688 Mark. 



Alles für 150 r 

Schweden-Minitarif für 
5 Personen inkL Auto oder 
Wohnmobil bei Tagesabfahrten Travemünde direkt nach 


hin und zurück (tfor- oder TreÜebcxg, Schweden. 
Nachsaison, Hauptsaison ab Abfahrten: Täglich bis zu 
DM 280,-). Kreuzen Sie auf dreimal mit den größten 
dem kürzesten Weg von 


deutschen Ostsee-Fährschiffen 
JyösHotgersson" und Jteter Pan“ 


WENNSCHWE 

TT-SAGA-UNB 

Fa hrplanc und Prospekte in jedem Reisebüro, Automobildub oder 
dweki bei TT-Sago-Line. Abt TZ 1. Mattenrwieie 8, 2000 Hamburg 11. 





1 f IV f ff f B f ^ saa* 

STEN URLAU5SZEITEN WERDEN VON UNS XOß-UND-NACHSABON GENANNT. 

< 1 m.i „wrartnin LYi-ri*»n rmt mnar trndjüattsreichcn Geschichte und 


. 

[nseJ jYj.1 «ner Unberührten Natur, rat grossartigen Küsten, rat «ner tradibooaridra Gesdnchl» und 
9r Gastronomie Sardinien wartet auf S* mit besonderen Vergünstigungen von September bis Juni..... 



VIA MAMELI.B7 - 09100 CAGUARI 
TEL. (070) 66.85JS- TELEX 790134-1 

Tdristicflie „pp» «/ /*«* easmOeo 


STAATLICHES 
ITALIENISCHES 
FREMDENVERKEHRSAMT 
BERLINER ALLEE, 26 
4 DÜSSELDORF 


m 


cAkDJteiMifieMt Ihr Spezialist für SardinJenl Prospekt anfoidem: 

AufderBda 19, 6501 Bockakdm,M 06139/51 51 


Sardinien '84 


Fordern Sie den Sonderprospekt 
vom Spezialisten an 
Schöne Hotels und PrivathSuser - 
Anr^Kenfi ^...Exkln^v^^Pfl iig^eD 

(Baien, 9 Tage mit Bus. Ihr freund- 
liches Team, TeL 0821/31 40 52-64 


-Lbt 


Information, Beratung, Buchung in 
allen Reisebüros mit dem Zeichen 
von TERRAMAR-REISEN. Neu 
bei Terramar Anruf zum Preis einer 
TOrfoneinheiL Ihr nachstgdegenes 
Reisebüro erfahren Sie unter 
Telefon: 01 80 28 27. 


Mit Terramar 

Urlaub auf der 

Sport-Unterbaltungs- 

Eriebnis-Insd 

Sardinien. 

SANTA MARGHERTEA 
DIPULA 

Hotel- und Bungalow-Anlage 
Forte Vülage & J d 
1 Woche HP ab DM 1J9Ö,- 

SAYEAMÄBGHERIEA 
DIPULA 
Hotel Casteflo 
1 Woche HP ab DM 1.490,- 

CAGLIARI 
Hotel Solemar J 
1 Woche ÜF ab DM 730,- 

Terramar. 

Eine Urlaubsfelasse 
für sich- 

A 



Wenn Sie auf die Britische Insel wollen, 
sollten Sie über Calais fahren, denn nur em 
33 Kilometer breiter Meeresarm trennt diese 
Hafenstadt von England Calais liegt also 
an ersler Steile unter den Halen des 
Komments, wenn Sie den Ärmelkanal 
uberqueren wollen (über 6 Millionen 
Passagiere im Jahre iS83j 
Modernste Transiteinrichtungen bieten den Reisenden em 
Höchstmaß an Komfort in einem angenehmen und gepflegten 
Rahmen BuChungsschalier der Fahrgesellschaften, em 
Wechseiburo. mehrere Boutiquen, eine Bar. an Restaurant, em 
Selbstbedienungsresiaurant und vieles mehr 
16 Hektar Parkfläche, gute Verbindungsstraßen sowie Ladebrücken 
mit 2 Ebenen garantieren Ihnen, daß Sie bequem und schnell 
an Bord gelangen. 

Die meisten Überfahrten : Calais bietet täglich bs tu 104 
Überfahrten Das gestattet ihnen, mit modernsten Autofahren 
jederzeit sehr schnell nach England zu gelangen. Eine angenehme 
Mini-Kreuzfahrt von 75 Minuten recht aus zur Überquerung des 


Ärmelkanals, undnml der LuflHssenfahre dauert es gar r. u r 30 
Minuten bs Dover 

Die Abfahrtstenn ine und Preise erfragen Sie bitte ;n Ihrem 
Reisebüro oder direkt bei den Gesellschaften Townsend Ti .uresen 
odei Sealmk (zuständig lür Autofährschiffe! und Höver speed 
(zuständig für L uftkissenf ähren). 

Gute Reise also - via Calais ! 



DER FÜHRENDE EUROPÄISCHE H AFFN 

~ für den verkehr mit England 



i 
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Sole 


/PYRMONT 


rufen Sie uns an 



Das s ympa thische Hotel mit der peraönHchen Betreuung. 
Tennisplätze, Temtishaite, Hallenbad, Sauna. Solarium, med. Bader. 
Kneipp, Schroth, Zelltherapio. beihilfefähig, kein Kurzwang. 
6999 Scheidegg, TeL 063 81/3041. 


0 

HB 

m 


JlLüJ 



Hotel 

Schwarzmatt 


Neues 80-Betten-Komfort-HoteL 

nmoH Bitte fordern Sie unsere ausfohriicfwn Proepektuntenagen an. Familie 

I £ff Id U Mast-Ba/eiss. 784 7 Budenweller/ Sodachwwzwald. Tetofen 0 76 32/ 52 88 - 52 85. 


Staat!, anerfc. befhilf Sanatorium rar WIRBELSÄULE, GELENKE. AL TE R SEHKRAN KUNG EN . Fachärzte 
fOr konvenbonelle u Wolog- Therapien, Massagen. Sauna, autogen. Training. Kafletfmapie nach Dr. 


Badstrafle S. Einmalig schone. ruhige Aussichtstage. 3 Minuten zum Kurpark und 
i 1 — -M- — 1 lfllj Inain Bfldem. Neu eingeiichtet. alle Ztanmer mit Du /WC. Telefon. Thennalhallenbad- 
V||vl^)||u bemrtzung. Balkon. Sne gepflegt» Atmosphäre und goto Küche earerten Sie. 
■ w Telefoa 0 76 32 / 50 37. VorMteanpretee. 


Kursanatorium 


>irn r=TTirro 


Baden weil er. BUmerck- HL ( 35°!. Thermal Schwimmbad im Garten 125°). vorzügl. Küche ( Diät, Reduktion*-. Voilkom-. Ent- 
etr. 2, TeL 07fl 32/5056 schlackungs-u.Vegetarierfcostl Queflenhcf-lhrSan«torionim.d.O r fg»n e lweeserderRamerqueüe. 


f Die kleine 
PersMkiikdt 

Die feine Art, Bier zu brauen. 

Die feine Art. Bkrzn genießen. 

,|*i, 

Sk r :t*ktrit* r £jrriäJi(tir9 . J, 
'^vPrivalbraucrci Stauder^V' 
vv Essen 


Gffie feine &$rt, ^Sier genießen . . 
im „Angnsta Hotel" 
in Mannheim 

(föraMüm iiruffiComferrt sind 
in diesem ffirstfefeass-SKoteC 
eng miteinander verbinden 
Qfeii SO (federen schätzt der feast 
die qedieaene SdlmosvUäre 


6800 Mannheim, Augusts-Anlage 43-4$ 
TeL 0621/408001 



Ferieninsel der Lebensfreude- Erholung, Sport, Unterhaltung, Internationale Spielbank 
Segeln, Rüdem, Wasserski, Windsurfing, Yachtschute, Bootsverleih, Tennis, Golf, Camping, 
Reiten im VoraJjpengefande, Wandern. 1 Wo.: O/Fab DM 106,70 ...die Lösung für aktiven Urlaub. 
.Information: Reisebüros oder Tourist-Information, 8990 Lindau (B), Postf. 1325, Tel. 08382/5022. 


Schwarz». Bngtidel 7811 
Post SL Pefer. TW. 07681/6001 
Frflhstflcksbuftat, SalatbuffeL 
aüe ZL Du/WG.twtn. Bauernmöbel. 
Farb-TV, Radio, Kegelbahn, Kinder- 
soietz. Hauseig. Unlerh.-Progr. 


▼ TT t 


Waldhotel Tannenhof 
8751 Heigenbrücken im Hochspessart 

CaM - Pension, neuerb. Haus mit gepflegter, ruhiger Atmosphäre, 
komf. Zimmer mH TV-Anschlu B, Du sche. WC, teRw. Balkon. Apparte- 
ments mH Farb-TV. Haflenbad pHT) mH Jet-Stream, Sauna, Solarium, 
Tischtennis. Uegewiese, sep. Fenrtsehzimmer. GästespeaerSume mit 
reservierten Plätzen für Hotelgäste, gemüti. Aufenthaltsräume, reich- 
haltiges Frühstück und anerkannt gute Küche. Zum Waldschwimm- 
bad, Mtnlgotf. Kneippanlage und Jogging-Parcours 200 m; Kurmittei- 
haus 20 Min. ebener Fußweg. Vollpens. ab 49.50/Pera. HP bzw. 0/F 
auch mögi. Prospekt anl. ff 06020/444. 


Beschwingte Ferien in Bad Brückenau | 



Da. wo BayenAonq Ludwg I «Kd über 20 mal iM sro Lob 
Mdwei weite, mden Sw Beschwingte Feiten wrteöen. Das 
wunteMWne DOWMT Kuthote lut alas. «amt 5* adiwewi 
KAng lüMen- Rotnlortznvner int BxVOU/WC. FaiMV. Telefon. 
MnAnr, mesens Balkan. Henfcte wbnderwege ah HoteBw, 
Tonsciäln cfcieki am Houl KaHentafl. Ltegeimae. Fftness- 
num. Sotarkn. 

1 Woche SommerfBrien A QQ 

ind. HP p. P. im DZ ab 


ÖOninfc Kurhotel - 8788 Bad Brückenau • Tel. 097 41-850 

YTTTTTTTTTTr 


VtER-SEEN-LAND 

WALDECK 




Oberißäble 


Schnupperurlaub im FIRST-CLASS-HOTEL 

25. April - 19. Mai 1994 - anläßlich unserer Hcteterweiterung 
p , . , . z. B. 3 Tage (2 Ü), Frühstücksbüffet. Begrüöungseocktail, 
Kes.-AO.. J 1 Gourmet-Menü DM 146,- pro Person 

22. 3133 Görm-lsch-Parifn-wrchen. Te'. 03S21 7 j- 0. TX S'950ä 



vom Sauerland zum Kellerwald 

Eder-, Diemel-, Twiste- und Affoldemer , 

▼ Intorm. über Hotels, Pensionen, Fewos, Bauernhöfe 
+ Aktrvuriaiib durch Touristik-Zentrale Waldeck, 

^ Südring 2, 3540 KortMCh, ® (05631) 54-359 O 


A, Edertal mH Edersee: Vielfältiges Urlaubs-Angebot durch Ideale Kom- 
bin. v. Wald u. Wasser. Ruhe u. Erholung (Wandern, Reiten, Kutscht., 




Verkehrsamt, 3533 Edertal, TeL 05623/1280 


♦ B A D Für Kur und Erholung 

♦ W I L D U N G E N 

A. -Im waldreichen Feriengabiet Waldeck- 
T Sport und Bewegung im FrEueflzentnim "ikHopome" mit Hallen- und Freibad. 
A Sauna. Trtmmraian. Eisstadion (Okt/März). Gdfpünz. TennimaHe mfl Trainer. 

Rwfhaüen. gef. Wanderungen. - Für Kur; Behandlung von Erkrankungen v. Nteie, 
A Blase. Heft Kreislaut. Stoffwechsel. Der beson de re Tip: “Ferienkur'’ ab 565.- 
2 ^ to - "* Heia. Staatsbad. AM. r. 3590 Bad WSdungen, TeL 05BZ1/W5« 


Bewährte Kurmittel bei Erkrankungen der Atemwege 
(Asthma, Bronchitis, Emphysem u. a.) 

» Bad Reichenhall « 

mit Bayerisch Gmain — Sole-Bey/cgungsbad mit Hallen- u. Freibeckon 
f 30 ) 4- Eislauf- u. Schwimmhalle — Bergbahnen / Litte t- Wanderwege 
(150 km) -r- buntes Unterhaltungsprogramm - Sehenswürdigkeiten -r- 
Spieibank •*- Fußgängerzonen - gepfi. Gastlichkeit - Einkaufsbummel. 
Informationen: 3232 Bayerisch Gmain. Telefon 036 51/32 53 oder 
Kurverein 8230 Bad Reichenhall. Telefon 036 51/1 4 67. 


HOTEL 

föfrmgäfjof 

Lechbruck 

Ferien- und Fitness-Hotel 

.itb Zimmer 3(1 m 1 irii DufWC Balkon. Radio. 
T\- Anschluß, Telefon. Sauna. Solarium. Whtri- 
pool. pitwube. 

Am Ort; SejrcUl. Windsurfefl, RadTalmfi, Tcrrrt», 
Wamlcm. Reiten etc. Kinder W* 8 Jahre on Zim- 
mer der Eltem frei. 

Bin* (iwkra Sie iinum Prospekt an 
Hotri KOtriffthaT. W23 LMUmeMO OaVitfa 
Tri. «862-71 71 


7:c-' raci- Bad Wurzach/Allgäu 

• T C D ■ ‘ Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 

*. - ---- V - - - i. : 

• ; : T". IV -21' IV v ■ 

- • t . : : 2--'r*.* - 7 V : =.~ - r ; 

i j jr” ■ i * ■ 

Ortsprospekt Stsrft Kur.erws.'tunq rh'ä-l B.:d Wj'?3Cii. Tel. CJ75F-*) 302-:b3 


LlT/l 


Ein neu- 

erbautes Haus 1 Natur- 

rrwt aileni Komfort und W sdhut^rjribret • 

Tradition • Hallenschwimmbad ' r absolut ruhig • Heilklima 

Sauna • Kurabteilung • Kein Kurzwang • Bitte fordern Sie Informations- 
material an - Ü/FDM 33.- bis 32.- • HP DM 52 - bis 95.- ■ VPDM 66 - bis 109- 

- 77(rr'4ffisit($ (fra&erA 


8100 GamUadt-PortenklfCiieii 3 ' ® 08821/54006 - <■ 059653 



Schlankfürimmer 

und tooiit werden Damen u. Herren durch 

Aktiv-Urlaub mit HflKscfter Trenn kost. 
Bra-fntnesafartnsendelgem Inloa 
S 0511/87 18 71 


Bei Antworten 
auf ChlffreAnzeigen 
immer die Chiffre-Nummer 
auf dem Umschlag vermerken! 


Der 
Gesundheits- 

Tip: 




Waidücftul 

im Nörcflichen SchwarzwakL 
ln reiner Luft und ohne Lärm 
kuren, Urlauben, erholen. Die 
84er Prospekte sind für Sie da 
Rufen Sie an 07443/6073 
oder schreiben Sie an 
Kurverwaltung 
7244 Waldachtal. 



Fragen Sie nee* unserem 
neuen JahrespraspüM 
riy®ttenwBkJerWoünscWü6*ei- 

Kitü T riirian M102 Mi ttonwald 
Tckrfon 08823 -10 






Strandhotel Miramar 



Westerland 

Wenningstedt 

Tinnum 

GaazjShris erstklassige Häuser und 
Appartements, gepflegte Ausstat- 
tung, zum TeÜ mit SCeeresbliefc. 
Schwimmbad. DH 35,- bis DM 350.- 
pre Thg. Prospekt anfordem bei: 


Solarium, beheiztes 


SeR 1905 tat Famllenberia - 

Loge a Meer. App. u. ZJm. oüe mH Bed/WC*TW» 
RsÄoutant, retchhäHg« FrOtmackfMIen. Hote lbar. 
helztes SCHWÜÜMBAD. Manege- u. Rnwtowm. ObeedotWe 
mntmau. Uegewieee mh StrancficArben. Pdffcplett 
Z280 WE51EBIAND • TeMen 044S1/7Q 42 


und das / f 
bessere / (• 

( 

J || lumpen 


Hotel Wünschmanri 

Im Kurzentrum am Strand. 

K^fy Das Individuelle Haus mit allem Komfort 
C^^-2280 Westerland -Teieforr 0465175025 


Rein hold Riei leusobflÜM 

Andreas-Dirte-Straße 6 
2290 Westerland - 04651/2 28 74 


WMntageMt J 

/•^-k/oradartip 

W5«V«tANdrt MunkMrsch 


emen- 



Kertum/Sytt • Tel 04651/310 35 - Telex 2 21 252 


Leiter Hof 

Romantisches Hotel 
•riesen* Weine - exoeHenfe KOche 

KERUM, Telefon (04451) 312 89 • ganzjährig 


HOTEL Arri^vivnri;« 


Ferienwohnaagen 

in Kattum und Westetlend 

2- bis 4-ZL-Wohnungen. » tN r oi aa 
Schwlm mb ed, Sauna und Sotartum. 
Je nech Jatweszott. FanenenzaW u. 
Ausstattung DM 40.- fct DM 230.- 
takL NeberJwswi. Ihre Anfrage rich- 
ten Sie bitte an: 

Thun Bötel, Hamanfcatr. 5 
Westerlend 

Telefon Büro 04651-60 64, 
privat 58 05, 3 28 12 



Wohnen mit altem Komfort - Schwimmbad • Sauna - Solarium 
Ruhige Lage ■ Seeblick • Strandnähe 
Abendrestaurant 

Johann- MÖller-Str. 30, 228" Westeriand, TeL 04651/60 46 


HOTEL RUNGHOLT 

2285 KÄMPEN /SYLT 

Urner Hai* legt an ein. der kMmL Andere tamiCL dL NmnchutxgeblMe. 
OroSzOgtge Airfentbaltsifliiine - Bar - Sauna - Sotadun 
Komfort. Appartements sowie Unze}- und DapeUmmer m. Bod/Dü/WC 
Telefon 04551/ 418 41 


HOTEI ROTH an Strande 




dtoatf an WMIa niinri . The m.godmauWCTeUftel^nr.aedte. M lal h i e .leggle, 


Unter oatranom. Angebot »f Sytt-Uriauber: EHtarad. Btef-Stobe (MuscM-SpeiMlMon) und 
MgM-djb Gataxis am Hotel, GaM SeebSck a d. SOdpmmemde, Seeaat-tectaurant an NOtd tt rond 

2280 WesteHand 1 -Telefon (0« 5t) 5091 -Telex 221238 



Der beste 


Telefon 04451/ 4 22 47 • 2285 Kämpen 

Günnwi SH» Mdi ein paar tcHne Tage - 
bei uns können Sie rfdnlg abschalunl 
Bltie Hauspmpela anfordem. 





Am neuen mm Kurmi 

HOTEL ftlOMOPOL 




Kurmittelhaus und Wellenbad 


gfinstlge Pavscfralea 
J ot war April teil 
üWntOck oder ite 


iM ifi 


2280 WESTERLAND ■ Trift 25 
Tel. 04651/75 85 u. 73 74 


Hotel Wulff Westeriand am Strande 

80 Batten ■ besonders ruhige Lage • Nachtfahrverfaot fn der Saison • u t 
Zimmer nur mit Frühstück - refchhaltlgea Frühstücksbüffet ■ groß- 
zügig angelegtes HALLENBAD • (10.5 x 7^ m, 28") mit SAUNA, Solarium, 
FitneS-Raum. - Geöffnet: Anf. März bis Anf. November. HausprospekL 
■lergaretheastraBe 9, 2280 Woteiland, TeL 04651/70 74 


30 Jofire Jm Fomlltenbeartz Mb l Pdu aarHP 

All* Zimmer mit Bad/Dusche/WC • Frühstück, Teil- u. VoHpendoa 

228 Westerkted - Stoianamti. 11 • TeL (M651) 24096 


FERIENHAUS JUfTTELSAND tt 
Morsum-Sjrtt - ganzjährig 


KbwC ätpulun* aan Sd e Un teiUl u 
bwocapi AindfMUaga m Wta 


Urioeb auf Sylt 1-4 Zl.-App. So 
richtig zum Wohlfühlen. Für weni- 
ge Tage. Oder einige Wochen. 
GIV-Äpp.-Venn. 


Frau Wlegner 
(046 51)262 60 


NIEDERSACHSEN 


mhig gelegen, mir wenige Schritte zum Strand und 
B IV I WeOenbad. Komfortable Zimmer mit Bad/Du^ WC, 
Telefon, TV-Anschh/8, SOdbalkons zum großen Garten,' 
Femseh- und AufenthaltsrOume, Parkplatz. Hauspro- 

spekL Ganzjährig. Bungalow und Ferienwohnung. 

2280 WESTERLAND • Margarelhenstraße 5 • Tel. 0 46 51 / 70 23 u_24 


KEITUM * FHesenhaus „aur Moral” . 

Luxuriöse Ferfenappartements mit 2 bis 4 Zimmern in reetgededc- 
tem Friesenhaus. Alle Wohnungen mit SOdterrosse, Farb-TV, Tele- 
fon, teilweise Geschirrspüler. Sehr Stilvoll und behogKch. 
Vor- und Nachsaison zu ermäßigten Preisen 

ZÄUB& 

Süderstraße, 2280 Keftum/Sylt Ost. Tel. 04651/3 6 38 oder 60 55 


.Die S'fckistc 


• Inh. Margret u. Jörg StrempeJ • 

FRANKENHEIM AL? • KÖNIG PilSENER 
GÜNNES TEL048Sl/22Sre 
Wartcffand-Kfirt’n-Ctufstiansen-Str.S 
UXmtoaz 044 fl / 2 25 7 5 


Jw^enljaujß^Hargret" 

Aeftunr • 

FERIENWOHNUNGEN, sehr be- 
hagl. und komfortabel für 2-4 
Pers. In einem 200 Jahre allen 
Friesenhaus. Farb-TV,- TeL-Dlr.- 
Wahl, Sauna. Ruh. Loge Im Orts- 
kem. Telefon 04651/7 25 75 


Westerland 

Gfafisegiget 

1-ZL-KfL- Appartement 

beste Ausstattung, TV. Radto, 
TeL, gra&a Loggia Ruhig, zentral und 
itrananah gelegen. 

Tel. 040/536 52 45 


IV! l ’J 


WeitningsfedJer Kur -zu jeder JohreszEö-fiier 
slinimf einfodi ofles. Freches Seekfeno und jod- 
haltige Luft. Moderne Kureinridtiungefi, Weden 
imd Strand, Wesen, Wolken, Weite. Ita kam- 



Jü 


TTTTT 




125 Mm 


rm Prafevodeto durch PtuscfxdangebalB 
Es sÄwfjf eben einfadi det 
Auskürte: Xurveflntfung 2283 WemmStok/ 
SA feL- 04651/4108). 


Strandhotel „Seefrieden" Hotel Berliner Hof 


zum Strand und zu den Kureinriehtun- 
gen. Korrfcxtzimmer mH Dusche. WC, Tele f on, TV- 
AntdhluB und Video. 

Strasdctc. 21, SS5 WBflUNGSTBIT. 044*1/4 W 70 


Bn Haut mH Tradition Ir ruhiger, zentraler Lage. 
Ltebev. eusgesL ZI. mH Dil. WC, TeL, TV-Ans«l, 
Bar, Kamtatammer. Abendrestaurant JLdmiral»- 
ttubm" dki cort«- 

Hey t— t fr 17, 2918 WESTBOAND. 044B1/2SB41 


Hotel-Peiision Wüstefeld 

Nur 2 Mn. zum Strand u. Kurmfttelhs, mod. elnger. 
ZL. geonütL Soelseraum. TV-Raum (Farb-TVJ, oria. 
finn. Sauna. Üegewlew. ruh. Lage, Voll- u. Halb- 
. pensfoa 

«raodtfe. HU WBNMHDNKMrmT, D443HM2440 


Kneipp- und Schlankheitskuren 

Bad Münstereifel 


für Herz-, Kreislauf-, Nerven-, Stoffwechsel-Prävention und 
-Rehabilitation unter ärztlicher Leitung mit klinischem Labor, 
EKG, Röntgen, med. Bäderabteilung, Bewegungsbad, Gym- 
nastikhalle, Uegewiese sowie Bewegungstherapie - Beschäf- 
tigungstherapie. Zimmer mit Dusche/WC/Dütküche, ruhige 
Lage im Kurpark, gemäß § 30 GW0 anerkannt u. beihilfefähig. 

Ausführliches Prospektmaterial durch: 

Stadt Kneipp-Ku rha us, Nöthener Straße 10 
S358 Bad Münstereifel, Telefon 02253/921 



Undgasthof „HUBERTUS“ 

5948 Heckenberg (Hochsaueriand) 

T«L (029723 5963. Bn gadiagmr, komftrt. Undenthc* L FWkwrgrttfrg*. 
Absaas v. StraBannffohr. Me ZL mit Badflu. WC u. - LÄ - 
Sonrwntan, eia. FareMnbach, Tann tt, BoaleB Wandern. Hmphmü. 


ALTHAUS’ 


M ZWEITES ZUHAUSE- BAI 
h UtfiM 

Alle Zf m. Du WC. Tel., z t 9u*M»>en UH Feib'TV. bmMMfe. T «i mwm in m ». hhhl 
Peifdww. Aon Fenenwes. wt - ewe. Beo»"» * W£OT,B " 

3W Oed Diibmu t itud< TauTtVxi^ wjmi. T l e*toAfOCSJ)»«-8««l*ro«|L«itQfO«i 1 | 


Ostern im Unser Champagner-Offerte: 
Schwarzwald 1 Woche Halbpension DM 666,- 


KURHOTEL SONNE AM KURPARK 

^ .| prnifhotL*! P rc- ud^n^tadt E Z 1 ii?' 0 :4 4h 

a'Q-|.jm • •“ : D 1 .1 • H C ! : C T'Zj j 0 I ? H - . S : J - wt ' tl •"< \ c 


Sgg aft das Richtige {tu? Sie 

jfc Ostery jrp Sc^WcLitzWaid 


-fSnlp! - ffiljoluTijg -Sport 
~ ßasfliclpkeif- 

V im HÄNSLEHOF BadS&nlpnri 

8^Düniyta-[3MlMdi<te»4»dinBndaäia»iailHgd»KhWBa>id4fli«21aM>a 
Jeri. Kanton, i tt Bad. Baton, TV, Helmbad, Seuw, 

Vespasrnbe. Tao*». ' 

Uiag apwtiAi Qwaang«bot uü itwwdidm5 A«*i »i ui Pfom mj 
am tkämsagi ISt 4. bb Manag, 23. 1 84, Wb DM ISLhpl P. 

Fadem Sc mfemldi uMn A^boa hi 

Kbr* - ü. Spor<l^ot e I HÄNSLEHQF Höfein 13 

77*57 Bad Düm^eirr^ Tel. 07726/803^; 






























m 


»C. 

ä! 


1 ,,t ‘"trra • 


m 



IRLAND* 

r+.vv 

ligcre 

scrMbu 


-"uili 


k 



\G NACt 


Freitag, 13. April 1984 - Nr. 89 - DIE WELT 


REISE # WELT 



SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN 


St Mc . 


Der jugosla wische Großmeister D 
Velumrovrt hat unter seinen Zeitgel 
Bossen den. interessantesten und 
kompromißlosesten Stil In folgender 
Partie der di^jährigen jugoslawi- 
sehen Meisterschaft wandte er erfok- 
reich eine sehr riskante Variante der 
Siz fl ia iü sc hen Verteidigung an, die 
vom einstigen Weltmeister Dr. EL 

Lasker stammt: 

Sizflianisch 

Ivanovid-Velimirovie 

Le4 e5 tSS Sc8 3J4 cd4: tSdt 
S® SLScS e5 <LSdb5 d6 7Xg5 aß 8LLC6; ' 
(Am chancenreichsten für Weiß ist 
meines Erachtens 8.Sa3 b5 9.Sd5 Le 7 
10JJ5: oder 9. . . . Da&h 10id2 Dd8 
!Lc4!) gJG: 9-Sa3 bS (Gut ist auch das 
vom tschechischen Meister Pelikan 
stammende Bauernopfer d5.) lo^ahi 
(Sichtlich zu passiv - die normale 
Fortsetzung ist 10.Sd5 - der andere 
Springer kommt später - nach c3 
oder c4- auf c2!) Lg? IXLdS S! 12.8-0 
(12.ef d5) ft 13LSd5 Le6 14*4 b4 15x3 
bc3: 16.Slc3: 0-8 17.M a5 18J&5 Sd4 
(Schwarz hat jetzt einen rückständi- 
gen Bauern, aber dafür Angriffechan- 
cen am Königsflügel: Es droht f3!) 
19 J3 Kh8 20Ao4»? (Besser wäre, mit 
2DJEhl und 21.Ta2 zuerst die Rocha- 
desteüung abzusichem.) Tc8 21Dd3 
Tg8 22.TC (22.Ta2!) Lf$ 2£Se8? (Der 
entscheidende Fehler Zwar rechnet 
Weiß mit seinem Qualitätsopfer im 
nächsten Zug, übersieht jedoch das 
Gegenopfer seines Gegners!) LM! 
21Sd4: <24.TffI? Lh3 usw.) Lf2:+ 



Scharade 

Eins ist ein Produkt vom Huhn. Mit 
zwei zahlt man im fernen l^nnri. Der 
Kegler hatis mit drei zu tun. Das Gan- 
ze Stephenson erfand. 

Gut aufgepumpt 

Bekanntlich wird das Ventil eines 
Fahrradschlauches beim Auf pumpen 
mit einer Luftpumpe hgjR Gilt das 
auch für den Fall, daß für das Auf- 
pumpen Luft aus einer Preßluft- 
flasche verwertet wird? 

Logogriph 

Mit D dämmt es ein, 
mit W soD’s der Sessel sein. 

Mit R war man’s gerne, 
mit T spiegelt's die Sterne. 

Beleuchtetes Licht 

Was passiert, wenn eine Kerzen- 
flamme zusätzlich beleuchtet wird: 
Vergrößert sich ihre Helligkeit, oder 
ändert pinh an dieser nichts? 

Auf ,,Markf&hJiiiig“ 

Fünf Markstücke sind so anzuord- 
nen, daß jede Münze jede ändere be- 
rührt Wie macht man das? 

Einsatz- Rätsel 
Ein G, mitten hineingesteDt in die 
Vielzahl der B l» mpnknniginnen, be- 
nennt das weite Feld, auf dem sie im 
Lenz zu blühen beginnen. 

Homonym 

Der Biber hat’s, 
der Maurer braucht’s, 
auch zum Austeilen 
von Suppe taugt’s. 

Verlockender Mond? 

Erstaunlicherweise zieht die Sonne 
den Mond etwa doppelt so stark an 
wie unsere Erde Wie ist es dannxnög- 


25J332: Dh4+ 26Jfcl Tg&+! Mgfc 
U&* 28J£hl DfZ 2S£fk (Oder sofort 
29.Tgl Tg8!)e&: 3®.Tgl Tg8! aufigege- 
ben. Ein schnelles Matt läßt sich' 
nicht mehr abwenden. 

Streng Positionen spielt hin geg en 
der neue jugoslawische Meister. Hier 
eine seiner Partien: 

PamcariiHÜseh 

Nlkoli6-Marjanovi6 

Ld4 SIS 2.c4 c6 3-SX3 b6 IgS Lb7 
5Xg2 Le7 6JM) 8-8 7.Sc3 Se4 8J)c2 
Sc& 9J)c3: c5 16.TÜI d6 (Nach LfB 
IlJDdS! droht stark HSg5!) ILLft 
Oft wird auch lLb3 gespielt! Scfi!? 
(cd 12.Sd4: Lg2: 13J5g2: e5 wäre nicht 
gut wegen 142313! Sd7 15.Sc6, aber 
11 — Sd7 ist meines Er a ch tens et- 
was genauer!) 12J)d2! (Ffre Mein» 
Verstärkung des weißen Spiels ge- 
genüber 12.de bc 13.Dd2, wonach 
Db6! möglich ist). SaS (Zu interessan- 
ten Verwicklungen könnte Dc8 13. d5 
Sd4! führen.) 13.Tacl d5!? (Danach 
wird Schwarz in den „hängenden 
Bauern“ c5, d5 eine fühlbare Schwä- 
che haben!) llcd& edÄ 15Ac5: bc 5: 
16JDc2 Sc6 17JH5! d4 l&SeS Dc8 
19J)c8:! (Im Endspiel geht bereits 
fast zwangsläufig ein schwarzer Bau- 
er verloren - und dies ist partieent- 
scheidend:) Tfc8: 28 Jj 4! gS 21Xd2 16 
22wSd3! cb4: 23.SM: Sd8 (Oder Lb4: 
24Xbt Sbk 25Xb7: Tcl:+ 26.Tcl: 
TeÄ-Tbö 27.Tc7-27ja3 Te7 28XÖ Sa6 
29.Tc6) 24JSd5! Kffi 25.Se7: Ke7: 
26Xb7: Sb7: 27 JJMfKeG 28.Te& Tc& 


DE 


lieh, daß uns der Mond noch nicht 
verloren gi n g? Oder gibt es - vom 
Standpunkt der Sonne aus gesehen - 
eine einfache und einleuchtende Er- 
klärung dafür? 

Scharade 

Aus Rin« machte man Soldaten, als 
Nagel ist Zwei kurz geraten, Drei 
meint „dabei" oder „für wen“, als 
kleiner Hund ist Vier zu sehn. Vorsil- 
be Fünf steht hier am Schluß. Wer 
weiß, wie's Ganze heißen muß? 

Auflösungen vom 6. April 

Mühsam gedreht 

Es braucht im Idealfall doppelt so- 
viel Arbeit, eine Kreisscheibe sich 
wie ein Rad drehen zu lassen, als 
wenn sie um ihren Durchmesser ro- 
tiert Im zweiten Fall ist ihre Masse 
nämli ch im Schnitt näher an Ihrer 
Drehachse konzentriert! 

Gut geduscht 

Die von der Höhe der Brause ab- 
hängige Wassertemperatur läßt sich 
leicht verst ehen , wenn in Kalt- und 
Warm Wasserleitungen unterschiedli- 
cher Druck herrscht Ist der Druck in 
der warmen T^itung geringer, dann 
strömt beim Hochhalten -verhältnis- 
mäßig weniger Warmwasser aus, da 
es von dem zusätzlichen Druck der 
Wassersäule im Brauseschlauch stär- 
ker behindert wird. 

Schaltmigsoptimimiiig 

Um Leitungen zu sparen, werden 
die sieben Steuerieitungen jeweils 
mit den sieben Steueranschlüssen al- 
ler Zifferanzeigen verbunden. Über 
die Rückleitungen wird stets nur eil» 
»inrig e der Anzeigen „Eingeschaltet“. 
Im Takt wechselt die „Zahl“ auf den 
Steuerieitungen. Das Auge bemerkt 
den schnellen Wechsel nicht Es ge- 


bald. 

Lösung vom 6. April 

(Ke3 t Td,Sd33a2,b3^Ag4M; 

Kf7,Td4^c6 l Bb6,b7 ( d5,e6^h6): 


Flügeln bekommt 

Kekki - Kvist (Espoo 1983) 



Das große Kreuzworträtsel 


■ ■■■ ’i : ' ’-J. : r . " ; 

's.... .tf. : 


Schwarz am Zug gewann 
(KgU3aI J Ta7 1 dlJ.g23b63c5,c6, 
£2^3Jä3^g7J3c7,Tä2^3J J fSjSd2 1 
Bb7.d34B^6h7) 


nügen also für n Ziffern n+7 Leitun- 
gen! 

Ans der Baumschule 

Es gelingt tatsächlich, vier Bäume 
so zu p flanzen , riaB jeder im gleichen 
Abstand zu seinen Nachbarn wurzelt 
Drei Baume wurzeln an den Ecken 
eines gleichseitigen Dreiecks, und 
der vierte wird auf einen entspre- 
chend hohen Hügel in der Mitte zwi- 
schen diesen gesetzt! 

Emsiges Sägen 

Ein Draht von 3 Minime r Durch- 
messer besitzt einen um einen Faktor 
2^55 größeren Querschnitt als einer 
von 2 Millimetern Durchmesser. Da 
Huschke dementsprechend mehr Ei- 
sen durchsägen muß, fangt die Arbeit 
für ihn erst richtig an! 

Hin und Her 

»Beschleunigung" ist im Grunde 
nur ein aisammenfassendes Wort für 
„Veränderung des Bewegungszu- 
standes“. Dieser wird natürlich an 
den Orten der größten Auslenkung 
des Pendels, den Umkehrpunkten, 
am stärksten verändert! 

WeUenbegegmmg 

Trotz der scheinbaren momentanen 
Auslöschung werden die Wellen nach 
dem Aufemandertreffen praktisch 
ungestört weiteriaufen. Obwohl die 
Wasseroberfläche für einen Augen- 
blick glatt war, so blieben doch die 
Wassermoleküle in Bewegung! 
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er Allee 99, 5300 Bonn 2 
* (0228)3041 



Problem Nr. 8/84 

♦ 532 
<?B94 
OAK43 

♦ D 53 


♦ KD98 6 
■OK 

OD98785 

♦ 10 



♦ 10 

<710788 

OB 

♦B987642 


♦ AB74 
(7AD852 
0102 

♦ AK 

West greift gegen „6 Coeur“ mit 
Pik-König an. Kann Süd den 
Schlemm gewinnen? 

Lösung Nr. 7/84 

Nach Karo-As und Pik-As folgen 
Treff-As, Treff-König und Treff West 


sticht mit einem Bild, und Nord wirft 
Creur ab. Der Kontrakt scheint verlo- 
ren, doch es gibt noch eine Chance: 
Nord kann aufgrund seiner Sperran- 
sage in Cceur die Bilder in dieser Far- 
be halten und 2-8-1-2 verteilt sein. 
West geht mit Pik-Bube an den Usch, 
schnappt Treff zieht Cceur-As und 
wirft dann auf die Coeur-Zehn vom 
Tisch Karo ab! Nord muß nehmen 
und kann nur noch Coeur spielen. Die 
Hand trumpft, der Tisch wirft auch 
den zweiten Karo-Verlierer ab und 
der Schlemm ist erfüllt. 

Diese spektakuläre Hand wurde 
tatsächlich gespielt und gewonnen 
von dem Team Essen-Universität im 
Kampf gegen Düsseldorf (Essen sieg- 
te 148:118). U.A. 


AUFLÖSUNG 

DES LETZTEN RÄTSELS 

WAAGERECHT: 2. REIHE Ulrieh Mega Ko — Zypern 3. REIHE Rubin — Edgar 4. REIHE 
Sarai — Siena — Area 5. REIHE Smuts — Ermland 6. REIHE Arditi — Creme — di 7. 
REIHE Ria - Chile - Baam 8. REIHE Etzel - EugenS. REIHE Azalie - Ewere - Ike 10. 
REIHE or - klein - Rn — Dan 11. REIHE Novella - Baku - Lon 12. REIHE Talar 
—Besucher 1 3. REIHE Pisa — Ith — Säte 14. REIHE Ate - Osten — Tollwut 15. REIH E de 

- Ort - saUg - Io 1 6. REIHE Lyra - Meter — P.W. - L.K. 17. REIHE Soden — Kurie 1 8. 
REIHE Boxer - Ebers - Ire 19. REIHE Tor - Pauli - Adonis 20. REIHE Autor - BeJinda 

— Ket 21 . REIHE Norm — et — Anis — Ariane 

SENKRECHT: 2. SPALTE Ilse — Arizona-Lady — Bonn 3. SPALTE Rivarol — Terror 4. 
SPALTE Giralda - Vase - Ar 5. SPALTE Cui - Eiger - Serum 6. SPALTE HB - Stute 
-Porter 7. SPALTE Miami - Kleist - Poe 8. SPALTE len - Celle - Makart 9. SPALTE 
Stahl — Beeren 10. SPALTE Lewis - Eibe - Elbe 11. SPALTE Clown - Serbien 12. 
SPALTE Lenore - Butter - Li 13. SPALTE Leda — Erbach — Kreis 14. SPALTE E.M. 
—US — Titus 15. SPALTE Zaire - rue - OG - Ada 16. S PALTE Tyr - Bern - Pindar 17. 
SPALTE Alsen — Slawe 18. SPALTE Esni - Ido — E.W. - Inka 19. SPALTE Endrikat 
— Tuilerien 20. SPALTE Engadin — Enhwtok - Este = SCHNITTLAUCH 


1L 

itt 

TL 

■er 

»gl 

Er 

ch 

te. 

Bl- 

ei- 

en 

e. 

iie 

tli- 

ten 

?in 

■de 

:ur 

en. 

die 

1OT 

lrt- 

ni- 

äh- 

cht 

ein 

aßt 

las 

das 

mt, 

das 

-ht, 

fal- 

len 

die 

der 
■sit- 
der 
als 
ünt- 
r in 
len 
mit 
lins 

ilät- 

mit 

ent- 

das 

der 

hat- 

itte- 

bei- 

•nti- 

trag 

icht 

wen 

kei- 

faßt 

De- 

zent 

ifor- 

sich 

»en 
r im 
gers 
en“- 
Ma- 

ernt 
für 
i in 
sVi- 

iner 
l für 

\pel 

ver“ 

»pelt 

und 

sich 





Hotelführer 

SCHWEIZ 

GRAUBÜNDEN 

CHI» - Hotel ABC - Torettaus 9 ° ml. 

1. Bg.. Nh- Bhf.. Parfcpl.. , •«. GomgB. 
Tel. 0041/81/22 60 33. Telex 74580 

ZENTRALSCHWEIZ 

Weggis, Hotel Alexander 

am Werwaid staners ee. Komioriooei. 
ruh. Lg . gehelltes Schwimmbad. Bar 
TeC 0Ä 1 '41 /93 22 22 - Tx 72 204 

••■•Hotel Hertoaxteta. We«d> 

direkt am Vl«walditättors*o. *0*^*5.’ 
Wildpark, Hairbd.. Sauna u. Sannum. 
Farn G. lohn. CH-63S2 Herteniteln 

Tel. 0841/41/93 14 44, Telex 72 284 

BERNER OBERLAND 

MEtk ChaM-Hofal Goioi Gletscher- 
toi Grindehrald, «Inilgarilg n»hig u 
sninig, all« ZI m. Balkoa Bad Dwdw 
und WC TV/RodIO, mW. Fruhstüctebu 
fett ab sfr <5.-. Fam. P Brawand-Rubi. 

CH- 3818 Glind etwa kl 

».ÄSÄ* 

HÄ , 1teS5 h 72 

WALLIS 

Zererett ■ Hotel AHaBn 

neu,'eniUouig. zenrr. u. raWg. umw»- 
komt., Saunq. Sonrlum.sIr 75,- 
T*L 0041/28 47 16 31. Tele» 3 85 49 


Ein Fbnfsternhotel 
im Palxzzosti) 
in grauem Park mit Privatstnmd 
S ToinäpBtze (Sand), 
2-Ptatz-TMSB>baOe (eig. Domes) 
Dirring-range, Golf 18 holet, 

5 Min. neben Hold 
Windsszfing, Wastertki, Segeln 
indoor/outdoor rwimmingpool 
Sium, Massage, Solarium 
Spezialitäten- Rcstamani 
Bar, CrrlrnjriJl 
Butaervice int Ortmentnnn 
Tnudswochen + -WocbenamngeBenb 
Verlangen Sie Spczöloffertel 
FSr eenxissraidie Ibctiner- Fferienlage 
bei Sport und Erhoiong. 

Saison: 31. 3. - 28. 10. 1984 

CasteUo dd Scfe 

Ascona 

CH-6612 ASCONA/TI 
TeL 004193-35 02 02 
Tx. 84 61 38 


m 


BICCIQNE PICCOLO HOTEL 

TeL 003954 1/41 378-770589 
Im Meeres«., ai. Zl. m DU WC' 
BALK- - Ferns.. Strandk.. abw. 


5UPTIKU» - WIIW WU'— 
HOTEL G9LMH0F *** , 

Lief«;#. Pam ThinhoIeT-Hoflgia^. 


t iXdfafcUl 

-iia^n-M. 1.1. Tri. 373 

Ha* KiKnlxnlMOct in MefWN'ChieiMi.'r 
Huhu rail Ih-rrtwtwm 

Pamnnu f ich I H'pr- 

■**-» Sunm-nlL-iruw. ’M“ 11 ' ■'if!!™'' 
ViH/wrtirtr Kudu- ■ I nihwmrWiiitM s 
HP 1.1. Ifi.h I ■■ JliiawIVww S 

|? t, j « |,|| JtlKlü Herum g 
*> n »i. I« I ir mm l*tT>«in 


an- es lohnt sich! 


Unsere beste 
-Ansicht ist die Ein- 
sicht, dass eine 
reizvolle Ansicht 
allein nicht genügt. 

Der Esprit gehört 
auch dazu. Wir 
haben beides. Und 
beides vnid. erst 
lebendig mit der 
schlichten Hotei- 
idees «Courtesy is 
our way of Bfe». 

HOTEL 

OUVELLfl 

AU LAC 

6922 Mörtel« Lugone. Tri. 091 69 17 31 


URLAUB IN CERVIA-UIIANO MARTmHA lAdria - itallen} 
HOTEL ATHENS- TeL 0039/544^71164 


ereadHatridri 

Intern. ****ßo£ri zwischen San Remo 
Privatstrand in rnLL Gart« ' 

Wlndsurf. Tenniit. Minigolf. 

den Sommermonaten^ Alle ZL mit 
ancebotfOr Man« woeben. TeL I 


— ttaL BMsra 

Home Carlo gelegen. Direkt am 
; geh. Meerv.- - Barbecue, 
Plano-Bar. Orchester u. Dlscotbek (ln 

— : _ Bar. TeL, l ' 

MW2R aa oa. Triez 270 53S CE 



MILANO MARITT1MA - Adria-ftolten 
HOTEL RESIDENCE NAZIONALE 

Wale Matteoöi, 211 - Mod. Bau zum PWanwald na- 

ben d. Meer. L ruh. Lg, ZL OWWC, KOMtchr^ Soflf- 
baetL, Ttach/Stöhle. BaX. u. TeL. Aufemh.-FL. I 

Prie.a 

Sept-1 


1-48016 MILANO MARITTIMA-S/ADRiA - Das neue GOLF s BEACH HOTEL 
Absol. ruh. Lase a. Heer. TreiuidL Südtiroler Personal - Intern. Butte rkil- 

ehe m. Menüwahl. GrÜl partys im Freien, absol. siebet« ParkpL. elegante 

Atmosphäre. Preis von DH 54.00-66.00. deutsche Lettuog. R. Schön. TeL 
0039/544/99 20 80. Geöffn. 5. Mai-OkL 


HOTEL MDUMARE- W1011 GABKCE IURE (Adna) Mod. Hotel mit jegL Komf.; dir. am 

Meer, keine Zwlschnutr., rab. Lase. Alle ZL m. Du., WC.. Bad. Baöraxi. TeL; LdL 
AaftatiuJutA breiter Prirowr^ AuwäritGr. Carlen (ca. 2000 mbnih Prfthstücto- 
terraase nun Meer. Abwectehmswriene Küche. GMsdge Preise. Famihe Berti, 
Telefon; 0039541/95 05 S2. Geflffa« ah I. Hai. 



HOTEL BELLEVUE BEACH 

Traverse - 1-48016 MILANO MARfTTWA (AdriartiaBeiO 
TeL 0039/ 541/28803. Dir. am. Pri vatstr aafl. vom grünen 
Pinienwald umgehen, alte Zhnmer dl er. Balkon z. Heer, 
Schw im m b a d . Garten, schatt. ParimL MenQ & la carte, 
entkL Service, auch am StrunL Für einen Urlaub mit 
Klasse. Prosp. a. Bndnmg. TeL 0621/79 79 63 -»79 24 68 


Hotel- Pension 

kiitaclieriiof*** 

1-39043 Kknicen 
a. Bsack/SMHrol 
TeL 0039-472/47435 
47286 


tv. 10. 3.-30. 6.:7Tg. HP 
Grill 


ul erw. Frühst, Abendessen. wÖchentL Grill u. 
Tiroterabend tn. Musik. tägL kL AusflQse m. tanus- 
elg. Bus. DU 280.- a. InkL - Unser 3-Sterne-Haus L 
Tiroler Stil befindet sich L malerisch. 


mul Grödentales, nwtefhnth der 
FlamOie Obexer 


Klausen, a. Eingang d. Vülnöss- 
ier Seiseralm. 


Gf SCHAFFEN FÜR SIE UND IHRE FERIEN 1 Mrcano Adrafco/ltaTien (Zw. Fhcoone u. CaXtahca) 

Park Hotel Kursaal 

Schwimmbad - Parkplatz - Privatstrand - Eine nn General, der mud Kmi. eme atcee,' 

Küche m deucchem Ff ütet u Meniiw . eme getnütl Atmasptvne schatlen die ideale Umgebung tu Srä 

“ ' ‘ VP Juni. Sepl DM Jtt-, 1-20 7 u 27-5 B DM47- 


RwchL deuuehn Fiuhti m UHem BuHel b 

d5- AiBtamft Ul deutscher Spr Tel 0IBS6W5B3B42 udo Fan Sdlretio 


1 5 - wauner Daeknon u BesiL-er Tarn ANTON ELLi. dm 
in CATTOUCA eirnnpil Oue« jjd Meer, ad Kund 

nUh Nu HP Vra /Nachs. DM 31 Hnchs 0M 3? - / 





lnotzl Oumri - Mit Dariuwfannüne-pool - Gatleo Hare/Adria/ttalien. Dir. a. 
Strand, alle 2L Du/WC, BalL m. MeerbL/TeL - Lift RarfcnL-VoiZgL HL, Menüaosw. - 
VP alle« tabegr.: 19. 4.-1B. 5. DM3M0, 19. 5^22. 6. 0 . 25. 8.-29!9TdM«ÄI, 23, 6^6. 

DM 54,80, 7. 7.-24. 8. DM 63.80. Aask: E. FnnekS. OttO-W&rftT. W. 
62 Wlesbaden-KlareothaL TeL 06121/4602 13 


S4Q11 ALBA ADR1ATICA • mittlere Adria/Abruszen - HOTEL BOSTON 


TeL OUM81/72S1S- 0039M1/33WI ■ ln 1. RellW am Meer - HKlmea.ZL m. BAO/TEUBALK mi 
lauillnru Berge bei 9«pO. Kü^ Bmi*. Pr*» PatkpL u. Strand m. Soanenirt ■ VPVoc/l] 
.0041.-/«.-. Hochs. DM «.^73- Oet. «.BnAudL: DPI 1/33S283. Wir warm auefifWKc 


Oasthof 


HWH St Hortfa/Pn wt itf bJHanm/SBdtbo! 
BNtMMHhlWOClMM v. L-25. Hai 84, 10 % Rabatt 

b. 8. 7, und ab 28. 8.: HP DH 33,-/3t.-. abseits des 


ruh., homforl. Pamüienbetrieb^SSssd 
TeL 0039/473/8 SB 48 Farn. Pichler 


(10x20 m). 


MERAN ... wo der Frühling am schönsten ist! 

Erleben Sk ihn in uns. gerfL Baus ln ruh. Laxe. - Komfortable Zimmer. 

Hotel gomi KAFLING 

" KntzmstriKtr. 3 ■ MWI2 MBUH/Obatnria ■ TeL 8039473/363 80 
Wir gerodeten auch Fbrienwohng. - Bitte rufen Sie an! 


Viele Wege führen nach Rom. Doch 
noch mehr Wege führen ins Berner 
Oberland. Vor allem Schienen- und 
Strassen wege... 

Entfliehen Sie dem hektischen Alltag. Sparen 
Sie aber Zeit und Nerven - fahren Sie ms 
Berner Oberland, im Herzen der Schweiz. Ent- 
spannen, abschalten, ausruhen: das Berner 
Oberland, ein Erholungsgebiet erster Güte, 
mit sicheren und direkten Schienen- und 
Strassenverbindungen. 


Schweizer Verkehrsbüro 
Kaiserstr. 23, 6000 Frankfurt 
®0b11 236061, Telex 412021 

Verkehrsverband Berner Oberland 
Jungfraustr. 38. CH-3800 Interiaken 
©0041 36 22 26 21, Telex 0045 y231b1 





Eins ist sicher. Ich will in meinen Ferien Zeit 
sparen und die Nerven schonen. Ich möchte 
daher mehr wissen über das Berner 
Oberland. 

Senden Sie mir Informationen über: 


Name; 


SiTä.sse: 


PLZ, Ort; 
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Dänemarks Insel M0n 


A ngenehm bläst die frische Bri- 
se und der Wetterhahn s rnnali - 




i\ se und der Wetterhahn signali- 
siert Wind aus NordosL Genauge- 
nommen ist der Wetterhahn in die- 
sem Falle ein Wetteraal, der seit 
Jahrzehnten Fischern und Seglern 
im Hänkchrro Hafen Klinthnlm auf 
der Insel Mtfn zeigt, woher der Wind 
weht 

Klintholm Havn ist einer jener 
Orte, denen man Bilderbuchidylle 
nachsagt Die Zeit scheint stehenge- 
blieben. Fischkutter liegen ein- 
trächtig neben deutschen und däni- 
schen Segelyachten, Fischkisten 
türmen sich zu duftenden Bergen, 
Möven beleben kreischend das 
friedliche Bild. 

Attraktionen gibt es keine in 
glintholm Havn, also gibt man sich 
der heute so begehrten Muße hin. 
Ruhig liegt die nur von wenigen 
Häusern gesäumte Dorfstraße da, 
die sich nur zur Mittagszeit und am 
Abend belebt Im „Alekroen“, dem 
einzigen Gasthof am Platze, geben 
sirh Feinschmecker aus ganz Däne- 
mark ein Stelldichein. Der gemütli- 
che Kro ist bekannt für seine ausge- 
zeichnete Küche. Spezialität des 
Hauses sind - wie konnte es anders 
sein - Fischgerichte, zum Beispiel 
die Fischerspfanne. Dabei HanrfeH: 
es sich um gebratenen Aal, der vor- 
her in Bier eingelegt war und mit 
Sahnekohl serviert wird. 

M 0 n, 216 Quadratkilometer groß 



Rschkutta* im Hofe* Ktintbohn auf der Insel Mm 

FOTO: SILVIA M. PROPP 


Pauschalgäste unerwünscht 


W as bezwecken die Touiistiker 
auf den Seychellen? Ihre Argu- 


i V auf den Seychellen? Ihre Argu- 
mente, mit denen sie die Schließung 
des Beau Vallon Bay Hotels des 
Schweizer Reiseunternehmens Afri- 
can Safari Club auf den Seychellen 
begründeten, klingen mehr als dürf- 
tig. Die Schweizer hätten, so war zu 
vernehmen, illegal Angestellte 
schweizerischer und französischer 
Nationalität beschäftigt und - was 
noch verhängnisvoller sei - die Gäste 

in einem unhygienischen und die Ge- 
sundheit gefährdenden Hotel unter- 
gebracht. 

Doch die Urlauber waren zufrie- 
den. Im Gegenteil - sie stellten dem 
Reiseveranstalter ein Zeugnis aus, 

mit dem er sich in der Branche sehen 
lassen kann. Und von verschiedenen 
Reiseuntemehmen in der Bundesre- 
publik Deutschland und Frankreich 
war zu vernehmen, daß ihre Klientel 










REISE# WELT 


DIE WELT - Nr. 89. - Freitag, 13. 


Anreise: Mit der Fähre von Putt- 
garden nach Redby {Uberfahrts- 
dauer eine Stunde), weiter auf 
der E4 bis Vordingborg und auf 
der Hauptstraße 59 bis Klintholm 
Havn (Fahrtdauor etwa 1,5 Stun- 
den) oder mit der Fähre von Tra- 
vemünde nach Gedser {Fahrt- 
dauer 3,5 Stunden) weiter auf der 
E 64 bis Vordingborg. 

Auskunft: Dänisches Fremden- 
verkehrsamt, Glockengießerwall 
2, 2000 Hamburg 1 


und durch eine Brücke mit dem 
Festland verbunden, beherbergt ei- 
ne der berühmtesten Natursehens- 
würdigkeiten Dänemarks: M0ns 
Klint Nur wenige Kilometer von 
Klintholm Havn entfernt erbeben 
sich diese acht Kilometer langen 
Kreideklippen am Ostrand der La- 
sel Hoch über der Ostsee stehen 34 
Kreidefelsen. Die höchsten - Hylle- 
riflls Klmt und Dronningstolen — 
sind 128 Meterhoch. 

Ein sechs Kilometer lan ger Wan- 
derweg fuhrt auf den Klippen ent- 
lang in einen Wald, in den Archäo- 
logen immer wieder auf Gegenstän- 
de aus der Stein- und Eisenzeit sto- 
ßen. Eine kleine Ausstellung infor- 
miert über die Eltnde. Für Kin/for 
ist sicherlich der Kinderzoo mit Zie- 
gen, Lämmern und Fohlen interes- 
santer, außerdem locken Würst- 
chenbuden und Andenkenstände. 

Ehe man die Ostseite Mffns ver- 
läßt, sollte man noch Lieseiund be- 
suchen. Ein dänisches „Petit Trian- 
on“ wird dieses anmutige Mini- 
Schloß genannt Es wurde 1795 
nach Versailler Muster als Lust- 
schloß erbaut und ist mit sehr ge- 
schmackvollem Interieur eingerich- 
tet In dem bezaubernden Park ste- 
hen ein „Chinesischer Pavillon“, 
ein „Norwegischer Pavillon“ und 
die „Schweizer Bütte“, die heute als 
Wirtschaft für die Gäste im Sommer 
dient SILVIA M.PROPP 





TflnzafinoM und Tänzer ln farbesfroken Kostümen 


die Zaabor-Sfaow JRf< 


Im Vegas" 


FOTO: PHANTASULANDBaOM. 


PH ANT ASI AL AND / Ladies, Licht und Löwen in der neuen Revue „Welcome Las Vegas 1 


Computer führen Gäste ins Reich der 


RW.Bonn 

Aus dem Sternenhimmel über die 
Kopfe der Zuschauer hinweg, 
schwebt der Meister an einem Seil auf 
die Bühne zu riick, von der er Sekun- 
den zuvor - wie von Geisterhand be- 
wegt- verschwunden war. Eben noch 
hatte ihn seine reizende Assistentin in 

pinp TCigtp gesteckt; pinpn T.irisrhlag 

i später war die Kiste leer. 

Die Revue „Welcome Las Vegas“, 
die seit dem April viermal täglich im 
Wintergarten-Variete des Phantasia- 
iandes bei Brühl zu sehen ist steckt 
voller Überraschungen. Da wird ein 
Mndchpn in pinpn Käfig gezerrt, in 
dem sich einige Augenblicke später 
ein leibhaftiger Tiger im Kreis dreht 
Ein Lowe verschwindet von offener 
Bühne, und pinp junge Dame wech- 
selt unsichtbar von einem (Bühneo-)- 
Ort zum anderen. 

Die Zauber-Hand, die dies alles re- 
giert, gehört dem jungen Dänen Lee 
Pee Vflle. Viele Hände freilich waren 
nötig, um die Show, so perfekt wie sie 
dargeboten wird, auf die Bühne zu 


bringen. Während einer zweijährigen 
Vorberpitiingszp.it investierten Ri- 
chard Schmidt Mitinhaber des Frei- 
zeitparks Phantasialand, und sein 
Partner Gottlieb Löffelhardt zwei 
Millionen Mark unter andprpm in die 
’Rnhnp und die Beleuchtung, die für 
das Gaukelspiel entsprechend präpa- 
riert werden mußten. 

Das Tanzensemble mit internatio- 
naler Besetzung wird von dem be- 
kannten amerikanischen Femseh- 
choreographen Gene Reed trainiert 
Ambros Seelos und Thomas Strasser 
schrieben die Mngilrarrangpment s 
und die phantasievollen Kostüme - 
mal futuristisch kalt-glänzend, mal 
orientalisch-bunt -entwarf Eva Maria 
Schröder a us München- 

Schmidt der vor vielen Jahren als 
junger Artist selbst auf den Brettern 
des Berliner Wintergarten-Varietes 
stand, hat sch mit der Produktion 
der Vegas-Show pinpn Jugendtraum 
erfüllt Es war daher fast eine Selbst- 
verständlichkeit daß er die Gesamt- 
leitung der Technik und Ausstattung 


der Revue übernahm und selbst Re- 
gie führt 

Einer andpwpm Passion Schmidts 
verdankt Phantasialand seine Entste- 
hung. Da ehemalige Puppenfilmer 
hpim ZDF fand es ZU yhaHp, tjaB die 
aufwendigen Figuren und Kulissen 
gpinpr Produktionen nach rfpn Dreh- 
arbeiten m Kisten verschwanden. Zu- 
sammen mit se in em Freund und 
Partner machte er dahpr 1967 die 
Märche&figuren «nd Bprpiiwtpn ei- 
nem breiten Publikum zugänglich. 

Die jüngste Errungenschaft da 
fruchtbaren Zusammenarbeit von 
Schmidt und Löffelhardt ist ein zehn 
Millionen Mark teures Projekt eine 
mexikanische Silbermine. Insgesamt 
2000 Lastwagenladungen Erde wur- 
den abgefahren, um ein Loch zu 
schaffen, aus dem sich jetzt das zer- 
klüftete Gebirge von Tucon erhebt 
Die 160 Tonnen schweren „Felsen", 
pinp Mischung aus Beton und einer 
chemischen Faser, werden von pinpm 
Stahlgerüst getragen. Kohlezüge füh- 
ren stündlich 3700 Besucher während 


pinpr I2minütigen Fahrt in die Weh 
da m exikanis chen Minenarbeiter, in 
ihre Städte, durch einstürzendß Stol- 
len, vorbei an Bodegas und kämpfen- 
den Desperados. 

Wie in den Jahren zuvor - zum 
Rpisp jpl beim chmpsischpn Puppen- 
theater „Tanagra“ - hat Richard 
RphwiBt auch hier mit Hingabe und 
Akribie an da Belebung da Schein- 
weh gearbeitet Computergesteuert 
tönen und bewegen sich die 120 Pup- 
pen lebensecht Bis auf den letzten 
Kakteenstachel ist alles naturgetreu 
nachgebildet und selbst die 
Balander-Bewegungen der Zehen ei- 
nes rittlings auf einer Mauer sitzen- 
den Mexikaners täuschen Echtheit 
vor. „CabaDeros, muchachns", tönt es 
von oben auf die im kühlen Berg frö- 
stelnden Besucher. 

Der Computer, der die Bewegungs- 
abläufe da Hguren gespeichert hat 
und mit Hilfe von Druckluft und Ven- 
tilen in Bewegung umsetzt, steuert 
auch das Inventar des „prähistori- 
schen Zeittunnels“. Im oberen Stock- 


werk des künstlichen Felsmasrivs_ 
wurde unter fachkundiger Beratung', 
ein Stück vorgeschichtlichen L e bens -, ; 
raumes nachgebildet 

Just in dem Moment in dem Äe 
Einschienenbahn des Phantärife’- 
landes eine Lichtschranke passiert; 
„belebt“ sich diese seltsame Weh aus 
Riesenechsen, Mammuts und ascfc ; 
ren Ungeheuern: Zwischen Ftoffläh 
und glucksenden Wassertümpeln rte- 
hen die Kolosse aus längst vosunke-/ 
na Zeit - Anschauungsunterricht 
auch für Schulklassen. 

Und damit es weder den Schüfen 
noch anderen Besuchern in Zukunft - . 
beim Schlangestehen vor den Fbluge- 
schäften zu langweilig wird, unter-' ' 
hält sie das Phantariafan&eigene 
Video-Studio. Anf 26 Monitoren, die 
auf dem ganzen Gelände verteilt sind, : . 
läuft ein buntes Programm voa.ei--' 
gens für den Pari; hergesteUtehift- 
mpn Und Ehern, die in dem Trubel 
ihre Sprüßlinge verloren haben, fite- ’ ; 
den auf diesem Weg schnellstens ihre:, 
Töchter und Sahne wieder. 


: i. 


i d- ? ■ '■ 


Ferien auf 
dem Bauernhof 


/ Auf den Rücken der Ponys finden Kinder ihr Glück 


1 • y r, ‘ 


rtw thmn 


rieh nie beklagt habe. Auch da Bera- 
tungsdienst des Schweizer H oteli a 
Vereins, da das Beau Vallon Bay Ho- 
tel geprüft hatte, berichtete Positives. 

Die dünne Argumentation da Ver- 
antwortlichen auf den Seychellen 
läßt vor allem zwei Schlüsse zu. Zum 
einen hegen sie wohl die Absicht, das 
mit 14000 Gästen im vergangenen 
Jahr erfolgreiche Schweizer Privat- 
unternehmer!, das auf da Inselgrup- 
pe immer noch mit einem Hotel ver- 
treten ist, stärker an die staatliche 
Leine zu legen. Und zum anderen 
sind statt der Pauschaltouristen eher 
First-Class-Uriauber gefragt 

Wer allerdings neue Gäste sucht, 
sollte nicht die alte Kundschaft mit 
Vorwürfen irritieren. Das ist nicht 
nur geschmacklos, sondern auch 
überflüssig. Schließlich kann man 
das eine erreichen, ohne auf das ande- 
re verzichten zu müssen. geo 


Die Dielen im Flur knarren leise. 
Har Clemens, da gute Geist des 
Hauses, ist zum Wecken unterwegs: 
„Aufstehen, wollt ihr wohl alle aus 
den Federn, ihr kleinen Faultiere.“ 
Und um jede Müdigkeit zu vertrei- 
ben, bläst der passionierte Jäger in 
sein Horn. Den Mädchen’ und Jungen 
bleibt keine andere Wahl, als muf- 
felnd und verschlafen aus den Dau- 
nendecken zu krabbeln. 


melt haben, ihre täglichen Reitstun- 
den absolvieren. 


Ferien auf einem Bauernhof Im- 
mer mehr Kinder entdecken dipqp er- 
lebnisreiche Möglichkeit des Ur- 
laubs. Vor allem für Mädchen ist Rei- 
ten das große Hobby. „Da Umgang 
mit Pferden“, weiß Agnes I<en rig, 
Gutsfrau des Ortscher Hofes, „art- 
spricht ihren Träumen von Abenteu- 
ern und ihrer Sehnsucht nach Zärt- 


lichkeit. Und außerdem können sie 
beim Reiten ihnen Mut und ihre Ge- 
schicklichkeit beweisen.“ 

Stolz erzählt die zwölfjährige Bar- 
bara: „Mmn gangpg timmw habe ich 
mit Pferdebüdem dekoriert, dom 
Pferde sind für mich das Wichtigste.“ 
Und Stefan ergänzt „Ich finde es hier 
wesentlich schöner, als mit meinen 
Ettern tagelang im Auto durch das 
Land zu fahren.“ Die z ehr^ ährige Sto- 


ße aus Wuppertal: „Meine Ettern fin- 
den es zwar an bißdien teuer, aber 
dann haben sie mir meinen Wunsch 
doch erfüllt“ 


Ein Tag auf dem Ortscher Hof ko- 
stet 52 Mark. Darin sind Vollpension 
und zwei Reitstunden mit einer Reit- 
lehrerin enthalten. Es gibt aber auch 
Angebote für 20 Mark, wobei Reit- 
stunden dann gesondert bezahlt wer- 
den mfisspn 


Kakaoduft durchzieht die ehemali- 
ge Scheune, in da vor dem Umbau 
30 000 Heimen gackerten und heute 
die kindliche Meute zum Frühstück 
eingetreten ist An dem großen Tisch 
sitzen sie um halb zehn Uhr, bestrei- 
chen Brötchen dick mit Marmelade 
und reden, reden, reden. „Ich will 
Mücke“, ruft Nana. Aba Steten, da 
ginyigp Junge unter acht Mädchen, 
weiß: „Heute bin ich an da Rahe.“ 
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Es geht um Pferde, um Ponys ge- 
nauer gesagt auf denen die Kinder, 
die sich hier auf dem niederrheini- 
schen Bauernhof in Hüthum versam- 


bt, Frw d o m*d 

Kummer mH 
endaraan 

toÜH 

FOTO W. WECKBACH 



Unter den Kindern, die hier auf 
<fem Bauernhof ihre Ferien verleben, 
sind F.in7»>nrinder in der Mehra h) 

Hier exleben sie, wie schön es ist, 
Freude und Kummer mit anderen zu 
teilen. Ihre Konflikte tragen rieunta- 
pmnnrlgr «ns, und manc he Eltern 
würden staunen, wenn sie s ä hen , «de 
verständnisvoll ihre „Klanen“ mit- 
einander umgehen können. 

Ferien auf dem Bauernhof werden 
in ganz Deutschland angeboten. Ein 
Verzeichnis mit rund 2700 Bauernhö- 
fen ist beim Landschriften Verlag, 
Kurfürstenstraße 55, 5300 Bonn 1, er- 
hältlich. Sehr zahlreich sind die Höfe 
in Schleswig-Holstein, Bayern und 


Rheinland-Pfalz. Seltener hingegen 
am Niederrbeän, wo da Ortscher Hof 
liegt, da von seiner Größe und Ans-' 
stattung als Musterbeispiel für Baa- 
emhofferien gelten kann. AuTEß 
Morgen wachsen Weizen, Goste, Ha- 
fer. Da können die Kinder, je räch . 
Jahreszeit, in den Ohstplanta$3i 
Sdurttenmoreiien oder Apfel na- 
schen. In de » Gewächshäusern Mü- 
hen Orchideen; in den Ställen s tehe n 
zwei Dutzend Ponys und Pferdetfmd 
Ziegenbock Meck sorgt ständig , för 
neue Aufregungen. 
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Als die Kinder am Aboid ansrei- 
ten, zeigt sich der Niederrhem tN8) t 
seiner schönsten Seite. Über, den 
fruchtbaren Äckern wölbt sich tie£ 
blauer Himmel und von Hon Sommer 1 * * - 
deichen haben die klonen RerferbF 
neu faszinierenden Ausblick auf den 
Rhein, WO die Schlepp kahn«» TfrgämOf ; 

und -abwärts tuckern. Und 
rieh und ihren Ponys b eschäftig t; rei« 
ten die Kinder, stolz und sic hJhÄr . 
egenen Große bewußt, da Dfeofrä^ 
rang aitgegen. ' 
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auf Borkum. 


SCHWIMMEN 


b 


RImMJO! _ 

LaimwvKotA>iz. 

TW. 026Z1 - jS* 


KoM 

StaaiL Kurts« 

Bad Eiw M KoUtnt 

t t» ozon-ams 


K uml orlhc4el3 md Magented und Saiya 
Urtaut) m« attraKa»gi SonderteteSjngen: 


TVadition, Komfort und Gastlichkeit ln der reizvollen 
Umgebung der Lübecker Bucht 
Lassen Sie sich verwöhnen und genf&en Sie die 
berühmte Tradition des Kurhauses Travem ünde. 

Mit unseren Interessanten Preisangebote! möchten wir 
Sie willkommen heißen. 


- . . wohnen Sie bis zum 21. Juni zu 
Sparpreisen I Komfortable Ferien- 
wohnungen für 2-6 Pers. erwarten Sie. 


Genießen Sie den Inseffrühfing - 

wir freuen uns auf Ihre Anfrage. 
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Hoüday-fiesidenz Borkum 


rwi t»a » Urtid n* «wfen Ertaa 3 oder 
4 T 39 C HP oder VP fto Oslem. i. Mai. 
HmmdtahrtPfingsK^ 990 

ZtfnBegpM 3 Tage VP nur wLGT 

H hgUm in Bad Ems, dte Suoer-Show 

0 Becfcirtouai. Secter ua Fuflbaltatars 
sprtJsn r de C«sJcn Aflnerren-Mannschaft 

t ^ttWe»fl« n 5Pe k ^ t » wfcann - 

testen Etos-tmÄKors. [Aut fWirach res®-- 
vwren w SnHB-Karteal «MO 

3 Tage HOel HP J*»Cf 

VHoche ae ot^Pauachalan Br 2 Tage ~ 
mkL VP' Fanscfune c ter-Waehenende 
HotÖ«K«»4irm330.-; OflC 

HagiyWfeeKendaa 

Kuraiuid flut öfter noiaiß- gi| 

aparrwn, 4 Tage HP ab 

Fai uB trt ari m VSotnnwrwodMn; 
l. oder 2 -Wodwn-Urtauii 
GraBzOgee K«Jer-&ma8igung! jqO 

1 Woche HP ab 


3 Tage Ostcr-Airangcsneiit 

mit Programm p-P. ab DM Jwkri 

5 Tage Oster-Arrangcment mit 
Programm und HP pf. ab OM 495 ,- 
7 TtegeninKJriaab mitUP ^ 

pj\ ab DM 630 .- JF 


McMHotmatr. 14T1B, Tut »48 22) S1 BB 
an M o rC tBab w a BOrtBBT 


ßn Ferieradyfl aut dem Lmde 


FrSÄig A Osten» 
art Der tan) Lmbbmc 
M d kn SMtad MU 
SpanagMa 

- da ttmtddnfe Anfrage! 


Ruhigste 
leih, Rei 


fil * Kntsi-PwHfofl * Ltechorger Heide * 
A4MN 2*18 Rrt«u-Bo»m T«L #31*3/547 

Este Lase, direkt am Wasser, Badeseiegenheit, Ang el n. Fabmdrer- 
Rejtfffeynhett. PferdevasenfahrteiL HL Tenasplatz. Gr. Pa& 
wiese ★ Wald, Heide. WUdbeobacfatong Betten, ZL bl Da/Bad/ 
Bidet, Amtstelefou. VP 6S-70 DH, Dowod. für 4-6 Pers. 0/Fod. HP. 


Da* Hau* mit der kemfovtablaa Ausstattung 


Exklusive Atmo^n&re. Seewassar-Hallen- 
bad (29°). therapeut Aöt (alte 
Kassen), Schönheitsfarm. Sauna 
Sonnerbank. FitneBcanter. 


Waidmannsruh 


RHEUMA? 
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' ith» 


! Chi ; , , ' 

: n-- r l uir ^ 






Orund 


*i QM (TQ fereon iw Oappaterog’ ] 


S^02621/3066 


t... -AyBerOstam: 

Wocfienendpauachale-oder Är 2 Tage HP 
5l“| / wr' V ab 148,-; 7 Tage HP ab 68,- 

pro PetsJTag. 
Sonnabends und sonntags 
■ nachmittags Tanztee. 
abends ab 20J0 U. Tana 
^Weu: FeriQTiappartwnBnts «fa DM 7Q r j 


DUT- um mrnuBims 

3118 Bad Bevraan. 05821/3033 


AtitkvnH durch Kvry+rwiHung 
J36r 0«o Grund ■ T*|. (0 53 S?) C 20 2 T 


Zimmer, 110 
^TbL, Sailna 
nn 


DuJWC, 


Zwa 'Meere und dn Land voll ErKoluh^^ 

I AAi iiiam I ibbi Ste aMi Bk Bibu Uriauh toUenkm htouoalUBai 

UUUrUN ataneMmebaia 1S84aCarapina □ rk fat te ien C" '* 






bikrolB 


Pdstfaeh 21% 3420 UhnanM 


HOTEL HAUS HOLZ SÄ“™* 

Ein neues Komfort-Hotel in hervorragenoer Lage, zentral in der City und den- 
noch ruhig. Alle Zimmer mit WC/DusChe/Telefon/Farb-TV. Zimmerservice, 
Sauna, Garten, Solarium, Dampfbad, Hof-Whiri-PooL Kinder und Hunde gero- 
gesehene Gäste. FnedrichstraBe 11. Telefon (04832) 8 1044/46, Telex 27214 



, iAAlrUN aPueManeboie WB4GC»mplng D ftafartarien CriMBgil 
I □ Radam □ WBndem □ Was s w ep oit □ Kuren □ Furten onrw SwnO Mndaaywp*^; 
I □dangreSenBUpraepdd. - 

I C— O Iirhfj lA» ankreuzan und dnwnden Mt . ! ä'i 




l FBBd wWweOn d Setite a uigHolsMIn #;V. Abt 302 .NamairMagSL^J:; 
1 2500 KW. Teivlon {M3i)S6i06i. emAmcndft trank« «6JOW 
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PLZOrt : — ■fr-M 

1 BuchunBwin nB iBBa a mra{»aondrodmOs tfwiwuraehrra sWhm<rate»W*^; 
I Orten oder Ober BTX *S2f». ■ . . ..y — 
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